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VORWORT. 



Wiewohl ich weiss, dass diese meine bescheidene Ar- 
beit den deutschen Fachgenossen nicht eben viel Neues 
bringen kann und au<;h zum Leitfaden für- den deutschen 
UniversitätsunterricKt' vielleicht -nicht besonders geeignet 
sein dürfte, habe ich jedoch den vielfachen mir schmeicheln- 
den Aufforderungen mein Schriftchen auch in deutschem 
Gewand auftreten zu lassen nachgegeben in der Hoffnung, 
dass wenigstens eine Darlegung der Art und Weise, wie 
wir Schweden die betreffenden Fragen in Angriff nehmen, 
den deutschen Gelehrten, denen wir so überaus viel ver- 
danken, von Interesse sein möchte. 

Von meiner schwedischen Originalausgabe erschien 
die erste Hälfte schon im Jahre 1888, die zweite in 1890. 
Die seither reich anschwellende sprachwissenschaftliche 
Literatur gleichmässig und erschöpfend auszubeuten hat 
mir meine amtliche Stellung nicht die nötige Zeit gestattet. 
Jedoch hoffe ich keine wirklich lebenskräftige und für 
meine Aufgabe belangreiche Theorie der letzteren Jahre 
ganz ausser Acht gelassen zu haben. Wie viel ich im 
Einzelnen den Mitforschern (besonders meinen schwedischen 
Kollegen Danielsson, Johansson und Persson, sowie den 
bekannten Handbüchern Brugniann's und Kluge' s) verdanke, 
ist dem Sachverständigen leicht aus meinem Buche ersicht- 
lich. Alles und Alle zu zitieren war durch den Plan des 
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Ganzen vollständig ausgeschlossen. Jedoch, wo ich be- 
fürchten konnte, dass eine Ansicht, die von einem Mit- 
l'orscher in einer vielleicht nicht allen zugänglichen Arbeit 
publiziert worden war, möglicherweise als mein Eigentum 
angesehen werden möchte, sowie auch sonst hie und da 
habe ich (besonders aus Abhandlungen der allerletzten Jahre) 
den Urheber einer einzelnen Zusammenstellung angegeben. 
In den allgemeinen Literaturangaben hoffe ich dagegen 
genug, manchem vielleicht mehr als genug , geleistet zu 
haben. 

Besonderen Dank schulde ich meinem trefflichen Fach- 
genossen an der hiesigen Universität, Herrn Cand. phil. 
E. Li den, der nicht nur auf meinen Wunsch die Zu- 
sammenstellung des Registers übernommen, sondern mir 
auch einen Teil der mühsamen Korrektur abgenommen hat. 



Uppsala, 15. Januar 1894. 



Adolf Noreen. 
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TEIL I. 

DIE SONANTEN. 

KAP. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE SONANTENSYSTEM. 



§ 1. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die indoeuropäische (ieur.) Ursprache hatte folgende 
Sonanten : 

1. Vokale: lange: T e ä ö tl; kurze: i e a o u; redu- 
zierten: 9, 

2. Xiquidae': l^ I2 r, 

3. Nasale: m ^^ (dentales) ^2 (palatales) ^3 (guttu- 
rales). 

Anm. 1. e ^ und ö vertreten hier am ehesten offene Laute p^ n ) 
(5 und Oi), Es ist jedoch mehr als wahrscheinlich , dass sowohl diese 
Zeichen wie auch 1 f, a ä und u ü jedes mehrere verschiedene Laute 
repräsentieren. Vor dem Jahre 1876 schrieb man der ieur. Ursprache .'■ 
nur drei qualitativ verschiedene Vokale zu, die sog. Urvokale a i u (ä l n). 
Die Existenz eines e und eines o wurde zwar schon von Bopp 1816 
und von Benfey 1837 angedeutet, aber dieser Gedanke wurde dann 
verlassen um im Jahre 1874 von Humperdinck (Die Vocale, S. 43) und 
Amelung, K.Z.XXII, 369) im Vorbeigehen wieder aufgenommen zu werden, 
doch nur in Betreff des e. Erst im Jahre 1876 und in Folge der Ent- 
deckung des *Verner'schen Gesetzes' gelang es Brugmann (Curtii Studien 
IX, 367 ff.) das Vorhandensein eines ieur. e und o (von ihm anfangs ' 
als resp. a^ und 02 bezeichnet) zu erweisen. Vgl. hierüber Brug- 
mann, M. U. III, 94 f., Collitz, Bezz. B. XI, 222 ft*. und besonders 
Bechtel, Hauptprobl., S. 10 ff. Sonstige Literatur über diese Frage bei 
Brugmann, Grundr. I, 32 Note. 

Noreen, Dr. A., UrgermaniHchc LHUtIchro. 1 
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^ Anm. 2. 9 ist ein Vokal von unbestimmter Klangfarbe, wahr- 

f^oheinlich etwas verschieden je nach verschiedener Stellung und Her- 
kunft (vgl. nhd. e in resiilfat, retfsort^ y€il>e^ mutier^ vogel u. a.) Er wurde 
erst im Jahre 1879 von Fick (Bezz. B. III, 157 ff.; vgl. ib. IV, 107 ff.) 
erwiesen und zwar als *schwa indogermanicum* gekennzeichnet. Er 
wird von einigen Gelehrten durch d odor n (statt d) wiedergegeben. 

•< Anm. 3. Z, und I2 werden im Folgenden nicht verschieden be- 

zeichnet, weil diese Laute durch ein und dasselbe Zeichen wieder- 
gegeben werden in allen ieur. Sprachen ausser den arischen, von welchen 
das Altindische l neben i als Vertreter sowohl von 7,, als J2» scheinbar 
ohne feste Regel, auftreten lässt, während im Altiranischen die beiden 
Z-Laute überall mit r zusammengefallen sind. Worin die lautliche Ver- 
schiedenheit zwischen h^ und dem, wie es scheint, seltenereu 7, steckte, 
ist noch nicht ausgemacht. Wahrscheinlich hängt der Unterschied mit 
dem im Alt- und Neunordischen vorliandenen Gegensatze zwischen 
kakuminalem und dentalem l zusammen. 

1^ Anm. 4. 1/1, ^2 und n^ werden im Folgenden nicht verschieden 

bezeichnet, weil ii^ i^^^ vor palatalen, i\^ wiederum nur vor gutturalen 
Konsonanten vorkommt, während »i weder in jener noch in dieser 
Stellung auftritt. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen eine 
analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen durch ein 
und dasselbe Zeichen wiedergegeben. 

^l Anm. 5. Die Existenz von ieur. 'liquida sonans* und *nasalis 

sonans' wurde 1874 von Humperdinck (a. a. 0.) und 1876 von Osthoff 
(Beiträge III, 1 ff.) angedeutet, aber ausführlich dargelegt erst durch 
Brugmann (Curtii Studien IX, 287 ff.) im Jahre 1876. Vgl. Coilitz, Bezz. 
B. ~XI, 203 ff. und Bechtel, Hauptprobl., S. 119 ff. Hierher gehörige 
Literatur bei Brugmann, Grundr. I, 192 Note. 

v/ Anm. 6. Saussure (M6m., S. 239 ff.) stellte im Jahre 1879 die 

Annahme vor, dass in der ieur. Ursprache auch lange l r yi ti vor- 
handen gewesen seien, eine Ansicht, die später von Osthoff, Kluge, 
V. Fierlinger, Hübschmann, Brugmann u. a. acceptiert worden ist, aber 
nichtsdestoweniger unrichtig sein dürfte ; s. u. a. Torp , Beiträge zur 
Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (in Christiania Videnskabs- 
Selskabs Forhandlinger 1888 Nr. 11), S. 42 ff. Note, Kretschmer, 
K. Z. XXXI, 400 ff., Bechtel, Hauptprobl., S. 216 ff. Jedenfalls ist sie 

^f bis jetzt ganz unzureichend motiviert worden. Die betreffende Literatur 
bei Hübschmann, Voc, S. 130 ff. ; Brugmann, Grundr. I, 208 f., 243 ff. 

^ Anm. 7. Ein sonantisches z (tönendes s) wird von Bremer 

(Beitr. XI, 3 Note), welcher daraus germ. iiz entstanden sein lässt, an- 
genommen. Denselben Laut wird von Thurneysen (K. Z. XXX, 351 ff.), 
dem Plaistowe (Classical Review V, 253 ff.), Hirt (L F. I, 472) und 
gewissermassen Fick (AfdA. XVIII, 177 Note) beistirrmen, als Grund- 
lage gewisser griech. r (nach Labialen r), lat. / in Anspruch genommen. 
Im Anschluss hieran nohmon Buggo und Johansson (Beitr. XV, 238) 
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an, dass dies z im Germ, als i auftrete. Diese ganze Theorie dürfte 1} 
kaum stichhaltig sein. Wenigstens sind die bisher vorgebrachten Bei- 
spiele der betreffenden Vertretung nicht überzeugend. Vgl. die Ein- 
wände von Michels (Zum Wechsel des Nominalgeschlechts im Deutsoben 
I, 14 f.) und Bechtel, Hauptprobl, S. 108 f. Note. 



§ 2. DIE REGELMÄSSIGE VERTRETUNG DER INDO- 

EITROPAISCHEN SONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM 

GRIECHISCHEN UND IM LATEIN.» 

1. f = aind., gr., lat. r, z. B. aind. sTwän- Scheiter: 
gr. ff,taq ^Riemen* (aisl. sime)\ gv, fic: lat. ns *Kraft'; aind. 
jivas: lat. vitnis lebendig. 

2. i = aind., gr. ?', lat. e im Auslaut und vor einem 
aus s entstandenen r, sonst ?, z. B. aind. arf, gr. r/, lat. 
quid Vas'; aind. ävis: gr. ofig: lat. ovis *Schaf' ; aind. änti 
'gegenüber : gr. «i^r/ 'gegen : lat. ante 'vor ; gr. ^trjf.u {*sisenn) 
'werfe': lat. se7'o (^sisö) 'säe'. 

3. (i = aind. ä, gr., lat. e, z. B. aind. sami-: gr. rif^u-: 
lat. semi' 'halb-'; aind. mäs: gr. |t/?;V: lat. mens-is 'Monat'; 
aind. syäs\ gr. nriq {^e-slcs): lat. sies 'seist'. 

4. c = aind. a, gr. e, lat. i gewöhnlich vor tautosyl- 
labischem Nasal sowie in ursprünglich unbetonter Silbe vor 
einfacher Konsonanz (ausser r), sonst e (heterosyllabisches 
ew> oVy woraus in unbetonter Stellung u ; postkonsonan- 
tisches iie oft > o), z. B. aind. bhära-mi: gr. cptpcu: lat. /^ro 
'trage' (aisl. her); aind. ndva: gr. fr-W/a: Isit, vorew 'neun'; 
gr. vefog: lat. novus'nen, de-mio (aus de novo) 'von neueni ; 
aind. gvagrm: gr. ey.vQd {^suecurä): lat. socrns 'Schwieger- 
mutter'; aind. pdnca: gr. vivre: lat. (mit 7 nach quiuctiis) 
qmnque 'fünf; gr. av: lat. in 'in'; gr. dysrs: lat. c/^/Z/e 'führet'. 

'■ Diphthongisches fd. h. tautosyllabisches) ^i = aind. r, 
gr. e«, lat. / (alat. ei), z. B. aind. nni: gr. f7^£ '(werde) 
gehe(n)': lat. l-re 'gehen'; aind. deras 'Gott': lat. düifs 'gött- 
lich^; gr. 7Tsid(o {*bh€idhö) 'überrede': lat. ffdo 'vertraue'. 

41» ■ . • 



* Auf die übrigen ieur. Spraehfamilien nehmen wir im Folgenden 
Rücksicht, nur wenn besondere Umstände es nötig machen. 

1* 
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i Diphth. eu = aind. ö, gr. eu, lat. ü (alat. ow), z. B. 
aind. om-mi: gr. tvw: lat. wo 'brenne*; aind. hodhämi 
Vache*: gr. nsv&o^iat merke'; gr. Xsvxog Veiss': lat. Lüc-iun. 

}j, a = aind. /r, gr. ionisch-attisch (", sonst ä, lat. ä, 
z. B. aind. matdr-'. gr. ^i^Tfjp, fiavtjQi lat. mäfer 'Mutter ; 
aind. svädus: gr. ^'Jvv,*, «Jt/c: lat. suävis {^stiäduis) 'süss'; 
aind. hhrdtar- : gr. (fjpavwQ : lat. frdter 'Bruder . 

6. a = aind., gr. (if, lat. a ausser in ursprünglich 
unbetonter Silbe, wo nach speziellen Regeln (siehe Brug- 
manh, Grundr. I, 91 f.) e^ i oder ^( steht, z. B. aind. äja-wi: 
gr. ayto: lat. ago 'treibe' (aisl. al^a *fahren'); aind. dpa: gr. 
«770 : lat. ah 'von' (aisl. af)\ aind. dksas: gr. «Joir: lat. (/j^/.s^ 
'Achse'; gr. nsöd 'mit': lat. p^'//^? 'mit dem Fusse'; lat. ar- 
cipio, 'CeptuSf oc-cupo neben capio 'nehme'. 

U Diphth. ai = aind. e, gr. a/, lat. «? (nre, spät r ge- 
sprochen; alat. ai) ausser in urspr. unbetonter Silbe, wo 7 
steht, z. B. aind. edhas 'Brennholz': gr. nL&(o 'brenne': lat. 
o'des 'Feuerstätte, Tempel'; gr. alfiov: lat. armn 'Zeit' (got. 
aiivs); lat. in-qulro neben qiicero 'suche'. 

U Diphth. an = aind. ö, gr. atc^ lat. nrw, in urspr. un- 
betonter Silbe ii, z. B. aind. öjiruin- 'Stärke : lat. augmen 
'Wachstum'; gr. Y,av7.6^: lat. cavUs 'Stengel'; lat. hi-chldo 
neben claudo 'schliesse'. 

7. ö = aind. ä, gr., lat. ö, z. B. aind. dd-nam: gr. 
dcü'Qov: lat. dö'Umn 'Gabe'; aind. äcüs: gr. (/»«rc 'schnell': 
lat. öc-ior 'schneller'; aind. hhdratäd: gr. fpfpstfo: lat. /i?r^ö 
(er) trage'. 

8. = aind. a, gr. o, lat. n in unbetonter Silbe 
(ausser vor einem aus s entstandenen r), oft auch in be- 
tonter Silbe (besonders vor Nasal), sonst o, z. B. aind. 
dvi§: oftg: lat. ovis 'Schaf; aind. ddmas: gr. do/nog: lat. 
domus Haus'; aind. pa^is 'Herr : gr. Tioöiig 'Gatte': lat. potis 
'mächtig ; gr. 6yy,og: lat. unciis 'Haken'; aind. fad: gr. t6: 
lat. is'ind 'das'; aind. hhdranti: gr. Aow (jsqovti: lat. ferunt 
'(sie) tragen'. 



Anm. 1. Brugmann, OsthoflF, Hübschmann u. a. nehmen — wahr- 
scheinlich mit Unrecht — an, dass ieur. o im aind. inlautend in offener 
Silbe als ä auftritt. S. hierüber vorzugsweise Brugmann, M. U. III, 
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102 ff., Grundr. I, 70 f., II, 1205 f., Osthoff, M. U. I, 207 ff.; dajfc^üii 
Collitz, Bezz. B. IE, 291 ff., Schmidt, K. Z. XXV, 2 ff. und boBoudorH 
Bechtei, Hauptprobl., S. 47 ff. 

i^ Diphth. oi =- aind. c, gr. oi, lat. ü (älter «/, w), in 
Endungen T, z. B. aind. veda: gr. /orjce '(ich) weiHs'; uind. 
ena- *der : gr. otV?; *Eins': lat. ünua *einer'; aind. tc: gr. im: 
lat. es-f? sie, jene'. 

U Diphth. Oll = aind. <>, gr. o;« (später ü gOHprochenj, 
lat. ä (bisweilen ö), z. B. aind. hif-bodhu 'hat gewacht' (got. 
/>af(^ 'bot') ; gr. oi\' *()hr fgot. aiisö) ; lat. /ü^//^ *(<*r) gönn* 
(got. ganf); gen. sg. der /^-Stämme aind. sän-Ös 'des Söhnen' 
(got. siui'(fits) : lat. fnict-üs *der Frucht'. 

9. rt = aind., gr., lat. ü, z. B. aind. d/nimuH'WaWuw^ 
Kauch*: gr. iti\ii6^ 'Leidenschaft': lat. fumus 'Haucli'; aind. 
///«75-Mrt-: gl*, iitg: lat. müs 'Mau.s ; aind. aü-kardH: gr. vq» 
lat. süs *Schwein'. 

10. ^ — aind.. gr. m, lat. //. bisweilen (hrfsonder« in 
unbetonter Silbe) /, z. B. aind. yundm : gr. Iv/ov : lat. jutjuni 
*Joch' fgot. /M^j: aind. c^utds: gr. x/.vrog: lat. in-dutun 'be- 
rühmt*: gr. d(Kx/>f: lat. lacri-ma (älter darrn-ma) VAUn*. 

11. ^ — - aind. ^/ (.selten tj vor /i und y/i {ßinß ^ ov, 
.miß > äui), M (selten /> vor n i-fWf ^ ä) t/;wj#j oft (Utrh^twUiK 
nach labialem oder labial i*^ierteni Kon>?,; vor / und r 6//;/, 
<>r^ in diesem Fall > «/. ?«/•!. soni^t / hh, ;//-./ dann ^ il, if); 
gr. M vor n, i vor /. s/jast a i^fu^, -ßin^, -V;/. .//-;/ bleiben alc 
resp. ««</. im^/. aia, *ira}i lat. -^ vor n und w. // (oder u} 
vor / und r. h vor ><. 4 %-or /. in unbetonter hill;^; Aueb 
sonst I oder »/ ivjd, of^en ^}». in öbri;ren Fällen </; /, |5, 
aind. j^itar-i gr. .-T'xrrf>: lat. //^>^«r Vater: aif*o, ^JhU/w, 
gr. öroT*; ??teLe.vi' : Iä":. ^■V"< 'i£*r^,t*:Ul : hlioi. to^thUn/n : 
CT. loTouiJi !ät. r>'i' 'ut *.* :>,'>;:; ;^e^r.ar.'Jefi' : ***;.';. <avf*/>,\ 
gr. «tt'^^^ "v^xrzzA -rir* ^'.t, «»/m< : **.':.': , •<//„;;: ;^f, lafi-: r^\. 

ar. T*tÄ«-f r«* tr\sj:-: : .^: r*- . ;;. v ./ /'/. W///* ';>.'; er ^<; 
aind. ;/^r-ii : j^: , r j^yr . -.; - v. ^; ; ;^ , • ;^ , ///./< : ^; ;, -; ^y >/< ^y . 



6 TEIL I. DIE i^üNANTEN. 

An 111. 2. Statt iour. jm , ?h^ dl y ^r, ai, 9\i nohmon Brugmtmn, 
Osthoff, Hübschmann u. a. nach dem Vorgang de Saussure's rcsp. jyiw, 
^w, J/, jv, i*, tf" an, weil ^ dem folgenden Laute assimiliert worden 
sei (vgl. dagegen Krotschmer, K. Z. XXXI, 394 ff., Bechtel, Hauptprobl., 
S. 181 ff., 230). Statt dtnd u. s. w. steht bei denselben Gelehrten m 
u. 8. V. (s. § 1 Auni. 6 oben), das ihnen jedoch nicht mit gr. ama u. s. w. 
gleichwertig ist ; wiederum nimmt Bechtel (a. 0., S. 229) statt dmd u. s. w. 
rcsp. d^iTi u. 8. w. an. 

12. l = aind. r oder | (s. § 1 Anm. 3 oben), gr. ai, 
inlautend (ausser vor /) auch la (vgl. § 3 Anm. 2), lat. ül 
{ol vor /), z. B. aind. pippnäs: gr. sit-TiinXaLiev 'wir haben 
gefüllt*; gr. TraArdg geschleudert' : lat. pulsns getrieben ; aind. 
trifdus: lat. mollis {^mplu^s) Veich*. 

13. /• = aind. ^, gr. ar, inlautend (ausser vor i) auch 
ra (vgl. § 3 Anm. 2), lat. or oder ur (nach unbekannter 
Kegel), z. B. aind. /ksas: gr. «oxroc,*: lat. ursus *Bär ; aind. 
pit/sii: gr. -nargdöi *den Vätern'; aind. mftiä: lat. mors (gen. 
mortis) *Tod'; (aind. ///-rf?:) gr. xa(;()/«: lat. co/* (gen. cordis) 
*Herz\ 

14. >^^ = aind. aw^ vor i, sonst a, gr. a// vor i, sonst 
a, lat. en vor i, sonst //// oder em (vgl. 4 oben), z. B. aind. 
sa-k^t: gr. «-7z«§ *ein Mal': lat. sim-plex 'einfach'; aind. 
gamydt *(er) gehe : gr. ßaivvj {*ßai'ifo) '(ich) gehe': lat. venio 
{^gnenio) \\g\)) komme'; aind. dä^a: gr. Jfx«: lat. decem 
zehn', wi'decim 'elf; gr. noöa: lat. pedem *den Fuss'. 

15. ^„^ = aind. und gr. an vor i, sonst a, lat. m oder 
en (vgl. 4 und 14 oben), z. B. aind. vingati: gr. dor. Flxan: 
lat. viginti 'zwanzig'; aind. ndma: gr. övofxa: lat. /löwe» 
'Name'; aind. ^aW^: gr. rardg: lat. ^m^ws gespannt'; aind. 
asls: gr. «op (*^i6*or): lat. ensis (mit sekundärer Dehnung 
des e vor «s) 'Schwert'. 
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KAP. 2. 

DIE ÜKGEWMANISCHEN» LAUTGESETZE. 
A. QUALITATIVE ERSCHEINUNGEN. 

g 3. SVARABHAKTI. 

Aus dem Ötiiniiitonc eines sonantischen ^, /j?, y, i' ent- 
wickelt sich auf germanischem Boden der Vokal u (später 
oft — jedoch nicht vor w, n — in o übergegangen, siehe 
$56,3), welcher gewöhnlich vor, seltener nach dem dann 
konsonantisch fungierenden /, m^ n^ r auftritt. Vgl. Paul, 
Beitr. VI, 108 ff.; Kluge, Germ. Conj., S. 18 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 2U4 f., 240 f. Die Fälle sind demnach: 

1. a) ieur. l > germ. td (0/), z. B. : 

leur. *iiJ;'qos, aind. vfkas, asl. clukü, lit. rllkas: got. 
wulfs^ ahd. wolf, aisl. tilfr 'Wolf. 

Aiild. wfjdfdl^ lat. miilgcnt: aisl. molka *(sio) melken, 
vgl. ags. molcen *Molke\ 

Ieur. *p/wo5, asl. plitnü^ lit. ihInus: got. ffdls^ ahd. 
fol(ler)y aisl. fiillr Voll'. 

b) Ieur. l > germ. In (?o); z. B. 

Ieur. part. prät. ^plktomis: ahd. ga-fioktan zu ßehtan 
'flechten'. 

2. a) ieur. m > germ. um, z. B. 

Ieur. ^gyiMs, aind. ^a^/s^ gr. ßd(^i<^ *Gang, lat. cofi- 
venti-o : got. ga-qumps, aisl. sam-kund {^"^'kuind') 'Zusammen- 
kunft', ahd. kumff^ mndd. knmpsf 'Ankunft'. 



* Die im eigentlichen Sinne des Wortes *urgerniani8chen' Laut- 
gesetze, d. h. diejenigen welche vor der Auflösung der urgerm. Sprache 
in verschiedene Sprachen wirkten, können wenigstens zur Zeit oft nicht 
von den 'gemeingermanischen* unterschieden werd(Mi, d. h. denjenigen, 
welche zwar erst nach der Zersplitterung der einheitlichen urgerm. 
Sprache (aber gewöhnlich noch in vorhistorischer Zeit) ins Leben ge- 
treten sind, aber deren Wirkungen sich über alle germ. Sprachen er- 
streckt haben. Unter 'urgermanisch* verstehen wir daher im Folgenden: 
gemeingermanisch aus vorhistorischer Zeit (d. h. aus der Zeit vor 
Christi Geburtj. 
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o 

^^ leur. *c^iföm^ aind. (;utdm, gr. ^-x«r«V, lat. centum 

{^cemtom)^ lit. sziintas: got. /«*/*(/ (Viumd-), alid. Awwf, aisl. 
hund-raä 'Hundert*. 

leur. *dic^dos, gr. dsy,axo^, lit. deszimtas: got. taihunda^ 
aisl. Hunde *der zehnte*. 

Gr. odayra, lat. dentem: got. ^^f//^/e (*-/e/>r), aisl. ^<?;<y* 
{*tanpHw) *den Zahn . 

b) leur. /jj > w*i« (/>io). Beispiele scheinen (zufallig) 
zu fehlen. 

3. a) leur. 4* > germ. un, z. B. 

^i leur. *m\it6s^ aind. ;wr(/({i? 'gedacht', gr. avxö-iiaxoq 'frei- 

willig, lat. com-menttis ausgesonnen : got. munds 'gemeint', 
vgl. ga-munds 'Andenken . 

Aind. ijHüa^ds^ lat. juvencus: got, jnggs {^hiiiungaz), 
ahd. juyig^ aisl. ungr jung . 

leur. *{e)h^ßlirös^ gr. sXa(p()6(;: ahd. Imigar^ ags. lun^or 
'schnell*. 

Aind. ragliüs, gr. ika/vg 'leicht': ahd. lungun, ags. 

lun^en^ aisl. /w/er/a 'Lunge*. 

M leur. ^oj'iös, lat. In-geninm 'das Angeborene*, genius 

angeborener Schutzgeist': got. sama-kunjls 'von demselben 

Geschlecht*, i/^wi, ahd. kiinni, aisl. %« (*A:M«/a-) 'Geschlecht*. 

b) leur. ^^^ > germ. ww (7/0), z. B. 
'^ leur. *s7j,drös, gr. «tV^o^ 'vollständig entwickelt, reif: 

got, snutrs, aisl. «wo^r *klug'. 

Anm. 1. Die Ansicht Bugges (Beitr. XIII, 328), dass ^ vor 
einem Konsonanten + i zu germ. in werde , ist hinfällig. Dies zeigen 
Beispiele wie ieur. ^S'^ios^ aind. satyäa 'wirklich': got. siwjis *wahr*5 
lat. prae-sentia 'Anwesenheit': got. suvja 'Wahrheit*, bi-sunjane 'rings 
herum*; ags. synn 'Sünde' aus *8nn(d)jö'\ u. a. 

4. a) leur. x > germ. ur (or), z. B. 

'' Aind. hh^tis *das Tragen*, lat. fors (gen. forfis) 'was 

sich zuträgt*: got. ga-baürps, ahd. gi-hiirt^ aisl. hurär 'Ge- 
burt*, at'hurär *was sich zuträgt'. 

Aind. m^tdm 'Tod*: ahd. mord, aisl., ags. mon? 'Mord', 
vgl. got. maürp-r, 

Gr. movog 'Hornvieh', aind. itn-gam, lat. coniu: got. 
haürn, ahd., aisl. Aon? 'Hörn'. 
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leur. ^ifghüsj gr. ßitu/vg 'kurz*: got. ga-maürg-jan 
Verkürzen , ags. myv^e {*mur^ia-) *kurzweilig . 

Aind. ^//i«m 'Stroh', asl. ^rT;m: got, paünius^ eiiid, dorn, 
aisl. pyrn-er *Dorn'. 

b) leur. ^ > gerni. ru {ro), z. B. 

Part. prät. got. hrukans zu hrikan brechen*, ahd. 
droskan zu dreskan 'dreschen, aisl. hrostenn zu bresta 
'bersten'. 

Anm. 2. Die Kegel, nach welcher bald {ily bald lii u. s. w. auf- ^ 
treten, ist nicht endgültig festgestellt. Unzureichend sind die Er- ^ 
klärungsversuche bei Brugmann, K. Z. XXIV, 25S f. Note (Grundr. I, 
241), Kluge, K. Z. XXVI, 90 Note, Osthoff, M. U. II, 49 Note, 145. 
Gegen die Annahme, dass für die jeweilige Form die Stellung des 
Konsonanten in verwandten Wörtern massgebend gewesen sei, sprechen 
Fälle wie einerseits ahd. /or«cön forschen* neben /rä/*m *f ragen*; mhd. 
korp neben Tcreb^. *Korb'; ags. coniuc neben ahd. kramih 'Kranich*; 
aisl. skorpeitn 'eingeschrumpft* neben skreppa 'gleiten*; aisl. horskr 
'hurtig* neben hradr 'geschwind*; as., ags. bord^ aisl. bord neben ags. 
hred^ ahd. bret 'Brett'; aisl. dorg 'Angelschnur' neben draga^ ahd., as. 
dragan 'ziehen'; ags., aisl. ^or/>, ahd. dorf neben ags. prep^ pröp 'Dorf; 
andererseits aisl. part. prät. strodenn (*8rod-) zu serda 'Unzucht trei- 
ben'. Das ursprüngliche, später durch Analogiebildungen vielfach ge- 
störte, Verhältnis dürfte sein, dass betonter Sonant ein ul u. s. w. 
ergab (vgl. z. B. aind. vfkas: got. wulfs, aind. tfnam: got. paürnitif^ 
aind. Qfrigam: got. haürn\ während aus unbetontem Son. ein In u. s. w. 
wurde (vgl. z. B. gr. aSgog: got. snutra und besonders part. prät. wie 
aisl. strodenn u. dgl.); so jetzt auch, wenigstens der Hauptsache nach, 
Bugge, Beitr. XIII, 322 f., und eine erwünschte Bestätigung erhält 
diese Ansicht durch das Verhältnis im Griechischen (s. § 2, 12 und 13 
oben ) zwischen ( urspr. betontem ) «>{, uq und ( urspr. unbetontem ) Xa^ ^a, 
worüber s. Kretschmer, K. Z. XXXI, 391 ff. Aus Accentwechsel inner- 
halb der Flexion und Einfluss verwandter Wörter erklärt sich dann das 
nicht seltene Vorkommen von Doppclformen wie z. B. got. frunta^ aisl. 
frum-: &s, formo, Sigs, forma 'der erste'; as., AiBhltross: ags., aisl. hors 
'Pferd'; ags. scruf : scurf^ ahd. «cor/ 'Schorf; got. and-hruskan 'er- 
forschen': aisl. horskr 'klug'; schwed.. dial. irosk: siiil.porskr 'Dorsch*; 
ags. tvrums : tvurms ( worma^ älter wursm^ icoram) 'Eiter' u. a. , wo je- 
doch zum Teil einzelsprachliche Metatesen mit im Spiele sein dürften. 

Anm. 3. Bugge (Norges Indskrifter med de celdre Runcr, S. 103 f.) 
nimmt an, dass der aus |, f entwickelte Vokal, wenigstens im Nordischen, 
o sei, welches in urnordischcr Zeit zu u geworden wäre, so bald die 
folgende Silbe ^, i oder i enthielt. Was für diese Ansicht zu sprechen 
scheint, wird aber besser anders erklärt, s. Brate, Äldro Vestnianna- 
lagens Ijudlära, S. 37, Kock, Arkiv IX, 80 f. und § 6, 3 unten. 
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A n m. 4. Dio von mehreren Gelehrten ungcnommoncn langen 
|, j' ( s. § 1 Anm. 6) sollen nach de Saussuro,. Mem., S. 262, Kluge, Beitr. 
ix, 193, X, 444, P. Grundr. I, 350, 352, v. Fierlinger, K. Z. XXVH, 
436 ff., Wheeler, Der griechische Nominalaccent , 8. 82, Brugmann, 
Grundr. I, 243 m als germ. al, resp. ar auftreten ; dagegen nach Ost- 
hoff, Perf., 8. 178, 417 f. als /ö, resp. rö. Diejenigen Beispiele, durch 
welche dies erwiesen sein soll, lassen sich jedoch sämtlich anders er- 
klären. — Betreffs der germanischen Vertretung der vermeintlichen 
langen t/i, ij. (s. § 1 Anm. 6) gehen dio Ansichten noch sehr weit aus 
einander. 



§ 4. LABIALISIERÜNG. 

X 1. leur. ') wird germ. u (später oft in o übergegangen, 
s. § 6, 3) unmittelbar vor /, w, n, r, n, z. B. 

Aind. tnld, gr. rdl-uviov 'Wage', ruX-ag 'geduldig , lat. 
tulo *ich trage' : got. pulan^ aisl. pola 'dulden . 

gr. x«Ai« *Scheune': got. hiil-undi, ahd. holT^ aisl. liola 
'Höhle. 

Aind. samas, gr. duog: got. sums, aisl. siinir 'irgend ein'. 

gr. y>dfi(u)a()og 'Krebs': aisl. humarr 'Hummer. 

Alat. hemo: got. guma, ahd. gumo, aisl. gume 'Mann'. 

Aind. ianüs, gr. vnvv-j lat. tenu-is: aisl. punnr, ahd. 
dunni dünn'. 

leur. *Q9näy gr. boeot. ßavd: aisl. kona, aschwed. kutia 
•Weib'. 

Aind. vanämi ich liebe': got. wtman, aisl. tma 'zu- 
frieden sein. 

Aind. gurüs, gr. ßapvc: got. kaürus 'schwer. 

Gr. fpaodco pflüge', lat. foro: ahd. horöm, aisl. bora 
'bohre'. 

Aind. purd^ gr. napd: got. faüra, ahd., as. fora 'vor. 

leur. *uidhouä, lat. vir/ua: got. tvidtttvö, ahd. uituwa, 
as. widowa 'Wittwe'. 

1 f Anm. 1. Sievers, Beitr. XVI, 235 ff. nimmt an, dass d^m Germ, 

überall zu u geworden sei, was ohne Zweifel unstatthaft ist (vgl. 
§ 6, 1). Streitberg, I. F. Anz. II, 47 f. will diesen Übergang nur für 
alle nicht haupttonigen Silben statuiert wissen. Die hauptsächliche 
Stütze dieser Ansicht ist das bis jetzt unaufgeklärte ahd. zwein^zug, 
'Zoy ^ aisl. tu-ttugu^ tO'ttogo 'zwanzig* neben got. tigus^ aisl. tigr^ tegr 
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'Anzahl von zehn*. Dagegen sind Fälle wie ahd. acehus neben got. 
aqtZ'i *Axt' u. dgl. wohl mit dem Suffixwechsel in aind. tapus : tapas^ 
caksHS : cnkms u. a. zu vergleichen (s. Noreen, Arkiv III, 14 Note); 
ebenso Fälle wie germ. ^halup- : halfp- *Held* u. dgl. mit lat. caput : 
capitis u. a. (vgl. § 21 unten). 

> 2. leur. a wird germ. (7, wenigstens in betonter Silbe, 
z. B. (vgl. Mahlow, AEO, S. 27 ff.). 

Aind. mätär-, gr. (.lartjQ, /iz/rjyp, lat. mäter: ahd. muoter 
{*möder)^ aisl. möäer, ags. mödor *Mutter . 

Aind. bhratar-, gr. (poätMQ, lat. fyäter: got. hröpar^ 
ahd. bniode>\ aisl. bröäer, ags. hröäor ^Bruder . 

Aind. hähüs 'Arm', gr. nä/vg^ Tiif/vg : ahd. btw(/^ aisl. 
bögr, ags. bö^ *Bug'. 

Aind. srädüs^ gr. acJt/g, ridvg, lat. suävls : as. sivötij ahd. 
stioH {^suöti'), aisl. sMr *süss'. 

Aind. sä, gr. d, ?;: got. 5ö *die* (nom. sg. f.). 

Lat. scäbi: aisl. skof ^schabte*. 

Gr. äyeoiiaiy rjy80(.iai weise den Weg', lat. säfjio *spüre* : 
got. sökfan, as. sökian^ aisl. sökia suchen'. 

Gr. (p äyö g, (fr^yog 'Eiche', lat. f^us: ahd. buohha, aisl. 
bok^ ags. bqc 'Buche'. 

Lat. n äSHS *Nase', näres *Nüstern': afr. nösi, nschwcd. 
nös 'Schnauze'. 

Dass derselbe Übergang auch in unbetonter Silbe ein- . - 
trat, ist nicht ganz sicher, wenn auch sehr wahrscheinlich ; 
jedenfalls ist er im Got. und Nord, auch in dieser Stellung 
durchgeführt worden. S. über diese vielumstrittene Frage 
besonders Paul, Beitr. IV, 347 ff., 356 f., VI, 184 f.; Sievers, 
Beitr. V, 133, M. ü. I, 142; Osthoff, M. U. I, 240 ff.; 
Mahlow, AEO, pass.; Möller, Beitr. VII, 483 ff.; Kluge, 
P. Grundr. 1 , 366 ; Brugmann , Grundr. II, 548 , 572 , 663 ; 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, S. 1 ff.; 
Hirt, I. F. I, 195 ff. ; v. Holten, Beitr. XVII, 272 ff. 

Anm. 2. Der Übergang scheint erst am Ende der urgerm. Zeit , 
vollzogen zu sein, denn auch Lehnwörter, die zu dieser Zeit aus dem 
Lateinischen und Keltischen ins Germanische übernommen sind, machen, 
wenn sie ein ä enthalten, den Prozess mit. So wird z. B. lat. Römäni 
>• got Rümöneis 'Römer*; kelt. (latinisiert) JJdnuvitis >> ahd. Tnonoutca 
*Donau*. Ebenso zeigt das ü in got., as., ahd. Jiüma gegenüber lat. 
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Borna, dass zur Zeit dor Entlehnung^ dieses Wortes wenigstens kein 
dem Int. ö genau entsprechender Laut im Germanischen da war. Vgl. 
Möller, K. Z. XXIV, 508, Beitr. VII, 482, Kluge, Bcitr. VIII, 334; 
dagegen Kluge, P. Grundr. I, 316 f. 

"> 3. Ein urgermanischer w-Umlaut von u scheint in 
unbetonter Silbe vorzukommen, indem ieur. a zu o wird, 
wenn die folgende Silbe ein ü oder o enthält; s. Paul, 
Beitr. VI, 191 ff., wo jedoch — sicherlich mit Unrecht - - 
• angenommen wird, dass jedes unbetonte a zu o geworden 
sei, also ohne Rücksicht auf den Vokal der folgenden Silbe. 
Von den wenigen Beispielen dürften verhältnismässig 
sicher sein: 

gr. dno oder anv: afr. of (*öfto, *(dm), ags. Präpo- 
sition und Verbalprälix o/, as. selten o/, ahd. selten ob; 
vgl. mit haupttonigem a gr. ano: got., as., aisl. a/, ahd. ah, 
ags. Nominalpräfix a/- (*(//) Von, ab'. 

Ieur. *adö (vgl. mit Aphäresis lat. dö-nec *bis\' as. 
töf ahd. zno *zu): ags. Präfix ot- {^ato) 'bei'; vgl. mit haupt- 
tonigem a lat. ad: ags. vet, aisl. </^, ahd. az *bei'. 



§ 5. PALATALISIKIiüNü. 

'. 1. Ieur. .) wird gorm. i unmittelbar vor /, z. B. 

Ieur. *.Scy/c/, aind. siydtf alat. siet: got. sijai '(er) sei*. 

Ieur. part. prät. *ginonos : got. ns-kijans hervorgekeimt*. 

2. Ieur. e wird germ. / in folgenden drei Fällen (s. 
Brate, Bezz. B. XI, 186, Bremer, ZfdPh. XXII, 250 ff., 
Kluge, P. Grundr. I, 317, 357): 

a) Vor Nasal + Kons. (s. Paul, Beitr. VI, 76 ff.), 
z. B. 

Lat. seme(l): got. simlv^ ags. simlon ^einmal, einst'. 

Lat. ventus : got. winds, aisl. rlndr, ahd. wlnt, ags. 
u'ind *Wind'. 

Gr. ntvd^"B{)f)q 'durch Heirat verbunden, lat. of-fend- 
imentum *Kinnband*: got. hindan, aisl. hinda, ahd. bintan 
binden*. 

Gr. Tis/LinTOi^: got. /im flu, ahd. fimfto, aisl. yüm^e 'fünfte. 

Apreuss. mensa, asl. 7nqs(): got. mimz 'Fleisch*. 



<i • 
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Lit. tenkü *habe genug': got. ga-peiha (^-pinha) ge- 
deihe'. 

Gr. ey/og *Lanze': ags. Jwj, aisl. Ingi-aldr, aschwed. 
huje Personennamen. 

Anm. 1. Vor n + Palatal oder Guttural igt die Entwicklung 
schon vorhistorisch abgeschlossen, wie aus dem konstanten / der klas- 
sischen Schriftsteller hervorgeht, z. B. Taciti Ingoivones oder Inguoiones^ 
Ptolemaei Zili^yai u. dgL (vgl. das früher aus dem Germ, entlehnte 
finnische rengas 'Ring'). Dagegen in andern Stellungen war das e 
wenigstens noch im Anfang des ersten Jahrhs. n. Ohr. erhalten, z. B. 
Tac. Semnones^ Fenni; vgl. aus dem 2. Jahrh. Ptol. 4*^vrot. Daher 
können auch die ältesten germ. Lehnworter aus dem Lateinischen den 
Übergang mitmachen, z. B. lat. mentha >• ahd. mima ^ ags. minte 
*Minze', lat. gemma >- ahd. gimma 'Edelstein' (s. Möller, Englische 
Studien III, 164j. Auifallenderweise zeigen sich in ostgotischen Namen 
noch im 6. Jahrh. bisweilen Schreibungen mit c, z. B. Ämalasueniha 
neben ^suintha (s. Wrede, Über die Sprache der Ostgoten, 8. 66, 134, 
155, 163). Die scheinbaren Ausnahmen aisl. renna 'laufen', brenna 
'brennen' neben den seltenen rinna, bn'nna (so immer im Aschwed.) 
erklären sich aus einer ieur. Flexion *(bh)ren€^ti\ pl. *(bh)refi^otifi\ 
durch Ausgleichung urgerm. *(b^refian (vgl. aisl. brune 'Brunst', ru)ie 
'Kinnen') und *(6)riwwaw, durch Kontamination *(Jt)rennan (nach Ljung- 
ßtedt); über aisl. snentma, snimma 'früh*, kuenua^ hninna 'der "Weiber* 
8. Noreen, Aisl. Gr.*, § 139, 2. 

. b) In ursprünglich (d. h. ieur.) unbetonter Silbe, siehe 
Paul, Beitr. IV, 418 flf., VI, 84 f. (wo jedoch mit Unrecht 
angenommen wird, dass der Übergang nur vor urgerm. z 
stattfinde); Noreen, Arkiv I, 150 flf.; Kögel, Beitr. VIII, 
135; Sievers, Beitr. V, 157 Note; Osthoff, Beitr. VIII, 555 
Note, Perf., S. 419 ; Brate, Bezz. B. XL 182 ; Kluge, P.Grundr. 
I, 354 (wo, wahrscheinlich mit Unrecht, angenommen wird, 
dass e vor urgerm. r geblieben sei); Bremer, ZfdPh. XXII, 
249 f. Beispiele sind u. a. : 

Lat. ede: urgerm. *€fi> "^iti (s. unten c), ahd. iz *ifts\ 
Gr. iuBys: urgerm. *meki > *nnki, aisl. w?//r, ahd. mih, 
Ieur. *€^oin (vgl, gr. ^yrov, lat. erjo), aisl. (b(,*tontosj 
ek: ahd. (unbetontes) /// *ich'. 

Gr. nod'Sg, lat. ped-es: urgerm. *fdl'iz^ aisl. /^7-r *Füsse'. 
Gr. &vyaTtofg: umord. doltfrili ^Töchter. 
Lat. nort^'S : aisl. wf^h- (*ufthfi:) 'Xäclit(**. 
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Lat. Venus, gen. -eris: as. irifri, aisl. rinr {*mmH < 
*lieuiz) Freund' (vgl. aschwed. ran < *neiiali), 

Gr. gen. sg. (Tag)t-vo^: got. {han)ms, alid. (hen)iu *des 
Hahns'. 

6r. noni. pl. {ykv}i)tJ^tq: aisl. (.<?yw)c?* {^svmU < *atnmd2) 
'Sühne'. 

Gr. d^vosi^;: urgerm. *(tm'iz, alid. /?/r/ *Tliür. 

Anm. 2. Nach dorn schwankendi'm Soliroibgebrauch der klas- 
sischen SchriftHtclIer zu urteilen scheint der Übergang erst im 1. Jahrh. 
n. Chr. durchgeführt worden zu sein. So hat Plinius noch Venedi 
(aisl. Vhidr aus *]ViniäiK)^ Cannenefitles, aber Tae. Catininefates; 
neben Seyeaies steht bei Tac. Segimerus u. s. \s. 

« 

^- "^ ^' V c) Durcli urgerm. /-Umlaut, wenn ein (tautosyllabi- 
sches oder erst in der nächsten Silbe stehendes) i oder 7 (alt- 
ererbtes oder neugeschaffenes, s. oben b) folgt, s. Leffler, 
Tidskrift for Filologi og Paedagogik , Ny Raekke II, 1 ff. ; 
Paul, Beitr.VI, 78 ff.; Noreen, Aisl. Gr.-\ § 139, 1; Much, 
Beitr. XVII, 168. Das in dieser Weise aus ieur. ei ent- 
standene ii wird zu 1 kontrahiert. Beispiele: 

Gr. öTH/fo: got. sfeiga (d. h. stlfja), aisl. sticj^ ahd. stujy 
^steige. 

Gr. de/yi-vv/tu *zeige', lat. dlco {*delro) *sage': got. (/a-fciltd, 
aisl. te i^tlhu) zeige', ahd. zJhu zeihe'. 

Gr. 7Mnio (Veifjö) 'lasse übrig*: got. lei/ra, aisl. U^ ahd. 
lihii 'überlasse'. 

Aind. mddhyosj gr. /asönoy [^^li&joq), lat. med ins : got. 
midjis^ aisl. miär (ack. midian), ahd. niitti 'mittlerer (vgl. 
aisl. medal- 'mittel-'). 

Gr. ii^ioiLiai {*sedjü-) *setze mich*, vgl. lat. sedfre: aisl. 
5/7/a, ahd. sizzen {^sitjan) 'sitzen*. 

Aind. asti^ gr. savi, lat. est: got., ahd. ist (*isti) *ist'. 

Gr. vsfftkrj *Wolke*: aisl. w/// {^nihil- < *7iebil') ^Nebel* 
(vgl. lat. nehula, ahd. nehid 'Nebel', aisl. w/o7 aus ^nehnl- 
'Finsternis'). 

Gr. kb/söi^ai (Hesych.) : aisl. Hf/f/ia^ ags. lic^^cnt 'liegen*. 

Gr. iityag, -nh]: got. mikils, aisl. mikell 'gross* (vgl. 
aisl. iniok aus ^mehi 'viel*, gr. /Liiya). 

Lat. erräre: vgl. as. irrjan *irron*. 
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Lat. relhn : got. iviljau, ahd. irllle, aisl. r//m 'will, 
wolle'. 

Aisl. sefe 'Verwandter* (vgl. aind. sahha 'Sippe*) neben 
sißar (pl.), got. sihja, as. sihbea 'Verwandtschaft*. 

Ahd. scelp 'Wölbung', ags. sajlf 'Bank', aisl. skiolf 
i^skelho) 'Hochsitz* neben aisl. skilfinrir 'einer der im Hochsitz 
sitzt'. 

As. hebatK ags. henfon neben got. Jnwws, aisl. himemi 
Himmel*. 

Gr. «fr«, aisl. meä neben ahd. miti^ agutn. mip 'mit*. 

Ahd., as., ags. .<fwf // 'tatkräftig neben aish snille {*snell7n') 
Begabung'. 

Ahd. '"^egalf as., ags. se^el^ aisl. segf 'Segel* neben aisl. 
sigla {*sij,liati) segeln'. 

Got. fairbus *Welt*, ags. feorh^ aisl. //or 'Leben' neben 
pl. firar {*firhiöz), as. gen. pl. ßriho 'Männer . 

Aschwed. Icesper {*irlespaR)^ aber ags. icUsp, ahd. lisp 
'stammelnd' nach Oc)lispen {^idespian) 'stammeln*. 

Anm. 3. Nach dem oben Entwickelten muss dieser Übergang 
später als der unter b I behandelte sein. In Übereinstimmung hiemit 
zeigen sich Spuren von dem bezüglichen i erst nach Chr., z. B. bei 
Yellejus Sigiments gegen Tac. Segimerus^ Segimundus (Ammianus 
Sigismunduif)^ Erminones (vgL ahd. Irmin-sül), Gepides Tags. Gifeäas^ 
langobard. Gibidt\ TgL ahd. GibihhoS. Auch der ieur. Diphthong ei ist 
aus der Römerzeit belegt durch den inschriftlichen Namen Alateivia, — 
Nach Bugge, ArkiT Till, 9 f., 22, Norges Indskrifter med de leldre 
Runer, S. 101, wäre im Nordischen der Übergang, ausser vor tautosyl- 
labischem ;, n und Tor Palatalen, noch im 9. Jahrh. nicht eingetreten, 
eine Ansicht, die kaum haltbar sein dürfte, da ja schon urnord. ^Z&tr 
*Gabe' < aschwed. </i/i neben *3fftM (aisl. ^iV^j durch Einfluss von * 316«;! 
(aschwed. giva) neben *^eb(t» Caisl. f/e/a , giafa), 2. sg. präs. *^lbil{ 
*giebst* vorkommt: vgl. auch urnord. ala-tcin zu lat. Venus^f uiliR zu 
lat. r eilest 

Anm. 4. Kaum darf man mit Bugge, Bezz. B. III, 100 an- 
nehmen, dass in entsprechender Weise ieur. e vor / zu / g^^worden 8<fi, 
da ja gegen die für diesen L'bergang angeführten Beispit^h;: lat. inihilo) 
seiitis: aisl. (ekkt) tsidr *« nichtsdesto »weniger*, lat. regims: aisl. rikr 
'mächtig*, lat. rtx (gen. rtgi^) : got. reiha^ aisl. -rikr 'Körnt*, eine ganze 
Reihe von Beispielen stehen, in denen der betreffende Obergang nicht 
stattgefunden hat (vgl. J 6, .j 1. Kick f Wörterbuch* I, 94), dem Beclitel 
< Hauptprobl., 8. 1C2 Not** 1 b^i/u^timmr'n H<*li<*int. knüpft d*'n rbf*rg«ng 
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e >• t an die Stellung unmittelbar vor den ieur. Palatalen r, 3, 3//. 
Diese Annahme, die sich auf Beispiele wie lat. rex: got. reiks ^ aind. 
hhrdjale: ahd. pi-pUhhit *glänzt*, aind. ddgati Verelirt*: aisl. tigenn 
Vornehm' stützt, scheint zwar möglich zu sein, darf aber keineswegs 
als erwiesen gelten. 



§ 6. SONSTIGE VKRSCHIKBUNOEN. 

> 1. Ieur. 9 wird gerni. a ausser vor Z, m, w, r, t* 
(s. § 4, 1) und i (s. § 5, 1), z. B. : 

Aind. pifdr-, gr. nnr/jp, lat. pafer : got. fodar^ ahd. 
fater^ aisl. faäer *Vater'. 

Aind. sthitds^ gr. öravoc 'stehend', lat. Status gestellt*: 
aisl. staär *stätig'. 

Aind. sthifls^ gr. ötdaig, lat. sfati-o 'Stellung : got. sfaps, 
ahd. stat^ aisl. staitr *Stätte'. 

2. Ieur. wird germ. a: 
\\ a) In betonter Silbe überall, z. B.: 

Ieur. *octö(u), aind. astäti, gr. oxro), lat. orfö: got. 
ahtau^ ahd. «A/o, aisl. af^a {*'ahtau) 'acht*. 

Lat. Ä05//5 *Feind, Fremdling', asl. (/osf7: got. /7££/.<, 
ahd. ^'asi?, urhord. -^astiJi (aisl. ly^s^r) 'Gast'. 

Aind. naktiSy lat. wo^a^? (gen. noctis): got. 7iahts, ahd., 
as. waÄ/ 'Nacht*. 

Aind. pafis 'Herr , gr. ndöig 'Gatte*, lat. potis 'im Stande*: 
got. himda-faps 'Centurion*. 

Lat. qiiod: got. /i'a^ aisl. huat 'was, welches*. 

Gr. oiV?; 'Eins, lat. ünus (alat. oinos): got. fl^/w.s, aisl. 
f/?m {^ainaii) 'einer*. 

Aind. veda, gr. /orc^«: got. wait, aisl. »f?/7 'weiss. 

Gr. ki'Xoma *habe verlassen': got. laih/ 'überliess*. 

Gallischer Name Roudtis, lat. (umbrisch) rüfus: got. 
ranps^ aisl. rauär 'rot*. 

Ieur. *ozdoz^ gr. oCo^: got. as^s, ahd. a^^ 'Ast*. 

Gr. yJ-ylo(pa: got. A/a/ (ich) stahl'. 

Aind. hn-hodha 'habe gewacht': got. ftrn/^ 'bot*. 

Anm. 1. Der Übergang ist ziemlich spät, jedoch vor Chr. voll- 
zogen worden; denn während aus dem Lateinischen um Chr. Geburt 
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entlehnte Wörter mit ö die betreffende Kntwicklunp nicht niitmachon, 
findet das umgekehrte Verhältnis statt in den etwas illtoron keltisoluMi 
Lehnwörtern, z. B. (latinisiert) MogmiiUicum: ahd. Mutfinzn 'Mainz', 
Moenus: aM. Main, Vosetfus: ahd. ^ascofioirnlt * Wusgen wald', Vofnr: 
ahd. Wnlhä, Mosa: ahd. Masa (ags. Manu) 'Maas', *oleiron (aus alui. 
*oleivomy. got. alew 'Öl'. Vgl. Paul, Bcitr. VI, 195, Kluge, P. (Jrundr. 
I, 357, Much, Beitr. XVII, 34, 320. 

^' b) In unbetonter Silbe, ausser vor (erhaltonem) vi 
und wenn die nächste Silbe ü, o enthält, z. li. : 

leur. nom. sg. m. -os, aind. (irr-as, gi*. 7//7/-(v, lat. 
eqii-us Tferd*: urnord. stain-ali \Sttnn. 

leur. nom. ack. sg. n. -om^ aind. yiuf-auiy gr. try-oV, 
lat. jug-um *Joch': urnord. horn-a 'llorn. 

leur. gen. sg. m. -(yiios^ -ones, gr. /jyf/n-dvoQ *Anfiihr(^rs\ 
alat. Apöl-ones : urnord. prairm-cni nom. propr. 

leur. lokat. sg. m. -oni, gr. i/yfit-ovi: urnord. ultadd- 
halaib-an *dem Genossen, Gatten'. 

Gr. (pspotg: got. hairais 'tragest*. 

leur. gen. sg. m. -o^i^, lat. frucf-üH *dor Frucht', aind. 
smi-Ös: got. sini-aus ^Sohnes*. 

Aind. bhdranti^ gr. dor. qioovxi^ lat. fermit : got. hnhavd, 
aisl. het'ci *(sie) tragen'. 

Vgl. dagegen ieur. 1. pl. präs. ind. -fmifw, gr, 7'V;- 
ousy (vgl. asl. nes-omü): aisl. her-om 'wir tragen'. 

Aind. äntarä (vgl. asl. vü-torä): urgerm. *a)ifforö, ai.sl. 
qnnor, anorw. annur 'eine andere*. 

Anm. 2. Der C^bergang /> >> a ist in dieser Stellung später alM 
im Torigen Falle eingetreten, also einzeUprachlich und wie ffS scheint 
zu ziemlich Terschiedener Zeit in den verschiedenen »Spraehzweigen; 
TgLPaul, Beitr. IV, 358 ff-, VI, 1S6 ff.: Sierers, Beitr. IX, I0(>, Angel- 
sächsische Grammatik', § 45 Anm. 2; Kluge, P. Orundr. f, r;lO f , Viif.; 
Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 4S: Much, ZfdA, XXXV, :vz2, \m 
Norden tritt a schon Tor 300 t. Chr. auf. wie aus den oben angeführten 
Brnord. Beispielen herrorgeht. gleich >»ie aus den zum Teil noch älteren 
nordischen Lehnwörtern im FinnUchen, z. B. nrniftn 'Kleri<l', rnippn 
*5*trick' n. dgl. I dagegen %vi%^Ti got. nnd d. Namen bfi den kla^HiAchen 
Schriftstellern dieser Zeit noch 0. z. B. C.Unr'n.troUhf^ 'HfroUl*. Itiffnio' 
mirus 'Ingemar', Lanf/obardf (fgl. lat. lonf/^t^i). {'m :Uy) haben die gor. 
nur rf, z. B. Al'frn:»/^». während rlie deutschen noch ein^; kurze Z^-it 
schwanken, z. B. bei Ammianu.^ H^trioh*nt/hf.*. Vftrlo^Yifiriini u. a. neb^n 
Alumanni. 

5ore«ii, Dr. A^ Cr^ermaauw^he r.aarl<»hr«t. 'Z 
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Anm. 3. Ob, wie Möller (K. Z. XXIV, 508) und Kluge (Beitr. 
YIII, 334 f.) wollen, auch ieur. ö zunächst urgerm. ä geworden ist um 
dann später gleichwie ieur. d (s. § 4, 2) in ö verwandelt zu werden, 
bleibt unsicher; s. Bremer, Beitr. XI, 6 Note. 

*" 3. w, sowohl ieur. als urgerm. nach § 3 und § 4, 1 
entstandenes, wird germ. o vor einem ä, o oder ^ (s. 5 
unten) in der folgenden Silbe, jedoch nur sofern nicht 
zwischen den beiden Vokalen entweder Nasal i- Kons, oder 
auch i steht. Beispiele dieses urgerm. a-Umlautes sind u. a.: 

Ieur. ^dhukter^ lit. dukte (vgl. aind. duhitar-f gr. dvyu- 
Trj(j): as. dohtar^ ahd. tohtar 'Tochter. 

Aind. budlinds, gr. tiv&jlitjv: ahd. bodaw, ags. botm, 
aisl. botn 'Boden. 

Aind. yuf/äm, gr. ^vyov, lat. j ugnm : ahd. joh (^loka-), 
aisl. ok 'Joch'. 

Aind. mftitm 'Tod': urgerm. '^morda, ahd. mord^ aisl., 
ags. mo7*ä *Mord'. 

Ieur. *pfcscö-^ aind. pfchämi 'frage', lat. posco 'fordere* : 
ahd. forscöm 'forsche*. 

Urnord. worahto (aus '^tvorhtö) 'ich machte' neben würfe 
(aus Svurhte) *er machte'. 

Aisl. gen. sg. sonarj pl. sona zu sunr {^suntiR) 'Sohn*, 
dat. pl. sunom (*-?«w)> ^^k. sg. sun (*-w)» s- Gering, Islendzk 
SBventyri I, XVI. 

Aschwed. kona 'Weib', hola 'Höhle' neben gen., dat., 
ack. resp. A:wmw, huhi^ s. Kock, Nordisk Tidskrift for Filologi, 
Ny Rgekke VIII, 295 ff. 

Aschwed. lof (Hoba-) 'Erlaubnis' neben dat. luvi, 

Aschwed. koma 'kommen* neben präs. konj. ktnm und 
part.-prät. kiimin, 

Nschwed. dial. kol i^kola-) 'Kohle' neben hdu {H'iduj') 
'russig' u. dgl., s. Vendell, Pedersöre-Purmo-mälet, S. 25. 

Ahd., ags., as. gold {^^olpa-) 'Gold' neben mh. gvldvi 
'golden. 

Ahd. scolta 'ich sollte', niohia 'ich möchte' neben resp. 
scidim 'sie sollen', mugun 'sie mögen'. 

Ahd. ziohan 'ziehen', part. prät. guogan neben 1. sg. 
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präs. ind. ziuJm^ 3. pl. prät. ind. 2:iigi(n u. a. m., s. Braune, 
Ahd. Gr.2, § 32, § 47. 

Vgl. dagegen ieur. ^cqitöm, lat. ceniuw, lit. sdiTifas: 
ahd. hunt^ aisl. hund-rad 'hundert'. 

Ahd. fiirihten *fürchten' aus "^furhfian , aber prät. 
forahta nach der Hauptregel. 

V Sehr oft ist die Wirkung des Lautgesetzes durch 
Analogiebildung nach Formen mit n aufgehoben worden, 
und umgekehrt ist oft o da eingedrungen, wo es lautgesetz- 
lich nicht berechtigt ist (z. B. urnord. 3. sg. prät. ind. orte^ 
statt des älteren wurte^ nach 1. sg. orta^ älter worahio 
'machte s. oben). Besonders häufig ist auch der Fall, dass, 
wo innerhalb eines Paradigmas oder einer Gruppe von nahe 
verwandten Wörtern o und u neben einander in lautgesetz- 
lichem Wechsel standen, durch Ausgleichung Doppelformen 
mit durchgehendem o oder n entstanden sind, z. B. : 

Ahd. wolfy urnord. HavMvolufB, aisl. Heri-olfr: ags. 
ivulf^ urnord. Hmi-uidqfB^ aisl. ulfr *Wolf. 

Ahd. fogalj aisl. fogl\ as., ahd. fugitl-^ ags.fn^ol,, aisl. 
fugl Toger. 

Ahd. boc, aisl. bokkr: ags. hucc-a, aisl. huhkr *Bock'. 

Ahd. gomo: ags. ^wna, aisl. giwie *Mann'. 

Aisl. stoä, aschwed. stop: aisl. stint, ags. stiutif, aschw. 
stup 'Stütze*. 

Aisl. borg: ahd., as, hurg, ags. hurh 'Burg. 

Ahd. sporo, aisl. spore: ags. spin^a 'Sporn'. 

Aisl. morna^ ahd. mornPji: ags. mnrnan 'trauern'. 

Aisl. borr (schon urnord. dat. pl. bormnli statt lautges. 
"^hurumB): burr 'Sohn'. 

Ahd. obana, as. oba7i., aisl. qfan, aschwed. ovan : ags., 
agutn. ufan oben . 

Aisl. hogr 'Sinn', goll 'Gold', go(f 'Gott', mour 'Unter- 
schied', oxe 'Ochs', stofa 'Stube' u. a. neben resp. hug}% gully 
guä^ miniVj vxe, sfufa u. s. w., s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 141. 

Aisl. lohenn geschlossen', bo(tenn 'geboten', anorw. 
nomefw genommen', brog(temi 'entblösst' neben resp. lukemiy 
buäenn (anorw.), infme^m, briigdeim. 

2* 
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Aschwed. hoghi *Bogen', ofJder 'Spitze*, loter *Loos, 
dropi *Tropfen', somar 'Sommer', horin 'geboren u. a. neben 
resp. hughi,, ndder, (uter, drupi^ sumar, hurin. 

Besonders zahlreich sind solche Doppelformen im Alt- 
schwedischen, wo fast jede Wurzelsilbe, die ein o enthält, 
daneben auch u zeigt, s. llydqvist, Svenska spräkets lagar 
IV, 59 flf., 69 ff. 

' Anm. 4. Das Gotische bietet keine hierhergehörigen Beispiele, 

weil in Folge eines einzelsprachlichon Lautgesetzes jedes o in n über- 
gegangen ist ausser vor //, h und r (in welcher Stellung dagegen 
jedes u zu aw, d. h. o, geworden ist). Anders, aber mir nicht an- 
nehmbar, Wrede, Sprache der Ostgoten, S. 164. -7 Nach Bugge ( Arkiv 
VIII, 23 ; vgl. auch oben § 3 Anm. 3 ) wäre, nach urnord. -leutaR *lieb*, 
•leif^aR ^lügenhaft* zu urteilen, im Nordischen der Übergang noch um 
500 n. Chr. nicht eingetreten, eine Ansicht, die zwar möglich, aber 
nicht hinlänglich begründet sein dürfte, da ja die angeführten Formen 
durch Einfluss anderer Formen, wie z. B. nom. sg. f. *l€ubu^ liutu^ ent- 
standen sein können. 

4. leur. i (aber das nach § 5 entstandene urgerin. i nur 
in dem § 5, 2, b erwähnten Falle) wird gorm. e vor einem 
ö, o oder cf (s. 5 unten) in der folgenden Silbe. Im Vergleich 
mit dem vorigen Falle ist dieser urgerm. a-Umlaut verhält- 
nismässig spärlich belegt (s. Paul, Beitr. VI, 82 if.. Mittel- 
hochdeutsche Grammatik 2, § 43; Braune, Ahd. Gr.^, § 31 
Anm. 1—3; Osthoff, Beitr. XIII, 417 f.; Noreen, Aisl. Gr. 2, 
§ 140 ; Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, S. 84, 88, 163), was 
auf überwiegender Ausgleichung zu Gunsten des i beruhen 
dürfte (z. B. urnord. erihiR statt *irilaR — Kompromiss- 
schreibung eirüaR — nach dem in gewissen Kasus vor- 
liegenden Stamm "^erla-, aisl. iarl, ags. eorl 'Häuptling'). 
Hier mögen angeführt werden z. B. : 

leur. *?wVo.<? (und ißros, aind. tnrds^ vgl. § 25), lat. vin, 
ahd., as., ags. nery aisl. verr *Mann'. 

leur. "^nizdos^ aind. nldäs^ lat. nülus: ahd., ags., ndl. 
nest *Nest\ 

Aind. kikis^ gr. Y.löan {^kik-ja) *Häher', lat. cic-mia 
'Storch*, ags. hi^ora (vgl. ahd. heigir 'Reiher') : ahd. hehara^ 
mndd. heger 'Häher*, aisl. hegre, here {^liehr-) 'Reiher. 

Gr. 0'hß(jdQ: ahd. s//?^'«/' 'schlüpfrig (vgl. slTfan 'gleiten'). 
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Gr. (pigsTov: urgerm. *beredci aus ^berittd (nach § 5, 
2, b), ahd. beret *ihr (zwei) traget'. 

Ahd. Sweben schweben' zu sweibön *sch weben' und aisl. 
sulfa *sich bewegen*. 

Mhd. lebe-kuoche 'Lebkuchen' zu le^p^ got. hlaifs^ aisl. 
hleifr *Brot\ 

As. ttveho, ahd. 2!iceho neben zwJvo 'Zweifel' (vgl. got. 
tweißs). 

Ahd. flec, aisl. fiekkr 'Stückchen' zu fitk 'Kleidstück*. 

Aisl. keppr {^kejypaz) 'Stock* zu kelpr (^kaippaz) 'Ruder- 
dulle' (Liden, Uppsalastudier, S. 89). 

Aisl. he-raä {^heiia-), aschw. hce-rap 'Bezirk', h^-skaper 
'Familie* zu got. heiwa-frauja 'Hausherr', ahd. hT-rät 'Ver- 
mählung', ags. hi-recL agutn. hl-skepr 'Familie*, aisl. hibyle 
'Wohnstätte*, lat. clvis 'Mitbürger', aind. ghas (und ^ivdSj 
urgerm. *lieuaz) 'lieb*. 

Aisl. gleda 'Weih* zu as. glldan, ahd. r/lUan 'gleiten*. 
1 1 Auch hier sind wie im vorigen Falle durch Ausgleichung 
entstandene Doppelformen mit e und / häufig, z. B. : 

As., ahd. leccön: as. liccöfi, ags. liccian 'lecken', gr. 
hxvsv(x) belecke*. 

Aisl. vega: anorw. viga^ aschwed. vigha 'streiten* (vgl. 
aisl. vig 'Streit*, got. weihan 'kämpfen', lat. vlci 'ich siegte'). 

Aschwed. bceva {*bebö7t), nhd. beben: ahd. biben, as. 
hibön 'beben', aind. bihhemi 'zittere'. 

Ahd. lebqra: ags. Ufer, aisl. lifr *Leher (vgl. lat. yccwr 
aus Hieqjr). 

Ahd. sfega, aisl. stege: stige 'Leiter' zu stiga 'steigen'. 

Aisl. sleäe^ aschw. slcepi: slipi^ aisl. sliäe, ahd. slito 
Schlitten' zu ags. slidan 'gleiten*. 

Aisl. neäan, aschwed. ncepan 'von unten', aisl. 7ieä(ar)re 
niedere', mengl. neäer, ndl. neder nieder*: aschwed. nipan 
'von unten', aisl. nidre 'niedere', aind. nitarnm. 

Aisl. bedenn 'gebeten, erwartet', as. bedn^ ndl. bede^ 
ahd. beta: Uta 'Bitte' zu beitan 'fordern', aisl. beidask, bidia 
'bitten', bida 'warten', gr. nUd^ixi 'überrede*. 

Ahd. kleben-, as. clihön 'kleben*, aisl. klifa zanken' zu 
ahd. kltban 'anheften', aisl. klifa 'klettern*. 
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Aisl. kuek'ua 'anzünden', ahd. chec^ qnec: ags. cwicn^ 
aisl. /i/Vu'Ä'>' lebendig zu kueikua 'anzünden* (vgl.lat.[^]i??[^]«j//cs'). 

Ahd. iresan gedorrt*: aisl. visenn *welk* zu aind. visam, 
gr. J-tng {^nisos) und lat. virus Gift*. 

Ahd. wehha: ags. iricu, as. /r/ivf, aisl. vika * Woche' 
zu ags. wice 'Wechseldienst*, aind. vij- 'weichen'. 

Aisl. hie {*hleua-): hhj {^htina-) 'Schutz*, vgl. got. hllja 
'Hütte*. 

Ahd. geicön: giicön neben glen, lat. hiäre gähnen'. 

Ahd. leben, as. lehöm libö?i, aisl. Ufa 'leben* zu got. 
hi'lelban 'bleiben*, wozu auch 

Nschw. lämna [Vehanön): lemna j aisl. llfna 'übrig 
lassen*; ebenso 

Nschw. rämna: remna^ aisl. rifun 'zerrissen werden' 
zu rifa 'reiben, reissen'. 

Aisl. sele: sile 'Siele* zu ahd. seil 'Strick'. 

Aschw. sl(e2)a {^slepan): slipa schleifen* zu ahd. slifan 
(vgl. dhßoog: sleffar oben S. 20). 

Ahd. icehsalön: aisl. vixhi 'wechseln* zu gr. Fhh(o 'weiche', 
lat. pl. vires 'Abwechslung'. 

Nschwed. häpen: schwed. dial. kippen 'erstaunt' zu 
Inpa 'keichen'. 

Ndän. flcd)e {"^flepön): nnorw. dial. flipa 'weinen' zu 
fleipa 'schwatzen', nisl. flipi 'Lippe'. 

As. lepur, aschwed. laipi: ags., aschw. ///;/?a 'Lippe' zu 
nschwed. llpa 'die Lippe hängen lassen'. 

Aschwed. blcek, ahd. bleli^ mndd. bleck: blick 'Blech', 
aisl. blik 'Glanz' zu blikia 'blinken*, bleikr 'bleich'. 

As., ahd. speCf aschwed. spcek : ags. spie, aschwed. spik 
'Speck' zu aind. ptvan-, gr. ttiFcov 'fett'. 

Aisl. pl. neffar, aschwed. wöP^rtr; nipar, aisl. niäar 'ab- 
nehmender Mond*. 

Aisl. Hall'freär u. dgl. : fridr 'Friede' zur ieur. Wz. 
"^prei- 'lieben, schonen. 

Aisl. le-rept Leinwand*, ahd. reft: ags. rift 'Pallium', 
aisl. li-ript 'Leinwand* zu rifa 'reissen'. 
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Aschwed. prcevin: prioin, aisl. prifeim 'zufrieden' zu 
prifask gedeihen'. 

Aisl. tuenner je zwei', prenner je drei' : tuinner, prinner 
zu tiieir 'zwei', prir *drei*. 

Nschwed. näpen ^hnepanaz) nett, zart' (eig. *schmar) : 
aisl. hiipenn 'beklommen (eig. zusammengedrückt*) zu hnipa 
'beklommen sein*. 

Aschwed. piccena : piiina 'sich abzehren zu ags. pivi- 
nan Veich werden'. 

Ahd. (jfi'iresso gewiss*, wessa 'wusste': yi-wisso, icissa 
zu weiz 'weiss, lat. videre 'sehen . 

Ahd. skena: skina 'Schienbein. 

\\ Anm. 5. Im Gotischen fehlen Beispiele ganz, weil durch ein » 
einzelsprachliches Lautgesetz jedes e in i übergegangen ist ausser vor 
//, hr und r (in welcher Stellung dagegen jedes i zu ae, d. h. e, ge- 
worden ist). Im Ags. scheinen nur wenige Beispiele vorzukommen. 
Um so liäufigcr sind sie im Nordischen und im Deutschen. Jedenfalls 
zeigt die obige Sammlung, die keineswegs vollständig ist, wie sehr Paul 
(Beitr. YI, 82 flF. ), dem Brugmann (Örundr. I, 36 f.) und der Haupt- 
sache nach Braune (Ahd. Gr.*, § 31 Anm. 1—3) beistimmen, im Unrecht 
ist, wenn er das Gesetz als ein spezieH deutsches ansieht. 

<;x 5. leur. e wird urgerm. «^, das dann in historischer 
Zeit in betonter Silbe (vgl. Anm. 6 unten) zu ahd., as., 
langob., bürg, und nord. ä, got. und afr. e wird, dagegen 
im Ags. gewöhnlich als cb, selten als ä auftritt ; s. Bremer, 
Beitr. XI, 2 ff., Mahlow, AEO, s. 11 f. Dieser Übergang 
von e in ^ ist aber vielleicht n ur sch einbar, weil mög- ( 
licherweise schon das ieur. e den Lautwert ^, d. h. offenes 
c, hatte. Beispiele sind u. a.: 

Aind. äda, gr. iö-rjöa 'habe gegessen', asl. 6dü esse*, 
lat. edi', got. fr-et, ahd. äz, ags. cet, aisl. dt *ass*. 

Gr. Tjörai, lit. scst sitzt', scdu 'setze mich*, lat. sedimus: 
got. sHum, ahd. säzum, ags. sdton, aisl. sqtom {*sätiim) Vir 
Sassen*. 

Asl. Vera 'Glaube*, lat. vertis: ahd,, as. war 'wahr*, 
got. tiiZ'wer-jan 'bezweifeln', aisl. VQi' {*wäru) 'Treue. 

Lat. semen, asl. semq: ahd. sämo 'Same'; dazu lat. sevi 
'säte': ahd. säen 'säen', got. (mana)seps^ aisl. sdcf, ahd. sat 
'Saat'. 
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Gr. /////-, lat. semi'i ahd. sämi-, ags. söm- (*sa/w-) 
'halb-*. 

Gr. dor. lujg (gen. /uTjvocjy lat. men-sis, lit. menü: got. 
mena^ ahd. ma/«o, aisl. >wawe 'Mond*, resp. mefiöps, mänod^ 
mqnoär 'Monat'. 

Gr. S'&7]-xa 'ich setzte', lat. fe-ci 'ich machte': ahd. 
gi-ian 'gethan', tat, got. cISds 'That*. 

Gr. äFfjf.u wehe*: ahd. wäen Vehen*. 

Lat. nevi *ich spann', gr. vjjfna 'Faden': ahd. nden 
'nähen*, got. 7iepla, aisl. n^l 'Nadel'. 

Anm. 6. Betreffs der Vertretung des urgerm. ^ in unbetonter 
Silbe gehen die Ansichten noch weit auseinander. Das neueste — 
keineswegs abschliessende — hierüber bieten Hirt, I. F. I, 195 ff. und 
Streitberg, Zur germanischen Sprachgeschichte, 8. 73 ff., wo auch die 
frühere einschlägige Literatur ziemlich vollständig angeführt wird. 

Anm. 7. Der von Brugmann (Curtii Studien IX, 374 ff.) und 
Burg (Die ältesten nordischen Runeninschriften, S. 83, 102 f.) behaup- 
tete Übergang ^ > « in unbetonter Silbe vor r ist unerwiesen und 
wahrscheinlich nicht einmal für das Gotische anzunehmen; s. Bremer, 
Beitr. XI, 39 (vgl. Haussen, K. Z. XXVII, 615; Möller, Beitr. VII, 
530 Note). 



B. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 

§ 7. DEHNUNG. 

Sog. Ersatzdehnung tritt bei den (ieur. oder nach resp. 
§ 6, 2, a, § 5, 2, a, § 3, 3, a entstandenen urgerm.) Vokalen 
a, i, u ein, wo unmittelbar nach denselben ein (palatales 
oder gutturales) n in der Verbindung nh schwindet. Die 
in dieser Weise entstandenen (X, i, ü sindlaäsaliert (s. Noreen, 
Arkiv III, 1 ff., 40 f.), wahrscheinlich weil schon die un- 
gedehnten a, is u durch das folgende tautosyllabische n 
nasaliert worden waren. In der folgenden Sammlung von 
Beispielen scheiden wir die drei betreffenden Fälle: 

^ 1. a > d, z. B. : 

Prät. got. pähta, ahd. dahta^ ags, pöhte {^päht-), aisl. pdtta 
zu resp. paykjarij denken^ pencean, pekkia 'denken, merken. 
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Prät. got., ahd. brahta, ags. bröhte zu resp. hriggan, y\ 
brin(/an, brin^an bringen . 

Got. inn-at-gälits 'Eingang', aisl. gqtt (gen. gdttar): 
got. gaggan, aisl. ganga gehen'. 

Got. faüra-luih 'Vorhang', hahan^ ags. hon: hanpan, 
ahd. hangen, aisl. hanga ^hangen*. 

Got., ahd. fahaii, ags. f&n, aisl. fd empfangen': ahd., 

aisL fang, ags. /awj Tang*, aisl. prät. fekk {*/ing) 'fing*. 

Aisl. Aa {*häha7i) plagen : lit. kanku ^Qual*. 

Aisl. JuBtta {*hähtian) riskieren : lat. cundari 'in Un- 
gewissheit sein'. 

Ahd. AäÄÄa *Kesselhaken : ndl. Ägw</€/ Tischangel', nisl. 
hengill 'Pendulum'. 

Aisl. här (ViähaJi) 'Ruderdulle, Hai', hä(i)ngr 'Lachs', 
h(eU {*hähilaR) 'Pfahl': lappisch (aus dem Urnordischen ent- 
lehnt) haggnU' (< umord. ^hafigu-) 'Ruderdulle', aind. fcr/i- 
küs 'Holznagel' (Liden, Uppsalastudier, S. 89 f.). 

Aisl. oll {*ähul'), ddl: aind. ankurd- 'Keim'. 

Aisl. oly dl: gr. ayy^vXtj 'Riemen (Falk, Arkiv VI, 115). 

Aisl. tö^ tq^ td, aschwed. tdy t^ (als finnisches Lehnwort 
tanhua 'Hürde') 'Hofplatz, fest zugestampfer Boden*, ahd. 
zahl, ags. toh 'zähe : as. bi-tengi 'drückend', ags. ^i-ten^e 
'in der Nähe befindlich', aisl. tengia 'zusammenbinden*. 

Aisl. hest7', aschwed. dial. heister {*liahistaH): ahd. 
hengist 'Pferd*. 

Aisl. ro, rq, rd {*wrahu) 'Ecke, Winkel': rqng 'Spant, 
Querband des Schiffes*. 

Aisl. sdttr 'versöhnt': lat. sanctus 'heilig' (Liden). 

Got. pdliö, ahd. daha, ags. pöhce, p6 'Thon, Lehmboden*. 

Ahd. ahta, ags. oht 'Verfolgung', O'ht-here, as. ahtian 
^verfolgen*, aisl. g-qt^ g-ät 'Aufmerksamkeit', g-d {^-ahan)^ 
g-ceia mit Auftnerksamkeit verfolgen*, f/tt-arr^ Q'tt-arr, 

Ags. Ä({A, aisl. hdell {^hähilaR) 'Ferse', nisl. hd-band 
'vinculum nervös poplitis adstringens', 

Ahd. dahty aisl. pqttr^ pditr^ aschwed. pötter 'Docht, 
Faden, Abteilung* zu pang 'Meertang'? 

Got. un-ieahs 'untadelhaft', ags. tv6h 'tadelhaft'. 
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Aisl. Icätr {^'^a-haUtaH, s. Noreen, Arkiv III, 17 ff.), 
munter, geil*. 

Aschwed. runisch Hä-isl^ urnord. Hüha-islaR (vgl. die 
burgundische Schreibung Hanha-valdiis) ein Personenname. 
^ 2. i > i, z. B. : 

Got. ireihan 'kämpfen': lat. vincere siegen*. 

Got. peiluw, ahd. gi-dlhan, ags. ^e-pSoti gedeihen*: lit. 
tenkü *habe genug', vgl. ags. ^e-pun^en^ as. gi-thungan Voll- 
kommen*, thengian Vollenden*, aisl. pungr 'gediegen, massig, 
schwer*. 

Got. preihan 'drängen', preihsl 'Drangsal', mhd. drlhe 
'Sticknadel*: lit. trenkti 'stossen, ahd. dringan, as. thringan^ 
ags. ptin^an^ aisl. pryngua 'drängen*. 

Got. pei/i^ö 'Donner*, ieur. Henqön- , vgl. asl. tq^a 
'Regen'. 

Got. peihs 'Zeit': ahd. ding, aisl. ping, langobardisch 
thmx 'Gerichtstag, Volksversammlung, Ding' (lat. tempus ?). 

Mhd. sthte 'seicht' zu got. sigqan^ ahd. sinkan^ as., ags. 
sincan 'sinken. 

Ahd. sihan, ags. seon, aisl. sla 'seihen*: aind. sincämi 
'giesse aus*. 

Ahd. dllisala, ags. plxl, pisl, aisl. pisl: apreuss. teansis 
(Henca) 'Deichsel*. 

Aisl pel {*pmö) Teile' (s. Hellquist, Arkiv VII, 160 f.). 

Ahd. fihala, ags. feol, aschwed. föl 'Feile* : vgl. lat. 
pmgere 'ritzen u. dgl.' 

3. u > ü, z. B. : 

Got. hührus: as., ahd. hungar, aisl. hungr 'Hunger. 

Prät. got. pühta, ahd. dühta, ags. pülite, aisl. pötta zu 
resp. pugkjan, dtmken, pyncean, pykkia 'dünken*. 

Kompar. got. jühiza, aisl. ore {^iöhi^e < "^iiihizen) zu 
resp. jtiggs, ungr, lat. jucencus, aind. yuvagds jung*. 

Ahd. tir-trüht 'nüchtern': trinkan 'trinken*. 

Got. hi-ühts: lit. j-miktas 'gewohnt'. 

Ahd. düheti 'drücken*, aisl. ptiat 'gedrückt' : ahd. dwin- 
gan, aisl. puinga 'zwingen*. 

Ahd. öheim {*auühamaz)y ags. Sam: lat. aviincu-lus 
'Oheim' ? 
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Got. dat. pl. paim-üh^ aisl. peim-a 'diesen*: ieur. *-nqe^ 
vgl. lat. d^-nique (Lidön, Arkiv IV, 99 flf., I.F. II, 213 Note). 

Anm. 1. Die Dehnung ist später eingetreten als der (in § 5, 
2, a mit Anm. 1 behandelte) Übergang eines e in i vor n + Palatal 
oder Guttural, denn auch ein solches i wird wie das alte gedehnt, s. 
Beispiele wie got. peihaft^ preihan^ peik-ö u. a. oben unter 2. Jedoch 
ist der Nasal geschwunden und somit die Dehnung eingetreten wenig- 
stens schon im 1. Jahrh. n. Chr., wie aus der römischen Schreibung 
Actu-merus (vgl. ags. Ohi-here^ aisl. O'tt-arr <, *Ähtu-^ s. 1 oben ) her- 
vorgeht, s. Bremer, ZfdPh. XXII, 251. 

Anm. 2. Unsicher bleibt, inwiefern oder ob überhaupt, wie 
Norcenl Spräkvetenskapliga sällskapets forhandlingar 1882—85 (inüpsala 
Univ:s ärsskrift 1886), 8. 125 f. und Brate, Antiqvarisk tidskrift för 
Sverige, X, 92 f. Not^. wollen (v^l. andererseits Möller, Beitr. VII, 476 
Note und besonders Johansson, Bezz. B. XYI, 166 ff.), in einsilbigen 
Wörtern ein kurzer Vokal im Auslaut oder vor nur einem auslauten- 
den Konsonanten unter dem Drucke des Haupttones schon in urgerm. 
Zeit gedehnt worden ist. Von Beispielen, die am ehesten dafür zu 
sprechen scheinen, mögen hier erwähnt werden: as., ags. teil: wel^ 
aisl. vel^ ahd. wela 'wohr*, ags. /c, ahd. *%h (nhd. dial. eich\ aisl. 4k'. 
ek^ ags. fc, ahd. ih^ lat. ego^ gr. fyto *ich*; afr. hwä: aisl. huat^ lat. quod 
*was'; ahd. i«, nhd. ein', ahd., nhd. /«, lat. i«, gr. }v *in, ein'; afr. *thet 
(aus dem nfr. zu erschliessen): aschw. pmt (*pet) Mas*; ahd. mtÄ, nhd. 
dial. meich: ahd. mih, aisl. mik^ gr. e-^äys 'mich*. 



^ 



§ 8. KÜRZUNG. 



In betonter Silbe scheint Kürzung eines langen Vokals 
vor /, w, w, r + Kons, sowie vor tautosyllabischem / oder 
U einzutreten. Jedoch bleibt in den meisten Fällen unsicher, 
ob nicht die Kürze aus ieur. Zeit stammt, also eine Art von 
„Ablaut* vorhanden ist, indem schon ieur. Kürze und Länge 
neben einander standen. Siehe u. a. Osthoff, Philologische 
Rundschau 1881, Sp. 1595, M. U. II, 129 ff., Perf. S. 84 flf. 
Bremer, Berliner philolog. Wochenschrift 1887, Sp. 502 Note 
Kluge, P.Grundr. I, 351; Meringer, Zfdöß. XXXIX, 772 f. 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. G3 flf., 71 flf., 93 flf. 
Verhältnismässig (oder ganz) sichere Beispiele sind: 

Aind. mqsd'i got. rnitm^ mammö ^Fleisch' (vgl. § 5, 2, a 
und § 13, 3). 

Gr. cof,iog {*ömsos): got. ams (vgl. jedoch aind. asa-) 
'Schulter. 



ö't, |>.trr. 
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Aind. vdnt'i got. wmds, ahd. wint^ aisl. vindr 'Wind'. 

ürgerm. *iüngaz > ^iuuxm'^oz (lat. juvenciis^ aind. j/u- 
va^ds), Hündö > "^itmundö (lat. juventa) : got. jtiggs jung', 
junda 'Jugend'. 

Aind. pärsnis : got. falrzna, ahd. fersana, ags. /yrsw 
Ferse'. 

Gr. x^p (*cö;d): got. hairtö, ahd. Äer^a *Herz. 

Gr. dövriQ: ahd. sterrOy ags. steorra *Stern. 

Aind. präyas^ lat. pZüs, pläres (*/>Zöis-): aisl. /ie/re 
{*flaiz') mehr(ere)*. 

Lat. mäior: got. maiza, aisl. meiVö grösser. 

Aind. äyäs-: got. «/«^s Xeben*. 

Aind. w^MS, gr. 1^??%, lat. wä^^es, aisl. moV 'Schiff', nnorw. 
dial. nö, nü 'ausgehöhlter Baumstamm*: aisl. Haust 'Schuppen 
für Schiffe'? 

Aind. dydus 'Himmel*, gr. Zijg, lat. dies *Tag': ahd. 
Zio, aisl. Tyr {*Tieuz). 

Aind. m. dvdu, air. däu: aisl. ntr. tuati^ ahd. f. ae«?ö, 
nfr. m. f. ntr. tau zwei'. 

Aind. m. dual, tau: aisl. ntr. dual, und pl.^ai*, aschwed. 
p0 'die . 

Anm. In unbetonten Endsilben ist Kürzung ursprüngUchor, 
nicht nasalierter Längen zwar gemeingermanisch, aber aUer Wahr- 
scheinlichkeit nach erst einzelsprachlich — ausser vielleicht vor aus- 
lautendem % ip — und in historischer Zeit (etwa seit dem 3. Jahrh.) 
vollzogen worden. Betreffs der jeweiligen Vertretung dieser Längen 
in den verschiedenen germ. Sprachen gehen die Ansichten noch ziem- 
lich weit auseinander. Aus der besonders in jüngster Zeit reichlich 
fliessenden Literatur über hierhergehörige Fragen mögen hier nur er- 
wähnt werden : Kluge, P. Grundr. I, 358 ff. ; Schmidt, K. Z. XXVII, 
302 ff.; Hanssen, ib. 612 ff.; Osthoff, Beitr. XIII, 444 ff.; Wiedemann, 
K. Z. XXXI, 479 ff.; Hirt, L F. I, l ff., 195 ff.; Bremer, Beitr. XI, 
36, 40 ft'., 50; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, S. 83 ff., 108 ff.; 
Mahlow, A£0, passim; Brugmann, Grundr. I, 514 ff., II, 617. 



§ 9 SCHWUND. 

1. Aphaeresis eines anlautenden unbetonten Vokals 
wird von Kluge (K. Z. XXVI, 69 flf., P. Grundr. I, 340) 



t* 
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für gewisse Präfixe angenommen. Jedoch dürfte in den 
meisten Fällen entweder eine schon ieur. Aphaeresis oder 
eine späte, einzelsprachliche und zwar westgermanische 
vorliegen. Beispiele : 

As. tögiariy ahd. zougen^ vgl. mndl. tötieUj mengl. tauven, 
mfränk. zöneu : got. af-angjayiy ags. ai-ywan 'zeigen'. 

Ahd. zagen zagen': vgl. got. af, ahd. az *zu' und got. 
agan *fürchten'. 

As. ge-tököH aus *^e'at'md'ön 'vermehren'. 
Ags. rdefnan : ar-cpfnan ausführen. 
^ ' Ahd. nehen : iti-ebeti 'neben'. 

Ahd. Spulgen aus "^ns-pulgian? 'pflegen. 
^ Ahd. spreiten : got. us-'hraidjan 'ausbreiten*. 

2. Synkope findet ebenso unter noch nicht näher u 
ermittelten Umständen in gewissen Präfixen statt, wiew^ohl 
auch hier (vgl. oben 1) der Vorgang in den meisten Fällen 
entweder vor- oder nach-urgermanisch sein dürfte. Z. B.: 

Got. bnaumi 'zerreiben , wozu aisl. 3. sg. prät. ind. 
hnere: vgl. got. bi- *be-' und ahd. miaft, aisl. g-nüa 'kratzen'. 

Ahd. ir-barmen: vgl. got. hi- und arman erbarmen? 

Mhd. bange: vgl. ahd. bi- und ango 'bange. 

Ags. binnan 'innerhalb*, mhd. binnen 'binnen aus */>/- 
innan, 

Ahd. grob: gerob 'grob*? 
^ Ahd., as. gnagan, ags. ^7ia^an, aisl. gnaga: vgl. got. 
ga-, ahd. gi- ge-' und nagan 'nagen*? 

Aschwed. k7icekkery nnorw. dial. knekk {^g-hrnkja-) 
'Stoss*: aisl. hnekkia 'stossen*. 

Nschwed. knycka {^g-hnnkjan): aisl. hnykkiay agutn. 
nykkia 'zücken*. 

T^\iA,knapp {^g^hnapp-): ais], hneppr, R&ch'wed, na ppe7% 
ncepper 'knapp'. 
^* Nhd. kneifen, nndd. kmpen {^g-linlpan): mengl. nipen 

{*hnipan, vgl. lit. knebti) 'kneifen*, aisl. hnlpa 'beklommen 
sein, hnipenn 'beklommen', nschwed. näpen 'schmal, zart, nett*. 
- Prät. got. fref, ahd. fraz zu frezzan : got. fra-itan 

'fressen*. 
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Ahd. fraviliy B,gs, frcefele : mhd. rer-epeZ Verwegen, frech', 
vgl. ahd. avalön 'arbeiten, aisl. aß 'Stärke*. 

Ahd. freht ^Verdienst*, nndd. fracht 'Fracht': vgl. got. 
fi^a- 'ver-' und aihts 'Eigentum'. 

Got. /rai5öfn"'versuchen , ahd. freisön 'in Gefahr sein', 
mhd. weise 'schrecklich': vgl. got./ra- und aisl. ma 'heftig 
vorwärts eilen', aind. isyati 'treibt an'. 

Anm. 1. Hie und da scheint eine auf Dissimilation beruhende 
Synkope einer ganzen Silbe vorzukommen, z. B. got. awistr, ahd. awiata^ 
ewist aus ^awi-ivist- *Schafstair zu ahd. ouwi (lat. ovis) *Schaf* und 
wist 'Aufenthalt'; got. ga-nawiströn aus ^-nawi-wiströn 'begraben* zu 
got. nau8 (gen. natvis) 'Leichnam* und dem genannten wist, 

Anm. 2. Die von Möller (Beitr. VII, 475, vgl. auch Sievers, ib. 
VIII, 90 fF. und Kögel, ib. IX, 517 ff.) angenommene Synkope eines 
a, in offener Psenultima zwischen kurzer Antepaenultima und haupt- 
toniger Ultima ist nicht erwiesen, s. Kluge, Beitr. IX, 153 und Bremer, 
ib. XI, 47 ff. 
7 Anm. 3. Apokope kurzer unbetonter auslautender Vokale ist 

zwar gemeingermanisch, aber wahrscheinlich ist dieser Vorgang eben- 
so wenfg wie die Kürzung unbetonter Längen (s. § 8 Anm.) der urgerm., 
d. h. vorhistorischen, Zeit zuzuschreiben. Vgl. Paul, Beitr. IV, 468 ff., 
VI, 124 ff.; Sievers, ib. V, 121 ff.; Möller, ib. VII, 475 Note; Schmidt, 
K. Z. XXVI, 20 ff.; Kock, Om nägra atona, S. 19 ff.; Brugmann, 
Grundr. I, 514 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 358 ff. 



§ 10. KONTRAKTION. 

1. Neben dem aus ieur. e entstandenen W (s. § 6, 5) 
besass das Urgermanische ein verhältnismässig seltenes ge- 
schlossenes e, das in historischer Zeit als got., aisl., ags., 
as. e, ahd. ^ (später ea > ia > ie) auftritt. Seine Genesis 
ist noch nicht ganz klar, s. u. a. Hoflfory, K. Z. XXVII, 
600 ff., Holthausen, ib. 618 ff., Singer, Beitr. XI, 302 ff., 
Schrader, Bezz. B. XV, 131 ff., Jellinek, Beitr. XV, 297 ff., 
Holz, Urgerm. geschlossenes e, passim. Wahrscheinlich ist 
es durch Kontraktion aus antekonsonantischem (und zirkum- 
flektiertem ?) ieur. ei entstanden, was besonders daraus her- 
vorgehen dürfte, dass neben dem betreffenden e in ver- 
wandten Wörtern ai, ?, i oder deren Vertreter stehen. Die 
wichtigsten Beispiele sind: 
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Got., aisL, ags., ahd. her 'hier zum Pronominalstamm 
hi- in got. hita (: her = ahd. daz : dar) *dies', ags. hhn "\\\m\ 
ahd. hi-naht 'diese Nacht', anorw. ä/-^ 'hierher. 

Prät. wie aisl. het (neben heit^ got. hai-hait), ags. hrt, 
ahd. Äeis hiess' zu resp. heita, hätan, heUan 'heissen'. 

Ahd. z^i (einmal zeir) 'Zierat' und 'zierlich*: as., ags. 
iiry aisl. tirr 'Ruhm, Glanz' zu aind. dl- 'glänzen*, dhia- 'Tag*, 
lat. diVHS 'göttlich' u. a. 

Ahd. skeri 'scharfsichtig', shero 'schnell, schier, nnorw. 
dial. sk^r, skWr, ndän. sk^re^ nschwed. dial. sYy/Vr 'Elster': got. 
skeirSy as., ags. scir, aisl. skhr, sktvrr {*sk(flri-) 'hell*, nschwed. 
dial. sktr 'Elster (vgl. aisl. skf/rr 'hell', skiör 'Elster). 

Ahd. *we(/a,, iviaga : ui(/a 'Wiege*, gr. /f/xw 'weiche', 
lat. pl. vices 'Abwechslung, aisl. vixla 'wechseln . 
Mhd. Kriemhilt : Krlmhilt^ aisl. Grhnhildr, 
Ahd. *%vera^ wiara 'Golddraht': ags. wtr 'gewundener 
Schmuck', aisl. virr 'Spirale, Filigran*, nschwed. vlra 'winden, 
herumwickeln', lat. (kelt.) ririw 'Armspangen zu lat. vivre 
'flechten', lit. vela 'Draht' u. a. 

Ags. Wäand 'Wieland, Künstler', aisl. vel 'Kunstgriff', 
vila 'betrügen*: ags. toUe, lit. rylhis 'List', rllü 'betrügen'. 

Ahd. *stega, stiega 'Treppe*: aisl. stige 'Leiter, sfiga 
'steigen', gr. örsi/o) u. a. 
■1 Mhd. schief: aisl. skeifr, ags. scdf 'schief*, vgl. aisl. 

skä (*skaiua')^ lat. sccevus 'schief. 

Mhd. schieg 'schief: aisl. skeika 'schief gehen'. 

Ahd. meta, as. meda, ags. med: ahd. meidet, vgl. got. 
mizdö, ags. meord, gr. /utad^og 'Miete*. 

Got. w^s, ahd. meas 'Tisch' : meissa, aisl. meiss 'hölzernes 
Gestell zum Tragen auf dem Rücken*, vgl. got. meitan, ahd. 
meizan, aisl. meita 'schneiden', nnorw. dial. meit 'Traggortit'. 

Ahd. part. gi-mierit 'ans Land gekommen, festen Fuss 
bekommen'?: lat. mürus {*moiros) 'Befestigung? 

Ahd. ken, ags. cfn 'Kien': chimt 'sich spalten', rhm 
'Spalte*,? got. keimn 'keimen'. 

Ahd. kela: ags. cian, nndd. kirn 'Kieme', asl. wvf 
kaue'. 
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Ahd. heg 'Hartnäckigkeit*, mhd. kriegen : krlgen *stre- 
ben , ndl. krijg 'Krieg*. 

Ags. Uf gebrechlich*: lit. laibas 'schlank*, asl. lihivu 
*zart\ 

Ahd. Fr^so, Freaso u. s. w., afr. pl. Fresa, ags. Fri- 
san : Frisan^ aisl. Frlser^ mhd. vreise 'schrecklich', got. frcn- 
San Versuchen (s. Erdmann, Über die Heimat und den 
Namen der Angeln, S. 83 flf.; Much, Beitr. XVH, 150). 

Aisl. ver^ ahd. (selten) wer, nm\ ags. wi, as., nfr. wS: 
ahd. w'/r, as. wt^ aschwed. rir, got. weh, aind. vayäm Vir*. 

Aisl. ir, ahd. (selten) er, ier, ags. ^e: ahd. ir, as. g%, 
aschwed. fr 'ihr*. 

Aisl. mir {per, ser)^ ahd. (sehr selten) mer, as. me^ ags. 
7nS ipi): ahd. mir (dir), agutn. mir {plr)j as. mt{thi)y gr. fioi 
(toi als Partikel), aind. me (/e), lat. mi-hi (ti-bi) *mir* Cdir). 

Nnorw. dial. prät. medde statt urspr. *iw0 (wie aisl. 
flöäi, pdäi neben älterem /tö *flieh', ^a 'empfing*) aus *miw 
(gebildet wie aisl. hH *hiess', ISk 'spielte*) zu anorw. präs. 
mgr {*mmHli wie spgr = got. speiwis 'speist') 'drückst*, aind. 
mfvati 'drängt* , aisl. mwr {*7naiU') zusammengedrückt, 
schmal*; ebenso nschwed. dial. mal {*metpüaz): aisl. myfeU, 
myell, myll {*miuilaz) 'Ball, etwas zusammengedrücktes*, vgl. 
Noreen, Aisl. Gr.2, § 72, 4 und Anm. 7. 

Aisl. prät. hleäa < *hl0 < "^hUw zu präs. hlyr 'schützt*, 
vgl. hly {^hltua-), hie {*hletia' < *Ä/i^a-, s. S. 22) 'Schutz*, 
got. Ä/ya, hlei'pra 'Hütte, Obdach*. 

Aisl. prät. seda < *S0 < "^sew zu präs. nschwed. syr^ 
aind. sfvyati 'näht*. 

2. In einigen Gruppen von nahe verwandten germ. 
Wörtern und Wortformen zeigt sich ein auffallender Wechsel 
zwischen ö und ü, welches letztere jedoch im Got. als au 

— dessen Lautwert noch nicht sicher ermittelt worden ist 

— auftritt.^ Von einzelnen Ausgleichungen abgesehen ist 
das Verhältnis im Grossen und Ganzen das, dass ö ante- 
konsonantisch, ü (au) aber antesonantisch steht, z. B. got. 



^ Jedoch nehmen einige an , nu sei im Got. die antesonantische 
Vertretung des ö, nicht des ü. 
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taui^ gen. töjis *Werk', aisl. slcör^ pl. sMar *Schuh*, nnorw. 
dial. (Brekken) bü (*J«7a), prät. bodde {*böde) wohnen', aisl. 
büa, part. prät. b67ide (neben büandel) *Bauer. Über den 
Grund des Wechsels ist bis jetzt keine Einigung zu Stande 
gekommen. Einige nehmen an, dass ö ein ieur. ö oder 
a (s. § 4, 2) vertritt, während die w-Formen einer andern 
durch ein u erweiterten Wurzel zugehörig sein sollen. Diese 
Erklärung mag für einige Fälle das Richtige treffen, ist 
aber für andere keineswegs statthaft — z. B. aisl. pl. sküar 
muss doch wohl derselben Wz. wie sg. skör^ got. sköhs an- 
gehören — und erklärt auf keinen Fall die oben erwähnte 
Verteilung je nach dem folgenden Laut. Andere führen 
sowohl ö als ii auf ein ieur. öu oder äu zurück, das sich 
schon in ieur. Zeit in der Weise differenziert haben soll, 
dass es vor Konsonanten zu ö, ä kontrahiert wurde, vor 
Sonanten aber unversehrt blieb, sofern es nicht in jener 
wie in dieser Stellung durch Akzententziehung ('Ablaut') zu 
9ij reduziert und dann zu ü kontrahiert wurde. Auch diese 
Ansicht dürfte für einige Fälle richtig sein, kann aber 
ebenso wenig wie die vorige die faktische Verteilung in 
Fällen wie skör : sküar , büa : böde erklären, s Endlich sind 
noch andere der Ansicht, das urgerm. öu — alten oder 
jüngeren Datums — durch ein gemeingerm.' Lautgesetz 
antesonantisch (ausser vor ü, in welcher Stellung u 
schwindet) zu ü (got. au) kontrahiert wurde; das da- 
neben auftretende ö kann teils, und zwar in den meisten 
Fällen, altererbt sein, also ieur. ö oder a (altes oder in 
ieur. Zeit aus öii, resp. du kontrahiertes), teils kann es 
auf späte und wohl einzelsprachliche Kontraktion eines 
sekundär entstandenen öh beruhen (z. B. aisl. bönde aus 
V)öunde < ^böuund- < *bhöii'^t'). Der Übergang öw > n 
dürfte kaum älter als Chr. Geburt sein, denn das aus dem 
Urnord. entlehnte lappische skuovva 'Schuh' setzt noch 
*8köua- (aus ^skö^ua- <. *sköhiia-) voraus; dass er aber 
nicht viel später ist, zeigt das ebenfalls aus dem Urnord. 
entlehnte finnische luuva, dem */«Ta- (aus *löu(f', gr. dhoj- Tj) 
'Dreschtenne' zu Grunde liegt. Diese Auffassung erledigt 
zwar die oben hervorgehobenen Schwierigkeiten, kann aber 

Xoreeii, Dr. A., Urgermanisohe Lautlehre. 3 
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nur durch Annahme ziemlich verwickelter Ausgleichungen 
erklären, warum in Fällen wie ahd. rnoica {^röuö-, gr. i()(ofij) 
*Ruhe', ags. sfdic {^sföiiö-) \Stätte', das öu in antesonantischer 
Stellung geblieben zu sein scheint. Vgl. über diese bei 
weitem noch nicht .ausdebattierte Frage Kirchhoff, Das 
gotische Runenalphabet •*, S. 55; L. Meyer, K. Z. VIII, 245 ff., 
Die gothische Sprache, S. 388, 695 f., 709 ; Holtzmann, Alt- 
deutsche Grammatik I, 11 f., 14 f.; Schmidt, K. Z. XIX, 
278, XXV, 17 ff., XXVI, 1 ff., Plur., S. 69; Sievers, Beitr. 
VI, 564 ff. ; Kluge, Beiträge zur Geschichte der germ. Con- 
jugation, S. 35, Beitr. VI, 382 ; Paul, ib. VII, 152 ff., VIII, 
210 ff.; Möller, ib. VII, 469; Mahlow, AEO, S. 19 ff., 
29 ff.; Braune, Gotische Grammatik ^ § 22 und 26; Brug- 
mann, M. U. I, 31, Grundr. I, 127 f., 157; Kögel, Beitr. 
IX, 509 ff. ; Bremer, ib. XI, 51 ff. ; Wrede, Über die Sprache 
der Wandalen, S. 96 ff.; Noreen, Om orddubbletter i ny- 
svenskan (in Upsala universitets ärsskrift 1886), S. 42 f.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 168, 285 Note; Wiedemann, I. F. 
I, 194; V. Helten, Beitr. XV, 478 Note, 485 f.; Persson, 
Wz., S. 201 Note, 287, 289, Uppsalastudier tillegnade Sopluis 
Bugge, S. 184 f.; Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte, 
S. 29 ff., 50 f.; Kock, I. F. II, 332 ff. Beispiele: 

Gr. dor. äFsX-wg, got. smiil 'Sonne', aschwed. «w- 
sijMs : aisl. and-sMes gegen die Sonne', aisl., aschwed., ags., 
lat. söl Sonne*. 

Aind. (]ävl, lett. gnws *Kuh', aind. pl. gavas *V^ieh', ags., 
afr., adän. küy aisl. hyr: aschwed., adän., as. fcö, ahd. kuo 
(*Äö), lat. hos, gr. dor. f^cJt,% aind. gdus 'Kuh'. 

Asl. daviti erwürgen', lit. dovyti *plagen*, got. af-dauips 
erschöpft': aisl, dö {*döw) starb'. 

Asl. staviti 'hemmen', got. statm 'Richter', stauida 
'richtete', ahd. stüa-tago 'Gerichtstag', stiieu entgelten', 
aschwed. Stpvig nom. propr. : got. stöj((ri 'richten, ahd. 
sfuowen (*stöwjan) 'anklagen', ags. stotr 'stelle', nschwed. 
l'fk'sföl (volksotymologische Umbildung nach stöl 'Stuhl' statt 
-stö) 'Begräbnisplatz, Abgabe für einen solchen'. 

Got. faul: gen. föjifi *Wcrk*, vbil-töjis 'Missethäter, 
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lappisch (urnord.) tiioje i^töji') *Werk', aisL, ags. toi *Werk- 
zeug', aisl. teia 'nutzen . 

Got. af'tnauips 'ermüdet': aisl. moär, ahd. mnodi *niüde\ 
wuoen {*wöjav) ermüden', gr. //f»7Ao^, lat. wöles *Mülie'. 

Lat. rävus {Viravt(s) 'graugelb': aisl. qs-grüa (statt 
^Qsko-grüa nach Bugge, Norröne skrifter af sagnhistorisk 
indhold, S. 359) *das aschgraue', (j/rt/iay aschwed. gry 'grauen, 
tagen'. 

Asl. za-hävä 'Aufenthalt', got. hauau, as., ags., ahd. 
hilauj aisl. büa 'wohnen, bereiten', hiUinde 'Bauer, hueim 
'bereit', hüe 'Einwohner , hu 'Wohnsitz', htjr 'Dorf, hur, ags., 
ahd. hür 'Kammer, gi-hüro 'Bauer, adän. hüen 'fertig', 
aschwed. hü 'Wohnsitz', hül 'Wohnort', aisl. hüä 'Bude*, 
hy-hyle 'Wohnung, (orknöisch) land-hüle 'Pächter': aisl. hol 
Wohnort', laud-hole 'Pächter, honde 'Bauer', her, hole 'Dorf, 
mhd. huode, mengl. höpe, aschwed. höp 'Bude', prät. höpe 
'wohnte*, /ö 'Wohnsitz', hol 'Wohnort', gr. y'fo-AfoV 'Lager 
der wilden Tiere'. 

Got. trauan^ ahd. trfien^ as. trüön, aisl. früa 'glauben', 
fnia 'Glaube', trür: aschwed. trör 'treu'. 

Aind. stidvcm- 'Sehne*, aisl. smia 'drehen', smidr 'Win- 
dung', sniiäegr 'schnell', ags. smid 'rasch': aschwed. snöp 
'Schnur, ags. s}i6d 'Binde', ahd. snuor, aisl. suere Schnur , 
got. snorjö 'Flechtwerk', ags. snowan 'eilen'. 

Got. h-nauan, ahd. uüan, aisl. g-nüa: aschwed. prät. 
g-nöpe, mhd. nüejen {^nöjan) 'zerreiben, kratzen, schaben'. 

Läpp, (urnord.) shioirva {^sköua- < ^skö^ua-), aisl. pl. 
sküar: sg. skör^ aschwed. skö^ got. sköhs, as. sköh^ ahd. 
scuoh 'Schuh'. 

Finn. (urnord.) luura (*//Za- <.*löua')^ nschwed. dial. 
(Delsbo) lugge^ gr. dhofij: aschwed. lö (über löe s. Noreen, 
Aisl. Gr.2, § 72 mit Anm. 2), gr. nX(og 'Dreschtenne'. 

Aind. (instr. sg.) närä^ gr. (dat. sg.) dor. väJi, lat. nävis 
'Schilf, aisl. (dat. sg.) hrand-mie (Cod. Fris. verschrieben 
hrandvni statt hraitdnri) 'Schiff mit Gallione', nnorw. dial. im 
;f/ö 'ausgehöhlter Baumstamm*, aisl. itör, aind. //a?/i* 'Schiff'. 
""' 3. In derselben W^eise (wie ü : ö nach 2 oben) wech- 
seln auch in einigen germ. Wortgruppen ein antesonan- 

3* 
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tisches t (statt dessen im 6ot. ai — von noch nicht sicher 
ermitteltem Lautwert — steht) und ein antekonsonantisches 
w (got. c, aisl. a u. s. w., s. § 6, 5) mit einander. Vgl. die 
oben 2 zitierte Literatur. Die Beispiele sind weniger zahl- 
reich als im vorigen Falle, und die Wahrscheinlichkeit ist 
hier grösser, dass in den meisten, wenn nicht allen Fällen 
das t schon durch ieur. Ablaut entstanden ist. Sonst wäre 
es durch eine urgerm. Kontraktion von antesonantischem 
m (ieur. ei, s. § 6, 5) zu Stande gekommen. Beispiele: 

Aisl. gen., dat. sg. ntr. der bestimmten Form griä aus 
'^giia (Grottasongr, Str. 2 und 10): grciVf ahd. grao (gen. 
(/räires), ags. ^r(jb^ grau. Wäre got. *(/reinfs: ack. "^graiano', 
vgl. lat. rävus: aisl. -g7*üa (s. oben 2), was got. *gröws: 
ack. *grat(ana wäre. 

Aschwed. klia: aisl. klceia jucken, ahd. kläwev 'reiben', 
klätva^ ags. cldwu, aisl. klö {*kläwii) 'Klaue'. 

Ahd. scrlan 'schreien*: vgl. aisl. skr(e-kr 'Geschrei'. 

Asl. röjq 'stosse, aisl. rid 'misshandeln', agutn. rly 
nnorw. dial. rjä (*na) : rä (*rä-) 'Stange*, vgl. lat. re-rnus 
'Ruder. 

Aind. vi'häyas 'Luftraum*, ahd. gten 'gähnen', aisl. 
gid 'Kluft, Spalte*: aind. vi-ha- 'sich aufthun, gr. /fj-(iir]'dsis 
Gähnen*. 

Asl. vöjq 'wehe*, lit. vejas *Wind', got. waian, aschwed. 
lüa: ags. wawan 'wehen*, ahd. uäta 'wehte', tväla 'Fächer', 
aind. vdmi^ gr. «/?;/</ wehe'. 

Aind. dhdyas 'das Saugen*, lett. deja 'sauge, aschwed. 
dla : ahd. tuen , gr. x^ijad^ai, lat. fe-lare 'saugen', aind. 
ä'dhät 'sog*. 

Asl. sejq^ lit. sepi 'säe', got. saian: lappisch (urnord.) 
sajet, aisl. sd, as. säian 'säen', ahd. säta, lat. sevi säte', 
gr. 7-rj^ii {^'si-semi) 'werfe'. 

Got. faian mit Vorwürfen angreifen', ahd. ftmit, as. 
ftund, aschwed. f lande 'Feind': lat. 2^^-/or 'schlechter*, aind. 
pa-pas 'schlecht'. 

Aisl. Suiar (wäre got. *Swaians)y bei Tacitus Siiiones 
'die Schweden' (urspr. *die eigenen'), Suf-piöit 'Schweden aus 
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urnord. *swlu *peodu 'das eigene Volk' : got. sice-sai *die 
eigenen*, st.ce-s 'Eigentum'. 

Aind. stäyüs *Dieb', stayät Verborgen , ahd. stla 'Schaf- 
stair, aisl. stia 'Schweine-, Hundestall*, ags. stJ-^e 'Schweine- 
koben , urspr. wohl 'Versteck'. 

A n ni. Über urgerni. *iüiiffnz^ *iiindö aus resp. *uiHiiH^oz *jung*, 
*iu\iuudö 'Jugend* s. § 8. 



KAP. 3. 

SPUKEN INDOKUKOPÄLSCHEK LAUTGESETZE. 



§ II. EINLEITENDK BEMKRKUNGEN. 

Sämtliche aus ieur. Zeit stammenden Fälle von So- 
nantenwechsel innerhalb einer Gruppe etymologisch ver- 
wandter Wörter werden mit einem gemeinsamen Namen 
als Ablaut gekennzeichnet. Den Ablaut als nur einige 
wenige oder gar ein einziges Lautgesetz aufzufassen — 
wie die älteren Gelehrten es gethan haben — ist völlig 
ungereimt und hängt im letzten Grunde von dem Vorurteile 
ab, dass die ieur. Grundsprache ihrer Bildung nach ein- 
facher und durchsichtiger gewesen wäre als die Sprachen 
unserer Tage, z. B. das Neuhochdeutsche. Da aber die 
ieur. Sprache vor dem Zeitpunkt, dessen Sprachform die 
jetzige vergleichende Sprachforschung zu ermitteln und 
rekonstruieren sucht, schon zehntausend oder wohl eher 
hunderttausend oder noch mehr Jahre gelebt haben muss, 
so ist es augenscheinlich, dass fast ganz dieselben Faktoren, 
die unsere jetzige Sprache beeinflussen, auch für die Sprache 
jener Zeit massgebend gewesen sein müssen. Es dürfte 
daher ausser Zweifel stehen, dass die ieur. Sprache ebenso 
bunt und undurchsichtig war wie irgend eine jetzt lebende, 
dies sowohl betreffs vokalischer als sonstiger lautlichen 
Verhältnisse. Es muss demnach als ein entschiedener Miss- 
griflf betrachtet werden, wenn man den Versuch macht durch 
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ein oder einige wenige Lautgesetze die ieur. Mannigfaltig- 
keit der Vokale auf einige wenige „Grundvokale** (es sei 
dann (/, /, n oder a, e, o) oder gar einen einzigen „Urvokal" 
(z. B. a) zurückzuführen. Dies ist ja eben so ungereimt, 
wie wenn einer alle ieur. Konsonanten aus z. B. /r, /;, t 
herleiten wollte. Auf dem jetzigen Standpunkt der Wissen- 
schaft muss man sich im Wesentlichen damit begnügen 
diejenigen Fälle von Vokalwechsel (* Ablaut'), welche in der 
ieur. Ursprache faktisch vorkamen, zu konstatieren, ohne 
dass man, von gewissen seltenen Fällen abgesehen, die 
Ui'sache dieses Wechsels ermitteln kann. Ein derartiger 
Versuch muss natürlich ebenso hoffnungslos sein wie, wenn 
das Neuhochdeutsche erst jetzt entdeckt worden wäre und 
zwar als eine betreffs ihrer Verwandtschaftsverhältnisse 
ganz isoliert dastehende Sprache, die Erklärung des Ab- 
lautes in bieten : bot : geboten und der Nachweis, dass dieser 
Vokalwechsel mit demjenigen, der in beissen : biss : gebissen 
und helfen : half : geholfen auftritt, wesentlich identisch ist. 
Die ieur. Ablaute fallen ungesucht in zwei Haupt- 
gruppen: qualitativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen 
Sonanten von verschiedener Qualität (z. B. e:o), und quan- 
titativer Ablaut, d. h. Wechsel zwischen langem und 
kurzem Sonanten (z. B. ä : ä) oder zwischen einem Sonanten 
und dem Schwunde desselben. Mehrere Gelehrte nehmen 
an, dass der qualitative Ablaut durch Veränderungen der 
Tonhöhe, der quantitative wiederum durch Veränderungen 
der Tonstärke hervorgerufen sei; s. besonders 6. Meyer, 
K.Z. XXIV, 227 ff., Mahlow, AEO, S. 161, Fick, Götting. 
gel. Anzeigen 1880, S. 417 ff., Möller, Beitr. VII, 482 ff., 
ZfdPh. XXV, 376 ff., Sievers, Encyclopaedia Britannica, art. 
Philology, part II. Jene Theorie dürfte im Wesentlichen 
verfehlt sein (vgl. jetzt Kretschmer, K.Z. XXXI, 366 ft'.), 
diese dagegen für viele Fälle das Richtige getroffen haben. 
Aber jedenfalls wäre es eine vorschnelle und unstatthafte 
Behauptung, dass in dieser oder jener Weise alle ieur. 
Ablaute erklärt werden können, denn offenbar sind viele 
anderen Ursachen eines derartigen Wechsels denkbar, wie 
z. B. Einfluss benachbarter Laute (vgl. aisl. hiälpa aus 
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älterem hialpa helfen' auf Grund des folgenden Ip oder dat. 
qlloti} zu allr all* auf Grund der Endung) oder Ideenassocia- 
tionen verschiedenster Art (vgl. aisl. h(dp 'half, nicht VuUp 
trotz dem folgenden Ip, mit Anschluss an Formen wie hanj 
zu hiarga Vetten'; oder aschwed. feperne neben fwperne 
Väterliche Seite' durch Beeinflussung von wöperne *mütt<.n- 
liche Seite , das seinei'seits eine Nebenform ma^perne nach 
fcepeme bekommen hat). Ja, man darf nicht vergessen, 
dass gewisse Ablaute vielleicht gar keinen einheitlichen 
Ausgangspunkt haben , sondern dadurch entstanden sein 
können, dass unverwandte aber ihrer Bedeutung (oder Form) 
nach ähnliche Wörter zu einem Paradigma zusammengefügt, 
d. h. als verschiedene Formen desselben Wortes aufgefasst 
worden sind (vgl. nhd. bin : sei : war, ich : mich : wir : uns, 
(/ehe : ging, stehe : stand, lat. fern : tnli , gr. ia&io) : sdoitiai : 
s(payov). 

Wenn man aber auch in vielen oder den meisten Fällen 
von den Versuchen die Entstehung der ieur. Ablaute zu 
erweisen Abstand nehmen muss, so ist es nichtsdestoweniger 
von grösster Wichtigkeit, dass man sich wenn möglicli 
darüber Klarheit verschaffet, welche die in ieur. Zeit vor- / v 
kommenden Ablaute waren. Diese Kenntnis verhindert 
etymologische Zusammenstellungen, bei denen Analogien 
für die betreffs der Sonanten angenommene Entsprechung 
entweder ganz fehlen oder sehr selten sind (vgl. dass im 
Nschwed. der Vokalwechsel e:y^ z. B. in se *sehen: syn 
'Gesicht, so äusserst selten ist, dass schon dieser Umstand ein 
genügender Grund ist zu bezweifeln, dass andere Wörter, die 
diesen Wechsel aufweisen, wirklich verwandt seien). Anderer- 
seits ist es unstatthaft keine anderen Ablaute als die be- 
sonders zahlreich vertretenen als aus ieur. Zeit ererbt an- 
zuerkennen und, wie z. B. Osthoft', Hübschmann u. a. es 
thun, höchstens 6 ieur. Ablautsreihen zu statuieren, indem 
man jeden Vokalwechsel, der zu diesem System nicht passt 
(z. B. e : e), als in späterer Zeit entstanden oder auch die- 
jenigen Wörter, welche einen derartigen Wechsel zeigen, 
als unverwandt erklärt. Dies Verfahren ist um so mehr 
unzulässlich, als man bedenken muss, dass die ieur. Vokale, 
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welche man nunmehr mit n, e, i, o, u zu bezeichnen pflegt, 
sicherlich eine bedeutend grössere Anzahl verschiedener 
Vokalqualitäten repräsentieren, als durch die fünf Typen, 
mit denen wir sie bezeichnen, angegeben wird (z. B. unter 
e kann vielleicht sowohl e wie ä zu verstehen sein, unter 
H sowohl it wie ü u. s. w.), weshalb es sehr wohl möglich 
ist, dass einige von diesen mit einander gewechselt haben 
ohne mit gewissen andern durch dieselben Typen bezeich- 
neten Vokalen zu wechseln. Dazu kommt noch die Er- 
wägung, dass es wohl keine jetzt lebende ieur. Sprache 
geben dürfte, wo nur 6 Ablautsreihen zu finden wären, und 
man hat gar keinen Grund sich die ieur. Muttersprache als 
in dieser Hinsicht ärmer vorzustellen wie die jetzigen, von 
denen z. B. das Neuschwedische jeden beliebigen Vokal 
mit jedem andern in der Sprache vorhandenen wechseln 
lässt. (Das Verhältnis dürfte im Neuhochdeutschen so ziem- 
lich dasselbe sein , vgl. z. B. gab : gäbe, bat : gebeten, band 
: binden^ bar : geboren, kann : können^ fahren : fuhr, darf : 
dürfen^ zwanzig : zwei u. s. w.) 

Anm. Die ältere den Ablaut behandelnde Literatur ist bei 
IMpcr, Die Sprache und Literatur Deutschlands I, 171 fF. (1880, vgl. 
auch V. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 96 [1883]) verzeichnet, die 
neuere bei Brugmann, Grundr. I, 32 Note (bis 1886), Hübschmann, Voc, 
S. 1 Note, Sievers, Encyclopeedia Britannica, art. Philology, part IL 
Aus der nach 1886 erschienenen Literatur mögen erwähnt werden: 
Bartholomae, Bezz. B. XVII, 105 ff.; Kluge, P. Grundr. 1, 349 ff.; 
Bechtel, Hauptprobl., S. 1 ff. ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 366 ff.; Noreen, 
Aisl. Gr.», § 142—150. 



A. QUALITATIVER ABLAUT. 
§ 12. ABLAUT IP:UR ö (URGERM. w, s. § 6, 5): ö. 

^ über diesen besonders häufig vorkommenden Ablaut 
vgl. u. a. Hübschmann, Voc., S. 71 flf., 138 ff., 180 ff. 
Bremer, Beitr. XI, 271 ff.; Mahlow, AEO, S. 118 f., 137 f. 
Leskien, Der Ablaut derWurzelsilben im Litauischen, S. 98 ff. 
G. Meyer, Griechische Grammatik 2, § 33 ff.; Ljungstedt, 
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Anmärkningar tili det starka preteritum i germanska spn\k. 
S. 24 ff. 

Unter den im Folgenden angeführten Beispielen ger- 
manischer Vertretung dieses Ablautes sind viele, bei denen 
es notwendiger Weise unsicher sein muss, ob deren ö wirk- 
lich altererbt ist, also ein ieur. ö vertritt und nicht viel- 
mehr (nach § 4, 2) aus einem ieur. a entstanden ist. In 
diesem Falle wären die betreffenden Beispiele dem in § 16 
behandelten Ablaut fJ : ä zuzuweisen. Z. B. 

Aind. dd'dhami, gr. Ti-&f]ut setze*, asl. Je/a, lit. 
demi *lege*, lat. /^-'Z *machte', got. dcps, ahd. ^(7^, ags. dt'ed 
*That*, aisl. d<)(t 'Tüchtigkeit', dwll 'fügsam*, dände 'tüchtig : 
gr. &(ojLidg 'Haufen*, got. döms, ahd. tKom, as., ags. dorn, aisl. 
dö^nr 'Urteil, Gericht, Satzung*, as. , ags. dön, ahd. tuon 
'machen', aschwed. del 'fügsam, vertraulich', dönde 'tüchtig, 
wohlwollend, höfisch*, ahd. inoenti 'höfisch*. 

Aind. vdmi, gr. afrjjui, asl. vejq 'wehe*, aind. vätas, lit. 
vejas 'Wind*, ahd. träta 'wehte*, icäfa 'Fächer, ags. wawan 
'wehen : got. wai-wö 'wehte*, wöds, ahd. wnotf aisl. oär 
'wütend', Odenn, ags. Woden^ as. Wodan 'Gott des Sturmes'. 

Gr. 7-^.Mi {*si'Semi) 'werfe', lat. seci säte*, semen 'Same*, 
asl. söjq, lit. scju 'säe', got. -s^ps, ahd. sät 'Saat', sävio *Same\ 
sOen, as. säian , ags. sdiran^ aisl. sd 'säen', sdd 'Saat': 
gr. aq>-k-ow.a 'warf hinweg*, got. sal-sö säte', aisl. soa^ sofa 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 432 Anm. 4) 'opfern'. 

Aind. snäyiis 'Band*, gr. s-wi] (*-s;?e) 'spann', got. snewitm 
'bewegten uns schnell*, anorw. snMda Spindel*: ags. snod 
'Binde', ahd. snuor, aisl. snere 'Schnur, got. snörjö 'Flecht- 
werk', ags. snöwan 'sich schnell bewegen*. 

Aisl. Iäfe:l6fe (vgl. jedoch Noreen, Aisl. Gr.-, § 72 
Anm. 2), aschwed. lö(e)^ gr. «AfüV, cihofrj 'Dreschtenne*. 

Ags. llcbd 'Blüte*, aisl. bldeia, aschwed. hlea : aisl. hlöia^ 
aschwed. bläia 'gefärbtes Stück Zeug* (vgl. § 16), got. 
blöma, ahd. hluomo^ ags. hloma, aisl. hlonw 'Blume*, ahd. 
bluoeUy as. blöian, ags. blowan 'bluten', blostm 'Blüte*, lat. 
flös 'Blume*. 

Mhd. vlcejen 'spülen , aisl. flq Flösse', pl. Flur ein Orts- 
name: got. /tödns^ a,is]. ßrUt fledr, as., ags. fiöd, Rhd. ß not 



42 TEIL 1. DIE HON ANTEN. 

*Flut', ags. flöwuHy aisl. floa fliessen , gr. nhou) 'schiflfe', lat. 
plöro 'weine'. 

Gr. 7r£/t£-(^p7;JffiV 'Wespe*, ags. brcedan^ ahd. hrätan'braten, 
aschwed. bräpa up *hitzig werden', aisl. brdär 'hitzig, ags. 
br<hä, mhd. brädem 'dampf, br'cßjen riechen' : brüejen 'brennen*, 
ahd. brtioten 'brüten . 

Lat. sprevi 'stiess hinweg', mhd. sprcewen, sprWjen 
sprudeln, sprühen, stieben : ahd. spruodal 'Sprudel', mengl. 
sprede, nhd. spröde^ sprühen {*8pröjan), 

Lat. spes 'Hoffnung , lit. speti 'Müsse haben*, asl. spöti 
'gelingen', ahd. spati 'spät', got. spedists 'spätest', aisl. spqnn, 
spönn i^spaniiB) 'Span': ags. spowan^ ahd. spugen 'gelingen, 
spuoH 'verlockte', spuot^ ags. sped {*spödi') 'Eile', aisl. spöe^ 
nschwed. spöf 'Wettervogel' (eigentl. 'Geher'). 

Got. grefmi, aisl. (/rata 'weinen, laut jammern, mhd. 
gräzen 'schreien' : got. gai-gröt 'weinte*, ags. '^ritan i*^rötian) 
'zurufen', ahd. griiozzen 'grüssen*, aisl. greta 'zum Weinen 
bringen . 

Ags. on-drcedan 'bange werden': on-drSsn {^-ärösni-) 
'Furcht'. 

Ahd. ramm : römön 'nachstreben'. 

Got. ga-fehaba 'passend', aisl. fcegia 'putzen', fd'gelegr 
'fügsam, angenelim': as. fögian, ahd. fuogen^ ags. ^e-fe^an 
'fügen', aisl. fogelegr 'angenehm' (oder zu § 16, vgl. lat. pegl 
'befestigte' : cotn-päges 'Fuge' ?) 

Ahd. räwa : rtcowa, ags. röw^ aisl. rd, gr. iocofrj Ruhe', 

Lat. cepi nahm', aisl. hdfr 'Fischhamen': höf 'hob*, 
nschwed. upp-höf 'Anfang', gr. y.ioTirj 'Handhabe. 

Aisl. snqfom 'schliefen*, kiield-sucefr 'am Abend schläfrig', 
sucefa: aschwed. seva, lat. söpire 'einschläfern', aind. svä- 
payämi 'schläfre ein*. 

Lat. venmiis {*'gven-), got. qemtcm, aisl. kiiqmom 'kamen*, 
kudnid 'Ankunft', ndkudimr: -kömr 'nahe kommend', aschwed. 
kömd 'Ankunft', gr. ßw/udg 'Fussgestell*. 

Lett. nemii ich nahm', got. nemiim 'wir nahmen', anda- 
nems, aisl. memr 'annehmbar': gr. vmtdco 'teile zu', lit. nümas 
'Zinse', ahd. sigi-nömi 'victoriae munus. 

Lat. lex 'Gesetz', aisl. Idgr 'liegend, niedrig, Idege *Lage*, 
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nd'lmjr 'nahe liegend*, Uh (*lce^ui'?) 'Nachstellung, Ifjfjom, 
got. lef/iim Vir lagen*, /cw (*/a^jw- ?) 'Gelegenheit' : ahd. luog 
Xager der wilden Tiere', aisl. löga preisgeben, liegen lassen', 
ags. lö^ian anordnen', afr. lögla sich verheiraten'. 

Lit. scdnii sitze', lat. sedes 'Sitz*, sedimus^ got. sctuni, 
ahd. süzym, aisl. sqtom 'wir sassen*, swte 'Sitz, nschwed. 
för-sät 'Nachstellung*: lit. söa^tas 'Sitz*, asl. süditi pflanzen, 
setzen', ags., aschwed. söt 'ßuss, d. h. was sich absetzt'. 

Lat. fregi 'ich brach', got. brekivn, ahd. hrähhttm 'wir 
brachen', brähha 'Pflügung': briioh ntr. *Morast, d. h. wo 
Wasser hervorbricht', m. 'Hose, d. h. gebrochenes Kleid*, 
aisl. brök 'Hose*, ags. bröt- 'Bach, d. h. was hervorbricht*, brec 
(*bröki') 'Arsch, d. h. gebrochene Partei des Körpers* (oder 
zu § 16, vgl. lat. früctus gebrochen'?). 

Lat. ^gi ^führte*, nschwed. äka ^äla) 'fahren', anorw. 
äkr *Acker, d. h. wo man fahrt*: aisl. 6k 'fuhr, gr. «;'-ri>;^oV 
'Führer' (oder orpaT-öyoc,* 'Heerführer*, lat. amb-ages 'Um- 
schweif*, also zu § 16). 

Aschwed. sivärom 'wir schwuren*: got. swör, aisl. sör 
'schwur, S0re, ahd. eid-swuor *Eidschwur'. 

Aisl. skqrom wir schnitten*, skwre^ ahd. pl. scäri 'Schere', 
nschwed. skära (^skär-) 'Einschnitt': mhd. schuor 'Schur, 
Schererei*, aisl. skera 'Streit*, gr. cfmoQ 'excrementuni', asl. 
kära 'Streit*. 

Lit. grcbti scharren', aisl. grdefr : grefr 'der begraben 
werden darf*: gröf grub*, grof, got. gröba 'Grube*. 

Ahd. kräko , aisl. krdkr : krökr 'Haken'. 

Ahd. häko, ags. hoc 'Haken', aisl. Iwkia 'Krücke. 

Mhd. snake , aisl. sndkr : snökr 'Ringelnatter* , ahd. 
snuoh 'kroch'. 

Gr. /Lnj^ouai 'ermesse, bedenke*, air. ro nndar 'beurteilte', 
got. mntum^ aisl. mqtom 'wir massen*, mdtej ahd. wäz 'Mass, 
Art und Weise*: aschwed. möt 'Mass', aisl. möt 'Merkmal, 
Beschaffenheit' (vgl. lat. mö-s 'Sitte, Norm'), as., ags. wös 
'Speise, d. h. die zugeteilte Portion', ahd. »/?«05'Malzeit, Mus*. 

Aind. drägh' 'quälen*, ahd. trdgi, ags. trd^ 'träge*, as. 
trägi 'Verdruss*: aschwed. trögher {Hrö^i-) 'träge*. 
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Lat. pes Tuss*, lit. pedä Tussstapfe', aisl. fqtom Vir 
fanden Weg': fötr, s.hd. fuoz, got. fötus, gr. dor. nwg'Fuss, 

Ahd. gi'ücahen 'geschahen', got. skewjati (*sfa^j^-), aisl. 
skce/a gehen*, skctr 'Pferd*: skör, ahd. scuoh, as. scöh^ got. 
sköhs 'Schuh*? 

Lit. keliau 'ich hob', aisl. huall : höll 'Hügel'? 

Ags. wwt^ aisl. vdtr 'nass*: as. msk 'wusch*. 

Gr. Qfjyvvut 'breche', aisl. nekia 'vertreiben*, rqkom^ 
got. wrekum 'trieben*: gr. s^gwya 'bin gebrochen, aschwed. 
vrök Vertrieb'. 

As. höf'släga 'Hufspur': got. slöh^ ahd. sluoh, aisl. slö 
'schlug, slogr 'verschlagen'. 

Ahd. pl. träga 'Acker*: as. drög, ahd. truog, aisl. dro 
'trug, zog', drög 'Streifen*, aschwed. drögh 'Schlitten'. 

Got. ferja 'Nachsteller', ahd. fära^ aisl. fdr 'Gefahr: 
gr. raXai'TKOQOQ 'unglücklich', ahd. fuor, aisl. for 'fuhr*, fera 
'führen', ferr 'der gehen kann, flink'. 

Got. tekan 'nehmen': tai-tök, aisl. tök nahm', fd-tekr 
'arm'. 

Aisl. Iqkom 'tröpfelten*: Ukr 'Bach'. 

Lat. de 'von', got. un-te 'bis': (lat. dö-nec 'bis', quan-dö 
wann'?) as. to^ ahd. zuo 'zu'. 

Got. sels 'gut', aisl. siell 'glücklich': ags. north, sielra 
i^söliza) 'besser*. 

Aisl. landa-mdere: anorw. landa-m ere 'Grenze, aschwed. 
Mere ein Ortsname. 

Avestisch häma 'gleich', aschwed. sctma übereinstimmen': 
S0ina^ aisl. söma 'passen', söme 'Ehre', as. sömi 'passend', 
asl. sämü 'selber'. 

Aisl. dagrdd: ahd. tagaröd 'Anbruch des Tages'. 

Aisl. ncera 'nähren': nora 'stärken'. 

Ahd. g-ahi 'jäh', g-ähi, mhd. g-cehe, g-Wkede: ags. ^-ehäu 
(^^-öhidö) 'Ungestüm', gr. loxvg 'schnell', lat. öcior 'schneller' 
(Erdmann, Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI, 4, S. 30 f.). 

Aisl. siicbla 'Dunst': ags. stvöl 'schwül'. 

Lit. zlejä 'Dämmerung*, nschwed. glämig 'blassgelb', 
aisl. gldmr 'Mond' (eigentlich *gelb'): glöa^ ags. -^löivan, ahd. 
gluoen glühen', gr. /hopog 'gelb, grün'. 
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Ags. jrcede *Gras*: ^röwan, aisl. gröa 'keimen, yröär 
*Wachstum*, mhd. gruose 'Keim*. 

Ahd. ir-knäen 'erkennen', nr-knät 'Erkennung*, ags. cnd- 
wan *kennen, aisl. knd 'kann': ahd. ir-kmiodilen Vernehm- 
bar werden', lat. i-gnötus 'unbekannt', gr. yviSaig 'Erkenntnis 
(vgl. jedoch § 16). 

Aisl. grdpa 'zu sich raffen: gröpa-samlega 'brutaler Weise*. 

Aisl. hrdf: hröf 'Schirmdach*. 

Aschwed. sncever: aisl. smfr 'knapp'. 

Aisl. kiicefa: kofa 'ersticken*. 

Aisl. huwsa 'zischen*: hoste, ahd. huosto^ ags. htvösta 
'Husten, htrSsan 'keuchen', lit. köseti 'husten'. 

Aschwed. hcena: hena, aisl. hma 'Henne', ahd. hnon, 
as. hon Huhn*, aisl. hms 'Hühner*, lat. ci-cönia (praenestinisch 
cönia) 'Storch'. 

Aisl. hudta 'durchbohren*: aschwed. heta 'den Boden 
durchlöchern*. 

Got. swe 'gleichwie*, aisl. sud: aschwed. s{w)ö, ahd., as. 



sü 'so'. 



Dazu noch verba von dem Typus got. letan lassen* 
(gr. Xrjduv ermatten) : lai-löt (aschwed. löf) liess*. 

§ 13. ABLAUT lEÜR. e (ÜRGERM. 6, i § 5, 2): (URGERM, a 

X Dieser Ablaut ist unter allen der am häufigsten vor- 
kommende. Wir unterscheiden mehrere Fälle: 

X 1. Vor ?', wobei zu beachten ist das aus ieur. el ur- 
germ. l wird (s. § 5, 2, c). Demnach kann in den folgenden 
Beispielen das i zwar überall ieur. ei vertreten ; es ist aber 
hie und da zweideutig, weil auch ein ieur. l vorliegen könnte. 
In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele zu § 28, 1 
gehörig. Auch wäre es sowohl hier wie in den folgenden 
Fällen möglich, dass hinter dem a nicht immer ein ieur. o, 
sondern hie und da ein ieur. a steckte, dass also der seltnere 
Ablaut e : a (s. § 17) vorläge. Diese Möglichkeiten sind bei 
unserm ersten Beispiel ausgeschlossen: 

Verba von dem Typus got. steigaHf ahd. sflgan^ aisl. 
stiga (gr. öth'/jiv) steigen oder got. Jelhuu, ahd. iThw^ aisl. 
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lid (gr. Xstjifrti') 'leihen : got. sfaig, ahd., aisl. steig 'stieg 
oder got. lai/ir, ahd. iPh (gr. Afc-XoiTr«) 'lieh'. 

Air. (fle {^glel-iio-) 'Glanz', as. gllmo 'Schimmer, mhd. 
ginnen glimmen', ahd. gllmo : gleinio 'Glühwürmchen*, ags. 
ghhn 'Glanz* i. 

Nschwed.dial. hlaima {^bllm-); aschwed. tte?/a {^hlaim-), 
nnorvv. dial. hleime 'Hautbläschen' ^ 

Mhd. Tfer 'Eifer, nhd. g-eifern, ags. ^-ifre 'gierig, aisl. 
g-ifr *Hexe : ahd. ei rar, eihav *scharf, ags. dfoi' 'heftig'. 

Aisl. ikorne: aschwod. ckorne^ ags. äcweorna^ dvivern^ 
ahd. eihhorn 'Eichhorn. 

Got. skeirSj as., ags. scir, aisl. skirr : shPrr {*skairiR) 'klar . 

Ags. pl. Frisan , aisl. Frtser 'Friesen' : mhd. vreise 
schrecklich', got. fraisan 'versuchen', ahd. freisön gefährdet 
sein (vgl. § 9, 2 und 10, 1). 

Ags. bd'-'^en {*hö'ßnö) jene beiden': got. jaws (vgl. 
aind. yena) jener'. 

Asl. .s7 sich', afr. sTa 'Verwandter, Genosse', urnord. 
sljosteB 'die am nächsten verwandten' (Läffler, Uppsala- 
studier, S. 1 ff.), got. mw.v, ahd., as. sin, aisl. sinn {*sTnali) 
*sein': gr. fol (*swo/) 'sich', apreuss. swais^ asl. srojy 'eigen', 
ags. swdn^ ahd. swein, aisl. sueinn der seinige, Knecht, Sohn', 
s 2. YoYu, (Über die Entwicklung des eu in historischer 
Zeit innerhalb der germ. Sprachen s. Kluge, P. Grundr. I, 
356 f.). Z. B.: 

Verba von dem Typus got. biugan^ ahd. hiogan 'biegen' 
(vgl. gr. (ptvyco 'fliehe') oder got. kiusan^ aisl. kiösa, ags. 
ceosan wählen' (gr. ysveai^ai 'kosten'): got. haug^ ahd. hang 
'bog' oder got., aisl. kaus, ags. cfas wählte' (vgl. gr. bik/j- 
Xovda 'bin gekommen'). 

Gr. bQsvd^d) 'röte', got. ga-rinds 'ehrbar, d. h. wer er- 
rötet', ags. rhä, aisl. riöctr : rauär^ ags. read, got. rands, 
ahd. röt 'rot'. 

Ahd. triuwa, as. frevwa^ ags. freow 'Treue', got. triggwa 
'Vertrag', friggws, aisl. tryggr^ ags. treowe, as. triuwi^ ahd. 
gi'tritnoi 'treu': tröst, aisl. traust 'Zuversicht', traustr 'wozu 
man Vertrauen hat'. 



* Dies Beispiel dürfte eher zu § 28, 1 gehören. 
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Aisl. hnyggr 'stösst', nschwed. njugg {*h7ietitC'): aisl. 
hneggr i^hnauwia-), ags. hnknv karg*, aisl. hnqggua, nschwed. 
'iwgga 'stossen*. 

Aisl. riöme: mhd. rcmm, ags. rfam 'Kahm*. 

Got. hiuhma 'Haufen* : hatihs, as., ahd. höh, ags. heah 
*hoeh*, aisl. haiigr 'Hügel, Haufen*. 

Got. liufs, ahd. I^ob, ags. Ifof, aisl. liufr lieb*: got. 
ga-latibs 'teuer*. 

Got. liugn 'Löge*: aisl. laun {^lau^mia') 'Heimlichkeit*, 
got. ana-laugns, ahd. long an 'vorborgen*. 

Aisl. niotr geniessend*: naufr^ as. ge-nöf, ags. '^e-neaty 
ahd. gi-nöz 'Genosse, d. h. Mit-geniesser*. 

Aisl. miükr 'weich*: nnorw. dial. iva^d" 'Flüssigkeit*, 
megkja 'einweichen*. 

Krimgotisch viiera, ndl. mie)\, ags. mj/ra^ aschwed. mgr 
{*meuri'), myra : mör, aisl. muurr 'Ameise*. 

G(Oi, snhvanj ags, s7ieowan 'eilen*: got. 5wnf?/ 'eilte*, aisl. 
S7iqggr {*s)iaufV')^ snoggr 'hurtig*. 

Ahd. briiiwan, ags. hreowcm^ aschwed. h^yggia 'brauen': 
aisl. brauäy ags. bread , ahd. brät 'Brot*, aisl. broyma 
'brünstig*. 

Got. ^//^rm5 'sterblich* : aisl. rfö//«« 'sterben', clau(tr'tot\ 
(laude 'Tod*. 

\ 3. Vor Nasal + Kons., in welcher Stellung ieur. e 
als germ. i auftritt (s. § 5, 2, a), z. B.: 

Verba von dem Typus got. bindan, ahd. bintan, aisl. 
bhida 'binden*: got. band^ ahd. banty aisl. batt 'band' (vgl. 
gr. nafiTifo: ns-nofKpa 'schicken'). 

Ahd. skhdca: ags. sceonca, nschwed. shä^ih {^shmkö) 
'Beinröhre, Schenkel*. 

Lit. grqzh) 'drehe*, aisl. hringlotfr 'rund*, nschwed. krlng 
'rings herum*, ags. crin-^a^i 'sich wie ein Verwundetor winden', 
mhd. hing: kräng 'Kreis', aisl. krangr 'schwächlich*. 

Got. mhm: inammö 'Fleisch' (vgl. jedoch § 8). 

Mhd. krimpf 'krumin, 'Krampf: ahd. krampf 'krumm*, 
'Krampf, 'Haken*, aisl. krappr {^krafnpa-) 'eingezwängt*. 
Die Völkernamen (latinisiert) Vindili : Vandali, 
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Aisl. tindr 'Zahn am Rade': tqnn {^tanpu-), ags. toil^ 
ahd. 2an(d), aschwed. fav(d), gr. oöovt- 'Zahn*. 

AsJ. blqdf{\Yve\ lit. t/e^/^/ims 'verfinstre mich', got. blind Sj 
aisl. llindr%\mA': hla?ida, got. blandan, ahd. Waw^aw mischen'. 

Got., ahd., ags. spinnan, aisl. spimni 'spinneu': ahd., 
ags. spannan 'spannen'. 

Suffix germ. -ing- : -ang- (bisweilen unursprünglich), z.B. 
agutn. laipiugr: aisl. leidangr 'Kriegsexpedition zur See; aisl. 
smng: aschwed. siawry 'Bett'; aschwed. t^/zw^'^r: ^m\,liaupangr 
'Stadt'. 

Suffix germ. -ind- : -and- (oft unursprünglich), z. B. as. 
thusifid, aschwed. püsiud : piisand, ags. piiseful, asl. tysqsta 
'tausend'; aschwed. wrinde: wrande 'Auftrag'; aschwed. 
tlpinde : ttpande 'Nachricht'; aschwed. /arwid : adsm. laraitd 
ein Personenname, u. a. (s. Noreen, Aisl. Gr.^, § 150, 2). 
V. 4. In sonstigen Stellungen, z. B. : 

Verba von dem Typus got. wairpan, ahd. tcerdaUf aisl. 
veräa 'werden' oder got. sfilan^ ahd. stdan, aisl. stela stehlen*: 
got. warp, ahd. tvard^ aisl. varä wurde' (vgl. gr. d'J(jy.ot(ai : 
de-öoQxa 'sehen') oder got., ahd., aisl. sfal 'stahl' (vgl. gr. 
kXstito) : y.s-y.Xorfa 'stehlen'). 

Ahd. wellan 'wälzen', aisl. vella: (selten) valla, ahd., 
as. wallan 'wallen, sprudeln'. 

Afr. skelda, ahd. sceltan 'schelten*: scaltan 'stossen', 
as. sccddan 'fortschieben'. 

Ahd. gellan, aisl. gialla 'lauten', giallr (*j^Z/a-): gallr 
'hell tönend', nschwed. gall-skrika 'laut schreien' (vgl. aisl. 
gala 'singen, rufen). 

Ahd. elm: aisl. (dmr, lat. idmtis 'Ulme'. 

As. selmo: ags. sealma {^sahn-) 'Bett'. 

Aisl. biidke: as. balco, ahd. balko 'Balken', aisl. bqlkr 
'Scheidewand'. 

Gr. JfA^vc 'Gebärmutter, ahd. kilburra, ags. cilfm-- 
lomb 'Mutterschaf: gr. (Hesych.) doXcpog 'Gebärmutter', got. 
kcdbö 'junge Kuh', ahd. kalb^ aisl. kalfr 'Kalb'. 

Ahd, hwelf 'Junges von Tieren', ags. Iitrelb, aisl. htielpr, 
aschwed. hwcelper : hwalper 'junger Hund'. 

Ahd., as. D^elm 'Staub': got. malma 'Sand', aisl. viahnr 
'Sand, Erz'. 
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Gr. arslXd) 'stelle*, aisl. stiller 'Ordner des Heeres', 
ahd. stilli *stille*: stellen {*staUian) 'stellen*, stalle ags. steall, 
aisl. stallr 'Stall, Stelle' (vgl. gr. otolth,* 'Schlachtordnung*). 

Gr. qisUog 'Rinde (der Korkeiche)*, nschwed. fofa-hjaU 
{*bella') 'Fussknöchel*: ahd. hal/o, aisl. hqllr {""bal/uR) 'Ball*. 

Got. qairmis, aisl. kuern : aschwed. hvarn, ahd. quirn 
'Mühle. 

Aisl. stertr, ags. sfeort, ahd. sferz : starz *Sterz'. 

Gr. ysourv 'alter Mann', nndd. kerel^ ags. ceorl : cearl^ 
ahd. karal 'Kerl*, aisl. karl '(alter) Mann', finnisch (urnord,) 
karilas 'Greis*. 

Aschwed. mcprgher {*meB^aJi): ags. mcarj^ as., ahd. 
marg, asl. mozgü 'Mark*. 

Aschwed. spervei-, spirver: got. sparten^ aisl. spqrr, 
ahd. sparo 'Sperling*. 

Aisl. verär 'Mahlzeit': dqg-orär {^-warduB)^ aschwed. 
dagh'warper 'Frühstück*. 

Got. and-wairps 'gegenwärtig*, ahd. in-wert 'inwendig*, 
aisl. qnd'verär : -orär 'vorwärts gerichtet', ags. -weardes, as. 
'Wardes '-wärts*. 

Mhd. vegen 'putzen': aisl. fagr 'schön*, got. fagrs 
'passend* (oder zu § 17, vgl. lat. jmx 'Friede* u. a.?)^ 

Got. wrikan. aisl. reka, aschwed. vrceka: vraka 'ver- 
treiben*, got. wrah aisl. rak 'trieb*, afr. tvrak 'verwerflich*. 

Aisl. vefa^ ahd. weban 'weben', wihirWieheY: Siis\. vaf 
wob', nhd. wabe^ waffeL 

Lat. vehere, got. ga-wigan, ahd. wegan, aisl. vega 'be- 
wegen', vegVf aschwed. vcegher: vagher 'Weg', (latinisiert) 
Nor-vagus 'Norweger, aisl. vagn, ahd. tvagan 'Wagen*, vgl. 
gr. foxog. 

Gr. (fBQHv^ lat. ferre^ got. bairan^ ahd. beran, aisl. bera 
'tragen, gebären', lit. hernas 'Knabe', ags. beorn 'Held', ahd. 
-bern in Namen: got., ahd., aisl. bar 'trug, gebar*, ahd. 
(latinisiert) baro^ mhd. bar 'Mann*, aisl. bam 'Kind*. 

Lat. venenum 'giftiger Saft', aind. vdnam 'Wasser*, got. 

* Übrigens kann möglicherweise das germ. a in diesem und einigen 
andern von den folgenden Beispielen — die dann zu § 20 gehören — 
ein ieuT. 9 vertreten (s. § 6, 1). 

Noreen, Dr. A , Urgermanische Lautlehre. 4 
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w?m^rws 'Regenzeit, Winter', ahd. pl. Winida (lat. Veneti), aisl. 
Vinär * Wenden : Vendell ein Ortsname, Vaner 'Seegötter*, lit. 
vandA' 'Wasser*, ags. wos, aisl. väs {*wanfi') *Nässe* (s. Liden, 
Beitr. XV, 522, Hellquist, Etymologische Bemerkungen, s. IX). 

Aschwed. Vcetur ein Seename : ahd. ivazzar^ aisl. vatn^ 
got. waiö^ asl. vodä 'Wasser. 

Got. hrikaUj ahd. hrehhan 'brechen': got. hrakja 'Streit*. 

Ahd. meiU'Swero 'meineidig*: got. sivoran, aisl. sueria, 
ahd. sweren 'schwören . 

Asl. g7'eb({ 'grabe', aschwed. grwva: got., ahd. grahan^ 
aisl. grafa graben'. 

Gr. /nsdo/Liui, lat. medifor 'ermesse, bedenke, überlege*, 
medeor 'heile', got. mitan^ aisl. meta 'messen': lat. moderor 
'reguliere', modiiis, modus 'Mass', got. mats^ aisl. matr 'Speise, 
Portion, zugeteiltes Mass'. 

Lat. 2^^dis 'des Fusses', aisl. fet, aschwed. ßc^t 'Fuss- 
stapfe', aisl. fit 'Schwimmfuss* : gr. nodog 'des Fusses', ahd. 
faZ'Wesca 'Fussbad*, aisl. fata 'den Weg finden. 

Anorw. drega: aisl. draga, ahd. tnigan 'tragen, ziehen*. 

Asl. i)erq^ 'fahre', lat. periculum 'Gefahr*, gr. 7Te(jv(n, 
aisl. i fiorä 'im vorigen Jahre', as. fern 'vergangen*, got. 
f amieis j ahd. jirni 'alt': gr. noQivco 'führe', got.,, ahd. faran, 
aisl. fara 'fahren'. 

Lat. iu'de davon, gr. oha-ös 'nach Hause', ahd. ze^ 
zi: za 'zu*, gr. sv-dov 'drinnen', lat. en<lo 'in'. 

Lat. simiUs 'gleich', aisl. sem 'gleich wie': same 'der- 
selbe', sama 'passen', got. samjan 'ausgleichen', ahd. sam-ff 
'fügsam*, gr. oitiog 'gleich*. 

Aisl. slokkua {^slekiian) 'erlöschen': slakr 'schlaff. 

Asl. mel'Jq, air. mellm 'mahle', aisl. niiqlj ags. melfi, 
ahd. 7nelo, as. mel 'Mehl': lat. molo, lit. vudü 'mahle', got., 
ahd., as. malmi, aisl. mala 'mahlen'. 

Gr. i'so/Lua {^neso') 'komme*, ahd., as. gi-nesan, ags. 
^e-nesan 'davon kommen, gerettet werden' : gr. voöto^' 'Heim- 
kehr*, got. nasjan, ahd. nerien 'retten. 

Gr. dfer/uov 'Wind', aisl. ridra^ mhd. weiteren 'wittern* : 
ahd. wadal 'Wedel*. 

Gr. o(;f';Yf) 'recke', lat. por-rigo 'strecke*, got. rihan 
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*sammeln , ahd. rehho *Rechen , rehhan 'zusammenscharren , 
rehhanon^ ags. reconian rechnen', aisl. reka: ags. i'acii^ 
nschwed. raka *Harke, Rechen', got. tif-rakjan 'ausstrecken*, 
rahtön ^darreichen', as. raka, ahd. rahha^ aisl. rqk Itechen- 
schaft, Sache'. 

Gr. öepco *schinde', asl. derq *zerreisse', got. ga-tairan^ 
ahd. ßr-zeran zerstören, ags. teran zerreissen': gr. Joo« 
'ahgezogene Haut', ahd. zerien zerreissen', got. tar *riss'. 

Ahd. grim(mi)^ aisl. grim(m)r grimm': ^rawjr 'feindselig'. 

Got. gibla Zinne', ahd. gebal ^Schädel', gibili aisl. gafi. 
'Giebel'. 

Mhd. ge-nicke 'Genick', ags. hnecca: aisl. hnakke, ahd. 
lmac{k) 'Nacken. 

Ags. hicce^ aisl. hikkia {^bckjon-)'. grog-baka 'Hündin'. 

Ags. breo^o : aisl. bragr 'Fürst', Brage 'Gott der Poesie'. 

Aisl. griäongr: graäongr 'Stier'. 

Aisl. hnefe, nschwed. dial. njäva : näv (Vmaban-) 'Hand, 
Faust', nävä {*hnabön) 'mit beiden Händen schöpfen. 

Aisl. kiaptr, mhd. kiver^ kiveli as. kafl, ags. ceafl 
'Kiefer'. 

Got. ßu, aisl. /?(?/, ags. feolu: fealu, gr. nolv 'viel'. 

Ahd. gi'feho : ags. ^e-fea {^-faho-), got. faheps 'Freude'. 

Aschwed. brwdder, ags. breord {^brezda-) : breard, ahd. 
brart^ nschwed. dial. bradd 'Rand', air. brot Spitze'. 

Aind. tarn, av. tem^ ahd. den, as. thena, aschwed. pa^n : 
got. pana, ags. pone, aisl. patin, gr. rov 'den. 

Me. chifte^ nndd. kitte, nhd. kielte 'Kätzchen : ahd. kazza, 
aisl. kqttr 'Katze'. 

Ahd. stehho, aisl. stiake 'kleiner Stecken', as. stekan 
'stechen': aisl. stake 'Stecken', ahd. stecken 'stecken'. 

Aisl. gista (^'^estian) 'als Gast besuchen : gestr, urnord. 
'•^astili, got. gasts 'Gast', lat. hostis 'Feind, Fremder'. 

Ahd. pflegan pflegen', as. plegan 'versprechen', ags. 
plez'uin 'spielen', p^eja; pla'^a 'Spiel'. 

Suffix germ. -ü- :-«/-;Z.B. ahd. (//i/Z 'Giebel': jr^iarSchädel'; 

ahd. enkil: ankal, agutn. ankal 'Fussknöchel' ; aisl. heimell : 

anorw. heimall 'verfügbar'; ahd. mittil, aschwed. midhil-, 

aisl. mideU : medal-, aschwed. mapal- 'mittel-' ; ahd. uodil, 

4* 
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as. öthil^ ags. eäel: ahd. nodal, aisl. ödal 'Erbgut* u. a. 
(s. Noreen, Aisl. Gr.-, § 150, 1); lat. (germ.) Vandili : Vandali 
* Wandalen. 

Suffix germ. -in- : -an-, z. B. got. maürgins^ aisl. myrgeym : 
as. morgan, aschw. morghan 'Morgen; aisl. Odenui as. 
Wödan, aschwed. (selten) Opan ; ahd. irmin- 'gross-' : got. 
(lat.) Ermami-rlctis; aisl. openn: ahd. offan 'offen ; got.fulgins: 
fulhans 'verborgen'; aisl. eigenn *eigen', got. aigin *Eigen- 
tum*: aig(ms 'zugeeignet'; aisl. bundenn: got. bundans, ahd. 
gihnntan 'gebunden*; got. ^mrfm-assw5 'Königreich' : piudans, 
aisl. piödann 'König; got. dat. hanin: ack. hanan 'Hahn'; 
'sieben'; ahd. zehin *zehn', aschwed. tinde {*tihinde) 'Zehnt': 
ahd. zehmi 'zehn', aisl. m-tidn {^tehan) 'neunzehn' u. a. (s. 
Paul, Beitr. VI, 239 ff.). 

Suffix germ. -id-, -ip- : -ad-, -op-y z. B. aisl. nekkueär: got. 
naqaps 'nackt'; ahd. helid, ags. hwle(d), aisl. halr: aschwed. 
hcelape 'Held'. 

Suffix germ. -it- : -af-^ z. B. ags. hyrnet^ mhd. horniz: ahd. 
hornaz 'Hornisse' ; ahd. emiz : emaz 'fleissig, beharrlich*, aisl. 
pl. lamtr {*EmatiR) ein Volksname. 

Suffix germ. -ij-, -ih- : -aj-, -ah- (fast überall unursprüng- 
lich, s. Kauffmann, Beitr. XU, 201 ff.. Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre § 202 — 205), z. B. aisl. audegr: got. 
audags 'reich*; ahd. einig (lat. ünicns): einag, got. ainaha 
'einzig'; ahd. heilig, agutn. hailigr: got. hailags, aisl. heilagr 
'heilig ; ags. ivhi^: ahd. wuorag 'müde*; mhd. hünicj as. honeg^ 
aschwed. honigh :honagh^ ahd. honag 'Honig* (?, denn vgl. 
ahd. honang, aisl. hunang). 

Suffix germ. -iht-: -aht-y z. B. ags. stdenehte : sfdnehte 
'steinicht*; ags. pyrnehte: pornehte 'dornicht'. 

Suffix germ. -iz-, -is- : -az-^ -as-, z. B. ags. hrif {*hri/iz) : 
ahd. href {*hrefaz) 'Mutterleib', vgl. lat. corpus^ -oris 'Leib' ; 
ags. Icen {^laUirniz) : aisl. Idn {*lal/vnaz) 'Lehen*, aind. reknas 
'Gut'; ags. celf, ahd. pl. kelbir: aisl. kalfr (H-albaz) 'Kalb, 
Junges', vgl. gr. öoXcpo^ 'Gebärmutter'; aisl. sal(r), ags. sele 
m. : scel ntr., asl. selo *Boden, Heimat, Saal*; ags. lemb, ahd. 
pl. lembir: aisl. lamh, finnisch (urnord.) lammos 'Lamm*; 
ags. fi/d: teJd, aisl. tiald^ ahd. zeit 'Zelt*; ags. hilt: helt, aisl. 
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liialt *Schwertgef äss' ; aisl. hrce, hreyr^ ags. hrcew: hrdw 
Xeiche*; ags. /«Wt«? 'Grabhügel*: gotpUilaiwas-nös 'Grsh'; got. 
iibiZ'Wa Torhalle*, aisl. ups^ ags. efese, ahd. obisa : obasa, 
aschwed. ops Torsprung am Dach'; got. riqis: aisl. rekkr 
i^rekioaR), aind. rdjas Tinsternis'. 



§ 14. ABLAUT e (URGERM, öy § 6, 5): (URGERM, a § 6, 2). 

Das in den folgenden Beispielen auftretende germ. a 
ist oft zweideutig, indem es nicht nur ieur. o, sondern auch 
a und d (s. § 6, 1) vertreten kann: 

Ags. crdwan, ahd. kräen 'krähen', h'a(w)a, ags. crdwe^ 
as. kraia *Krähe', ahd. hana-krät 'Geschrei des Hahns*, 
krädam : kradam *Lärm' (vgl. lit. grojUy asl. gräjq 'krächze'). 

Lat. sprevi 'stiess weg, mhd. sprcewen, spröejen : nschwed. 
spra-ka 'sprühen, stieben*. 

Aisl. hrdbäa 'scheuchen' (vgl. lit. kretü 'bewege mich*) : 
hraär, ags. hrceä 'schnell*. 

Got. ga-fehaba 'passend*, aisl. fdigia putzen', fcegelegr 
'angenehm*, ags. fde-^r : /(B^r 'schön*, got. ß^grs passend* 
(oder zu § 18, vgl. lat. pax u. a. ?). 

Lat. vex'illum Tahne*, d. h. 'was geführt wird', lit. pra- 
vezä 'Wagengeleise*, got. tvegs, aisl. vdgr, ahd. iväg 'Woge, 
d. h. was sich bewegt*: gr. f^o/og, aisl. vagn, ahd. wagan 
Wagen*. 

Aschwed. Vcenir ein Seename: lit. vandü' 'Wasser', 
ags. tvös, aisl. vas {^ivafis-) 'Nässe*, Vaner 'Götter der See'. 

Gr. äi.irjTog 'Ernte', ags. mced, as. mätha^ niäda, afr. 7neth: 
ags. meadu 'Wiese, Matte, ahd. mato-screhih) 'Heuschrecke*. 

Ahd. krakOj aisl. krdkr 'Haken': krake 'Baum, dessen 
Aste abgehauen worden sind'. 

Ahd. häko: aisl. hake 'Haken'. 

Ags. "^loid: -^Imd, aisl. gladr 'froh'. 

Mhd. snake^ aisl. sndkr: ags. snace 'Ringelnatter', ahd. 
snahhan kriechen'. 

Ahd. klawa, ags. cldwu, aisl. kl6 {^kläwu) 'Klaue', kloeia 
'jucken': ndän. kle {^klawjan), nschwed. klö-sa 'kratzen'. 
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Got. w€)fs, ahd. tvän, aisl. vqn, 6n ^Hoffnung, Ver- 
mutung, t?cbjfa warten*, vwnn 'schön, anmutig : vanr gewohnt', 
got. wanjan gewöhnen . 

Lit. Jceliau *hob*, aisl. Inidll: lat. collis, gr. y.oXwi'dg 
*Hüger, lit. hdlnas^ aisl. hallr 'Berg*. 

Aisl. vdtr ^ ags. tvwt nass': got. ivatö , ahd. ica^zar 
*Wasser. 

Ahd. zädal : zadal 'Mangel*. 

Ags. jrce-de: got., ahd., aisl. gras 'Gras*. 

Mhd. grat 'Grat', nschwed. dial. grän i^gran) 'Fichte': 
ahd. grana^ aisl. grqyi 'Schnurrbart, Nadel, Fichte*. 

As. höf'Släga 'Hufspur*: got. slahan 'schlagen', aisl. 
slagr 'Schlag*. 

Ahd. pl. iräga 'Acker: got., as. dragan, aisl. draga 
'ziehen, tragen*. 

Aisl. noera 'ernähren* : got. nasjan^ ahd. nerien 'retten*. 

Lat. de Von', got. un-tc 'bis* : lat. en-do 'in*, ahd. za 'zu*. 

Ahd. dar, ags. pwr: got., aisl. par 'dort', ahd. dara 
'dorthin, aind. tar-hi 'damals'. 

Ahd. fräga 'Frage*, aisl. /rcfe^r ^berühmt': got, frah 
'fragte', lat. prociis 'Freier*. 

Lat. verus wahr', asl. vera 'Glaube', aisl. pl. vdrar 
'Treue', as., ahd.. war wahr*, got. hiz-wcrjan zweifeln*: gr. 
foodio 'sehe*, aisl. vara 'ahnden*, varr 'vorsichtig', varna 
'verwahren', ahd. hi-warön 'hüten'. 

Dazu kommen Verba von dem Typus got. terum 'rissen' 
(vgl. gr. ^rjoig 'Streit') : tar *riss' (vgl. gr. dood 'abgezogene 
Haut') oder hleftim (lat. clepimtis) 'stahlen' : hlaf (gr. xi''y2o(fa) 
stahl'. Noch andere Beispiele sind durch Zusammenstellung 
des in § 12, § 13, § 24 und § 26 gegebenen Materials zu 
gewinnen. 

§ 15. ABLAUT lEÜR. e (URGERM, ß, i § 5, 2J: ö. 

Das germ. ö der folgenden Beispiele kann bisweilen 
vielleicht ein ieur. a vertreten (s. § 4, 2): 

Aisl. siiefn 'Schlaf: lat. söpire, aschwed. ^eva 'ein- 
schläfern'. 



KAP. 3. SPUREN INDOEUROPÄISCHER LAUTGESETZE. 55 

Got. <iiman^ ahd. qHeman\ommQTL : aisl. nd-kemr *naho 
kommend' (ahd. körnen 'kamen ?), gr. ßioiidc Tussgestell'. 

Gr. vhi(o gebe', ahd. neman, aisl. nema *nehmen : lit. 
näuuis 'Zinse', ahd. sigi-nönil *victoi'iöe muniis*. 

Gr. (Hesych.) }J/exai *liegt*, got. ligan^ aisl. liggia 
'liegen': ahd. luog 'Lager der wilden Tiere* u. a. (s. S. 43). 

Lat. sedeo 'sitze', got. sitan, aisl. sitia, ahd. sizzen 
sitzen' : asl. säditi 'pflanzen, lit. söstas 'Sitz', ags., nschwed. 
söt *Uuss, d. h. was sich absetzt'. 

Aisl. skera 'schneiden', ahd. skeran 'scheren': gr. övlcüq 
'excrementum', mhd. schuor 'Schur', aisl. sköra 'Streit'. 

Asl. greha 'grabe', aschwed. gneva 'graben': got. grab 
'grub', grabet^ aisl. grof 'Grube', gröfr 'der begraben wer- 
den darf. 

Gr. fuöofifu^ lat. meditor 'bedenke, überlege*, got. mitan, 
aisl. meta 'messen': mot 'Merkmal, Art', ahd. mwos 'Malzeit, 
Speise, Mus'. 

Got. trigö 'Traurigkeit', ags. tre^iu aisl. trege 'Schmerz', 
tregr: aschwed. troghcr (Hrö^i-) 'träge'. 

Lat. pedis 'des Fusses', aisl. fet 'Fusstapfe', fit {Jetio-) 
'Schwimmfuss': fotr^ got. fötus^ gr. dor. nwg 'Fuss'. 

Aisl. frekr 'frech', ags. freca 'Held', ahd. Freh-olf u. a. 
Xamen: Fröhn-olf^ fröhni 'Kühnheit', as. fröcni, ags, freme, 
aisl. frökn, f rekenn 'kühn'. 

Aisl. leka 'tröpfeln', lekr 'leck', ags. leccean 'bewässern' : 
aisl. lokr 'Bach*. 

Ahd. seh{h) 'Sech': stiohha 'Furche, Schneide'. 

Aisl. slokkiia {^sleknan) 'erlöschen' (vgl. gr. Xyjyw 'höre 
auf) : slökr 'vir ignavus', nschwed. slöku 'niedergedrückt sein'. 

Lat. rego 'lenke, richte , got. raihts, ahd., as. reht^ aisl. 
reftr {*rehtali) 'recht, richtig': rökr 'richtig, gesetzlich', rekia, 
as. rökian^ ahd. ge-riiockm besorgen', gr. d(*(oy6g Helfer'. 

Got. diwans 'sterblich': aisl. do {^dotv) 'starb', asl. da- 
vifi 'erwürgen'. 

Ags. prep : pröp 'Doif . 

Ags. swelan 'glühen', ahd. swüizzön 'schwelen': ags. 
swol 'schwül'. 
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Ahd. geUan^ aisl. ^r/aHa 'schreien', gr./^XiJ(tiV*Schwalbe': 
aisl. gol *schrie*, got. göljan grüssen, zurufen'. 

Aisl. iaxl^ nschwed. dial. äksel : nschwed. oxel-tand 
'Backenzahn. 

Suffix germ. -m- ; -ön-, z. B. ahd. gen. sg. henin (vgl. lat. 
hominis): pl. hanöno (vgl. lat. latrönum) zu hano 'Hahn'. 

Andere Beispiele sind aus dem § 12, § 13, § 24 und 
§ 26 gegebenen Material zu gewinnen. 



§ 16. ABLAUT lEÜE. e (URGERM. (» § 6, 5) : a (URGERM, ö § 4, 2). 

Dieser Ablaut wird von OsthofF, Hübschmann, Stolz 
u. a. der ieur. Ursprache abgesprochen, wird aber beson- 
ders in der letzten Zeit von vielen andern und zwar mit 
grösserem Recht als ieur. anerkannt. Beispiele werden 
angeführt u. a. von Bremer, Beitr. XI, 267 flf. (Stolz, Latei- 
nische Grammatik ~ in I. Müllers Handbuch, B. II — 
§ 29), Persson, Wz., S. 91 Note, 292 f. und besonders von 
Ljungstedt (Danielsson, Noreen), Anmärkningar tili det starka 
preteritum, S. 24 ff. 

Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. ä und ö in 
ö ist dieser Ablaut im Germ, nur mit Schwierigkeit (oder 
gar nicht) von dem in § 12 behandelten Ablaut e : ö zu 
scheiden. Hier werden daher nur solche Beispiele ange- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerma- 
nischen a (oder a, vgl. jedoch S. 58 oben) die Hierher- 
gehörigkeit besonders wahrscheinlich macht, z. B. 

Ahd. mägo^ mhd. mähen: gr. dor. ftdx(ov, aschwed. 
val-möghe *Mohn . 

Aisl. at'hdefe 'Verhalten, auä-hcefe 'Reichtum', anorw. 
hdfa 'Hab und Gut* : aisl. höf 'das richtige Verhältnis', aud- 
hofe 'Reichtum', hefa 'das Ziel erreichen* (vgl. lat. habere 
haben). 

Aschwed. sta, ahd. stan 'stehen', stati 'stät' : lat. siatim 
'stets', Stare 'stehen', gr. dor. i-arami 'stellen', ardiä 'Säule', 
got. stölsj ahd. stuol, aisl. stöll 'Stuhl', stMr 'feststehend'. 
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Aisl, rdmr: lat. rävis 'heiser, aisl. römr *Stimmton\ 

Aisl. bldr^ ahd. bläo (gen. llawes) 'blau*, ?aisl. bloeia : 
bleiu 'farbiges Stück Zeug (?, vgl. S. 41), lat. flaous gelb'. 

Lat. pcgi 'befestigte', got. ga-fnliaba *passend', aisl. 
fcegelegr : ?f0gelegr 'fügsam , angenehm*, as. fögian 'fügen' 
u. a. (s. S. 42) , lat. com-päges 'Fuge', gr. dor. -ni-itaya 
'bin fest'. 

Nschwed. äka {*äka) 'fahren , anorw. dkr 'Acker , lat. 
egi 'führte': ?aisl. 6k 'fuhr (vgl. S. 43), lat. amb-äges 'Um- 
schweif*, gr. dor. örpftr-äyog 'Heerführer (vgl. lat. ager 
'Acker*). 

Lat. fregi 'brach', ahd. brähha 'Pflügung', brähhum 

'brachen': ?bruoh 'Morast' u. a. (s. S. 43), lat. frävtus 'gOr 
brechen'. 

Asl. röpoy ahd. raba : ruoba, lat. räpa 'Rübe*. 

Vgl. noch solche Fälle, wo das dem aussergerm. a 
entsprechende germ. ö nicht belegt ist, z. B. ags. bläwan 
'blähen: ]a.t, fläre 'blasen*; got. sUpati 'schlafen* (aisl. sldpr 
'schlaffer Mensch'): lat. labi 'hingleiten'; ahd. grao (gen. 
gräwes) 'grau: lat. ravvs 'graugelb'; mhd. Köele 'Vei-heim- 
lichung: lat. cäligo 'Finsternis'; ags. ^/«?an 'zergehen': gr. 
dor. raxw 'schmelze'; got. jer 'Jahr : lat. Jüntcs Gott des 
Jahres*; aisl. kndr: lat. gnäviis 'thätig*; ahd. -knäen 'kennen*: 
lat. gyiärus 'wissend* (vgl. jedoch S. 45) ; aisl. grdäogr (got. 
gredags) 'begierig' : lat. grätus 'der Begier erweckt', u. a. 



§ 17. ABLAUT lEUR. e (ÜRGERM. e, i § 5, 2): a. 

A Der ieur. Ursprung auch dieses Ablautes wird von 
OsthofF, Hübschmann, (Voc. S. 166 f.), Bechtel (Hauptprobl., 
S. 160 f.) u. a. bestritten, dagegen von den meisten und 
zwar mit gutem Grund behauptet, so z. B. von Danielsson, 
Bezz. B. XV, 307 Note, Bartholomao, Bezz. B. XVII, 119 f., 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 378 f., Schmidt, Flur., S. 173, 
199 f., Ljungstedt, a. 0., S. 24 flf., Persson, Wz., S. 226 f. 
Note. 
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Wegen des germ. Zusammenfalls der ieur. a und o 
(sowie zum Teil j) in a (s. § 6, 2 und 1) ist dieser Ab- 
laut nur mit Schwierigkeit (oder gar nicht) von dem in 
§ 13 (und dem in § 20) behandelten Ablaut e : o (resp. e : d) 
zu scheiden. Daher werden hier nur solche Beispiele an- 
geführt, bei denen das Vorhandensein eines aussergerm. a 
(oder ä) die Hierhergehörigkeit besonders wahrscheinlich 
macht. Dabei ist jedoch zu beachten , dass auch ein lat., 
gr. a zweideutig ist, weil es ja unter Umständen ieur. o 
vertreten kann (s. § 2, 11). Beispiele: 

Lat. siiper-cilimn ^Augenbraue*, got. hilms^ as., ahd., 
ags. helmy aisl. hialmr *Helm\ ahd. helan: gi\ xuXvnrsiv Ver- 
bergen*, KuUa 'Hütte, Grotte* (vgl. lat. cällgo 'Finsternis'), 
got. Iialfa^ aisl. hel^ ags. hell^ as. , ahd. hella 'Untererde, 
Hölle*, halla, ags. heall^ aisl. hqll 'Saal*. 

Gr. yJloiiai zurufe*, aisl. Mal 'Gespräch': lat. caläre, 
gr. y.aUTv^ ahd. halön 'rufen*. 

Got. ihiiks 'rückwärts*: ahd. ahuh, aisl. qfogr 'umge- 
kehrt*, pejoratives Präfix au- (*a&w-) 'ab-', gr. «771» 'ab*. 

Lat. secäre 'schneiden', ahd. segansa 'Sense*, sega : saga, 
aisl. sqg 'Säge*, sax 'Waffe*, lat. sacena 'Axt', saxiim 'Flinte'. 

Ags. seofa, aisl. sefe 'Sinn, Gemüt': as. af-sehhian 
(prät. -söf) 'wahrnehmen', lat. sapiens 'weise*. 

Aisl. ilstre^ iqlstr 'Weide*, asl. jcVtchü: ahd. elira^ ags. 
alor, aisl. qlr^ lat. alnus {^alsnos) 'Erle'. 

Gr. ysfeia 'Loch*, ahd. giiimo : gounio 'Gaumen', gr. 
/ctiJi'Oc, klaffend*. 

Gr. (jTfv-Tat 'macht Anstalt dazu', aind. sthdvlras 'dick', 
got. stiio' 'Stier, stiurjan 'feststellen', ahd. stiuri 'stark', 
stiura 'Pfahl', aisl. pldrr: gr. ravoog, lat. tanriis 'Stier*, lat. 
re-stauräre 'wieder herstellen', aisl. staiirr 'Pfahl*, 
i ^ Vgl. noch Fälle, wo die germ. Vertretung des ausser- 
germ. a nicht belegt ist, z. B. ahd. ero 'Erde*: lat. arvinn 
'Acker'; gotßdivör: lat. quatiior 'vier*; aisl. kioll: gr. yavkog 
'Schiff, Kiel'; ahd. ebur: lat. aper 'Eber'; as. lepor (ahd. 
leffur, lefs): lat. labrtim, labiiim 'Lippe'; aisl., Sischwed.grip 
'freies Geleit' : lat. gradus 'Schritt' ; got. inu ohne* : umbr.- 
osk. an- 'un-'. 
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§ 18. ABLAUT lEÜR. /; (ÜRGERM. d' § 6, 51: (7. 

Über den Ursprung des gerni. (bisweilen auch des 
aiissergerm.) (/ herrscht hier oft dieselbe Unsicherheit, welche 
oben § 17 hervorgehoben worden ist. Es ist daher manch- 
mal schwierig diesen Ablaut von den in § 14 und § 20 be- 
handelten zu unterscheiden. Beispiele: 

Gr. qkijvo^ 'Geschwätz*, lat. jlrre schluchzen y, ahd. 
hlcien, ags. bldwan 'blähen', hUhscoi, ahd. hlasati, aisl. bldsa, 
got. hlcsun 'blasen : ahd. ami-hlaf<f 'Ansturm*, ags. ItUvst 
'Blasen (vgl. lat. Jhlre), 

Lat. cgi 'führte', anorw. dkr 'xVcker, nschwed. nka 
{*aJia) 'fahren*: lat. ago, gr. uyio 'führe*, dynoc, lat. (ff/er ^ 
aisl. (fkr 'Acker*, aJca 'führen*. 

Got. letan, ahd. lazan, aisl. lata 'lassen* : got. lats^ 
aisl. lair 'faul*, Iqskr ^schlaft*, letla 'hemmen', lat. lassiis 
müde. 

Got. sUpan, ahd. släfan ^schlafen*, aisl. sldpr: ahd. 
slaf *schlaff*, lat. laho 'wackele'. 

Aisl. fjrdr, ahd. (jrcio (gen. yräivcii) grau*, mlid. (jnlwen 
'grauen': aisl. (jroy {^(jmuja-) '(grauer) Hund* (vgl. lat. 
rfwus 'graugeliy). 

Lat. cvlare *hehlen', mlid. hwle * Verheimlichung' : got. 
halja u. a. (s. § 17). 

Lat. cVpi 'nahm*, aisl. luifr 'Fischhamen*: lat. capere 
^nehmen*, got. hafjan, ahd. heffen, aisl. hefia 'heben'. 

(Lat. reri glauben'?), got. rcdan^ ahd. rätan, aisl. rdcta 
raten: got. ga-rapjan 'rechnen', ny/i/ö, sls, rethia, ahd. rcdia 
'Kechenschaft*, lat. ratio 'Rechnung, ?ratHS 'geglaubt'. 

Aisl. Jilger {^ä-^ia-) 'Gott des Meeres, Wasser': lat. 
aq}ia^ got. aba 'Wasser*, aisl. q 'Fluss'. 

Got. megs^ aisl. mdgr 'Eidam*: air. mac^ got. magus, 
aisl. mqgr 'Sohn', mcer i^matviB)^ got. mawi 'Mädchen'. 

Aisl. auä-licefe lleichtum, eig. reichliche Habe', anorw. 
häfa: ahd. haha *Hab und Gut*, got. haban, aisl. Iiafa^ ahd. 
haben, lat. habere 'haben*. 

Ags,pdwa7i: ahd. douwen 'zergehen', siisl. pogia {*paio- 
jan) 'tauen', gr. xa^eQo^ 'flüssig' (vgl. gr. dor. tcIxw 'schmelze*). 
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Aisl. kräka, nhd. dial. krage 'Krähe': ahd. kracjil 
'schwatzhaft', lat. graculns 'Dohle*. 

Besonders unsicher ist wegen des Mangels an ausser- 
germ. Entsprechungen die Provenienz des a in Fällen wie: 

Aisl. skrdma: mhd. schramme 'Schramme'. 

Aisl. kä-m: mhd. ka-del 'Schmutz*. 

Ahd. amartih 'traurig': aisl. qmorlegr {^amur") 'schreck- 
lich*. 

6ot. f et Jan 'schmücken': aisl. fat 'Kleid', ahd. fazzün 
'kleiden'. 



V ^ 



§ 19. ABLAUT lEüR. : a, 

^ Die Ablaute ieur. ö : ä und o : a sind, wenigstens jetzt, 
allgemein anerkannt; Beispiele u. a. bei Hübschmann, Voc, 
S. 91 flf., 190 f., Stolz, Lateinische Gramm. § 27, § 30 und 
besonders Bartholomse, Bezz. B. XVII, 121 ff. Indessen 
kann keiner von diesen beiden Ablauten im Germ, zum 
Vorschein kommen, weil einerseits ä mit ö (s. § 4, 2), ander- 
seits mit a (s. § 6, 2) zusammengefallen sind. Daher 
wäre es an sich möglich, dass z. B. in einem germ. a bis- 
weilen ein Ablaut o : a (entsprechend in ö ein Ablaut ö : a) 
latent vorläge, dass also z. B. das u in aisl. aldr 'Leben* 
dem in lat. olesco 'wachse*, dagegen in alu 'ernähren* dem 
a in (flo 'ernähre entspräche; was aber nie ermittelt wer- 
den kann. 

Dagegen sind die Ablaute ö : a und o : a noch nicht 
allgemein angenommen (werden z. B. von Osthoff und 
Hübschmann bestritten). Von den keineswegs seltenen Bei- 
spielen mögen aus den aussergerm. Sprachen hier (haupt- 
sächlich nach Danielsson) angeführt werden: 

Einerseits o : ä, z. B. in gr. oySofoc: lat. octävus 'der achte*; 
lat. fovere 'wärmen, begünstigen': prät. fävl 'begünstigte'; 
gr. xlofiog 'Fessel': lat. clävis 'Schlüssel*; lat. scoblna 'Feile': 
lat. scäbi 'schabte*; gr. aeol. arooroi^: lat. strätus 'Lager'; 
lat. ocris 'Spitze*: äcer 'scharf; gr. xofso) 'merke': lat. cävi 
'hütete'; gr. XoJ^btqov 'Bad*: lat. lävi 'wusch'; gr. nvoffw 
'scheuche': lat. pävi 'fürchtete; gr. jiootTv zum Vorschein 
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bringen*: lat. parere 'erscheinen' ; lat. loqui 'sprechen'; gr. 
dor. Af-Xäxa sprach'. Andererseits ö : a (das jedoch oft 
ieur. 9 sein dürfte), z. B. in lat. övutn *Ei': avis 'Vogel'; lat. 
cröcTre 'krähen': lit. krakiu 'brause'; lat. dönnm 'Geschenk': 
datus 'gegeben*; gr. dfooov : ddvn^' 'Gabe'; lat. cös 'scharfer 
Stein*: catus 'scharf*. 

Weil im Germ. ieur. o mit a und ä mit ö zusammen- 
gefallen sind, können hier die Ablaute ö:a und o:ä weder von 
einander unterschieden werden noch von den quantitativen 
Ablauten a : a {§ 23) und ö : o (§ 26) , noch endlich unter 
Umständen — da ieur. 9 zu germ. a geworden ist (s. § 6, 1) 
— von den Ablauten ä, ö : 9 (§ 20). Da es in den einzelnen 
Fällen fast unrriöglich zu entscheiden ist, ob der germ. Ab- 
laut ö : a der einen oder andern Art ist , so werden hier 
keine Beispiele angeführt, sondern die germ. Vertreter der 
ieur. Ablaute ö : a und o : ä sind — insofern sie wirklich 
existieren — unter den Beispielen der ieur. Ablaute ä : a 
{§ 23) und ö ; (§ 26) zu finden. 

§ 20. ABLAUTE lEÜR. ä, e, o : 9 (ÜRGERM. § 6, 1, i § 5, 1, 

W § 4, 1, § 6, 3). 

^ . . . 

Ieur. a, ?, o sind unter noch nicht sicher ermittelten 
Umständen (s. z. B. Bechtel, Hauptprobl., S. 106 f.) zu 9 
reduziert worden. In den germ. Sprachen ist aber dies 9 
nur mit Schwierigkeit als solches zu identifizieren, weil es 
ja je nach verschiedenen Stellungen mit ieur. a, e (urgerm. 
i § 5, 2), if (urgerm. « § 6, 2), u oder mit dem aus ieur. 
h Uh ^7 T auf germ. Boden hervorgegangenen Svarabhakti- 
vokal u (§ 3), (§ 6, 3) zusammengefallen ist. Als hier- 
hergehörige Fälle mögen jedoch angeführt werden z. B. 

Ahd. i^täti 'stät' oder aisl. stedr {*stödi') 'feststehend', 
lat. stätim 'stets' (vgl. § 16): aind. sthitds 'stehend', gr. 
araroV, lat. Status 'gestellt', aisl. stadr stätig', aind. stMti§, 
gr. övdoi^, lat. stati'O 'Stellung', got. staps, ahd. stat, aisl. 
stadr 'Stätte*. 

Gr. wr, gen. oi'tog [^so-nt-) 'seiend', lat. prce-sem, -ntis 
'anwesend*, sons, -tis 'schuldig*, d. h. 'wirklich*, ahd. sand, 



62 TKIL I. mK SOXAXTEN. 

aisl. sa(tr wirklich, wahr: aind. siijät^ alat. siet, got. 
sijai *sei\ 

Got. qens, qmö^ aisl. l'i«hi, gen. pl. Iminna^ asl. zenä: 
gr. boeot. /t?«ra {*g^^wtt), aisl. l'ona^ kuna 'Weib'. 

Gr. tic; {^sems) 'ein', lat. sim-plex 'einfach', simüis 'gleich', 
aisl. sein gleichwie', same 'derselbe' u. a. (s. S. 50): gr. «/(« 
zugleich', aschwed. siim 'gleichwie*, gr. dfnoig 'auf irgend 
einer Weise', df.i6c, aind. samas, aisl. sumr 'irgend ein', got. 
sums ein gewisser', siiman 'einst'. 

Aisl. bera tragen, gebären', harn *Kind' u. a. (s. S. 49), 
as. hornO'bero 'Hornisse', mhd. uv-har : tir-hor 'Zinse', got. 
ga-haür 'Sammlung, Steuer', ahd. arunt-loro 'flehend', as. 
mund'horo 'Vormund', got. bcnir^ aisl. hurry borr *Sohn'. 

k.\^\, ger-simey -seme 'Kleinod', frwiid-seme : frwnd'Syme 
'Freundschaft zwischen Verwandten', aschwed. ger-siima^ 
adän. ger-snm Kleinod'. 

Ahd. Mmü : hiimil 'Himmel'. 

Lat. venimus kamen', ahd. 2\io-qnemo 'Gast', queman, 
got. qiman: ags. cummi, aschwed., aisl. A'owm 'kommen', ahd. 
tvilli-komo 'willkommener Gast'. 

Lat. veneror Verehre', venus 'Schönheit', as., ahd. tvini., 
aisl. vin{r) 'Freund', vqn 'Erwartung', vcenn 'schön', vmir 'ge- 
wohnt', vane 'Gewohnheit': tuia., got. tvunan 'zufrieden sein', 
as. tvunön^ ahd. wonen 'wohnen', gi-tcon 'gewohnt', gl-wtmo 
'Gewohnheit'. 

Lat. helvus, ahd., as. geh (gen. gelwes): aisl. guhj 
aschwed. gtd^ gol 'gelb'. 

Gr. Tiolv, ags. feido und got, filif^ Sigs.feolu, aisL/iq!-: 
aind. fnirü, afr. ful 'viel'. 

Got., aisl. skal soll: skiduni 'wir sollen; ebenso got. 
ga-man^ aisl. man: pl. ga~mnnum^ mimom 'erinnern uns'. 

Verba von dem Typus got. bairan,^ hai% herum : haürans 
tragen' oder aisl. nema^ namj nqmom : numenn 'nehmen'. 
^L Suffix germ. -^7-, -al- (s. S. 51 f.): -nl-, -ol-^ z. B. aisl. 
biäell 'Freier': ags. hedul 'pochend'; ags. jeVe?, aschwed. 
ikil: aisl. iqkoll 'Eiszapfen'; aisl. suikall: ags. sivicol 'falsch'; 
ahd. enkily ankal^ agutn. ankal: aschwed. ankol 'Fussknöchel'; 
anorw. hceimall, aisl. lieimell : heimoll 'verfügbar'; aisl./ereW 
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: fqroU 'Reisender'; der Volksname Vandili^ Vandali : Van- 
rf/e/i 'Wandalen'; aschwed. runisch KarilB, Karal: latinisiert 
Carolus, u, a. m. (s. Noreen, Aisl. Gr.^, § 150, 1 ; Stitterlin, 
Geschichte der Nomina agentis, S. 29 ff.). 

Suffix germ. -i>/-, -an- (s. S. 52) : -^/;^-, -on-, z. B. ags. (effe7ij 
aisl. aptann: aschwed. apton 'Abend'; aschwed. morglimi, 
aisl. myrgenn : morgonn 'Morgen'; aisl. Oäewt , as. Wödan: 
aschwed. (selten) Opim; ags. eoten, as. etan: aisl. iqtoini 
'Riese'; aisl. /(ßw//g«n, ahd. gi-fangan: ags. ^e-fon^un 'em- 
pfangen'; ahd., as. irmin- 'gross-', got. (lat.) Ermana-rTcns: 
aisl. Iqrmon-rekr ein Personenname; aschwed. sys/i^*;?, s?/srta;i 
:syst1con 'Geschwister ; ahd. sibin^ siban :sibiin sieben', u. a. m. 
(s! Paul, Beitr. VI, 238 ff. ; Sievers, ib. VIII, 328). 

Suffix germ. -ar- : -nr-, -or-^ z. B. aisl. iadarr : iqdorr 'Rand'. 

Anm. 1. Wie im Allgemeinen betreffs der germ. Ablaute so gilt 
natürlicherweise besonders bei den zuletzt erwähnten Fällen von Ablaut 
in Suffixen, dass die einzelnen Fälle niolit als aus ieur. Zeit stammend 
angesehen werden dürfen, sondern im Allgemeinen Analogiebildungen 
sind nach einem aus ieur. Zeit ererbten Typus , von dem zufälliger 
Weise vielleicht kein einziges ursprüngliche Beispiel bis in die historische 
Zeit erhalten worden ist. 

Anm. 2. Ostlioff, Hübschmann, Brugmann u. a. nehmen an, dass 
zwar ieur. ä, g, ö, nicht aber a, e, o, zu d reduziert wurden; s. vorzugs- 
weise Hübschmann, Yoc, 8. 7 ff. Es dürfte jedoch einleuchtend sein, 
dass für die Reduktion eines langen Vokals zu dem unbestimmten d die 
der Länge entsprechende Kürze eine fast notwendige physiologische 
Voraussetzung ist. — Dieselben Gelehrten sind weiter der Ansicht, dass 
in Beispielen wie den oben angeführten nicht ieur. ai, dl, 9m, dn, 9r, »?(, 
sondern vielmehr //, |/, ?/i;n, nn, rr, ku vorliegen, was nicht annehmbar 
ist ( s. oben § 2 Anm. 2) und besonders dadurch unstatthaft wird, weil 
z. B. ein ieur. %bij>nuH- (statt iidnon-) nicht hat das faktische got. tcinian 
geben können, sondern vielmehr *uuinian nach Ausweis von kiinnum 
Vir können* aus ieur. ^nnum- (vgl. Brugmann, Grundr. II, 920 Note, 
wo er seine frühere Ansicht sachlich, wenn auch nicht der Form nach, 
aufgegeben hat). 



§ 21. ABLAUT IEUR. c (ÜRGERM. / § 5, 2), /, o (ITRGERM. a 

§ 6, 2): U. 

(^ Dieser fast nur in Ableitungssilben erscheinende Ab- 
laut ist so gut wie ausschliesslich ein spezifisch gcrma- 
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nigcher. Seine Quellen sind mehrfach: teils der durch lat. 
Caput : gen. capitis belegte Ablaut i : u\ ferner der z. R in 
aind. täpas : idpus 'Hitze*, cäHas : cdHus *Auge', gr. öohp6<; : 
doXcpvg 'Gebärmutter auftretende Ablaut (e,) o : n; dazu noch 
der z. B. in gr. aiffc 'stets': aind. dt/us 'Leben' vorliegende 
Wechsel iie :u; endlich ist mit diesen Suffix-ablauten derjenige 
vermischt worden, welcher oben S. 51 ff. behandelt worden ist 
und z. B. in lat. geiius (*j^wos), gr. y&ioc: gen. lat. (jeneris 
(*^eneses) , gr. yev^og {^^e^wsos) 'Geschlecht' enthalten ist. 
Hierhergehörige germ. Beispiele werden angeführt u. a. bei 
Paul, Beitr. IV, 415 ff., VI, 187 ff.; Noreen, Arkiv III, 
13 ff. Note, Om orddubbletter i nysvenskan, S. 33 ff. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 29, § 61 , § 84 f., § 145, 
§ 212, § 218, Anglia V, Anzeiger S. 84 f.; v. Bahder, 
Die Verbalabstrakta, S. 52 ff., 111 f.; Sievers, Ags. Gram- 
matik-, S. 134 f.; V. Holten, Beitr. XV, 482 ff. (vgl. Schmidt, 
Plur., S. 153 f.). Wir unterscheiden hier mehrere Fälle: 
Xl. Suffix -«Vf-, 'ip' (-ad-, -ajh) : -ud-^ -up-, z. B. 

Aisl. nekkuedr (got. naqaps): ags. nacod, ahd. nackot 
aschwed. nakuper nackt'. 

Ahd. enit (lat. anas, gen. anatis): ahd. amd, vgl. aisl. 
Q7id aus *Qnd (*a;?t<(f-)? 'Ente*. 

Ahd. hehhit, ags. Iia'ced : hacody as. hacud *Hecht'. 

Lat. gen. capitiSj got. hauhip, ahd. houlit^ aschwed. 
Imip(S'man) : hBp {^haiibud), hovup^ aisl. haufod^ hqfod, ags. 
Mafoil, lat. Caput *Haupt'. 

Ahd. helid ags. hcele{d)^ aisl. halv (aschwed. hcelape): 
aisl. hqldVf hauldr *Held, freier Grundbesitzer, Mann. 

Ahd. tverid Insel', aisl. ver, ags. war 'Meer, Platz zum 
Fischfang*: tvarod 'Ufer. 

Ags. reced: as. racud 'Gebäude. 
\ 2. Suffix -iV- (-at-) : -ut-^ z. B. 

Ahd. albiz^ aisl. elptr und ? Alritr (s. Wadstein, Uppsala- 
studier, S. 175 Note): qlpt {^albut-) 'Schwan. 

Ags. hf/rnet^ mhd. horniz (ahd. hornaz): ahd. hornuz 
'Hornisse'. 
' . 3. Suffix 'iz'f "is- (-az-, -as-) : -uz-, -W5-, z. B. 

Lat. pl. juyera^ ags. ^i/cer: got. jnkuzi 'Joch'. 
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Ags. hy-^By aisl. hugr (aschwed. hogher) : ahd. hugu 'Ge- 
müt, Mut'. 

Ags. hrSd *Ruhm', aisl. Hrd-rekr {^hröäi-) *Roderich': 
hröär, ags. hroäor *Ruhin'. 

Aisl. nykr {*nikwiR) Tlusspferd', ahd. nihhessa : nihhussa 
*Nix', nihhus^ ags. nicor *Krokodir. 

Nschwed. dyft {*duftiR; aschwed. dopt < *doftaR): 
aisl. dupt {*duftuR) *6eruch'. 

Asl. jeUchä, ahd. elira 'Erle , aisl. ilstre {*e/ts-) ; iqlstr 
{^eluS') 'Weide', qlr {*aluz), ags. alor *Erle . 

Lat. pl. acera 'Spreu, ahd. ehir: ags. iar {^ahur-) 
*Ähre', lat. acus *Spreu\ 

Aisl. heül^ ags. hdel {^hailiz) : hdlor *61ück'. 

Aisl, floär : flöäj as., afr., s,gs, flod, got flödus Tlut'. 

Ahd. quid vulva: got. qipus, aisl. kuiär, ags. ntr. 
cwiä Bauch*. 

Aisl. sal(r)^ ags. sele {scel ntr., vgl. asl. selo) : ags. salor 
'Boden, Haus, Saal*. 

Ags. lemh^ ahd. pl. lembir (aisl. lamh^ finnisch-urnord. 
lannnas): ags. pl. lombor *Lamm, Lämmer. 

Ags. celf, ahd. pl. kelbir (aisl. kalfr): ags. north, pl. 
calfur 'Kalb, Kälber'. 

(6r. sdoi^y aisl. setr): siqt {^setuz) 'Sitz'. 

Ags. ortete: aisl. pl. orlqg 'Schicksal'. 

Got. aqizi^ aisl. ex, ex : qx, ax, ahd. ackus 'Axt*. 

Aisl. dogr^ ags. north, dcb^: ags. dö^or 'Nacht und 
Tag. 

Ags. Jyft (aisl. lopfr m., lopt ntr. < HoftaR): got. luftus, 
aschwed. /wp^ ntr. 'Luft*. 

Got. sigis, as. s^'^fe, aisl. si^(r), aind. sdhas: ahd. si^W; 
ags. .s-^'^or 'Sieg, aisl. Sing-urär {^se-^u-ivarduR) 'Siegwart*. 

Ags. lyst: got. lustus, ags., afr., as., ahd. /ws^ 'Lust*. 

Anorw. a?r(r), aisl. 0r(r) aus "^arwiz: aschwed. ar(r), 
aisl. qr(r), aind. d^*w8 'Wunde'. 

Ahd. hazzissa, hag-zissa^ mndl. hag-hetisse: ahd. Äa<2;- 
zussa^ hag-azussa 'Hexe' (zu got. hatjan u. a. 'feindlich sein*). 
X 4. Suffix -/^'- (-ak-) : -uk-, z. B. 

Ahd. kranili : kr an ah 'Kranich*. 

Noroen, Dr. A., [Jrgerniauische Lautlehre. 5 



66 TKII. I. DIE SDNANTEN. 

Mhd. läwerech^ aschwed. Icerikia (ahd. Icrahhe) : ? schot- 
tisch laverock 'Lerche'. 

Mhd. Gibechciy ags. Gifeca: aisl. Giüke (^Gebuk-) ein 
Mannsname. 

Ags. ece i^ejek') 'ewig : got. ajuk-diips 'Ewigkeit*. 

Mhd. habirk, Itebech: ahd. habuh, ags. heafoc^ aisl. 
Iiaukr^ finnisch (urnord.) havuhka 'Habicht'. 

5. Suffix 'iht- (-aht-) : -uht-, z. B. 
Ags. luerehte: aisl. hdröttr 'behaart'. 

Ags. stcenehte {st'mehte): ahd. steinohti 'steinicht'. 
Ags. pyrnehte {p07^nelde): ahd. dornohti *dornicht'. 

6. Suffix -ij-, 'ih' und -^J-/ (^-«J-, -oh- und 'oh-l) : 
-H^'^ 'Uh- (vgl. über die Entstehung dieses, zweifelsohne 
unursprünglichen, Ablautes Kauftmann, Beitr. XII, 201 ff.; 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 202 — 205), z. B. 

Aisl. atidef/r (got. audafjs) : aisl. miäogr 'glücklich, reich*. 

Aisl. fjofeffr, got. yablys^ gabelgs: aisl. gqfogr 'edel'. 

(Got. mödags): aisl. mödogr 'zornig*. 

(Ahd. ledag): aisl. lidogr 'ledig. 

Lat. fmicus^ ahd. einig (einag, got. ainalia^ f. ainöhö): 
aschwed. enoghe 'einzig, einfach'. 

Ahd. hebig, ags. heß"^ : liefu^y aisl. hofoyr 'schwer . 

Aisl. qfegVj aschwed. avigher : ävogher, aisl. Qfogr (vgl. 
got. ibuks^ ahd. abuh) 'umgekehrt'. 

Ahd. hantag: got. handugs 'gescheidt'. 

Grot. kröpeigs 'siegreich': aisl. hrödogr 'stolz. 

\ 7. In Wurzelsilben ist der betreffende Ablaut sehr 
selten und vielleicht überall unursprünglich, z. B. 

Got. tigus, aisl. tigr, teg^-^ togr 'Anzahl von zehn', 
aschwed. tiughu^ as. tivcn-tig, ags. twen-ti^: ahd. zwein-ziig, 
-zog, aisl. to-ttogo, tn-ttugu 'zwanzig*, tugr, togr 'Anzahl von 
zehn* (vgl. {J ^ Anm. 1). 

Anorw. (ellifu, aisl. ellefo, got. ainlif^ ags. endleofau : 
endliifun, afr. anllova, ahd. einluph^ aschwed. adlovo, anorw. 
(dlngu 'elf, ellyfti^ ellykti 'elft(^/. 

Gut. iba^ ibai^ aisl. ef ^ ahd. ibu : obuy übe, adän. of 
ob, wenn\ 



KAP. 3. SPÜREN INDOEUROPÄISCUKH LAUTGESETZE. 67 

Aisl. des {*äasia-) 'Heuhaufen : dys {^ätisia-) 'Stein- 
haufen. 

Aisl. epter^ urnord. after: aschwed., anorw. runisch 
uftiii, anorw. eptir nach*. 

In einigen von diesen Beispielen — vielleicht in allen V^ 
— dürfte^r Vokalwechsel auf Wurzelvariation (vgl. § 22, 
S. 68 f.) beruhen. 



§ 22. WURZELVARIATIÜN äi, ei, di : öw, eu, 0^. 

■ In nächster Beziehung zu dem eben behandelten Ab- 
laut i : u (z. B. in lat. caput : capitis) steht ein Fall von 
sogenannter Wurzelvariation und zwar derjenige, dass eine 
Wurzel schon in ieur. Zeit durch ein Suffix (oder vielleicht 
eher zwei verschiedene Suffixe), das bald i, i, bald an dessen 
Stelle u, u zeigt, weitergebildet worden ist; vgl. z. B. as. 
säian gegen ags. sdwan 'säen' durch Ausgleichung eines ur- 
sprünglichen Wechsels präs. *se-io- (asl. sSjq), prät. *se-wo- 
(lat. seoi), wie im lat. neo {*neiö) : nevi u. dgl. Vgl. u. a. 
Fick, Vergleichendes Wörterbuch 3, IV, 1 ff. und besonders 
Persson, Wz. (wo S. 2 f. die sonstige Literatur verzeichnet 
ist). Von den zahlreichen germ. Beispielen dieser Erschei- 
nung seien hier angeführt: 

6ot. skeirs^ as., ags. scir^ aisl. s kirr (*skeiris)^ skvbrr 
(^skoiris) *klar , ahd. skero schier , nnorw. dial. sker^ nschwed. 
dial. skir 'Elster u. a. (s. § 10, 1) : aisl. skyrr {*skeuris) 'hell', 
skior 'Elster, aschwed. skyr-skuta 'ans Licht ziehen'. 

Asl. stngq 'schere', ags. strican, ahd. strihhan 
'streichen (vgl. lat. -striga 'Strich' ?) , aschwed. hüp-strtka 
'prügeln , aisl. strykua (*strTkuan) : striüka (vgl. ahd. strühhen) 
'streichen', asl. strüyätl 'scheren', gr. arosvyfö^ai aufge- 
rieben werden . 

Ags. to-slipan 'zergehen', ahd. sllfan 'gleiten , aisl. 
Sleipner Ver rasch geht', Pferdename: got. sUupati , ahd. 
sliofan schleichen, schlüpfen' (vgl. ags. slüpan 'gleiten', lat. 
lübricus 'schlüpfrig'). 
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Aisl. rista 'schneiden : ahd. riostar Tflugschar. 

Aisl. brime 'Feuer : hreyma 'brünstig'. 

Ahd. sprlzen 'splittern*: mhd. spriezen (vgl. ags. sprü- 
tan) 'spriessen', ags. spriot 'Stange*. 

Got. leitils, aisl. lUell: ahd. liuzil, ags. hjtel 'klein, er- 
bärmlich'; hjt, aisl. liötr 'hässlich*. 

Aisl. hreimr: ags. hream 'Geschrei*. 

Ahd. zeigön 'zeigen': ga-ziiigön (vgl. mndd. fügen) 'be- 
zeugen* (s. Tamm, Etymologisk svensk ordbok, S. 34). 

Aschwed. smpa {^snaip-) : snepa, aisl. sneypa i^snaup-) 
'kastrieren*. 

Lit. raibas 'graubunt', schwed. rJpa: aisl. riüpa 'Schnee- 
huhn* (vgl. lett. rubenis 'Birkhuhn*). 

Aisl. kreista: got. kriustan, aschwed. krysta 'quetschen'. 

Aisl. gnipa 'steiler Abhang*: gneypr Vorüberliegend' 
(vgl. gnüpr 'steiler Abhang*). 

Aisl. rifa : riüfa 'zerreissen (vgl. aschwed. rift : ruft 
'Stück Zeug). 

Nndd. knlpen {*^'hnipan), mengl. nlpen^ lit. knebti 'kneifen*, 
aisl. hnipa 'beklommen sein : got. dis-hmupan 'zerreissen', 
aschwed. niupa 'kneifen', ags. ä-hniapan 'abpflücken . 

Aisl. gripa 'greifen', greip 'Klaue* , aschwed. grepa : 
grepa 'aushöhlen*, aisl. greypa 'in einander hineingreifen 
lassen*. 

Ahd. skeida, as. scethia^ as. scceä^ aisl. pl. skeider : 
skauäer 'Scheide*, mhd. schote 'Schote', got. skauda-raip 
'Schuhriemen. 

As. smo^ ags., aisl. sima 'Strick*, gr. findg 'Riemen : 
ahd. soti7n, ags. sSatn, aisl. saumr 'Saumnaht*. 

Aisl. streitask 'sich sträuben*, aschwed. presker :pryzker^ 
aisl. priozkr 'widerspenstig*, priötr 'Widerspenstigkeit*, got. 
us'priutan 'verdriessen'. 

Aisl. prät. gret^ greit , aschwed. grcet, gret (vgl. pl. 
gritu) 'weinte*: ags. ^reotan 'weinen. 

Da nach § 28, § 25 und § 27 äi, t% ol mit i und ä?*, 
eu, ou mit ü wechseln, so sind Fälle wie die folgenden 
(vgl. auch § 21, 7) wesentlich derselben Art: 
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Ahd. sllhhan 'schleichen*: mhd. slüchen 'schlucken*. 
Ahd. spiz *Bratspiess', spizzi *spitz': spioz, aisl. spiot 
*Wurfspiess'. 

Gr. icgi^siv^ aisl. hrtka 'knirschen': gr. y.{}avyf} 'Geschrei', 
got. hrükjan 'krähen . 

Mhd. veim : vüm Teim (Faum)'. 

Got. af-hrisjan abschütteln', aisl. hrisia: aschwed. 
rffsta schütteln , aisl. hriösa 'schaudern', ags. hreosan 'fallen, 
u. a. ni. 



B. QUANTITATIVER ABLAUT. 
§ 23. ABLAUT a (URGERM. Ö § 4, 2) : a. 

X Dieser Ablaut ist von Alters her als solcher anerkannt 
worden, wenn auch neuerdings Osthoflf (bei Hübschmann, 
Voc, S. 191) sicherlich mit Unrecht — denselben als 
sekundär und zwar durch Analogie entstanden wissen 
will. Beispiele werden z. B. von Hübschmann, a. 0., 
S. 144 ff. angeführt. Betreffs der im Folgenden erwähnten 
Fälle ist zu merken, dass diejenigen, bei denen entschei- 
dende aussergermanische Entsprechungen fehlen, insofern 
zweifelhaft sind, dass ein germ. ö bisweilen ein altererbtes 
ieur. ö sein kann, gleichwie auch ein germ. a hie und da 
ein ieur. o oder d vertreten dürften; vgl. § 6, 2 und 1 
oben. Also z. B. 

Präterita von dem Typus lat. scäbi,, got. sköf^ aisl. 
skof^ ags. scöf, ahd. scuob zu lat. scabere^ got. skaban, aisl. 
skafa^ ags. scafan^ ahd. scaban 'schaben; oder aisl. 6d^ 
ags. wöd, ahd. wuot (vgl. lat. väsl) zu aisl. vaäa^ ags. wadan^ 
ahd. watan (lat. vadere) 'gehen. 

Lat. yiäres 'Nüstern (vgl. nasus 'Nase'), afr. nösiy 
aschwed. nös 'Maul': asl. nosü {^nas'\ aisl. nqs (*wasw), 
ahd. nasa 'Nase'. 

Lat. naois^ gr. dor. geu. vüfo^, aisl. nör 'Schiff', nnorw.. 
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nschwed. dial. nö ausgehöhlter Baumstamm': aisl. naust 
'Schuppen für Schiffe*. 

As., ags. möry ahd. muor *Morast, Sumpf: lat. mare^ 
aisl. marr, aschwed. mar, incer, ahd. meri, got. mari-saiics 
*See\ 

Got. ga-söpjan (vgl. gr. dor. äf^tvat) sättigen': lat. 
sat(is) genug', satur^ got. saps^ aisl. saär^ as. sad, ags. sced, 
ahd. sat *satt'. 

Ags. flöc 'Flunder : lat. plaga, gr. nkdyog Tläche, 
Seite', ahd. flah *flach', aisl. flake 'Fläche, Brett'. 

Mhd. vluoder 'Flunder': gr. rrXd&avor 'Platte', ahd. 
flado 'Kuchen'. 

Ags. oa?w, ocusla^ ahd. uohsana: lat. axilla 'Achsel- 
höhle*, ahd. ahsala, ags. eaxl^ aisl. qxl 'Achsel*. 

Got. ?ö/a, aisl. löfe: ahd. laffa 'die flache Hand*. 

Ags. höd 'Haube*, ahd. huot: ags. hcett^ aisl. hqttr 'Hut'. 

Mhd. gruose (vgl. lat. gramen): got., ahd., as. , aisl. 
gras 'Gras'. 

Aisl. hrSray ags. hrSran {*hrö2fian) 'rühren' : aisl. hrqnn, 
ags. hoern {^hraznu) 'Ebbe und Flut' (vgl. gr. aspävw/Lit 
'mische'?). 

Aisl. h6f 'das richtige Verhältnis', hefa 'das Ziel er- 
reichen', auä-(h)0fe 'Reichtum' : lat. habere, aisl. hafa 'haben*. 

Aisl. kofa : k(u)efia 'ersticken', k(ti)afna 'erstickt werden'. 

Gr. dor. äyeo/Liai 'führe*, lat. sägio aufspüre', got. sökjan, 
as. sökian 'suchen', aisl. sekia 'suchen, gerichtlich belangen', 
sekn dagr 'Tag auf dem man gerichtlich belangen darf, 
sökn 'Angriff, Prozess, Gemeinde': sqk, as. saka 'Streit, 
Prozess, Sache', aisl. sekr 'schuldig'. 

Ahd. luomi 'schlaff': lam^ aisl. lame 'lahm'. 

Ahd. kuohho: aisl. kaka 'Kuchen'. 

Ahd. wuol, ags. wöl 'Verderben' : wcel^ ahd. tval 'Leich- 
nam', aisl. valr 'die Gefallenen'. 

Ahd. un-gi-stuomi 'ungestüm': got. Stamms^ aisl. stam{m)r 
'stammelnd'. 

Aisl. not 'Zugnetz': net {^natia-) 'Netz', ags. netele 
'Nessel'. 

Ahd. hiion^ as. hon 'Huhn, Hahn, aisl. hemi {*höniöH-) 
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*Huhn, hens *Hühner': got., ags. hana* aisl. hane *Hahn, 

ahd. henna 'Huhn'. 

Aisl. sJcögr *Wald*: skar/e 'bewaldetes Vorgebirge'. 

Mhd. buost: aisl., mlid. hastf ags. bcest *Bast\ 

Aisl. öäal^ ahd. nodal 'Eigentum': aisl. aäal^ ahd. adal 
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Eigenart'. 

Aisl. hegr {*hö^ia-) , höglegr leicht zu bewältigen': 
hagr 'geschickt', haga anordnen*, as. hi-hagön passen*. 

Aisl. fnesa {^ßtösuin) :fnasa 'schnauben'. 

Aisl. heta {^hwötian\ got. /v^ötjan 'drohen': aisl. huatr 
'unerschrocken. 

Aisl. skod : skade 'Schade, ahd. scado, ags. scada 'Feind'. 

Aisl., ags. bot, as. böta, ahd. buoza 'Besserung, Busse': 
got. batiza^ ags. befera, aisl. betre 'besser . 

Aisl. egiask, got. ögansis erschrecken , aisl. otte 'Furcht' : 
gr. ä^og 'Beängstigung', got. iin-ugands ohne Furcht*, aisl. 
age 'Schreck'. 

Wegen sonstiger Beispiele vgl. § 26. 

Vgl. noch Fälle wie lat. cäligo 'Finsternis : got. halja 
'Hölle'; IrL fläre 'blasen*: ags. blcest das Blasen'; lat. amb- 
clges 'Umwege' (gr. dor. (rr(>ar-ä/oV 'Heerführer'): aisl. aka 
'fahren'; lat. laJji gleiten': ahd. slaf 'schlaff; gr. dor. rduo) 
'schmelze*: ahd. douwen {*pauian) 'verdauen' u. a. 



§ 24. ABLAUT e (UROKRM. CP § 6, 5) : e (UROERM. e, i § 5, 2). 

^ Dieser Ablaut wird noch von vielen Gelehrten, u. a. 
Osthoif und Hübschmann, der ieur. Ursprache abgesprochen, 
dies aber ohne triftigen Grund. Beispiele finden sich z. B. 
bei Hübschmann, Voc, S. 90 f.; Osthoif, Peif., S. 126 ff.; 
Persson, Studia etymologica, S. 92 f., I. F. H, 201, Wz., 
S. 226 Note, 293, Uppsalastudier, S. 188; Schmidt, Die 
Urheimath der Indogermanen , S. 26, Plur. , S. 173, K. Z. 
XXV, 23 ; Kluge, P. Grundr. I, 353 ; Brugmann, Grundr. II, 
776, 787 Note; Bochtel, Hauptprobl, S. 156 ff., 170 ff. 
Hier mögen angeführt werden: 

Prät. pl. von dem Typus lat. venimns {*gven-), got. 
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qSmumj ahd. quamum, aisl. komom {*kiiämum; vgl. kudma 
'Ankunft, hucemr passabel*) 'kamen* zu got. qiman^ ahd. 
queman *kommen*; oder lat. sedimiis (vgl. sedes 'Sitz', lit. 
sedmi 'sitze*), got. setum, ahd. säzum , aisl. sqtum (vgl. stoß 
<C ^satia- 'Sitz) *sassen zu lat. seder e, got. s/7aw, ahd. si^^^r^w, 
aisl. stYia *sitzen. Vgl. noch got. wesum (vgl. aind. vdstu 
'Stätte') zu wisan sein*, brekum (lat. fr^gimus) zu ftn'iaw 
'brechen , hUfum (lat. clepimus) zu hlifan (gr. nXinreiv) ^stehlen, 
stilum (vgl. aind. ^öyeis 'Dieb', gr. r^^'r?; 'Mangel') zu s/i/aw 
'stehlen, ^^n<m (vgl. gr. rf^p/g 'Streit') zu ga-tairan 'reissen 
(gr. digeiv 'schinden') u. a. m. 

Aind. vdmiy asl. v6jq, gr. aJ^rif,a 'wehe', afriTtjg, lit. 
vejas 'Wind', ahd. wäen wehen', wCila 'Fächer: gr. afer/nov 
'Hauch', mhd. witeren^ aisl. viära 'wittern*. 

Lat. sprEvi 'stiess weg', mhd. sprcewen, spröejen 'sprühen*: 
ahd. spriu 'Spreu. 

Gr. Q^yvv/Lii 'reisse', aisl. rcekia 'vertreiben*, ahd. rähha 
'Rache', got. wrekum 'verfolgten': wrikan 'verfolgen', aschwed. 
vrceka, aisl. reka 'vertreiben'. 

Got. ga-fehaba 'passend', aisl. fcegelegr 'angenehm', 
fwgia: mhd. vegen 'fegen'. 

Aisl. sucßfa 'einschläfern': suefn 'Schlaf. 

Aind. ürna-vdbhis^ aisl. kqngor-väfa 'Spinne* : vefa, ahd. 
weban 'weben', tvibil^ ags. wifel 'Käfer, Kornwurm*. 

Aisl. kuMe 'Lied', got. qepiim 'sagten: qipan, aisl. 
kueäa 'sagen, singen*. 

Lett. netnu 'nahm', got. nemum 'nahmen', anda-nems, aisl. 
ncemr 'annehmbar': gr. vs/licü 'gebe*, aisl. nema^ got. niman 
'nehmen*. 

Lit. pra-vem 'Spur eines Rades*, lat. vexillum 'Fahne*, 
got. wegs, aisl. vdgr 'Woge*: lat. veho 'führe', aisl. vega 
'heben', got. ga-wigan rütteln'. 

Lat. feralis 'zur Leichenbahre gehörig , ahd. bära^ ags. 
beer 'Bahre', got. berum 'trugen: lat. ferre, gr. (ptgsiv, got. 
bairan, aisl. bera 'tragen'. 

Lat. lex 'Satzung', got. lew {^Ice^tc-?) 'Gelegenheit', legum 
lagen*, ahd. laga, aisl. Iwge 'Lage , Idgr 'niedrig', ut-lwgr 
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des Landes verwiesen': gr. Xs/jTtxi 'liegt', got. ligan, aisl. 
liggia liegen', alid. legar Xager'. 

Asehwed., aisl. Vcener Seename: Vinär (gen.pl. VefiSa^ 
Vinda), ahd. Winida ^Wenden' (lat. Veneti), 

Asehwed. swürom schwuren' : ahd. wein-stvero eid- 
brüchig'. 

Lat. edi ass', gr. id-Tjödg 'wer gegessen hat', lit. edmi 

esse', got. ^tz-eta 'Krippe', fv-et 'frass', aisl. dt *ass', (^tr 

*essbar, asehwed. ätol^ ahd. eis, ags. ces 'Aas : gr. idoucAi 

*werde essen', lat. edere, got. itan^ aisl. eta^ ahd. ezzan 

'essen*. 

Aisl. drdp, asehwed. drap *Mord' : aisl. drepa schlagen', 
ahd. treffan 'treffen'. 

Ahd. scära^ aisl. pl. skcere *Scheere, nschwed. skära 
'Schnitt': aisl. skera, ahd. skeran 'abschneiden'. 

Lit. grcbti *scharren', aisl. grcefr 'wer begraben werden 
darf : asl. grebq 'grabe', asehwed. grceva {"^^reban) 'graben'. 

Gr. uijdo/nui 'bedenke', air. ro w tf I ar 'er mass, aisl. mdte 
'Art und Weise', ahd. 7naz 'Mass': gr. itsdouai 'bedenke', lat. 
meditarl überlegen, mederi 'heilen, got. mitan^ aisl. meta 
'messen. 

Aisl. sndkr^ mhd. snäke 'Ringelnatter' : ahd. snecko^ aisl. 
snigell 'Schnecke', agutn. sniekkia {"^snekkön-) 'Schiff'. 

Got. wens, ahd., as. tvä^i, aisl. vqfi 'Hoffnung, vcenn 
'schön': lat. »önws 'Schönheit', veneräri 'verehren, aisl, vin(r), 
. ahd., as. wini 'freund'. 

Aind. drägh" 'quälen, ahd. frägi 'verdriesslich , träge', 
ags. trä^ 'träge': tre^a, aisl. trege 'Schmerz', tregr 'träge', 
got. trigö 'Betrübnis. 

Aisl. gäfa Glück', mhd. gäbe : gebe, as. gebe, ags. ^ifu, 
aisl. giqf 'Gabe', gefa 'geben'. 

Ahd. pl. träga Acker': anorw. drega 'ziehen, schleppen'. 

Aisl. vdb'f ags. tvcet 'nass': asehwed. Vcettir Seename. 

Lat. pes 'Puss', lit. peda 'Fussstapfe', aisl. fqtom fanden 
Unsern Weg': fet 'Fussstapfe', fit 'Schwimmfuss', lat. gen. 
l^edis Fusses'. 

Got. skewjan {'^ske^w-), aisl. skcpfa {^skäunan) gehen': 
^^hd. gi-skehan 'geschehen . 
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Got. f^rja *Nachsteller , ahd. fära^ aisl. fdr\ lat. peri- 
ciiliim *Gefahr, asl. perq *fahre', aisl. fiqrär 'Meerbusen 
(Fahrwasser)', as. fern Vergangen . 

Av. hama 'gleich*, aschwed. smma ^übereinstimmen : 
lat. similis gleich', shn-plex 'einfach', gr. eTg {*sems) ein, 
aisl. sem 'gleichwie'. 

Aisl. ncera {*näzian) 'nähren': gr. vso/ttai {^v&no-) 
komme', got. ga-nisan, ahd. gi-nesan^ ags. ^e-nesan 'zu sich 
kommen, gesund werden'. 

Ahd. fräga 'Frage', aisl, frcegr 'berühmt': lat. precor 
'Bitte', got. fraihnan^ aisl. fregna *fragen'. 

Got. su'^rs geachtet', aisl. sndrr, ahd. swäri 'schwer : 
swero 'Geschwür', sweran 'schmerzen', lit. sveriü 'wäge. 

Aisl. sucela 'Rauch', ags. for-stvcelan Verbrennen: 
swelan 'glühen', ahd. swilizzön 'schwelen'. 

Mhd. swäger 'Schwager' : gr. fsKvpdc, got. swaihra, ahd. 
swehur 'Schwiegervater', swigar, ags. swe^er *Schwieger- 
mutter'. 

Aind. yam^, got. 5^5, aisl, kudfn: s,ind, jänis^ a,8l, send, 
got. qinö 'Weih\ aisl. gen. pl. kuinna. 

Aisl. prMl {^prahüaR): ahd. drigil 'Knecht', vgl. gr. 
T()e/co 'laufe'. 

Gr. f)^QTJvog 'Jammern', vBV'&Qtjvrj *Wespe', as. drün: 
ahd. treno 'Drohne'. 

Ahd., as. ßno, aisl. 6n {*anu)^ dn: got. inu *ohne'. 

Aschwed. ävogher: got. ibuks 'umgekehrt'. 

Aisl. kudäa-, ags. cuiodu 'Harz'. 

Lit. gelä^ ahd., as. qiidla 'Qual': lit. g6lti 'stechen, ahd. 
quelan 'gequält sein', ags. cwelan sterben'. 

Lat. sti-spicio {^'Specio) 'habe Argwohn', ahd., as. spühi 
'klug : lat. specio 'sehe nach etwas', ahd. spehön 'spähen'. 

Lat. de 'von', got. un-te bis': lat. in-de 'von dort', gr. 
oiya-ds 'nach Hause', o-Jf 'dieser (hier)', ahd. ze 'zu, nach'. 

Got. pana-mais (*pane-) 'weiter', ags. seod-äan 'nach- 
her': gr. thessalisch td-vf, got. pan, aisl.^a 'dann* 

Gr. >]dog {^siw-) 'Wohnort, Charakter', SiiSbi^ Suäbi 
Völkername, got. swes 'eigen', aisl. sudss 'beliebt': gr. t^Ob' 
(*sne-) 'Gewohnheit', s&vol; 'Volk', aisl. steile 'Schwager'. 
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Got. sibun-tehund 'siebzig*, aisl. fiör-tän (*'tahan) 'vier- 
zehn, aschwed. run. pri-täimki 'dreizehnte': lat. decem, gr. 
ds/a^ got. taihttn 'zehn*, aisl. ni-tidn (^-tehan) neunzehn'. 

Lat. celare Verhehlen', mhd. kcele 'Verheimlichung, 
Hehr, ahd. hälum Verhehlten : lat. super-cilium 'Augenbraue', 
ahd. helan 'hehlen', got. hilms^ aisl. hialnir, as., ags., ahd. 
heim 'Helm*. 

Aisl. i gcnr: lat. heri, aind. hyas, gr. x^^sg, ahd. (jestre 
'gestern , got. gistra-dagis morgen*. 

Vgl. noch Fälle wie ags. mikd 'Wiese, lat. meiere 
'ernten; ahd., as. war 'wahr (lat. verus), got. tuz-werjan 
'zweifeln, aisl. pl. värar 'Treue* (asl. v6ra 'Glaube'): lat. 
vereor 'habe Argwohn'; oder gr. Aifyw 'höre auf: aisl. 
slekua {*slekw-) 'erlöschen'; asl. tnäü 'Kalk': aisl. miql 
'Mehl' (vgl. asl. mel;q mahle'), ahd. mehn 'Pulver; lat. 
rectus: got. raihts 'richtig' (vgl. lat. regere lenken'); asl. s^kq 
'spalte': ahd. seh 'Pflugschar (vgl. lat. secäre 'schneiden). 



§ 25. ABLAUT i : i (URGERM, f , « § 6, 4). 

X Eine Menge von Beispielen dieses Ablautes wird bei 
Osthoff, M. ü. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten 
Literatur), Beitr. VHI, 288 flf.; Schmidt, K. Z. XXVI, 
383; Kretschmer, K. Z. XXXI, 344 angeführt. Aus dem 
Germanischen mögen hier die folgenden erwähnt werden, 
wobei jedoch zu beachten ist, dass das i hie und da zwei- 
deutig ist, indem es nach § 5, 2, c aus ieur. ei entstanden 
sein kann. In diesem Falle sind die betreffenden Beispiele 
zu § 31, 1 ff. zu führen. Z. B.: 

Lat. VISUS 'gesehen', got. tveis, ahd. wis^ aisl. viss 
weise': ahd. gi-wis 'gewiss'. 

(Lat. digmis 'wert'), aisl. tigenn 'ausgezeiclinet' (vgl. 
jedoch § 5 Anm. 4) : ags. he-ti^cn 'geziehen', ahd. fir-zigan 

* abgewiesen'. 

Lat. "vitis 'Weinrebe, gr. Jriria, ahd. iolda, aisl. viäer 

* Weide': viä, ahd. wida 'Weidenruthe. 

Lat. cJil 'siegte', got. weihan, ahd. wTgan^ ags. ivf^an 
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'kämpfen, aisl. vif/ *Kampf' : lat. cidor 'Sieger, ahd. iibar- 
trehan 'besiegen*, aisl. vef/Uy anorw. viga 'kämpfen, töten. 

Lat. Tre 'gehen', ahd. Uen 'eilen*: gr. itvcu 'gehen', aisl. 
ü, ags. ile 'Fusssohle*. 

Ahd. hff ags. hi 'bei': gr. aii-ffi, lat. am-hl- 'herum', 
got. hi 'bei, um*, ahd. Präfix ii-, ags. he-, 

Ags. pisteJ : pisfeL aisl. pistell 'Distel'. 

Got. anda-tvleizn (vgl. ags. xvUtun sehen ); ^^?Z^7s , aisl. 
and4it, ahd. antMzzi, ags. and-wllta 'Antlitz'. 

Aisl. gina 'gaffen', ags. ^inan 'klaffen': ahd. ginön, ags. 
^inian 'gähnen . 

Aisl. skina 'glänzen', ahd. skln 'Glanz, Schein : skina^ 
skena 'Schienbein, Schiene', aisl. skin 'Glanz, Schein. 

Ahd. bla^ hina, aisl. hy {^hiu) : ahd. hini 'Biene'. 

Aisl. s%(f, ahd. t^igran 'sinken*: nhd. versiegen (^-si^an). 

Aisl. ^iÄ; 'Stück, Zipfel': ahA. ffecko, aisl, flekkr 'Stück, 
Flecken*, flikke 'Speckseite*. 

Ahd. ßfaltra, aga. fifealde, a^. fifoldaraj aisl. fifril de: 
ahd. ßfaltra, as. ßfoldara^ nisl. fiärildi, nschwed. dial. feffel 
'Schmetterling*. 

Ahd. arwlz: as. erit^ aisl. pl. ertr {^artvit-) 'Erbsen'. 

Got. twei/isj as. fwlfal, ahd. zwifal, zivlfo : zweho , as. 
tweho, ags. ttveo, aisl. tgia {Hui^uiön-?) 'Zweifel'. 

Ahd. zwT^ zwig: ags. twi^ 'Zweig*. 

Aisl. stigr : siigr Tfad*. 

Vgl. übrigens Fälle wie aind. vtrds: aisl. verr (lat. vir) 
'Mann'; lat. vTvus (^goTV'): got. qiiis (pl. qiwai) lebendig*; lat. 
bmi je zwei': ahd. zwine-linc 'Zwilling'; gr. xAfVw (lat. cllno): 
ahd. (h)linem 'lehne*. 

Anm. Osthoif, Hübschmann u. a. nehmen an, dass das / überaU 
durch Kürzuntj df's l entstanden sei. Jedoch ist es ebenso möglich, 
dass das l aus / gedehnt sein kann, ein Fall der hie und da wohl 
sicher vorliegt. 



§ 26. ABLAUT : o (URGERM. r(, § 6, 2j. 

Von diesem allgemein anerkannten Ablaute werden 
Beispiele u. a. bei Hübsciunann, Voc, S. 167 ff., Schmidt, 
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K.Z.XXVI, 24, 341/Bechtel Hauptprobl., S. 165 ff., 171 ff. 

mitgeteilt. Im Germanischen ist dieser Ablaut sowohl mit 

den Ablauten ö : a, ä (germ. ö, s. J5 4, 2): a und ä (germ. 

ö): (germ. a) sowie auch bisweilen mit ö : 9 (germ. a, 

s. § 6, 1) und ä (germ. ö): ;> (germ. a) zusammengefallen, 

weshalb von den unten angeführten Beispielen diejenigen, 

bei denen entscheidende aussei-germanische Entsprechungen 

fehlen, nicht als ganz sicher hierher gehörig betrachtet 

werden können. Beispiele sind u. a.: 

Aind. näma, lat. nömen *Xame\ mhd. be-nnomen *be- 
nannt*: gr. ovo/na, got. }ianiö, ahd. nainOy aisl. nafn 'Name'. 

Gr. (pioyu) 'röste', ahd. buoh 'backte': lat. focus *Herd', 
aisl. hilkay ahd. bahhan 'backen*. 

Gr. 7jQcdi\ ahd. fruo 'früh' : gr. -noo 'vor , aisl. fram 
'hervor , framr 'hervorragend'. 

(Gr. no(ox8vq>), got. fröps 'weise', frödei 'Einsicht', 
aisl. fröär gelehrt': got. frapjan 'verstehen', frapi 'Ein- 
sicht'. 

Gr. yi-ywvs 'wurde bemerkbar', ahd. kuoni 'kühn', aisl. 
kojin 'erfahren' : kann 'kann', kenna 'kennen'. 

Ags., mndd. ost 'Knoten': gr. ötog (^*o(tJoc), got. asts^ 
ahd. ast 'Ast'. 

Ahd. nuohturn 'nüchtern': lat. noxy got. nahts^ ahd. naht^ 
aisl. nött {*nahtti)^ ndtt 'Nacht*. 

Aisl. del 'Thal': gr. Sdlog 'Kuppel', aisl. dalr 'Bogen, 
Thal', Reim-dalr 'Regenbogen (eig. Weltbogen)'. 

Gr. (tiXivri 'Ellenbogen', aisl. oln : qln, got. aleina, ahd. 
elina Elle'. 

Aisl. degr {^äö^iR) Tag und Nacht', got. ßdur-dögs 
'viertägig': aisl. dagr^ ahd. tag, got. dags 'Tag'. 

Aisl. löga 'preisgeben', afr. lögia sich verheiiraten', ags. 
lö^ian 'anordnen', ahd. luog 'Lager der wilden Tiere': gr. 
ko/oQ 'Versteck', ä-Xo/oQ 'Gattin', ags. la^u, aisl. pl. Iqg 'Ge- 
setz', leggia 'legen'. 

Aind. Vatas, as. Wödan 'der Windgott*, got. wöds 'stür- 
misch', mhd. wüetel-yöz 'Wüterich': ahd. wadal wedil Wedel'. 

Got. snürjö 'Flechtwerk', ahd. snuor, aisl. snere 'Schnur: 
snara, ags. snear 'Strick'. 
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Asl. plävJtT 'schwimmen lassen', gr. Tihifto 'schwimme 
(vgl. lat. plöro Veine'), aisl. flöa^ ags. ßöwan *fliessen : gr. 
TiloTov, eiisl.ßey {*fla^ia-),fiatist *Scliiff', ahd. fteuwen Vaschen. 

Ags. hröd *Brut*, ahd. h^uot *ßrut, Brüten, Hitze : mhd. 
hradem 'Dunst'. 

As. fögian, ahd. ftiogen, ags. ^("-fe^on *fügen', aisl. 
fegelegr ^angenehm': got. fagrs passend', aisl. fagr schön. 

Aind. sväpayamif lat. söpio, aschwed. sövir: aisl. stief 
i^stiaiiö) einschläfre*. 

Asl. säditi pflanzen, lit. söstas *Sitz, nschwed., ags. 
s6t Russ (was sich absetzt)': lat. sodalis 'Geselle*, got. sat- 
jan^ aisl. setia^ ags. settan 'setzen'. 

Got. gröba, aisl. gröf *Grube*, grefr Ver begraben 
werden darf': grafa^ got., ahd. graban graben. 

Gr. ayjüQ 'Exkrement', az-copia 'Schlacke', mhd. sclnior 
'Schur, asl. kärä, aisl. slcora 'Streit', nschwed. sköre: aisl. 
skare 'Schnuppe*, skarn 'Exkrement', skqr 'Schneide , ahd. 
sca?'o 'Pflugschar'. 

Ahd. eid'Swnoi\ aisl. sere 'Eidschwur : eid-snare 'Ge- 
schworner , sueria^ got. swaran 'schwören', ags. and-swani 
Antwort'. 

Ags. hrök 'ßacli', brec 'Steiss', ahd. brtioh Bruch', aisl. 
brök 'Hose': got. br^akja 'Streit'. 

Aisl. mot 'Beschaffenheit' (vgl. lat. mos 'Sitte'), as., ags. 
mös^ ahd. miios 'Speise* : lat. modus 'Art und Weise*, moderor 're- 
guliere*, ahd. maz^ got. mats 'Speise*, aisl. matr 'Portion, Speise*. 

Aisl. krökr 'Haken': krake 'Haken, Baum dessen Äste 
abgehauen worden sind*. 

Aisl. hokia 'Krücke', ags. hoc: aisl. hake 'Haken'. 

Aisl. suokr 'Ringelnatter*, ahd. smioh 'kroch': snahhan 
kriechen*, ags. snace 'Ringelnatter. 

Gr. dor. ndq^ got. fötuSy ahd. fnoz, aisl. fotr 'Fuss' : gr. 
gen. noöog 'Fusses', ahd. faz-wesca 'Fussbad'. 

Gr. raXai-TTfopog 'unglücklich', aisl. fora 'führen', ahd. 
fuoi'a^ ags. for 'Fahrt*: gr. nopsvo) 'führe*, got. farav^ aisl. 
fara 'fahren', fqr 'Fahrt*. 

Aisl. dt'ög 'Streifen*, aschwed. dregh 'Schlitten* : aisl. 
draga 'ziehen, tragen*. 
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Aisl. lekr *Bach': lak 'tröpfelte', aschwed. salt-laki 
Salzbrühe', ags. leccean 'benetzen'. 

Ahd. suohha 'Schneide, Furche': saga, aisl. sqg *Säge\ 

Aisl. slökr 'Herumschlenderer, nschwed. slöka *schlaflf 
sein : aisl. slakr * schlaff. 

Aisl. nera stärken : ahd. nerien^ got. nasjan Vetten 
(vgl. gr. vdoTog 'Heimkehr). 

Aschwed. s0)yia, aisl. söma passen', söme 'Ehre, as. 
sömi 'passend', asl. 5ÄmÄ 'selbst': gr. d/<os* 'gleich', got, satn- 
Jan 'gefallen', ahd. sam-ft 'füglich, sanft', aisl. sama passen', 
same 'derselbe. 

Lat. dö-nec 'bis, quan-dö 'wann', as. tn^ ahd. 2;uo 'zu': 
gr. sv'öo-dsv 'von drinnen', lat. en-do 'in', ahd. za 'zu'. 

Got. göljan 'grüssen': aisl. gala 'singen, rufen. 

Gr. d'Qcoyog 'Helfer', as. rökian, ahd. ge-ruohhen, aisl. 
7'0kia 'sorgen, Rücksicht nehmen', r^ir 'richtig, gesetzlich': 
rekia 'spüren', rqk, ahd. rahha^ as. raka 'Rechenscliaft, Sache'. 

Aisl. 0xla {*wöxlia)i) 'vermehren, 6x 'wuchs': vaxa^ 
got. wahsjan^ ahd., as. wahsan 'wachsen'. 

Aind. äpas 'Werk', as. öbiaii feiern', aisl. ofa 'üben': 
lat. opus, aind. dpas 'Werk', ahd. afalön, aisl. afla 'arbeiten'. 

V^gl. noch solche Fälle wie gr. (o6v\ ahd. ei (aisl. egg 
< *ofi-ia-) 'Ei', lit. mölis 'Moderschlamm' : got. mala (lat. 
moh) 'mahle', gr. ci(>a 'sorge' : ahd. W-ti^arön 'bewahren' (vgl. 
aisl. varr 'sorgsam', gr. ogäm 'sehe'). 



§ 27. ABLAUT ü : U (ÜRaERM. U, § 6, 3). 

X Zahlreiche Beispiele dieses Ablauts sind bei Osthoff, 
M. U. IV, 1 flf. (und in der daselbst S. 277 zitierten Lite- 
ratur) ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 337 ff. ; Kluge, Beitr. IX, 
157 ff.; Schmidt, Plur. , S. 219 Note verzeichnet. Hierher 
gehörige germ. Fälle sind u. a. : 

Infinitive von dem Typus ags. smü^an 'schmiegen', 
scüfan 'schieben', ahd. lühhan 'schliessen', aisl. süpa 'saufen', 
sügu 'saugen', lüta 'sich neigen', aschwed. bügha (ags. bü^an) 
'biegen neben part. prät. wie ags. ^e-smo^en (vgl. lit. smükti 
'gleiten*), ^e-scofen^ gi-lohhan (vgl. aisl. lykia 'schliessen', 
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aind. rujdmi *schliesse, offne*), aisl. sopnn, sogenn, lotenfif 
aschwed. btighin (vgl. aind. hhujdmi 'biege*) u. s. w. 

Mhd. hücheuj aisl. //?/Ä;a ^kauern*: hokra 'kriechen*, nlid. 
Itochen, 

Aind. tu *docir, lat. iü, ahd. du, aisl. ^2* 'du': aind. ^m 
doch*, gr. dor. cv, ahd. du 'du*, got. pu-k 'dich'. 

Av. crütü gehört', ahd. Idüt^ as. hlüd laut*: gr. ylvio^i, 
lat. in-clntus'hQYühmi^ ahd. Hlot-hari 'Lothar, ags. Hlod-iri^ 
Xudwig*. 

Aind. sü-kards^ gr. vg, lat. süs, aisl. sgr (*süR) : gr. 
dat. pl. V'(tI, lat. dat. pl. su-bus, aisl. suin (^su-ina-) 'Schwein. 

Ahd. dümo, ags. püma *Daumen*: lat. tumeo 'bin ge- 
schwollen, aisl. pumall 'Daumen*. 

Ags. d-priiteity sd&L prütenn geschwollen': protenn er- 
schöpft', ags. d'protenn Verdrossen*. 

Ahd. ana-lüti : ant-lutti^ got. ludja 'Antlitz*. 

Ahd. scüfala: ags. scofl 'Schaufel'. 

Aisl. knütr: ahd. knodo, knoto^ ags. cnotta Knoten, 
aisl. pl. ü-knytter 'böse Streiche*. 

Mhd. slüchen 'verschlingen*, slüch 'Röhre', ahd. slühho: 
slucko 'Schlemmer , mhd. slucken 'verschlingen', aisl. slok 
'Rinne'. 

Aisl. sfüka, ahd. stilhha: ags. stocu 'Ärmel*. 

Aisl. hrür/a, nschwed. rüka'Hsiufeu : aisl. AroÄre, nschwed. 
rage 'Aufmass*. 

Aisl, lüg-vitne 'falscher Zeuge': Igge Lüge*, logenn ge- 
logen'. 

Aisl. düs 'gänzliche Stille*: ags. dusi-^y ahd. tusig 
'thöricht', nhd. dtJisel 'Schwindel*. 

Ags. hrüse 'Erde': ahd. rosa 'Rinde, Kruste*. 

Ahd. lirüzan 'schnarchen': hroz 'Rotz* (vgl. gr. vcogv^a 
'Rotzfluss'). 

Aind. stüräs, aschwed. stür 'gross*, nndd. sfür 'steif, 
lett. stürs 'hartnäckig* : gr. örvoaS 'Lanzenschaft', aisl. styria, 
ahd. sturio Stör*. 

Vgl. übrigens Fälle wie aisl. hüä: lat. cutis 'Haut*, 
aisl. tit (asl. vy): aind. ud 'hinaus, aisl. (ahd.) nü (aind. nü, 
gr. i*vr): gr. w (aind. nu) 'nun' oder aind. ti-nds: got. wans 
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(*w-awa-; aisl. vanr) mangelnd*, aind. sümis: got. sunus 
*Sohn. 

Anm. Osthoff, Hübsohmann u. a. fassen den Wechsel ü : u ganz 
wie den analogen Ablaut % : i auf (s. § 25 Anm.). Über die Berechtigung 
dieser Ansicht ygl. das schon oben (a. a. 0.) bemerkte. 



§ 28. KONTRAKTION DER DIPHTHONÖE. 

y^ Ein nach § 20 entstandenes d und ein tautosyllabisches 
i (vgl. § 5, 1) oder u (vgl. § 4, 1) werden schon in ieur. 
Zeit mit einander kontrahiert, so dass ai, p ein i, anderer- ^ 
seits 9Uj y/d ein ü ergeben. Vgl. Osthoff, M. U. IV, 277 flf., 
281 flf.; Saussure, Mem., S. 239 ff.; Schmidt, K. Z. XXIV, 
303 ff., XXVI, 382 ff., Plur., S. 204 f., 255, 384 f. ; Schulze, 
K. Z. XXVn, 420 ff.; Bechtel, Hauptprobl., S. 288 f.; Me- 
ringer, ZfdöG. XXXVIII, 363 ff. ; Kretschmer, K. Z. XXXI, 
337 f., 380 ff. Nach Osthoff, Bechtel (Hauptprobl. S. 150) 
u. a. wären alle ieur. t und ü so entstanden, was jedoch 
wenig wahrscheinlich ist, weil man doch zum mindesten •/- 
annehmen muss, dass ieur. 7 und ü oft Dehnungen kurzer 
i und u sind (vgl. § 25 Anm., § 27 Anm.). Wir haben vier 
Fälle zu unterscheiden: 

^ 1. p* > f. Betreffs der hier anzuführenden Beispiele 
ist zu beachten, dass die Hierhergehörigkeit des germ. % in 
den meisten Fällen zweifelhaft ist, weil man fast nie ent- i 

•-■■V ■ / 

scheiden kann, ob nicht das betreffende i erst auf germ. 
Boden aus ieur. ei (nach § 5, 2, c) entwickelt worden ist 
(in welchem Falle die Beispiele zu § 13, 1 gehören; umge- 
kehrt dürften einige dort angeführten Beispiele eher hier 
unterzubringen sein). Z. B. : 

Ieur. Hoimos^ ags. Idm, ahd. leirn^ leimo: lat. Umus 
*Lehm', ahd., ags., aisl. Um *Leim'. 

Ahd. steim: mhd., aisl. stim 'Gewühl, Ringen', aind. 
pra-sttmas *ge3rängt\ 

Ahd. zw^-ne (^twaih-) *zwei': got. tweih-nai je zwei*. 
X 2. id > f, z. B. : 

Lat. ja-nuSy jä-nua 'Eingang , Jänus 'Gott des Jahres*, 
got. jE^r, ahd. ;«-r *Jahr : lat. l-re gehen', ahd. T-len eilen*. 

Koreen^ Dr. A.., ürg^ermanisohe Lautlehre. 6 
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Optativsuffix -ie- : -7- wie in got. wil-jaii *ich w 
wiUeip 'ihr wollet' (vgl. alat. s-tßm *sei': s-ttis 'seid*). 

Nominalsuffix -/ö-, -?V>- ; -7- wie in got. pl. hand-^ 
sg. band'i{*-T) *Band* (vgl. lat. mater-i^s 'Msiterie : aind. t^ 
* Wölfin). 
>, 3. 9u >^ ü, z. B. : 

Got. haub'ip^ aisl. (selten) hauf-oä^ alid. houb-it *Hau 
hfd)-a, aisl. M/a 'Haube'. 

Aisl. straumr, mhd. stronm : sträm 'Strom', thrak 
2:.Tovjitoii' ein Flussname. 

As. Äö/) (Viaupa-), ags. /i^ay>, ahd. Aow/ ; /«T/-o *Hau 

6r. BQsvva, aisl. ra7m 'Untersuchung : got. nTwa, ? 
ags. rün geheime Beratung, Geheimnis'. 

Got. iup: ahd. üf 'auf. 

Aisl. biügr 'krumm', bau(ir 'Ring: aschwed. bü 
ags. bü^an 'biegen*. 

Aisl. adj. bJiuf/v: ahd. adv. bliigo 'schüchtern. 

Gr. nvx^u(j, afr. iader, aisl. iügr: aind. iidhar, ahd. 
'Euter'. 

Aisl. sfriüpe : (selten) sUiüpe, aschwed. sfrüpe 'Ke 

Aisl. siriügr : sfrügr, aschwed. sfrügke?' 'Neid*. 

Aisl. anrr Nass, Schlamm': ?/r 'Regen' (vgl. aind. ; 
^Wasser). 

Got. r(ms, ahd. rör, aisl. royfT 'Rohr: ahd. rüi 
'Reuse'. 

Altgallisch brwa {%hreu-) 'Brücke', aisl. brq 'Wim; 
ahd. bräway ags. brwiv: aind. bhrüs, gr. orpQv^^ ags. 
aisl. />r?^// 'Braue', brü 'Brücke*. 

Got. sanls: ahd. süh aisl. .s?//(?/) 'Säule. 

Aisl. sJciöl 'Schirmdach': aschwed. skül 'Hocke', n: 
schul 671 'sich verbergen*. 

Aisl. hraukr 'Garbenhaufen': nschwed. rüha 'Hau 

Ahd. tkiri, as. dimi: mndd., nschwed. dial. dürfte 
mhd. füre 'teuer sein. 

Ags. driori^: mhd. trürec 'traurig'. 

Aind. syütds genäht, Sack', mhd. siut 'Naht', 
siödr 'Beutel': lat. süftis 'genäht', mhd. süt 'Naht*, asch^ 
südker 'Beutel'. 
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Ags. hriosa 'Bremse': mhd. hrüsen 'brausen, aschwed. 
hrüsct ' einherstürmen'. 

Aisl. hliöä, afr. liüd^ ags. hUoä-or: mhd. lüt Xaut', 
ags. hlüd 'laut'. 

Aind. ndvas, lat. novuSy gr. vsfog, got. niujis neu': 
aind. nü, gr. vvy, ahd. nü, aisl. nii nun, neuerdings'. 

Gr. xQavytj 'Geschrei', aind. krogati 'schreit', aisl. hrauh- 
*Seerabe*: got. hrüks 'Krähen', hrükjan 'krähen'. 

Gr. (germ.) Kav/oi, lat. (germ.) Canchi, Chauci , ags. 
Hiahas : Hü^as Völkemamen. 

Aisl. liüga lügen : lüg-vitne 'falscher Zeuge'. 
^ 4. ?<9 > tJ, z. B. : 

Suffix 'uä- : -2i- wie in lat. dingua^ lingua 'Zunge' 
oder got. gatwö 'Gasse': ahd. pl. zungün. gazzün. 

Ags. dwdes 'stumpf: aisl. düs 'gänzliche Stille'. 

Ags. sSoforness 'Sauberkeit': as. sübri^ ags. syfre 
sauber', aisl. Ö-syfr 'Mannsname. 

Got. wahtwö 'Wache': ? ühtwö, aisl. ötta 'frühe Morgenzeit'. 

Aisl. ve-sall (vgl. lat. ve-cors^ -sanus 'wahnwitzig'): 
aselxwed. ü-sal 'unglücklich, elend'. 

A n m. Andere ieur. Kontraktionen, welche von einigen Gelehrten 
™**' »nehj: oder weniger Zuversichtlichkeit angenommen werden (s. z.B. 
OstHoflf, M. ü. II, 113 flf., Perf., S. 123 f.; Bremer, Heitr. XI, 264 ff.; 
■^^^S'mann, Grundr. I, 107 ff., vgl. II, 516 Note), sind mindestens 
zweifelhafter Natur und werden daher hier nicht berücksichtigt. 

§ 29. SCHWUND DER VOKALE. 

A 1. Die kurzen Vokale a, e^ o sind in ieur. Zeit ge- 
sell -runden in ursprünglich unbetonter Silbe, so dass ein 
^*^laut 'a, e, o : Schwund' entstanden ist. Der besonders 
za*l:xlreich vertretene Fall, dass die in dieser Weise reduzierte 
^^Ibe statt des geschwundenen Vokals einen anderen Sonanten 
"^Icam, wird in § 31 behandelt. Oft aber trat kein der- 
^y^tiger Ersatz ein, und einige Beispiele dieser Art mögen 
"^^r angeführt werden; vgl. die Sammlungen bei Brugmann, 
^ - ü. I, 1 fif., Grundr. I, 250 If.; Hübschmann, Voc. S. 71 ff. ; 
^^lunidt. Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 453 ff., 
'^^ Z. XXVI, 24; Brate, Bezz. B. XI, 183 ff. ; Kluge, P. Grundr. 



a* 
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I, 354, 388; und besonders Persson, Wz., S. 107 f., 221 
und pass. Also z. B. : 

Gtot,kann'ksLnn\ kannjan, aisl. Ä-«wna 'bekannt machen : 
gr. yvwötg 'Erkenntnis', lat. Oßnöscere 'kennen lernen*, ahJT 
ir-knuodilen Vernehmbar werden , ur-knat 'Erkennung*, 
knaen, ags. cndwun 'kennen, aisl. knd 'kann'. 

Gr. i'yivsTo 'wurde', ags. cennan 'gebären, ahd. kind 
'Kind': gr. yvrorog 'Verwandter, lat. (g)natus 'geboren', got. 
knöds, ahd. knuosal, ags. cnösl 'Geschlecht*. 

Lat. edo 'esse', gr. s^o/tiai 'werde essen*, oSovg {*odonts) 
'Zahn, got. itanda, aisl. etande^ ahd. ezzanti 'essend': lat. 
dens, got. tunpns, as. ta^id, aisl. tqnn 'Zahn'. 

Aind. ds'ti^ gr. sa-n, lat. es-t, got., ahd. is-t^ aisl. es 
'ist': aind. sdnti^ lat. sunf^ got., ahd. sind 'sind' und alat. 
sfe, got. sijais, aisl. sSr 'seist*. 

Lat. spernere 'wegstossen', aisl. sperna, aschwed. 
spicerna 'mit den Füssen stossen': lat. sprevi 'ich stiess 
weg', mild. sprWwen 'sprühen', ahd. spriu 'Spreu', sprua-dol 
'Sprudel*. 

Gr. 77oAr, ags. fealo, feoht, got, ßu, aisl. fiql- 'viel*: gr. 
7rX6T(nog 'meist*, lat. plüs^ aisl. fleire 'niehr(ere)', ßestr 'meist'. 

Gr. doQv 'Baumstamm, Holzschaft* (vgl. aind. däru 
'Holz'), lit. derva, finn. (urnord. ?) terva, aisl. tyrue 'Kienholz', 
^mra 'Theer': gr. (^ovi,* 'Baum, Eiche', got. /rw/, aisl. <r^ 'Baum, 
Holz'. 

Lat. secare 'schneiden', ahd. seyansa 'Sense*, seh 'Pflug- 
schar', sega^ saga^ aisl. sqg 'Säge*: gr. ay.MQ 'excrementum', 
aisl. skera 'schneiden', skarpr 'scharf, ahd. pl. scäri 'Schere', 
scara 'Abteilung', mhd. schuor 'Schur. 

Lat. sedere 'sitzen*, sodälis 'Genosse', got. sitart,, aisl. 
sitia 'sitzen': aind. mdäs^ lat. ntdus (*m-;^dos), ahd., ags. 
nest {^ne-sta-) 'Nest'. 

Gr. «770, got., aisl. a/, ahd. ab(a) Von, ab': lat. po-situs 
'gesetzt', as. fa-nia) 'von ; ebenso gr. u-nv 'von*, ahd. abu-h, 
as. abii'h , aisl. qfo-gr 'abgewendet', au-virä (*afew-) 'ver- 
ächtlicher Mensch', got. ibu-ks: aind. pü-nar 'zurück', gr. 
nv-iitaTog 'der äusserste', ahd. , as. fo-nia) 'von' (s. Persson, 
L F, n, 214 f.). 
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Lat. ad, got., aisl. at, ahd. az- *zu, bei': dö-nec *bis*, 
as. töf ahd. 2U0 zu*. 

Gr. nt()i, SLUid, pari 'um, got, f ah-, ahd, ßr- Ver-* 
(vgl. ieur. *p9n, ahd. furi *für und ieur. *p9rä, aind. piird, gr. 
Tiaod, got. faura Vor ) : gr. 7r(;eV *bevor , ngm-'i *früh', /f po, 
aind. /;ra, got. fri-sahts 'Beispiel', fra- Ver-', ahd. f-läzzan 
Verzeihen', fruo *früh', aisl. fra-mitn) 'hervor*. 

Gr. svi, got., ahd. m, aisl. / m*: ahd., ags. 7ie8t (*ne- 
5^(/- < *ni-zdO') 'Nest' u. a., s. oben S. 84. 

Got. in-u {*en'u) 'ohne* (vgl. ieur. *e;i-w, ahd. öw-o, 
aisl. (Jw; aw und ieur. ^on-eu, gr. aV-tv *ohne' sowie ieur. 
"^971-, gr. ar-, lat. m-, got. ww-, aisl. o-, w- un-*) : lat. ne-fas 
'Unrecht' (vgl. ne 'damit nicht*), got., ahd. ni, aisl. ne nicht'. 

Ahd. bero, aisl. biqrn 'Bär* (vgl. lit. beras 'braun): 
aind. ba-bhrüs 'braun, Ichneumon' (vgl. ags. beofor, aisl. 
biorr 'Biber* aus ^be-bur- < ^bhe-blidr-), ahd., ags. brün^ aisl. 
brünn 'braun*. 

Gr. vBOfxai {*n€SO') 'komme', voa-rog 'Heimkehr*, got. 
ga-nisan 'zu sich kommen, genesen': ga-ns-jan 'verursachen'. 

Aind. äm-wä Plage', aisl. ama 'plagen*, ahd. emiz, 
miazz'ig 'beharrlich, emsig*, aisl. pl. lamtr {*EmatiR) Ein- 
wohner von Jämtland: gr. juw-koc;, lat. mö-les, ahd. muol 
'Mühe', got. af-mau'ips, as. mö-di 'müde*. 

Ahd. senawa: aind. sndvan-, gr. vsv-pov {^avijvQov) 
'Sehne, Band, Schnur , aisl. müa 'drehen, eilen', ags. snöwan, 
got. sniwan 'eilen', ahd. snito-r, aisl. sm-re 'Schnur'. 

Aisl. skera 'schneiden', . sÄ:arpr 'scharf: lat. sct'l-bo 
'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zerreissen'. 

Aind. sphat' {^sphelt-) 'zerplatzen', ahd. spaltan 'spalten, 
got. spilda, aisl. spiald 'Scheibe', mhd. spelte 'Splitter : engl. 
split,^ mhd. spitzen 'spleissen', nhd. splittern, 

Aind. hdris 'goldgelb', lat. helvus, ahd., as. gelo 'gelb': 
air. gle 'glänzend*, aisl. gltd 'glänzen', gldmr Mond*, glöa 
'glühen', glitra^ as. glitan 'schimmern', glww 'Glanz', nschwed. 
glämig 'blassgelb'. 

Ahd. gellan^ aisl. gialla 'laut tönen' : mhd. glten 'schreien'. 

Gr. njBQKfoq 'starr', aisl. stirfenn 'starrsinnig, stiarfe 
'Starrkrampf, starf 'Mühe', ahd. sterban 'im Todeskampfe 
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liegen': gr. ör()iq>vd^ 'starr, anjpffvoc liart', ahd. *strlban (in 
afranz. estriver , engl, strice) 'streben*, strüben *staiTen, 
sträuben'. 

Mhd. scherzen scherzen' (vgl. ahd. ske^m *scurrilitas ) : 
aisl. skritenn scherzhaft', pl. skritlor 'Schwanke'. 

; Suffix 'ter-, 'tor- : -tr-^ z. B. in lat. fräter, aind. hhrd- 
tar-^ got. bröpar^ aisl. bröder, ags. bröäor : dat. sg. lat. frätri^ 
got. bröpr, aisl. brSär 'Bruder . 

' Suffix -ew-, 'on- : -«-, z. B. in (gr. oiXevrj: lat. ulna 
'Elle*? oder) ack. sg. aind. uksdnam, got. aühsmi, aisl. oxa^ 
dat. sg. got. aühsin: gen. sg. aind. tiksnds, gen. pl. got. 
aühsne, aschwed. uxna (aisl. i/xna) *Ochs'; got. dat. sg. 
namin: pl. namnam 'Namen', namnjmi 'nennen*; got. asans 
'Ernte': asneis 'Tagelöhner. Vgl. Fälle mit dem Suffixwechsel 
-dn- : -w- wie z. B. ahd. Haguno , aisl. Hqgne : aschwed., 
adän. Hagne *Hagen'. 

Suffix -el-^ 'Ol' : -/-, z. B. in urnord. erilaR, air. (nord. 
Lehnwort) ereil: aisl. iarl, ags. eorl 'Jarl'; finn. (urnord.) 
karilas alter Mann', aschwed. runisch KariVi (vgl. lat. 
Carolus) 'Karl': ags. ceorl^ cearl 'Kerl'; ags. symbel: aisl. 
sumbl 'Schmaus'. 

Suffix -es-, 'OS- (-WS-, vgl. § 4 Anm. 1, § 21) ; -s-, z. B- 
in lat. aciis 'Spreu', ahd. ehir (ags. ear < *ahur): got. aÄs, 
aisl. a;r 'Ähre' ; got. aqizi (ahd. acktis) : gr. a^-tp?], ags. gpo;, 
aisl. ao; ^ej?^, (?a: ^0j™J 'Axt'; (as. lepor^ ahd. leffur): le/s 
Xippe'; ahd. sahar : sahs^ aisl. sax 'Schwert', lat. saxum 
'Flinte'; aind. tdmas, lat. pl. tenebrce {^temesroe), ahd. demar 
'Finsternis': dinstar (Hems-ro-) 'finster; gr. rsXog (*qelos) 
'Drehpunkt, Wendepunkt', asl. kolo *Rad', aisl. hals : hals 
'Hals, Wirbel', gr. relöov {*qelsom) 'Wendepunkt, Endpunkt', 
lat. Collum {^qolsom oder *qelsom) *Hals' ; vgl. gr. ito^iog 'Vliess': 
ahd. fahs Haar', aisl. fax *Mähne'. 

Vgl. einerseits Fälle wie gr. mviö-: ags. hnitu 'Niss'; 
gr. yspavoc: ahd. kran-uh 'Kranich'; gr. /oT^og {*/oqjoc): 
aisl. gri-ss 'Ferkel'; ags. werod: aind. vrdta- 'Schaar', u. dgl.; 
anderseits Fälle wie gr. dvydr?]^: got. daühtar (lit. dukte) 
'Tochter'; gr. dtXtv^jov (aus *i)tofroor): ahd. queiuler 'Köder'. 
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X 2. Auch in andern der im § 21 erwähnten Suffixe 
mit dem (germ.) Ablaute a:i:u fehlt bisweilen der Vokal. 
Zum Teil dürfte dies Verhältnis alt (d. h. ieur.) sein, wie 
aus dem Gegensatze zwischen got. naqaps und air. nocht 
*nackt', aind. (tgtH- und aisl. cett (*ahti-) 'Anzahl von acht' 
u. dgl. hervorgeht (vgl. Kluge, P. Grundr. I, 388; Persson, 
Wz., S. 221 flf.). Zum Teil aber dürfte eine urgermanische 
(lautgesetzlich oder analogisch entstandene) Synkope mit 
im Spiele sein. Solche Fälle sind u. a. (vgl. z. B. Kögel, 
AfdA. XIX, 6 f.): 

>^ Das Suffix germ. -aä-, -ap-^ -iä-^ -i^-, -uä-, -up- : -Ö^, 
-p-, -t-, z. B. ahd. werid Insel*, ags. waroä : wearä *Ufer ; 
aisl. pl. Hqräar Völkername, aschwed. runisch Hartipü, 
ahd. Hartith, Harit Personenname, herid, harod : hart 'Wald', 
aisl. Haräangr Ortsname; ags. Med, aschwed. eledh: aisl. 
eldr Teuer ; ahd. anado, ags. otieäa : onda, ahd. ando *Eifer'; 
aisl. synä (*sunid-) : ahd. suntea^ ags. si/nn {'^stwäiö-) *Sünde'; 
aisl. unad, ynäe: as. wunnia, ags. ivpm 'Wonne'; ahd. nefo 
(*we/ö(f-, lat. nepös, gen. nepötis) Neffe': ahd., ags. nift, 
aisl. nipt (lat. neptis) 'Nichte'; got. Uuhap: ahd. lioht 'Licht', 
got. liuhtjan 'leuchten'; ahd. Erodo- (in Personennamen), 
eratha : erda, ags. eorde, as. ertha 'Erde'; ahd. a7iut, enit, 
ags. cened (lat. amis^ gen. anatis): aisl. qnd (lit. dntis; vgl. 
jedoch § 21, 1) 'Ente\ Vgl. -aä- : -ä in nhd. dial. sampt 
{*samat, gr. äuai) og aus '^samadhos) : aisl. sandr^ ahd. sant, 
wo germ. ä aus ieur. dh (nicht, wie es wohl in den meisten 
andern Beispielen der Fall ist, aus ieur. t) entstanden ist. 

K Das Suffix germ. -w^- ; -^-, z. B. aisl. bqryrj ahd. 
bariKj : harg^ ags. beav^ 'Barch'; ahd. Iiaruf/, aisl. Iiqryr: 
aschwed. hargher 'Opferstätto' , ags. hear-^ 'Hain' (lat. carcer 
'Einfriedigung'). 

>^ Das Suffix germ. -a^-, -iik' : -k-, z. B. ahd. saruh : 
sarh *Sarg, Behälter', aisl. serkr 'Hemd'; got. ainakls, aisl. 
einka 'einzeln': ekkui^ aschwed. cenkiu 'Wittwe', cenkil 'Witt- 
wer' ; got. milnksy aisl. mlolk, ags. meoloc : milcy agutn. mielk^ 
ndän. mcelk 'Milch ? (vgl. gr. duskyu) 'melke'); mengl. mapek 
i^mapak"), aisl. mapkr: nschw ed. mask (ieur. %iotqos?; vgl. 
noch § 35 Anni.) 'Wurm'. 
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§ 30. WÜRZELVARIATION yxy : yx : xy\ 

-\ Wenn eine zweisilbige * Wurzel* bald den Vokal der 
ersten, bald der zweiten Silbe synkopiert, entstehen an- 
scheinend verschiedene Wurzeln, also ein Fall der sog. 
Wurzelvariation. Beispiele bei Saussure , Mem., S. 281 ; 
Danielsson in Paulis Altitalischen Studien III, 145 sowie 
Grammatische und etymologische Studien (in Upsala uni- 
versitets ärsskrift 1888) I, 30 f., 49 f. Note ; Persson, Studia 
etymologica, S. 55, 107, Wz., S. 99 f., 204, 218 f., 221 f., 
225, 227 f., 230 f., 244 und pass., Uppsalastudier , S. 189; 
Bersu, Die Gutturale, S. 7; Möller, ZfdPh. XXV, 386 (vgl. 
Beitr. VII, 506) ; Pedersen, I. F. II, 325 ; Brugmann, Grundr. 
II, 450 ; Kluge, P. Grundr. I, 336 f. ; Johansson , De deri- 
vatis verbis contractis, S. 89 flF., Bezz. B. XIII, 115, XV, 
308 flF. Aus dem Germanischen mögen hier angeführt 
werden: 

Wurzel aueg : aug : ueg in gr. aFs^siv : av'^fiv, lat. augBre, 
got. aukan^ aisl. auka vermehren*: lat. veg^re lebhaft sein', 
aind. vaks-^ got. wahsjan, ahd. wahsan, aisl. vaxa wachsen . 

Wz, {se^eg :) seug : sueg in got. siuks^ ahd. sioh, aisl. 
siükr 'krank': mhd. swach 'schwach*. 

Wz. (seuet :) setit : suet in aisl. siöäa, ahd. siodan sieden', 
I got. saw^s 'Opfer , agutn. «aw^r ^Sprudelquelle': ahd. swedan 
\ 'langsam dampfend verbrennen, abdampfen', mhd. swadern^ 
ags. swaäul 'Dampf, Dunst*. 

Wz. (eneqh :) enq (s. § 51) .* neqh in gr. ahjv, lat. inguen 
*Drüse', nisl. ekkr 'Schwulst', aisl. ekkmnn 'geschwollen' : gr. 
pl. vscpgoi, praenestinisch pl. nebrurtdineSy ahd. nioro {^ne^u- 
ren-), aisl. nyra 'Niere*. 

Wz. dheues : dheus : dhues in gr. &shov {*d^sf€aiov) 
'Schwefel*: lit. pl. daüsös 'Luft', lat. Füsius^ Fürius ^ got. 
dius^ aisl. dyr, ags. dSor 'wildes Tier', d^'or 'heftig: lit. 
dvesiit athme', ags. dwopscan 'löschen'. 

Wz. (seuel:) seul :suel in got. sauls 'Säule': ahd. swelli 
'Balken', aisl. suül^ syll 'Schwelle*. 

* Mit X bezeichnen wir hier einen beliebigen Konsonanten, mit 
V einen beliebigen Sonanten. 
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Wz. {keret:) kert : kret in got. hairpra : ags. hreder 'Ein- 
geweide (vgl. S. 102). 

Wz. eregli : ergli : regh in gr. i^iy-^M zerreisse* : air. 
orijhn Verwüste', gall. Org-etorix, ahd. arg, aisl. argr : ragr 
'böse, nichtswürdig, feige', lit. rägana 'Hexe*. 

Wz. {eyfes :) etis : ues in gr. svco^ lat. uro 'brenne', ags. 
Sar- endet {*au:^-) 'Morgenstern': lat. Ves-uvins, ahd. wasal 
'Hitze'. 

Wz. {sterehh ;) sterhh : strebh in gr. (Hesych.) otsgcp-Vioc 
'starr , aisl. stiarfe 'Starrkrampf*, stirfenn 'starrsinnig , 
starf 'Mühe', ahd. sterban 'im Todeskampfe liegen : mhd. 
streben 'sich abmühen, ringen*. 

Wz. {pered :) perd :pred in gr. nigSofiai 'furze', aschwed. 
ßcerter 'Furz', ags. feortan^ ahd. ferzan, mhd. varzen : aisl. 
freta^ frata 'furzen*. 

Wz. erebh : erbh : rebh in asl. Järqb^ (^^re-m-bh-) 'Reb- 
huhn': gr. 0Q(pv6g 'dunkelbraun*, aisl. iarpr i^erpa- < *erbnd' 
< *erbhno-) 'braun', iarpe 'Haselhuhn', ahd. erpf (aisl. Lehn- 
wort Erpr), ags. eorp 'dunkelfarbig : asl. rqbu {^re-m-bh-) 
'gesprenkelt', ahd. reba-huon 'Rebhuhn'. 

Wz. {erem :) erni : rem in aisl. iarma 'blöken' : rdmr 
'heiser*, römr 'Laut der Stimme'. 

Wz. aier : air : ier in av. ayare 'Tag , gr. äpiatov 
{^djspiarov) 'Frühstück*: got. air, ags. ^z*, aisl. dr 'früh*, 
ahd. Brist 'erst': asl. järü Frühling', av. yäre, got. Jer, ahd. 
jOr, aisl. dr 'Jahr'. 

Wz. ^enet : ^ent : ^net in gr. ysvetrj 'Geburt* : aind. 
jantüs, ahd. kind 'Kind*: gr. yvcavog 'verwandt', yv^ötog 
'echt*, lat. (g)natus 'geboren', natio, got. knöds 'Geschlecht*. 

Wz. ^eneb(h) : ^embh : jnebh in afr., ags. cenep, aisl. 
kanpr 'Knebelbart* : gr. y6^(po<^ 'Pflock', pl. yaficprj'kai 'Schna- 
bel', asl. zojJbu 'Zahn', aisl. kambr^ ahd. kamb 'Kamm', kembil 
: knebil 'Knebel*. 

Wz. (perec:) perc : prec in ahd. fergön: lat. precäri 
'bitten', got. fraihnan^ aisl. fregna^ as. fragön 'fragen*. 

Wz. {gereg :) gerg : greg in aind. garj- 'prasseln*, ags. 
cearcian : cracian^ ahd. krahhön 'krachen*. 

Wz. {skerep :) skerp : skrep in ags. sceorfan 'abreissen', 
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ahd. scarbön 'in Stücke schneiden', scarf, scarpf^ aisl. skarpr 
{*skarp])(i < ^skorpnö') *scbarf' : ahd. screfön ^einschneiden', 
mhd. schraf Klippe, ags. scrmf 'Höhle*, ndl. schrabben 
*kratzen\ Vgl. (Wz. skereb? in) ags. sceorpan : screpan, 
mengl. scrapien, aisl. skrapa *kratzen*, mhd. schrepfen 
schröpfen'. 

Wz. [tereb ;) ferb : treb in afr. therp : ags. prep , prop 
'Dorf, lit. tröbä 'Gebäude', lat. trabs *Balken*, cymrisch tref 
*Dorf' , gall. pl. Ä'trebates ein Völkername. 

Wz. (bherem:) bherm : bhrem in aisl. barmr: mhd. brem^ 
ags. brimwe 'Kante'. 

Wz. cerud : cerd : cnid in gr. y.ogvöoc 'Haubenlerche , 
ags. heorot, aisl. hiqrtr, ahd. hiruz : hirz^ ags. heort^ aisl. 
sg. gen. hiartar, dat. hirte 'Hirsch': hrütr 'Widder. 

Wz. (pereth:) perth : prefh in ahd. feld^ aschwed. ack. 
sg. ficell i^fdpa-) : aind. prdthas 'Breite', gr. nXä&avov 'Kuchen- 
brett*, mengl. fiaäe 'Platte*, ahd. flado 'Kuchen*. 

Vgl. noch Fälle wie lat. umbo {^owbh-) 'Schildbuckel* : 
ags. nafu^ aisl. nqf, aind. näbhyam 'Nabe*; gr. ouffako^, 
lat. umbil'TcHs: aisl. nafle, aind. nabh'da 'Nabel'; laL ungiila 
(gr. oVv5), air. inga: aisl. nagl, as. nagal^ aind. nakhdra- 
'Nagel*; gr. 6vof.ia: armenisch anun i^anman')^ air. ainm: 
lat. nömen^ got. namö 'Name'; got. anaks: aind. düjas: asl. 
wajr^M 'plötzlich*; lat. anas {gen. anatis), ahd. anut^ enit^ ags. 
cenedi lit. nntis , aisl. qnd (vgl. jedoch § 21, 1): gr. der. 
väoaa *Ente*; gr. hwa- {^eny,i/ft)'. aind. ndva {^nefup), got. 
niun 'neun*; lat. insida 'Insel': (gr. dor. väoo<^ Insel'?, lat. 
näsus 'Nase'), lat. pl. näres 'Nase', aisl. hos 'Landspitze' 
(pl. *Nase*), nes 'Landzunge, Halbinsel', ags. ncbs 'Felsen- 
vorsprung'; lit. akmu 'Stein*, aind. ännan- 'Hammer', gr. 
ax/Luov 'Amboss': asl. kamg 'Stein', aisl. humarr 'Fels, 
Hammer'; ahd. hamma (*ha7nn-?): gr. y>i'7Jßr], air. cndim 
'Knie, Bein'; got. kaltn (vgl. aind. A:to/^^s): lat. clödffs {clau- 
dus) 'lahm, hinkend* ; gr. öio^bvvvf.ii : lat. sterno : got. sfrattja 
'streue', lat. st rar i 'streute*; lat. ferveo: ahd. brhiwit 'siede'; 
ags. styrne {^sterni-)\ lat. strennus (aisl. sfrmi-gry) 'streng'; 
(aind. bhürjas < "^bkQr^^os): asl. breza, lit. bh'zas, aisl. biqrk 
i^berkö)^ ags. birce {^bcrkiö) 'Birke': lat. fraxifius 'Esche'; 
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ahd. amsala, ags. ösle: lat. merula {*meS') 'Amsel*; aisl. 
ßarmr, ags. peanii 'Darm': lat. trames *Weg, gr. t()7j/Lia 
'Loch*; ahd. hliHÜ 'Himmel': gr. HfitX-e&pot^ 'Dach* u. a. m. 

§ 31. ÜBERGANU DER KONSONANTEN IN SONANTEN. 

\ Wenn durch ieur. Synkope des Vokals einer unbe- 
tonten Silbe (s. § 29) ein konsonantisches i, u, /, r, m, n 
in die Lage kommt, dass weder unmittelbar vor noch un- 
mittelbar nach demselben irgend welcher Vokal steht, wird 
der genannte Konsonant selber zum Sonanten der betreffen- 
den Silbe, d. h. geht in resp. i, w, |, ^, r^i, %i über. Es 
bleibt dabei einstweilen dahingestellt, ob die ursprünglichen 
Verbindungen al [eij oi), au {eu, ou), al u. s. w. direkt zu 
i, ti, l u. s. w. wurden, oder ob man die Mittelstufen 9i 
(> ^, s. § 28, 1), 9U (> w, s. § 28, 3), dl u. s. w. anzu- 
nehmen hat (vgl. hierüber Bechtel, Hauptprobl., S. 146 flf.; 
Möller, ZfdPh. XXV, 374 f., 384). Zahlreiche Beispiele 
dieses Vorganges sind verzeichnet u. a. bei Saussure, Mem., 
pass. ; Hübschmann , Voc. , pass. ; Brugmann , Grundr. I, 
250 ff.; Kluge, K. Z. XXVI, 101 f., P. Grundr. I, 388; Noreen, 
Aisl. Gr. 2, § 142—145. Aus der grossen Menge hierher- 
gehöriger germ. Beispiele — bei welchen zu beachten ist, 
was oben § 3, § 6, 3 und 4 sowie § 7, 3 betreffs der Ent- 
wicklung eines ieur. «', u, |, f, v^, ^ auf germ. Boden vor- 
getragen worden ist — dürften die folgenden hier genügen: 
X^ 1. Der Übergang i > i (urgerm. i, e § 6, 4): 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. wait (gr. foTdn) 'weiss' : pl. witum (gr. fid^usv) 
'wissen* oder got. staig, ahd. steig, aisl. sti 'stieg': pl. stigwn 
'stiegen*, part. prät. got. stigans, ahd. gi-stigan, aisl. stigenn 
'gestiegen* (vgl. gr. Isirnjü^ ksXoina : sXinov), 

Got. haitrs: aisl. hitrj ahd. hittar 'bitter*. 

Gr. Tot/og {*d^o7/og) *Mauer*, aisl. deig}\ got. daigs *Teig', 
deigan *kneten': ga-digis 'Bild*, aisl. dlgoll^ ahd. tegal 'Tiegel*, 
lat. figulus i^dhigh-) 'Töpfer', ßgäni 'Gestalt*. 

Aisl. Tcleif *Steilo*: klif^ ags. clif, mhd. klippe 'Klippe. 

Aisl. streitaslc : stritask *sich sträuben*. 



92 TEIL I, DIE SONANTEN. 

Aisl. geisl *Stab', Her-geirr, got. (latinisiert) Hario^ 
gaisus: wandalisch Göda-gis. -gisl Personennamen. 

Aisl. keikr *zurückgebogen* : kikna 'hinsinken*. 

Aisl. heitr 'heiss*: hite^ alid. hizza 'Hitze*. 

Aisl. feitr 'fettig : ßa Tett*. 

Ahd., aisl. seil 'Seil': ahd. silo, aisl. sile, sele *Siele\ 

Aisl. Eistr *Esthen': germ. (latinisiert) Istevones ein 
Völkemame (s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen 
der Angeln, S. 90), 

Aisl. hneisa: aschwed. nisi 'Schande*. 

Aisl. stigr : stigr 'Pfad*. 

Aisl. vcettr, selten tyättr {^uaiht-): vitr^ vSttr {*niht') 
•Wicht*. 

Qot hlaifs, aisl. hleifr 'Brot': mhd,lebe'kuocheLehkuchen\ 

Ahd. sweiga 'Herde*: aisl. suigäer 'Stier. 

Ahd. arabeit^ anorw. cerfdeäe : cerfiäi ^ aschwed. arvipi 
'Arbeit' (s. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 65). 

Ahd. araweiz : arawiz^ as. erit , aisl. pl. ertr 'Erbsen' 
(s. Heinzel, Über die ostgotische Heldensage, S. 52). 

Ahd. eideim : eidim 'Eidam' (Heinzel, ib.) 

Ahd. öheim: mhd. oehin 'Oheim* (Heinzel, ib.). 

Ahd. ameizza 'Ameise*: mhd. emeze 'Emse*. 

Ahd. folieist: as. fullisti, ags. fylst 'Hilfe*. 

Das Suffix -ei-, -oi- ; -i- der /-Stämme, z. B. got. sg. 
gen. anstaiSy dat. anstai^ pl. nom. ansteis: dat. anstim^ ack. 
anstins zu ansts 'Gunst*. 

\ 2. Der Übergang u> u (urgerm. w, § 6, 3). Wir 
unterscheiden hier zwei Fälle: 

a) Der Vokal ist vor ?^ geschwunden: 

Prät. pl. und (gewöhnlich) part. prät. der Verba von 
dem Typus got. hitigan, ahd. biogan, prät. sg. got. baug, 
ahd. boug: pl. got., ahd. bugum, part. prät. got. bugans, 
ahd. (ji'bogan 'biegen' oder aisl. biöäa^ prät. sg. bauä: pl. 
budorn^ part. prät. bodenn^ aschwed. bupin 'bieten' (vgl. gr. 
iXsvöo/uai, siX'fjXov&a : fjXv&ov), 

Aisl. hlaupa^ ahd. loufan laufen', prät. sg. liuf, Hof, 
aisl. hliöp: pl. hluponi, mhd. luffen, part. prät. ge-loffen,, 
aschwed. liipin^ lopin. 
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Gr. ipfvd^ü) *rote', ags. read, read, ahd. röt aisl. ri6äf\ 
raudr: aind. rudhirds, gr. f(>v^öoV, lat. ruber {*rudhr(h), 
mhd. rot rot*, ags. n/rfw *Röte', aschwed. mdher^ rodher 
'Rost*, aisl. rode, rodme *Röt^*, nschwed. ruda 'Karausche* 
(s. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. IX f.), ahd. 
rutihhön rötlich sein'. 

Ahd. brösnia Bröckchen', mndd. brösheit 'Gebrechlich- 
keit*, brösch. aisl. breyskr 'zerbrechlich', briösk: aschwed. 
brüsk 'Knorpel*, ndl. hros zerbrechlich*. 

Aisl. briost, as. breost^ ags. breost: ahd. brüst got. pl. 
bmsts *Brust'. 

Ahd. fiiuga: aisl. fiur/a 'Fliege. 

Aisl. hjfgr 'Flamme': löge 'Lohe' (vgl. Hdleyger Ein- 
wohner des Hdloga-land). 

Xnorw. dial. mauk 'Flüssigkeit*, aisl. miuh' 'weich': 
myke 'Dünger', got. muka-mödei 'Sanftmut . 

Got. hlauts, ahd. löz: aisl. hltär, ags. hlot 'Loos*. 

Aschwed. fredha {^frauda), aisl. fraud : froda 'Schaum*. 

Got. ga-latibs : ga-lubs , ahd. gi-lob 'teuer (vgl. got. 
Hubs 'lieb': -lubö 'Liebe*). 

Aisl. Hörne {^leuhm-)i got. laühmuni 'Blitz'. 

Ahd. mios, ags. meos : mos. aisl. mosej ahd. mos 'Moos, 
Moor'. 

Aschwed. pl. fr^dhir, aisl. f raudr , frauke :froskr^ 
ahd. fr ose, ags. forsc, fro^^a 'Frosch'. 

Mhd. knouf, ndl. kfwop: ahd. kfwpf 'Knauf, Knopf. 

Aisl. guaud : gnydr 'Lärm'. 

Aisl. hriüfr 'schorfig': hrufa Rinde einer Wunde*. 

Mhd. blö2 'nackt*, ags. bleat 'arm', aisl. hlautr 'weich, 
zart* : blotna 'weich werden', ndl. blut^ aschwed. blotter 'bloss*. 

Aisl. daufr 'taub*: do/^e 'Duselei', aschwed. duvin, dovin 
'schlaff*. 

Gr. veJ^og, lat. novtts, got. niujis 'neu': aind. nu jetzt', 
gr. w, got. nu, aisl. ?iü (aus *nu), enklitisch -wo *nun* 
(eig. 'neuerdings*), got. uaüfi, ahd. noh 'noch*. 

Got. pau'h (vgl. aisl- pey-ge 'jedoch nicht*): ahd. do-h 
'doch'. 

Lit. juü, got. ;au 'denn*: ;u 'schon, ahd. ju 'einst*. 
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Aisl. beysta 'dreschen : aschwed, hos 'Dreschhalm' (s. 
Persson, Wz., S. 290). 

Lit. naudä 'Nutzen', aisl. 7ii6tr geniessend', nautr, ahd. 
gi-nöz 'Genosse': got. nuta 'Fänger, -imtSj ahd. «w^^i nützlich'. 

6ot. gaumjan^ ahd. gownfm, aisl. geyma 'achten': as. 
far^gumön 'vernachlässigen'. 

Aisl. pl. Gcfutar, ags. Giatas Völkername (eig. 'Helden', 
s. Erdmann, Antiqvarisk tidskrift för Sverige XI, Nr. 4), 
ags. wMel-^iat, mhd, wüetel-göz 'Wüterich': ags. pl. Gotan 
'Goten', aisl. Gotar, aschwed. Gufar, Gotar 'Einwohner der 
Insel GotlancPf nnorw. dial. gut 'Knabe'. 

Aind. sthdviras 'dick*, ahd. stiuri 'stark', stiura , aisl. 
stattrr^ gr. ardvgog Pfahl': (rrvpai Lanzenschaft', ahd, sfm'o, 
sturio^ ags., aisl. styria 'Stör (s. Uppsalastudier, S. 91 
Note, 185). 

Got. hauhs 'hoch', germ. (latinisiert) pl. Chauci^ Cauchi, 
ags. pl. Hiahas Völkername ('die hohen'), aisl. haugr 'Hügel' : 
hugr^ got. hugs^ ags. hy^e 'hohe Gesinnung, Mut', afränk. 
(latinisiert) Chochi-laicus, aisl. Hug-leikr Personenname (vgl. 
ags. pl. Hü^as Völkername ; s. Erdmann, Über die Heimat 
und den Namen der Angeln, S. 94), aschwed. hogher? 'hoch'. 

Aisl. baula 'Kuh': hole 'Stier', bylia 'blöken. 

Nnorw. dial. trausk: nschwed. dial. trosk 'Kröte'. 

Aisl. lauss 'lose': losna 'los werden*. 

Aisl. kiüklingr 'Küchlein': kokkr 'Halm'. 

Aschwed. giuta 'giessen*: ur-gytia 'Verschwender', 
nschwed. gytja 'Schlamm'. 

Aisl. kiösa wählen' : val-kyria ' Valküre', ags. cyre 'Wahl'. 

Das Suffix -eu-^ -o^- : -u- der t^-Stämme, z. B. got. 
sg. gen. sunauSy dat. sunau, pl. nom. stmjus: dat. siwum, 
ack. sununs, sg. ack. sunu zu sunus Sohn'. 

b) Der Vokal ist nach w geschwunden: 

Aind. sväpimi schlafe', aisl. suefn: gr. vni'og {*siipnos) 
'Schlaf, aisl. sofa 'schlafen'. 

Ahd., as., ags. swimman: aisl. symia 'schwimmen', ags., 
aisl. snnd (*swmöf-) 'Schwimmen, Sund'. 

Asl. vodä, got. watö, aisl. vatn^ ahd. nazzar 'Wasser*, 
aschwed. Vcptur Seename: aind. ndäv, gr. vd(oo 'Wasser, 
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i'Joa ^Untier im Wasser , aind. tidras, aisl. otr^ ahd. ottar 
'Otter. 

Lit. vandu, ahd. Winida u. a. (s. S. 49 f.): lat. nnda^ 
aisl. W(fr, «w;«/* (*mm^-) 'Woge*, nschwed. Unden Seename. 

Aind. svädüs, lat. svävis, ahd. swo^i, as. 5tt?ö^', aisl. setr: 
got. 5?/^s (stl^.s? dann zu § 28, 4) süss'. 

Aisl. vaxa 'wachsen : prät. pl. nxom. 

Ahd. dwingan 'drängen*, aisl. puhif/a 'bezwingen*: ahd. 
dühen {*punh')^ ags. pf/an, as. be-thüwen 'bedrängen*. 

Got. dwals *thöricht*, as. dicalw 'Betäubung*, ags. j?- 
dtcelan 'sich irren*, aisl. diielki 'hindern': doUjr 'Feind*, dnl 
'Illusion*, as., ags. rfo/, ahd. toi 'thöricht*. 

Ags. dwivs : dys'f^^ ahd. tnsig 'thöricht*, nhd. dnsel 
'Schwindel*. 

Aisl. duergr 'Zwerg*: dyrgia 'Zwergin*. 

Engl, swamp: mhd. sumpf, ndl. somp 'Sumpf*. 

Got. swartSj aisl. sitartr 'schwarz*: sortna 'schwarz 
werden', sorte schwarze Wolke', Stirfr ein Feuerriese, lat. 
sttrdus 'finster, dumpf, taub, unheimlich* u. a. 

Lat. Ves'Uvius^ ahd. wasal 'Hitze': aisl. iisle 'Feuers- 
brunst', eim-yria 'heisse Asche*, ysia 'Feuer*. 

Ahd. wint (wenn aus *htoind-j vgl. aind. rvan- 'Hund') 
'Windhund*: himt , got. hunds, aisl. Imndr (vgl. aind. gen. 
cünas, gr. gen. xwoV) Hund'. 

\ 3. Der Übergang / > / (urgerm. id, lu § 3, 1, o/, lo 
§ 6, 3): 

X a) Der Vokal ist vor i geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. -gildan, ahd. geltan, aisl. gialda, prät. sg. got. -gcild, 
ahd., 2i\^\,gaU: pl. got., aisl. guldum, ahd. guHum, part. prät. 
got. -guldans^ ahd. gl-goltan, aisl. goldefm^ aschwed. guldin 
'gelten, bezahlen*. 

Got. waldan^ aisl. valda 'walten': prät. olla aus ur- 
nord. *tcolpö(ni). 

Gr. dfiilyco 'melke', aisl. miolk 'Milch', ahd. melkan: 
lat. mtdgdre, aisl. mollca 'melken*, mhd. molken 'Molken*. 

Lat. gel-idtiSy got. kalds, aisl. kaldr 'kalt*: hdäe, 
aschwed. kyld 'Kälte*. 
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Mhd. melde, nschwed. dial. mälla , ahd. malta : molta, 
mnlda, aschwed. molla 'Atriplex, Chenopodium'. 

Lat. sal, aisl. salt, ahd. salz 'Salz*: stilza, as. $ultia 
^Salzwasser, Sülze. 

Got. (aiH)falps , ahd. -fall, ags. -feald^ aisl. -faldr: 
anorw. (selten) -foldr^ engl, (tivo)fold *-fältig', gr. di-naltog 
Weifach', J/-7rAaaio^* 'zweifältig (vgl. aisl. /aWr: selten /oMr 
Talte). 

Aisl. hallr {*halp-) 'sich senkend*, ahd. hald geneigt*, 
got. wilja-halpei 'Gunst' : htdps, ags., ahd., as. AoW, aisl. hollr 
gnadig . 

Nhd. talg, engl, tallow: aisl. tol(jr *Ti|lg, got. tulgus 
'fest*. 

Gr. 3oXo^ 'Kuppeldach', aisl. dah 'Bogen, Thal*, ags. 
dcel, ahd. tal 'Thal*: mhd. tülle {*äuUa-) 'Röhre*. 

Got. balys, aisl. belyr, ahd. balg 'Balg*: bulga 'Bulge'. 

Aisl. gqltr 'Ferkel*: gt/ltr 'Sau. 

Ahd. ballo, aisl. bqllr. aschwed. balder : bolder, ndl. hol 
'Bali*, ahd., ags. boUa, aisl. bolle, aschwed. Imlle 'Bowle*, gr. 
faUd^ 'männliches Glied*?, lat. follis Schlauch*. 

Aisl. trqll : troll, mhd. trolle *Dämon*. 
'x b) Der Vokal ist nach l geschwunden (vgl. gr. xk^nvco, 
xsüXofpa : sxXdnijv): 

Ahd. slahta, aisl. sldttr: got. slaühts 'Schlachten'. 

Ahd. lab 'Brühe' : luppi giftiger Saft', got. lubja 'Gift*, 
aisl. lyf *Arznei*. 

Lat. glaber {*ghladhr0') 'glatt', aschwed. glapa 'Weih', 
d. h. 'gleitender (Vogel)*: aisl. glydra {*^luäriön-) 'leicht- 
fertiges Weib* (s. Hellquist, Etymol. Bemerkungen, S. III). 

Nschwed. sladdra 'hin und her schwatzen (vgl. aisl. 
slöde 'Schleppe): aisl. sloära 'sich hinschleppen*, nschwed. 
sluddra nachlässig reden*. 

A 4. Der Übergang r > ^' (urgerm. ttr, ru § 3, 4, or, ro 
§ 6, 3): 

a) Der Vokal ist vor r geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. balrgan, ahd. bergan, aisl, biarga, prät. sg. barg: pl. 
gut. haürgum, ahd., aisl. Itirgum, part. prät. got. baürgans^ 
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ahd. gi'horgan, aisl. borgenn^ aschwed. burghin bergen, 
retten (vgl. gr. SeQ^of.iai, dsSoQy.a : sdpaHov). 

Ags. prät. mearn : murnmi, aisl. morna ^trauern*. 

Qot.pairh 'durch', ahd. derh 'durchlöchert*: durh, ags. 
purh^ as. thurh 'durch'. 

Ahd. inar(a)wi : mur(u)m mürbe'. 

Ahd. qtierder : korder *Köder*. 

Ahd. quartar : kortar, ags. coräor 'Herde. 

Ahd. stark, aisl. sterkr : styrkr stark', storkna, ahd. 
sforkanSn starr, hart werden'. 

Ahd. kemo^ aisl. hiarne *Kem': ahd., aisl. korn^ got. 
faitirw, kaürnö *Korn'. 

Got./airwm, mhd., as. /erw: aisl. /orw Verflossen, alt'. 

LatT quercus {^perqtts), ahd. fereh-eih^ nhd. ferch *Eiche', 
langob. /(ßr^Äa *Kastanienbaum' : ahd. forha^ sigs, furh, aisl. 
fura Töhre . 

Lat. spemo 'stosse weg', aschwed. spicerna mit den 
Füssen stossen: aisl. sporna, ags. spurnan 'treten'. 

Aisl. verpell: ahd. vmrfil 'Würfel'. 

Got. marzjan, ahd. merren argern, drücken' : mhd. zer- 
-mürsen zerdrücken', ndl. morzelen 'zerreiben*, ahd. morsäri 
'Mörser, d. h. 'Zermalmer, nndd. mors 'morsch'. 

Gr. /fcoyoi', aisl. verk 'Werk', göd-virke : goä-yrke *Wohl- 
that', yrkia^ got. waürkjan 'würken . 

Aisl.,^<?rdr 'Fahrwasser, Meerbusen : lat. j^or^ws 'Hafen, 
ags. ford^ ahd. fiirt 'Ort, wo man waten kann'. 

Mhd. harsj ags. bears: aschwed. agh-borre 'Barsch'. 

Aisl. arfr, aschwed. arf 'Erbe' : orf 'Erbe, aus beweg- 
lichen Gütern bestehend'. 

Aisl. biqrg 'Schutz', Inge^, por-biqrg: aschwed. Inge-, 
Val'borgh Frauennamen, finger-horgh 'Fingerhut'. 

Ags. beorh 'Grabhügel', aisl. biarg, ahd. berg 'Berg': 
bnrg 'Burg', got. baürgs 'Stadt'. 

Got. ga-tarhjan 'auszeichnen : as. torht^ ahd. zoraht, 
zorft (vgl. § 42, 1) 'heir. 

Aisl. vir gell 'Strick', ahd. ^r-?r(Tjre??/ 'erwürgen' : würgen 
'würgen'. 

Nor<96n, Dr. A., ürgrermaniHch« Lautlehre. 7 
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Aisl, snar-r *hurtig', snerrenn lebhaft', snerra 'Chock': 
Snorre Personenname, ahd. snurring 'Narr , snur 'sausendes 
Fahren'. 

Got. qairnus^ ags. cweorn, aisl. kuern, ahd. quirn *Mühle*: 
mhd. kurn 'Mühlstein . 

Ahd., ags. first: ndl., nndd. vorst 'Dachfirst', aind. 
pfsthdm 'Gipfel*. 

Aisl. undarn : undom 'Mittag', got. undaümi-mats 
'Mittagsmahr. 

^ b) Der Vokal ist nach r geschwunden: 

Ahd. bret, ags. bred : bord, got. -baürd^ aisl. borä 'Brett*. 

Ahd. trag an, aisl. draga 'ziehen, tragen': dorg Angel- 
schnur ; ebenso aisl. drdttr, ahd. traht : trtiht 'Ziehen, Tragen, 
Last*. 

Ahd. tretan: got. trudan^ aisl. troäa 'treten*. 

Ahd. kreta : krota 'Kröte'. 

Aisl. prqmr 'äusserster Rand' : ahd. drum^ mengl. thrum 
'Endstück*, gr. T^ci/ing 'der Damm zwischen After und Scham\ 

Ahd. rasc^ aisl. rQskr, mhd. resch, rasch : rasch, ahd. 
rosk 'rasch*. 

Mhd. krebe: ahd. korp, ndl. korf 'Korb*; ebenso ahd. 
krippea : kruppea^ aisl. krubba 'Krippe*. 

Asl. grebq 'grabe', aschwed. grift {*3refti') 'Grab', 
aisl. grafa, ahd. graban graben*, graft : gruft 'Grab', grubt- 
lön 'grübeln*. 

Aschwed. hrcedderj ags. breord^ breard^ ahd. brart : 
brort 'Rand', ags. brord^ aisl. broddr 'Spitze'. 

Lit. S'trazdas, aisl. prqstr: lat. turdus (Hjrzdos)., ags. 
prostle, mhd. drostel Drossel*. 

Aisl. brestr 'Gebrechen, Krachen, aschwed. braster, 
brcester 'Krachen', hrcest^ brist : brüst, bryst. brest 'Gebrechen, 
Mangel'. 

Asl. gredq 'schreite', lat. gressus 'gegangen', got. grids 
'Schritt*, aisl. grid^ aschwed. grip : grup 'freies Geleit*. 

Lit. kretü bewege mich', ags. hrceä, hrced, aisl. hraär^ 
schnell': horskr (vgl. § 35 Anm.) 'schnell, lebhaft, klug*, 
mhd. hurt 'Anprall', hurtec 'hurtig*. 

Ags. rador : rodor Himmel, Äther'. 
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Ags. breo^o, aisl. bragr 'Fürst': aind. hj-hdnt- *hoch*, 
air. Brigit {^bhjr^h'^tl) 'Brigitte*, eig. *die hohe', kelt. (lat.) 
Brigantes Völkername, gall. Brigantio *Bregenz', germ. (lat.) 
Burgundiones Burgunden' (d. h. 'die hohen, erhabenen', 
s. Erdmann, Über die Heimat und den Namen der Angeln, 
S. 94 f.), aisl. Borgund Ortsname. 

5. Der Übergang m> ip (urgerm. um^ niu § 3, 2, mo 
§ 6, 3): 

X^ a) Der Vokal ist vor m geschwunden: 

Got. qiman, ahd. queman 'kommen : ktimft^ got. (ja- 
qumpSj aisl. sam-hund {^-kumd-) 'Zusammenkunft'. 

Got. Stamms y aisl. stam(m)r stammelnd': ahd., as. 
8tum(m) *stumm'. 

Lsit fremere, ahd. Jrewaw 'brummen', bremo^ ags. brinise: 
mndi. brumse 'Bremse', mhd. brummen 'summen', hriinft, aisl. 
brundr 'Brunft'. 

Mhd. klimse : klumse 'Spalte*. 

Ahd. sem-ida 'Schilf: sumhir 'Korb'. 
X b) Der Vokal ist nach m geschwunden: 

Gr. /LieydXo'^ got. mikils, aisl. mikell: ags. mycel 'gross' ^ 

Got. mapa^ ags. mada^ aisl. mapkVy ahd. madö : modo 
'Made'. ^ 

Mhd. matte : motte, ags. moäde^ aisl. motte 'Motte'. ' 

Aind. mddhyaSj lat. medius, got. midjis, aisl. midr, 
dAiA, müti 'in der Mitte befindlich': untar {^vmä-) 'zwischen, 
unter' (vgl. aind. ddhas < *i^rfÄ- 'unten'), aisl. nndorn, undarn 
'Mittag', got. undaürni-mats 'Mittagsmahl'. 

^ 6. Der Übergang « > ^ (urgerm. tm, nu §3,3, no 
§ 6, 3,5^§ 7, 3): 

X a) Der Vokal ist vor w geschwunden: 

Prät. pl. und part. prät. der Verba von dem Typus 
got. bhidan, ahd. buitan, aisl. binda^ prät. sg. got. band, 
ahd. hant^ aisl. batt: pl. got., aisl. bundum, ahd. bimtumj 
part. prät. got. btmdans, ahd. gi-biintan, aisl. bundenn 
'binden. 



* Dies Beispiel ist also in § 3, 2, b) einzuführen. 
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Aisl. seätj aschwed. samder 'für sich, je': ags. sundor, 
aisl. sundr, got. sundrö 'allein, abgesondert', gr, avsp {^si^er) 
abgesondert von'. 

Gr. nt/Linrog {*penqtos), lat. qmnctus {*qinqtos < *penqto8), 
got, ßmfta, aisl. ßmte, ahd. finfto :funfto 'fünfte'. 

Gr. oöovT-, ahd. zan(d), aisl. tqnn {*tanpu-): lat. dent-, 
got. tunpus 'Zahn*. 

Got. ana-minds 'Vermutung : ga^munds, ags. ^e-nit/nd 
'Andenken', lat. mens (gen. mentis < *m^t') 'Verstand . 

Ahd. hrind, ags. hriäer : hryder, ndl. rund 'Rind'. 

Lat, lumbus {Homdhos), ahd. lentin^ ags. lenden, aisl. 
lend 'Lende' : pl. lunder, agutn. pl. lyndir 'Schinken, Hinter- 
backen. 

Aind. jantüSy ahd. Mnt, kind 'Kind*: got. göda-kunds 
Von guter Abkunft', aisl. -kundr, -kunnr 'Sohn, Verwandter', 
aschwed. kündet^ verwandt'. 

Aisl. ras {*7'ans): got. runs 'Lauf. 

Got. ansts, aisl. qst: ahd. unst 'Gunst'. 

Aind. ä7iti^ ags. od {*anp') : got. und, aisl. mwä: (*und 
es) 'bis'. 

Ahd. treno 'Drohne': got. drunjus 'Laut', aisl. drynia 
'lärmen, brummen'. 

Ahd. sfcinfca, ags. sceoMca: air.shmka, nhd, dml, schunke 
'Schenkel'. 

Ndl. bink 'Prügel', aschwed. hanka : hunka, mhd. ptm- 
ken 'prügeln'. 

Aisl. stqkkr 'Anprall', as. stank, ahd. stank : stunk 'Ge- 
stank', got. bi'Stugq 'Anstoss'. 

Got. winja, aisl. vin (gen. viniar) 'Weide', Biqrg^vin: 
gen. Biqrg-yniar (und nom. Biqrg-yn) 'die Stadt Bergen', 
ahd. wunnea 'Weide'? (s. Braune, Beitr. XIV, 370 Note). 

Aisl. spine 'Zitze, mhd. spen: ahd. spunni (^spunia-) 
'Brust, Euter'. 

Aisl. biftgr, aschwed. hinge 'Haufen' : ahd. bungo 'Knolle', 
nschwed. dial. bunge 'Hain, Horst', aind. baküs^ gr. na/vg 
'dicht'. 

Aisl. dekkr (*5/ni'^a-), afr. diunk: ahd. tunk-al 'dunkel'. 
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X Das Suffix germ. -ing-, -ang- : -ung- (bisweilen imur- 
sprünglich), z. B. agutn. laipingr , aisl. leiäangr: aschwed. 
7(?^ww(/er 'Kriegsexpedition zur See*; Sischwed, köpinger, aisl. 
kaiipaiigr: aschwed. hepunger 'Stadt*; ahd. kuning: aisl. 
kono7igr *König'; mhd. nldinc : nuhinc *Neidhart*; ags. Scyl" 
din^: aisl. Skiqldongr Personenname (eig. mit Schild ver- 
sehener) ; aschwed. syslinge : syüunge 'Geschwisterkind 
mütterlicher Seite ; aschwed. ItBpninge : Jiepnunge *Heide* ; 
aisl. (jettinge : qttongr * Verwandter ; aisl. hemingr : hqmougr 
*Haut eines Hinterfusses'. 

> Das Suffix germ. 'ind-, -and- : -und- (oft unursprüng- 
lich), z. B. as. thustnd, aschwed. püsind^ pusand^ ags. pü- 
send: got. päsimdi , Risl, püsund^ ahd. düsunt 'Tausend*; aisl. 
erinde^ aschwed. cerinde, cerande, ags. wrende: as. arundi, 
ahd. arunti, ngutn. arundi 'Auftrag ; aschwed. tlnde {Hi- 
hinde < Hehinä-) *Zehnt', aisl. ni-tidnde {*-fehande) neun- 
zehnte*, ahd. zehando : aisl. tionde 'zehnte* ; aisl. vitind, vitand 
: vitond 'Wissen'; aisl. hüande : hönde {^böunde) 'Bauer*; aisl. 
rettinde, rettende : rettynde 'Recht* u. a. m. (s. Noreen, Aisl. 
Gr.2, § 150, 2). 

^ b) Der Vokal ist nach n geschwunden: 
Ahd. knetan, ags. cnedan: aisl. knoäa 'kneten*. 
Asl. nosü, ahd. nasa, aisl. nqs^ ags. nces-: nosu 'Nase*. 
Got. ganah 'genügt* {ganöhs, aisl. gitögr genug): got. 
gunaüha, ahd. ginuht^ aisl. gnött 'Genüge*. 



X In den oben § 30 erwähnten zweisilbigen Wurzeln 
müssen natürlich die Sonanten beider Silben schwinden, 
wenn ein dazwischen stehender Konsonant als Sonant auf- 
treten können soll. Derartige Fälle sind u. a. die folgenden : 

Gr. yevfvri 'Geburt': smA. jantus^ ahd. A:md 'Kind*: lat. 
Oßnätus 'goboveii, ndtio, got. fo/örfs 'Geschlecht': -hmds, Siish 
-kundr 'geboren*. 

Lat. vetlus {^tielnos) 'Vliess': läna {*ulänä): lit. vUna^ 
asl. vlüna, got. wnlla (*n|wö), ags. tvull, aisl, ull 'Wolle*. 

Ahd. kerno^ aisl. kiarne 'Kern': lat. gränuin: ^ot. kaum, 
kaümöf aisl. körn 'Korn*. 
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Afr. therp: ags. prep^ pröp : porp^ afr. thorp, aisl.porp 
'Dori\ 

Gr. ntQdojLiai 'furze', ags. feortan: aisl. freta: mhd. 
our^en *furzen'. 

Lat. vermis: gr. J-qo^ioc: ahd., as. wurm 'Wurm', got. 
fvaürms, aisl. onnr 'Schlange'. 

Got. skiks^ aisl. siükr 'krank': mhd. swach 'schwach*: 
got. saühts^ ahd. suht, aisl. sott 'Krankheit'. 

Got. qairnu8y aisl. kuern^ ahd. jj/iVw 'Mühle': aind. 
(jydvan- Stein zum Soma-pressen': mhd. kurn 'Mühlstein*. 

Got. hctirpra: ags. hreder 'Eingeweide' (eig. 'gefloch- 
tenes'), lat. crates: ahd. hurd, ags. hyrd-el 'Flechtwerk, 
Hürde', aisl. hurd 'Hürde, Thür, got. haürds 'Thür', gr. 
xdgraXog 'Korb'. 

Gr. TtofLia , lat. term-inus 'Grenze' : aisl. prqmr 'Rand', 
lat. trames 'Weg, gr. to^/«« 'Loch*: r(j(i^ii; 'der Damm zwi- 
schen After und Scham', ahd. drum, mengl. thrum 'End- 
stück'. 

Ags. sceorfan 'abreissen': ahd. screfön 'einschneiden': 
sciirfen 'aufschneiden*, scorf, ags. scurf 'Schorf'. 

(Wz. pel in gr. noXv^ got. ßu, ags. fealo^ feolu, aisl. 
fiql' 'viel':) lat. pUnus, air. Idn {*plönos): lit. pUnas, asl. 
plÜ7iü, got. fulls, aisl. fullr, ahd. fol(l) aus *plnos 'voll'. 

(Wz. w^/ in lat. VoUcänus, got. wulan 'heiss sein? 
vgl. § 44, 4 :) aisl. Lodorr (alt Wlödurr) : aind. Vitras 'Dämon 
der Hitze*. 

(Wz. ij^ered 'sich schlingen':) lat. radix {*y>radr-), aisl. 
r(J^ {*wröt) : got. waüvts {*ji^di'y vgl. awHi- 'Kraut' aus *urdi' 
und ahd. or^ion aus *urdä^ 'pflanzen'), ahd. wurzala Wurzel*, 
tourz, as. wurt^ ags. M?yr^ 'Kraut', gr. f^döii 'Rute', fpddauvog 
'Ranke'. 

Aisl. aun* 'Nass, Schlamm*: aind. vdr- 'Wasser*: aisl. 
ür 'Regen*. 

Ahd. feld , aschwed. ficelder 'Erdboden : aind. prdthas 
'Breite*, gr. nXdS^avov 'Kuchenbrett', ahd. ßado 'Kuchen, 
mengl. flade 'Platte* : as. folda 'Land', aisl. fold 'Fläche (der 
Erde oder der See)'. 



TEIIi II. 

DIE KONSONANTEN. 

KAP. 1. 

DAS INDOEUROPÄISCHE KONSONANTENSYSTEM. 



§ 32. PHONETISCHE ÜBERSICHT. 

Die ieur. Ursprache hatte folgende Konsonanten: 

Labiale Dentale Palatale Gutturale 



1. Explosiv» : Tenues : 








nicht 
labialisierte 


labiali- 
sierte 

V 


unaspirierte: 
'aspiratse' : 
Explosiv» : Medise : 


V 
ph 


t 
th 


c 
ch 


k 
kh 


g 

qh 


unaspirierte : 
aspiratfiö* : 
2. Spiranten: 
stimmlose: 


b 
bh 


d 
dh 

s 


Z 
Zh 


9 
gh 


a 

gh 


stimmhafte: 


b 


z 


-• 

3 






3. Liquid» : 

4. Nasale: 

5. Vokale: 


m 


l\ 1% r 


• 


»3 






Anm. 1. Tenues aspiratae sind verhältnisraässig selten, und ihr 

tirsprachliches Dasein ist daher erst ziemlich spät allgemein anerkannt 

worden. 8. hierüber besonders Kluge , K. Z. XXVI, 88 ff. , ßeitr. IX, 

194, P. Grundr. I, 324; Brugmann, Grundr. I, 352 f., 406 ff.; Bugge, 

Beiträge zur etymologischen Erläuterung der armenischen Sprache, 

8. 18 ff. und pass.; Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff., 9 ff.; Bartholomse, K. Z. 



I.» 
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XXVn, 366 ff., Studien zur idg. Sprachgeschichte I, 44, II, 3 ff.; vgl. 
auch Bezzenberger , Göttingisohe gelehrte Anzeigen 1883, S. 394 if. 

•^ Anm. 2. Über die umstrittene Natur der medisß aspiratee s. vor- 

zugsweise Sievers, Grundzüge der Phonetik*, 8. 157 ff. (und die daselbst 
zitierte Literatur); Meringer, ZfdöG. XKXIX, 142 ff.; Hoffory, ib. 
774 ff. 

^ A n m. 3. Die Media h scheint in allen Stellungen sehr selten 

gewesen zu sein ; s. z. B. Kluge, Beitr. IX, 184 f., P. Grundr. I, 325 ; 
Brugmann, Grundr. I, 266. 

» Anm. 4. Die Spirans z (tönendes s) dürfte ziemlich selten ge- 

wesen sein. Bis jetzt ist sie nur in der Stellung unmittelbar vor mediae 
aspiratae sicher belegt; s. Osthoff, K. Z. XXIII, 87 ff.; Bartholomae, 
Arische Forschungen I, 20 f.; Kluge, K. Z. XXV, 313, P. Grundr. I, 
329; Brugmann, Grundr. I, 448 ff.; Kögel, Beitr. VII, 192. 

i^ Anm. 5. /i und I2 verhalten sich ganz wie die im § 1 Anm. 3 

erwähnten |i und l^ und werden aus dem dort angeführten Grunde im 
Folgenden nicht verschieden bezeichnet. 

^ Anm. 6. ^2}, n2 und n^ verhalten sich ganz wie die im § 1 

Anm. 4 erwähnten ^j, ^2 ^i^d V^ ^^^ werden demgemäss im Folgenden 
nicht verschieden bezeichnet. Übrigens zeigen sie in allen ieur. Sprachen 
eine analoge Entwicklung, und ihre Vertreter werden in allen euro- 
päischen Sprachen durch ein und dasselbe Zeichen >v^iedergegeben (je- 
doch n^ und W3 im Gr. und Got. durch y, ^, nicht wie ni durch v, n). 

Anm. 7. t und ^ werden im Folgenden beide durch ^ wieder- 
gegeben, weil es in den weitaus meisten Fällen unmöglich ist zu ent- 
scheiden, wo dieser oder jener ieur. Laut vorliegt. In den meisten 
ieur. Sprachen sind sie nämlich in fast allen Stellungen mit einander 
zitsammengefallen, wozu kommt, dass b schon von Anfang an verhält- 
'/ nismässig selten gewesen zusein scheint. Nur ganz ausnahmsweise ist 
das ursprachliche Vorhandensein eines t mit einiger Wahrscheinlichkeit 
zu konstatieren, s. Osthoff, Perf., S. 135 Note; Brugmann, Grundr. I, 
110, 409 (vgl. II, 1221 Note). 

Anm. 8. Aus demselben Grunde werden im Folgenden (das 
verhältnismässig seltene) j und i beide durch i bezeichnet, wiewohl es 
hier etwas ' leichter ist die beiden Laute zu unterscheiden, da sie im 
Griechischen anlautend eine verschiedene Vertretung aufzuweisen haben, ^: 
indem j als C, aber i als 'spiritus lenis' auftritt, z. B. l*w (*Jesö) *gähre' 
(vgl. aind. part. prät. yastäs zu Wz,je8) gegen «V/to,- *heilig* (vgl. aind. 
part. prät. istds Verehrt' zu Wz. jag). S. Brugmann, Grundr. I, 110, 
453 f., II, 1221 Note; Delbrück, Einleitung in das Sprachstudium», S. 69. 

f , A n m. 9. Die Palatale (auch 'vordere Gutturale* genannt) sind erst 

ziemlich spät — von Ascoli 1870 und Fick~1873 — als eine selbständige 
Reihe erwiesen worden, welche den Gutturalen ('hinteren Gutturalen' oder 
*Velaren*J gegenübersteht. Die beiden Reihen sind nur in den arischen, 
armenischen, phrygisch-thrakischcn, albanesischen und baltisch-slavischen 
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Sprachen streng von einander geschieden, indem die Palatale in diesen ^ 
Sprachen nls Spiranten auftreten, eine Geltung, die von einigen Ge- 
lehrten (Schmidt, K. Z. XXV, 134; Fick, Wörterbuch*: Bechtel, Haupt- 
probl., S. 370 f.) mit grösserer oder weniger Zuversichtlichkeit als die 
ursprüngliche (d. h. aus ieur. Zeit stammende) betrachtet wird. Da- 
gegen in den übrigen ieu r. Sprachen treten die Palatale al832^>lösiv- h 
laute (oder deren direkte Abkömmlinge) auf und sind mit den nicht 
labialisierten Gutturalen zusammengefallen, zum Teil auch mit den 
labialisicrten dadurch, dass diese letzteren hie und da in Folge einzel- 
sprachlicher Lautgesetze ihre Labialisierung aufgegeben haben. S. weiter 
Brugmann, Grundr. I, 289 (wo auch die sonstige Literatur angeführt 
ist), 812 f., 342 f.; Bechtel, Hauptprobl., S. 291 ff. 

Anm. 10. Die Gutturale sind, wie schon bemerkt worden ist, , 
teils labialisierte, teils nicht labialisierte. Zwar lässt es sich — besonders 
in Betracht des Umstandes, dass die Doppelheit bisweilen in einer und 
derselben "Wurzel vorzuliegen scheint — denken, dass diese Doppelheit 
auf eine ursprüngli che E inheit zurückzuführen sei, z. B. in der Weise, dass 
die einst überall vorhandene Labialisierung unter (noch nicht ermittelten) 
Umständen schon ursprachlich geschwunden wäre (etwa wie im franz. 
quafre aus lat. qiiattuor). Jedoch nehmen jetzt — und zwar mit gutem , 
Grunde — einige Gelehrten an, dass man zwei etymologisch verschie- 
dene Gutturalreihen, welche in den arischen, armenischen, albanesischen 
und baltisch-slayischen Sprachen vollständig mit einander zusammen- 
gefallen sind, zu statuieren habe: eine^_^elare*) mit Labialisierung und 
eine ('post volare*) ohne Labialisierung ; so Bezzenberger, Bezz. B. XVI, 
234 ff. ; Osthoff, M. U. V, 64 Anm. ; Bugge, Etruskisoh und Armenisch, 
S. 108 Anm.; Bechtel, Hauptprobl., S. 338 ff.; u. a. 



§ 33. DIE KEGELMASSIGE VERTKETUNG DER INDOEUROPA- 
ISCHEN KONSONANTEN IM ALTINDISCHEN, IM GRIECHISCHEN 

UND IM LATEIN. 

V 1- P = aind., gr. p, lat. p (aber qu, wenn die folgende 
Silbe mit qu anfängt); z. B. B.md.pitd: gr. nar^jp: \B,t pater 
'Vater ; aind. updr-i: gr. vn^p: lat. s-tiper über; aind. pänca: 
gr. nevTs: lat. quinque 'fünf*. 

2. ph — aind. ph (aber p , wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s -i Aspirata anfängt); gr. (p 
(d. h.ph) ; lat. / (aber p nach s) ; z. B. aind. s-phal- 'wackeln : 
gr. a-cpaUo) 'stürze: lat. fallo 'entgehe, täusche'; aind. 
phenas: lat. s-püm^t Schaum*; gr. o-ipdyyoQ: lat. fungus 
'Schwamm'. 

■ -i 
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3. h — aind., gr., lat. b; z.B.aind.buk-käras 'Brüllen 
des Löwen': gr. ßüiivf]g 'Geheul*: lat. bücina Tosaune'; gr. 
ßaßatw plappern : lat. babulm *Plapperer. 

4t. bh = aind. bh (aber 6, wenn die folgende Silbe mit 
einer Aspirata anfängt), selten A; gr. ^ (aber n, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt); lat.^im Anlaut, 
6 im Inlaut (jedoch zbh>sp?); z. B. aind. bhärämi: gr. 
(f)e(j(ü: lat. fero *trage'; aind. bddhämi Vache*: gr. ntv&o^uou 
merke'; Bind, ndbhas : gr. vfifoc, vftfekTj: lat. tieft wia 'Wolke*. 

5. m ^^ aind. m (das vor Spiranten schwindet, Nasa- 
lierung des vorhergehenden Vokals hinterlassend); gr. ^ {v 
im Auslaut sowie vor i ; fiß inlautend , ß anlautend vor T 
und r); lat m (n vor i; mr > br); z. B. aind. mätd: gr. 
Iiifjr7](): lat. mater 'Mutter ; ack. sg. aind. dgvam: gr. Innov: 
lat. equum *Pferd'; aind. a-mftas: gr. a-ittßgoTog unsterblich*, 
ßootog sterblich*: lat. mortuus 'tot*. 

:>}iiy\ 6. u (6) = aind. v; gr. / (später geschwunden oder — 
selten — durch 'spiritus asper ersetzt; ^> vn inlautend, 
n anlautend; tu>> öo inlautend, n anlautend); lat. i?, nach V 
Konsonanten oft u; z. B. aind. veda: gr. foTöa *ich weiss': 
lat. vtdi 'habe gesehen ; aind. ndvas: gr. vsfog: lat. novm 
'neu'; aind. catvdras: gr. reanagsc: lat. quatuor 'vier. 

7. ^ = aind. t {t nach s); gr. r (aber a vor .9 und — 
ausser im Anlaut, nach s und im Dorischen — vor i so 
wie in den meisten Dialekten vor u ; ti und tu > aa in- 
lautend, <T anlautend) ; lat. t (das vor / anlautend schwindet, 
inlautend zu c wird, ausser nach s); z. B. aind. trdyas: 
gr. TosTc: lat. ^res 'drei'; aind. dddäti: gr. JfJöKr/: lat. da^ 
'giebt'; aind. tyaktds 'verlassen': gr. ostttoc gescheut, ver- 
ehrt'. 

8. th = aind. th (aber t, wenn die folgende Silbe j 
mit einer Aspirata oder mit s + Aspirata anfängt); gr. ih /' 
(d. h. th; thi > a6 inlautend, rr anlautend); lat. ? [t nach s); 

z. B. aind. vettha : gr. fo^a^a weisst' : lat. vldisti 'hast gesehen' ; 
aind. pramanthana- 'Stab, durch dessen Herumdrehung Feuer 
hervorgebracht wird': gr. dial. Iloounvd^bvq 'Prometheus*. 
Eine andere Auffassung bei Zubaty, K. Z. XXXI, 1 ff. 



i 
i 
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9. rf = aind. d {zd > id > d, s. 12 unten) ; gr. ^ (aber 
zd und rfi > ^) ; lat. d (Z dial. vor Vokal ; Id und dl> II; 
di>>j; du>b anlautend und nach /•, sonst > e?); z. B. 
aind. ddmas: gr. öojnog: lat. domm Haus*; aind. Dyäils: 
gr. Zmv: lat. Jil-piter; aind. dg<;rfr-: gr. i^äftjo: lat. fe/r 
'Schwager ; aind. svädüä: gr. lyrftJ^: lat. suavis *süss\ • 

10. d/i = aind. dÄ (aber d, wenn die folgende Silbe 
mit einer 'Aspirata anfängt), selten ä; gr. 3^ (aber r, wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt ; dhi > an in- 
lautend, fi anlautend); lat. / im Anlaut, sonst d (aber h 
vor Z und r sowie nach ;w, r und «; 0dA > s<); z. B. aind. 
dhätnds 'Rauch': gr. dvuog ^Erregung : lat fütnus 'Rauch'; 
aind. mddhyas: gr. /udoao^: lat. tnedius 'mittel'; aind. üdhar: 
gr. (wda(): lat. über 'Euter'. 

11. s = aind. s, aber s (d. h. scÄ-Laut) nach f, «, i, 
1^» *"> ?"> C; ^ und 9 (ausserdem g, wenn die folgende Silbe 
mit aind. g anfängt ; t vor s; S€:> g; seh > cÄ, ccA ; 5i und 
sq > ^c oder si, vgl. 21 und 25 unten); gr. a (das inter- 
vokalisch schwindet), aber 'spiritus asper anlautend vor 
Vokal, dagegen 'spiritus lenis*, wenn die nächste oder die 
darauf folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt oder ur- 
sprünglich mit 8 anfing (sZ, sii, sr > resp. aA, w, go in- 
lautend, X, V, g anlautend); lat. s (das vor l, m und n 
schwindet), aber r zwischen Sonanten oder zwischen einem 
Sonanten und u {Is^ rs > II, resp. rt* ; sr>br inlautend, fr 
anlautend?, vgl. Osthoff, M. ü. V, 62 ff.); z. B. aind. 
(vedisch) saptd: gr. .'77 r«: lat. Septem 'sieben'; aind. visdm: 
gr. Fidg: lat. virus 'Gift*; aind. sähe 'bemächtige mich*: gr. 
s/m 'halte'; aind. tdimsra: lat. tenebrce 'Finsternis'; gr. Q^yo^-i 
lat. ffiffus 'Kälte'? 

12. j! = aind. d {zd > d ; zdh > dh ; z^j z^h, zq^ zgh, wo 
sie zu arischem 0; werden sollten, > jj), aber — durch die 
Mittelstufe i (vgl. 5 > s 11 oben) — d nach i und ^ (id > d ; 
idÄ > dh); gr. a (aber ^d > i*); lat. s vor Aspiraten, r vor 
3, ^, g (und 6?), schwindet vor d; z. B. aind. ddhve: gr. 
lyac^a 'sitzet'; aind. ptddyämi: gr. 7ftffri> *drücke'; aind. iwd/- 
yfl/wi 'tauche unter', madgüs: lat. niergus 'Taucher' (ein 
Wasservogel), mergo 'tauche'; aind. mdds: lat. wldw« 'Nest'. 
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13. J = aind. r oder l (vgl. § 2, 12 und § 32 Anm. 5), 
welches mit einem unmittelbar folgenden t, th^ d, dh, s, /* 
zu 'cerebralem* (d. h. supradentalem oder kakuminalem) resp. t^ 
thj d, dli, Sf n verschmilzt fFortunatovs Regel', s. Brugmann, 
Grundr. 1, 213 f. und besonders Bechtel, Hauptprobl.,S.382 flf.); 
gr. A, lat. l (oft durch Dissimilation r); z. B. aind. rdcaU: 
lat. lücet leuchtet*: gwXsv^oq Veiss*; aind. 2^wr«is : gr. uoXv^ 
Viel': lat. pläs 'mehr'; aind. raghüs: gr. iXa/vg: lat. levis 
leicht, gering'; aind. patala- (aisl. feld?*) *Decke': gr. ntlrri 
*Schild'; aind. kufhära-: gr. (Hesych.) xtk-eic 'Axt*: lat. cul- 
ter 'Messer*; aind. lühhyati: lat. lubet 'gelüstet*. 

14. r = aind. r (dial. und später auch l, das dann 
vor Dentalen vielleicht nach 13 oben behandelt wird, s. 
Bechtel, a. a. 0., vgl. Persson, Wz., S. 30); gr. (j; lat. rY^ 
(das vor s + Konsonant schwindet; rl>U); z. B. aind. 
rudhirds: gr. iQv&Qoc'. lat. ruher rot*; aind. bhdrämi: gr. 
fpspw: lat. fero 'trage'; aind. rikh-^ likh- reissen': gr. igtUco 
'reisse auf*. 

15. n = aind. n (w, fd je nachdem der folgende Kon- 
sonant palatal oder guttural ist; n:>fi nach aind. c, /), 
n nach f , r und s, schwindet (Nasalierung des vorher- 
gehenden Vokals hinterlassend) vor Spiranten ; gr. v {y vor 
Gutturalen; vc) inlautend, J anlautend vor r; schwindet vor\ 

s + Konsonant ; In > Xk, später A mit Dehnung des vor- U 
hergehenden Vokals); lat. n (das vor sl und auslautendem 
s schwindet; In und nl>U); z. B. aind. naüs: gr. vavg: 
lat. nävis *SchiflF'; aind. nar- (lok. pl. nfsu): gr. av7]() (dat. 
pl. dpi)(jd(n), ÖQ-uixjj 'Mann*; aind. qhas 'Drangsal*: gr. ay^Mi 
lat. ango 'schnüre zusammen'; gr. y,oXcov6c\ lat. collis 
'Hügel*. 

16. c = aind. ^ {et > sp\ es > kS); gr. x {ei > arr in- ^^ 
lautend, a anlautend; eu> nn inlautend, n anlautend); lat. 

e {eu > qu) ; asl. s ; lit. sz ; z. B. aind. gatdm : gr. t-xaroV : 
lat. cenUim: asl. sw^o: lit. szimtas 'Hundert'; aind. ddga: 
gr. Js'x«: lat. deeem: asl. desqtt: lit. desziwts 'zehn'; aind. 
astaü: gr. rJxrfJ: lat. oc^ö acht*; aind. dgvas: gr. /tttjo^: lat. 
^jww6* Pferd'. 



i 
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17. ch = aind. A? {8ch> ch, cch); gr. /] lat. Ä {c 
nach s) ; z. B. aind. chinädmi zerreisse : gr. ayii^u} : lat. 
scindo 'spalte* ; aind. p^chämi 'frage' : lat. posco (^porc-sco) 
fordere*. Anders Zubaty, K. Z. XXXI, 9 ff. 

18. 3 = aind. / {d vor bh; 3d:> d; ^dh > dh) ; gr. y 
'•^ (3i> C); lat. g; asl. 3; lit. i; z. B. aind. Janas: gr. y^Vot,*: 

\ü.genus ^Geschlecht* ; aind. ärfunas: gr. agy/jg weiss*: lat. 
argentum 'Silber*; aind. jirnds zerrieben': lat. gränum: asl. 
zrmo 'Korn*. 

19. jÄ = aind. h (aber /, wenn die folgende Silbe 
mit einer Xspirata anfängt) ; gr. / (aber x, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt ; jAf > aa inlautend, a an- 
lautend) ; lat. A (das vor i, oft auch intervokalisch, schwin- 
det), aber g vor / und r sowie nach w ; asl. z ; lit. z; z. B. 
aind. A/mas: gr. ;ft(Jv *Schnee' : lat. Aiems: asl. -ettwä * Winter ; 
aind. vdhämi : lat. «;eAo 'führe : gr. o^oc; 'Wagen* ; aind. lehmi : 
gr. ksi/m: lat. im^ro 'lecke*; aind. aha '(er) sprach': lat. äjo 
'sage'; SLind, pllhän: lat. Wen {^s-plihen) 'Milz*: gr. (r-nkdy/vov 
'Eingeweide*. 

20. i (j) = aind. y (d. h.^) ; gr. anlautend 'spiritus asper* 
(und f, s. § 32 Anm. 8), schwindet in ursprünglich inter- 
vokalischer Stellung {si und ui > i) , sonst ^i und fi > a/v 
und «/(>, ni und H > n^ und oq (später v und o mit Dehnung 
des vorhergehenden Vokals), Ü > «AA, /* > H, pi> tjt, di, 
ji, jfi und gi> f, ^i, ^Ai, rfAi, ci, ein, ^hu kl, khi, ghi, qi, 
qhi und qhi > na inlautend, n anlautend ; lat. anlautend ;, 
nach Konsonanten i, schwindet in ursprünglich intervoka- 
lischer Stellung; z. B. aind. yäkyt: gr. rj-nciQ: lat. jecur 
Xeber ; aind. yugdm: gr. Cvyov: Isit.jugum 'Joch*; gr. «AAo^: 
lat. alius 'ein anderer'; aind. trdyas: gr. rosTi; (kretisch 
r^^eg): lat. tres 'drei'. 

21. k = aind. k, aber c vor ieur. I (aind. ä) und f ; 
gr. X, aber bisweilen (s. Bechtel, Hauptprobl., S. 359 f., 
366 f.) T — dial. auch n — vor e und f {ki > an inlautend, 
ö anlautend); lat. c; z. B. aind. kravis 'rohes Fleisch': gr. 
apsag 'Fleisch*: lat. cruor 'Blut*; aind. rocate: lat. lücet 
'leuchtet': gr. k&vHog 'weiss'; gr. Kumt] 'Griff': lat. capio 
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'greife'; aind. yärafe 'fleht*: gr. ahsio 'bitte', pon-hnoum 
'bettle*, aixdCfo (Hesych.) Vufe . 

22. kh = aind. kli (aber k, wenn die folgende Silbe 
mit einer Aspirata oder mit s -{- Aspirata anfangt); gr. /; 
lat. Ä, aber g nach n {c nach .<?); z. B. aind. kdkhati: gr. 
x«;^aLfi 'lacht'; SLind, ^afdkhds: gr.noy/oc: lat. cow^riws 'Muschel*. 

23. g = aind. g, aherj vor ieur. e (aind. ä) und f ; gr. j', 
aber bisweilen (s. Bechtel, a. 0.) J — dial. auch ß — vor 
e und f (s^i > C); lat. j^; z. B. aind. s-thdgamii gr. a^tsym: 
lat. fe^ro 'decke'; aind. yuijdm: gr. Cvyov: Isit. Jugiim 'Joch'; 
aind. d/as 'Kraft' ; lat. augüre 'vermehren* ; aind. jdrate 'ruft' 
(neben abhi-garä- 'Loblied') : gr. (Hesych.) ^et()iav 'schelten : 
lat. garrio 'schwatze', gerro 'Possentreiber'. 

24. £A = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfangt), aber h (statt dessen ;, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt) vor 
ieur. e (aind. ä) und ?; gr. / (statt dessen x, wenn die 
folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) , aber bisweilen 
(s. Bechtel, a. 0.) & — dial. auch rp — (statt dessen r — /^ ; 
resp. TT — , wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata an- 
fängt) vor e und t {ghi > öa inlautend, o anlautend) ; lat. h 
(das vor i, oft auch intervokalisch, schwindet), aber g vor 

/ und r, sowie nach n; z. B. aind. stighnomi 'springe auf: 
gr. (TTn'xco schreite'; gr^/ardavio 'fasse': lat, prce-hendo 'greife'; 
aind. jd^ghä 'Unterbein' : gr. ^oxcorrj 'die Stelle zwischen den 
Schenkeln'; aind. hdras (neben gharmds aus *(7Äorwos)*Glut*: 
gr. d^^Qog 'Sommerhitze'. 

25. q = aind. k, aber c vor ieur. e (aind. ä) und ?; 
gr. 77, abeFr (dial. auch 7/) vor e und i {qi > oa inlautend, 
(T anlautend), x vor und nach ü; lat. qu (woraus im Aus- 
laut c; que antekonsonan tisch > co?; quo später > cw, ana- 
logisch quu), aber c antekonsonantisch sowie vor ieur. ä 
(und 0?); z. B. aind. kas 'wer': gr. tto-S^sv 'woher': lat. 
quod (statt *cod, nach qm, quce umgebildet?) 'welches'; 
aind. catvdras: gr. xiaoaQeg: lat. quat(t)uor 'vier': aind. 
cdrämi 'gehe umher', ca-krdm' gr. xt'-xAor, -o? 'Rad', xiloq 
'Wendepunkt, Ziel', 770A0; 'Drehachse', negi-TsXkoitisvog und 
~nk6f4fvo>^ 'umlaufend*: lat. colus 'Spinnrocken', coUum, -us 
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*Hals, Wirbef, d. h. 'Drehpunkt*, colere um etwas herum 
streifen, pflegen ; aind. vfkas: gr. At/xo^,- *Wolf' ; aind. cid 
'irgend': gr. n: lat. quid 'irgend etwas*. 

26. qh = aind. M (aber k, wenn die folgende Silbe 

mit einer "Aspirata oder mit s -p Aspirata anfangt); gr. 7 1;. . 
(tt), ^ (r) oder / (a) nach der 28 unten gegebenen Regel ; 
lat. / (aber gu nach n) ; z. B. aind. nakhds : gr. ow^, gen. 
nvv/oc: lat. unguis 'Nagel*. 

27. g = aind. g, aber.; vor ieur. e (aind. ä) und ?; 

gr. r?, aber ^ (dial. auch /!?) vor e und f (gi > t), ;' vor und 7^- ' 
nach ö; lat. //m nach w, sonst antekonsonantisch jr, ante- 
sonantisch t?; z. B. aind. gdchämi: gr. ßnffyjo, (iaivai i^sqtiö) 
*gehe*: lat. f?mo 'komme*; aind. j^aZci^/ 'fallt weg: gr. ßdXlco, 
deXXfo 'werfe*: lat. volo 'fliege*; aind. aü^ls: lat. unguen 
'Salbe'; aind. gurü.^: gr. ßaovc: lat. gravis 'schwer* ; aind. 
ßvds: lat. i?Tf?ws 'lebendig': gr. ßlo; 'Leben*, i-yt^g 'gesund* 
(eig. 'wohl-lebend'). 

28. qh = aind. gh (statt dessen g, wenn die folgende 
Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber h (statt dessen ;, 
wenn die folgende Silbe mit einer Aspirata anfangt) vor 
ieur. e (aind. ä) und ?; gr. (/ (statt dessen n, wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt), aber & 
— dial. auch q> — (statt dessen r — resp. 77 — , wenn 
die folgende Silbe mit einer Aspirata anfängt) vor e und f 
{ghi > firr inlautend, anlautend), / vor und nach ü ; lat. / 
anlautend, v intervokalisch , gu nach n; z. B. aind. hdnmi 
(pert.ja-ghdnä) : gr. Ohv(o (aor. &7TSffjvov): lat. of-fendo 'schlage*; 
gr. .'^^'o, (fTJo: lai, fera 'wildes Tier ; aind. raghüs: gr. iXa/yg 
(vgl. shi(po6g 'schnell*): lat. levis 'leicht, gering'; gr. ack. 
sg. rtffa: lat. we>, gen. nivis 'Schnee*, ninguit schneit*; 
aind. ddhati 'verbrennt*, m-däghäs 'heisse Zeit': gr. Tfqgn 
*Asche'. 
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KAP. 2. 

DIE UR GERMANISCHEN ^ LAUTGESETZE. 



A. VERSCHIEBUNG DER ARTIKULATIONSART 
('LAUTVERSCHIEBUNG' *). 

§ 34. ÜBERGANG DER MEDI^ ASPIRATA IN STIMMHAFTE 

SPIRANTEN. 

leur. bh, dhj jA, gh und gA werden urgermanisch — 
vielleicht durch die Mittelstufen 66, dä^ jj, g-^ und gj 
(s. Jellinek, Beitr. XV, 268 if.) — zu fe, tf, 3, 3 und jt« 
(j § 4:1, w § 48, C, 5), welche Laute später oft in b, rf, g, 
9^ 9U {9) übergegangen sind (s. § 89); s. Paul, Beitr. I, 
147 ff. Also: 

1. bh > 6, z. B. 

Aind. bhärämi, gr. q)igft), lat. fero : got. baira, aisl. ber, 
ags. Jere 'trage*. 

Gr. (ffjyoc *Eiche*, lat. fägus : aisl. bök, ags. 60c, ahd. 
buohha *Buche', got. böka 'Buchstabe'. 



' *Die Lautverschiebung* ist also keineswegs ein einziges Laut- 
gesetz, sondern die Gesamtheit der vielen, zeitlich weit verschiedenen 
Lautgesetze, welche das hauptsächlichste Charakteristikum der germ. 
Sprachen ausmachen, besonders alle diejenigen Yorgänge, welche die 
nicht aspirierten ieur. explosivee zum Objekt haben; Versuche einer 
relativen Chronologie s. bei Kluge, Beitr. IX, 173 ff., P. Grundr. I, 
325, Brugmann, Grundr. J, 397 f.; einen Ausatz zur absoluten Bestim- 
mung s. bei Much, Beitr. XVII, 63. Über die Entdeckung der Laut- 
verschiebung s. Paul, P. Grundr. I, 86. Die einschlägige, etwas ältere 
Literatur ist bei P. Piper, Die Sprache und Literatur Deutschlands, I, 
218 ff. und K. v. Bahder, Die deutsche Philologie, S. 99 ff. verzeichnet. 
Aus der etwas späteren Literatur sei folgendes als das Wichtigste her- 
vorgehoben: Paul, Beitr. 1, 147 ff.; Verner, K. Z. XXIII, 97 ff.; Sievers, 
Beitr. Y, 149; Kögel, Beitr. VII, 171 ff.; Kluge, K. Z. XXYI, 88 ff., 
Beitr. IX, 149 ff.; Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; Bugge, Beitr. XII, 
399 ff., XIII, 167 ff., 311 ff. Kurze Zusammenfassungen der bisherigen 
Ergebnisse finden sich bei Noreen, Nordisk familjebok IX, 1537 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 383 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 324 ff.; Hj. Edgren, 
Jämförande grammatik I, 71 ff. — Im Folgenden werden die Laut- 
verschiebungsgesetze, soweit möglich, relativ chronologisch geordnet. 
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Aind. bhrätar-^ gr. (podrcop, lat. f rät er: got. bröpar, 
aisl. bröäer, ags. bröäor 'Bruder . 

Aind. bähüs, gr. n^/vg *Arin*: ahd. huog, ags. Joj, aisl. 
ioyr *Bug'. 

Aind. bhedamij lat. /'wrfo *spalte* : got. beitan, aisl. bUa, 
ags. Jftan 'beissen'. 

Aind. ndbhas, gr. i'£7'>?j vsq^eXtj, lat. nebtda 'Wolke': 
ahd. nebuly as. we&ofZ 'Nebel', ags. we/oi 'dunkel*, aisl. fiiöl 
{*n€bul') Tinsternis'; Nifl-heimr {*ntbil') 'Nebelwelt'. 

Aind. gdrbhas 'Mutterschooss, Brut, Kind', gr. dfh^vc, 
'T'q, t^slm^y dolqoi; 'Gebärmutter, u-dsXqog 'Bruder, eig. aus 
gemeinsamer Gebärmutter, dsk(fai 'Ferkel*: got. Ä;flH'ö 'weib- 
liches Kalb*, ahd. kalb, ags. cealf, aisl. kalfr 'Kalb, Junges , 
ahd. kilburra^ ags. cil/m'-lomb 'Mutterlamm*. 

Aind. lübhyati^ lat. lubet 'gelüstet': got. Hubs, ahd. liob^ 
aisl. liüfr 'lieb*. 

2. dh > ä, z. B. 

Aind. d'dhat sog*, gr. dijadat^ lat. fUäre: got. daddjcni, 
asehwed. dcßggia säugen*, dia 'saugen*. 

Aind. dddhami^ gr. Ti^tj(.ii 'setze, lat. fa-cere: ags., as. 
ddti 'machen', got. ga-deds, aisl. dqä 'That*. 

Aind. dat., instr., abl. dual, durbhydm, gr. d^vQa, lat. 
pl. fores: got. daür, as. dor, duri, ags. c/wrw, aisl. pl. dyrr 
•Thür'. 

Aind. mddhyas, gr. /luööo^-, lat. medius: got. midjis, 
aisl. meäir, ags. medd 'mittel'. 

Aind. rudhirds, gr. ^pv&()6i^, lat. ruber: got. rauds^ 
aisl. rauär, rioär, ags. re'ar/, r^od 'rot*. 

Aind. mtdhd' 'Beute', gr. f4io&dg: got. niizdö, ags. m^orrf 
Lohn, Miete*. 

Aind. mddhu^ gr. /Liedv: aisl. miqdr, ags. tweorfo 'Meth*. 

3. 3A > 3, z. B. 

Aind. A(irö gelblich', gr. /^-w(?oV 'grüngelb', lat. helvus 
'graugelb' , asl. zel-enu 'grün': aisl. j^w/r, ahd. ^^eZo, ags. 
3^0/0 'gelb'. 

Aind. hq,sds^ gr. /^'v, lat. (lOmis-er, lit. ;^<]t5is : aisl. gqs^ 
ahd. graw5, ags. ^6s 'Gans. 

Noreen, Dr. ▲, Ur^ermanische Lautlehre. 8 
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Aind. vähami, lat. veho^ asl. vezq *führe, gr. öyo^: aiöl. 
vagn^ ahd. loagan 'Wagen', got. ga-wigan ^bewegen', aisl. 
vega 'heben', ags. we'^a7i tragen, wiegen . 

Aind. Uhmi, gr. XU/jo, lat. lingo *lecke', asl. llzätt: got. 
bt4aigön lecken'. 

Aind. san-dehds 'Zusammenkittung', gr. TsT%og^ ToT^og 
'Mauer, lat. fingo *bilde*, figüra 'Gestalt', ßgulus 'Töpfer : 
got. deigan aus Ton formen , ga-digis 'Gebilde', aisl. deigr^ 
ags. rfdj 'Teig', aisl. digoll 'Tiegel'. 

Aind. bähtis^ gr. ti^/i;? 'Arm': ahd. buog, ags. 6oj, aisl. 
bögr 'Bug'. 

4. gh > j, z. B. 

Aind. jdf9gha 'Unterbein', gr. y.o/wv7] 'Stelle zwischen 
den Schenkeln' : got. gaggan^ aisl. ganga^ ags. ^on^an 'gehen . 

Gr. /avJavoj 'fasse', lsLt.pr<je-hendo'grei{e\ hed-era 'Epheu 
(eig. 'Kletter-pflanze') : got. bi-gitan^ aisl. geta, ags. -^ietan 
'erlangen'. 

Lat. hostis 'Fremder, Feind', asl. gosU: got. gasts^ aisl. 
gestr^ ags. ^iest 'Gast'. 

Gr. orpslkcü 'bin schuldig', (Hesych.) tsXdo^ 'Abgabe*: 
got. us-güdan 'vergelten', aisl. gialda 'bezahlen , ags. ^ieldan 
'gelten*. 

Gr. yJöaa {*ghidhiä) 'Gelüst*, lit. gelsti 'begehren : got. 
gaidw 'Mangel', ahd. gUag 'gierig', ags. ^itsian 'geizen*. 

Aind. stighnömi 'springe auf, gr. oth/io 'schreite': got. 
steigan^ aisl. stiga^ ags. sti^an 'steigen'. 

Gr. ks/srai 'legt sich', i^s^o^, lat. ledus 'Bett', asl. legn 
'lege mich': got. ligan^ aisl. liggia, ags. lic^ean 'liegen'. 

5. ßl^ >?!*(?§ 41, 3, ?^ § 48, C, 5), z. B. 

Aind. Mnmi, gr. &€iV(o &c. (s. § 33, 28) 'schlage', ^paroV 
'getütet*, aind. ghands 'Zermalmer', hatyä 'Tötung': ahd. gun- 
dea, aisl. gunnr {^qhi^tiä) 'Kampf. 

Gr. &baaaod^ai {ghedhi-) 'erflehen', 710^05 {*qhodho$) 'Ver- 
langen': aisl. geä {*ghodhiom) 'Leidenschaft, Aufmerksam- 
keit, Gemüt' (s. Falk, Akademiske Afhandlinger til Prof. 
Dr. S. Bugge, S. 14 f.). 

Gr. (Hesych.) oyt'iV, apreuss. vagnis, lat. iömis{vövnis?): 
ahd. wagansoy aisl. vangsne^ nnorw. dial. vagmie 'Pflugschar'. 
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Aind. dröghas 'Schädigung, drühas ^Unholde: aisl. 
draugr 'Gespenst', as. bi-driogan 'betrügen*. 

Gr. o/itiiy Stimme : got. siggwan , ahd. singan , aisl. 
syngua lesen, krähen, singen'. 

Gr. sXatfjQoq (vgl. iXix/vg 'leicht'): ahd. lungar j ags. 
lun^or 'rasch'. 



§ 35. ÜBERGAKG DER UN ASPIRIERTEN TENUES IN STIMM- 
LOSE SPIRANTEN. 

leur. p, t, c, fc, q werden urgerm. — wahrscheinlich 
ohne Mittelstufen (s. Sievers, P. Grundr. I, 295, Phonetik*, 
S. 262) — zu / (bilabiales), p (interdentales), h (palatales, 
d. h. 'ecA-Laut'), h (gutturales, d. h. 'acft-Lauf), ^ (labiali- 
sierter acA-Laut'), über deren weitere Entwicklung in ge- 
wissen Stellungen s. § 38 und § 39. Nach einem (ursprüng- 
lichen oder erst durch die hier behandelte Lautverschiebung 
entstandenen) Spiranten bleibt jedoch ein ieur. Tenuis un- 
verschoben, oder vielleicht ist der Fall der, dass die ein- 
mal durch Lautverschiebung entstandenen Spiranten in der 
betreffenden Stellung wieder zu Tenues geworden sind 
(s. Meringer, ZfdöG. XXXIX, 140 f.). Möglicherweise sind 
auch die durch Assimilation eines Nasals mit einem vor- 
hergehenden Tenuis entstandenen germ. Geminaten />/?, tt, Ick 
schon ieur. vorhanden, also un verschoben (s. weiter § 44). 

1. p>f^ z. B. 

Aind, pitd, gr. nar^jp, lat. pater: got.fadar^ ahd. faterj 
aisl. fader 'Vater. 

Aind. päd-, gr. tjovc, lat. pes: got. fötus, ahd. fuo2;, 
aisl. fötr 'Fuss*. 

Aind. pdgu^ lat. pecu: got. faihii, ags. feoh^ aisl. fS 
*Vieh\ 

Gr. y(x)7n] 'Griff', lat. räpio 'greife': got. ha/Jan^ ahd. 
hefen^ aisl. hefia 'heben'. 

Aind. 7mpät 'Abkömmling', gr. pl. vbTiodsg 'Brut', lat. 
nepös 'Neffe*: ahd. nefo^ aisl. nefe 'Verwandter. 

Gr. xXt7r-rr'>, lat. depo: got. hlifa 'stehle*. 

8* 
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Dagegen in der Verbindung sp bleibt, wie gesagt, das 
p, z. B. lat. specio sehe nach etwas*: ahd. spehön spähen*, 
aisl. spd Voraussehen ; gr. a-naigsiv zappeln', lat. spernere 
*hinwegstossen : ahd. spornön^ ags. spurnan, spoman^ aisl. 
sporna mit den Füssen stossen, treten. 

2. t>p, z. B. 

Aind. tv-am^ gr. dor. rv, lat. tu : got. pu, ags., aisl. 
pü *du'. 

Aind. träyas, gr. rpiTg^ lat. tres: got. preis, ags. pri, 
aisl. prir 'drei*. 

Aind. tanomi^ gr. xUvm, lat. ten-do 'spanne*: got. panjan, 
ags. penian^ aisl. ^m»a *dehnen*. 

Aini hhrdtar-^ gr. (pQaroiQ, lat. f räter: got. bröpar, 
ags. hröäor^ ahd. hrtioder 'Bruder . 

Aind. daw (*rfan^) , gr. o Jor^ (g^i^- oJoVro^,') , lat. rfews 
(gen. dentis): got. ttinpus^ ags. f(J^, ahd. 3aw(ci[), aisl. ^<?«n 
(*faw^M-) 'Zahn*. 

Aind. vdrtote 'dreht sich', lat. t?eHo 'wende': got. wair- 
pmu ags. weoräan, ahd. werdan 'werden*. 

Dagegen in den Verbindungen st, ft (aus ieur. pi) und 
A^ (ieur. c^, Jct^ qt) bleibt #, z. B. gr. larrj/xi stelle, lat. stö 
'stehe': ahd. stan, aschwed. sta 'stehen'; aind. dsti^ gr. bori, 
lat. est: got., ahd. ist 'ist*; lat. captvs: ahd. haft^ aisl. Äa/>^r 
{<haftr) 'gefangen*; gr. xXfnrrjg: got. hliftus 'Dieb*; aind. 
aätäü, gr; oxrfo, lat. odö: got. ahtati, ahd. aA^o^ aisl. af^a 
'acht'; aind. ndktis^ gr. w§ (gen. i/t'xroc), lat. nox (gen. 
noctis): göt. waA^s, ahd. wöAi, aisl. wo^^ 'Nacht*. 

Anm. Unmittelbar vor c, k, g scheint t zu s (statt ^, das doch 
vielleicht eine Mittelstufi; ausgemacht hat) geworden zu sein; s. Brug- 
mann, Grundr. I, 385. Die Beispiele sind aber sämtlich dadurch un- 
sicher, dass wir vielleicht von der Verbindung tsc {tsh\ fsq), wo t später 
geschwunden ist (s. § 48, C, 1), auszugehen haben ( so Kluge, Nominale 
Stammbildungslehre, § 209). Solche Fälle sind u. a. 

Ieur. *kftko8 (vgl. gr. xoaTv; 'stark*, got. hardtfs *hart*): got. 
and-hruskan 'erforschen* (eig. 'bewältigen'?), ahd., ags. horsc, aisl. 
horskr *klug'; vgl. ahd., ags. horsc, aisl. horskr 'schnell* (ursprünglich 
mit dem vorigen Wort identisch?) zu ags. hrceä, aisl. hraär 'schnell*» 
lit. kretü 'bewege mich*. 

Aind. a-datkas (*d'Q>tqos) 'zahnlos*: ags. tüsc 'Zahn*, aisl. Rata- 
toith' ('Rattenzahn' oder 'Wanderzahn*?) mythisches Eichhörnchen. 



KAP. 2. DIB UKGISKMANIäGUEN LAUTG£äETZE. 117 

leur. *rotqos (vgl. lat. rata: ahd. rad 'Bad', rado, ags. r(cäe 
'schnell', got. raJ5s 'leicht*): aisl. rqskr 'keck', ahd. rase 'schnell*. 

Ahd. frosc, ags. forsc, aisl. froskr neben frauär 'Frosch* ; eben- 
so? nschwed. mask neben aisl. mapkr, mengl. mapek 'Wurm*. 

leur. *lafqos aas *ladqo8 (vgl. gr. Xfj^fir 'ermatten', lat. tassus 
aus *ladio8 'müde*) : aisl. loakr 'schlaft" neben got. lais^ aisl. JcUr 'faul*. 

Aisl. het'skr 'bitter* zu got. baitri^, ahd. bittar, aisl. bitr 'bitter*, 
lat. foedits 'widerwärtig*. 

Aisl. pt'oskr 'gereift* zu prote 'Schwulst', prütettH 'geschwollen*. 

Ahd. /r/sc 'frisch, jung, unberührt, geschont* zu ahd. fridu^ aisl. 
friär 'Frieden', friär 'schön, geweiht* (s. Schröder, ZfdA. XXXV, 
262 fiF.)? 

3. c > Ä, z. B. 

Aind. gatdm, gr. t-xarov, lat. centum: got. hund^ as. 
/lunde-rod, aisl. hund-rad ^Hundert*. 

Aind. Qrod'dddhämi 'beherzige', gr. xapdia, lat. cor: 
got. hairtöy ahd. herzu, aisl. hiarta *Herz*. 

Aind. gvan-, gr. xvff>i', lat. canisi got. hunds, ags. hund, 
aisl. hundr *Hund'. 

Aind. ddca , dagdt^ gr. (U'xa, lat. decem: got. taihun, 
ahd. zehan^ as. ^^At/n 'zehn'. 

Aind. d^gdyami, gr. iht/.i'vui *zeige*, lat. 6ßco *sage': 
got. (ja-teihan anzeigen', ahd. ^JiÄaw 'zeihen', as. af-tthan 
Versagen'. 

Aind. gvdcuras (*s^^et•-), gr. fxivioc, lat. socer: got. 
swaihra, ahd. swehur 'Schwiegervater'. 

Aind. puru-pBgas Vielförmig, gr. 7iQi/.4ko^ *bunt': got. 
filu-faihs mannigfach', ags. fdh, ahd. feh *bunt'. 

Dagegen in der Verbindung sc unterbleibt die Ver- 
schiebung, z. B. gr. oAid: as. sci-mo 'Schatten'; gr. ömiov 
'schattiges': aisl. skegg {^skalia-) *Bart'. 

4. Ä > A, z. B. 

Lat. cü-dere^ rsI. koDäti schmieden: ahd, houwan^ aisl. 
hqggna *hauen . 

Aind. ketüs 'Bild, Gestalt': got. Iiaidus *Art und Weise', 
ahd. fielt *Stand, Eigenschaft'. 

ör. xA^o^fft^ 'Dieb', lat. depo: got. hlifa 'stehle'. 

Lat. Caput : got. haubip, ahd. hovhit, aisl. hqfod 'Haupt'. 
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Lat. secäre ^schneiden*, sacBna 'Axt*: ahd. sahs, siht 
'Messer, sahar 'Schwertel'. 

Lat. viel *siegte', vidor *Sieger': got. weihan 'kämpfen', 
ahd. ubar-wehan besiegen'. 

Dagegen in der Verbindung sk bleibt k, z. B. gr. ^i;o- 
(jyiooQ *Opf erschauer' : got. iis-skaus Vorsichtig', ahd. scou" 
wön, aisl. sko-äa *schauen'; gr. (TxfO(> excrementum': mhd. 
schuor *Schererei', aisl. skera 'Streit'. 

5. q> ^ (später oft in h übergegangen, s. § 41, 1), 
z. B. 

Aind. kas *wer, gr. 7i6&ev woher', lat. quod 'welches': 
got. ^a, ags. hwcet^ aisl. huat was*. 

Aind. ca-krdm^ gr. xi'-xAog: ags. hiveo-hol^ hweo-^ol, 
aisl. hiöl {^/ireul-) *Rad'; ohne Keduplikationssilbe gr. r^'Aoc 
'Wendepunkt', noXo^ 'Drehachse', lat. colus 'Spinnrocken, 
asl. kolo: aisl. huel 'Kad'. 

Aind. carü'i ags. htver^ aisl. htierr 'Kessel'. 

Aind. rindkti, gr. Xsinst, lat. linquit 'lässt, verlässt': 
got. leihran^ ahd. Uhan 'leihen'. 

Lat. aqua: got. ahra^ ahd. aha 'Wasser'. 

Aind. sdcatB, gcentrai, lat. sequitur'io\g\^', got. sai/iran^ 
ahd. sehan 'nachspüren, sehen'. 

Dagegen in der (ursprünglichen oder nach der obigen 
Anmerkung entstandenen) Verbindung sq unterbleibt die 
Verschiebung; Beispiele s. in der Anmerkung oben, S. 116 f. 

§ 36. ÜBERGANG DER TENUE8 ASPIRATA IN STIMMLOSE 

SPIRANTEN. 

leur. ph, th^ ch , kh^ qh, fallen urgerm. mit den un- 
aspirierten Tenues zusammen , indem auch jene zu f^ p, h, 
hy hr — über deren weitere Entwicklung s. § 38 und § 39 
— werden ; s. Kluge, K. Z. XXVI, 88 flf. und die übrige in 
§ 25 Anm. 1 verzeichnete Literatur. Beispiele sind über- 
haupt ziemlich selten. 

1. ph > /, z. B. 

Aind. phtnas, lat. s-püma : ahd, /eiw, ags. fdm Teim, 
Schaum'. 



/ 
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Aind. phdla- reife, abfallende Frucht', s-phal- wackeln', 
gr. a'(p(illw 'stürze', lat. fallo entgehe: ahd. fullan^ aisl. 
fidla 'fallen'. 

Gr. q>^dC(o gebe Nachiicht': got. us-fratw/an klug 
machen ; vgl. lit. prantü lerne': got. frapjan Verstehen', 
fröds, aisl. frödr gelehrt*. 

Aind. Cf^phd-: ahd. hitof, aisl. höfr *Huf\ 

Dagegen in der Verbindung sph bleibt ph als germ. 
p (vgl. § 35, 1 Schluss), z. B. aind. sphdtati 'breitet sich 
aus, platzt' : ahd. spaltan 'spalten', got. spilda 'Schreibtafel', 
aisl. spiald 'Brett*. 

2. th^p, z. B. 

Gr. Tpe/(o {*threkhö, futur. »Wfo««/) 'laufe' : ^oi.pvagjan 
'laufen', aisl. prdell, ahd. drigü 'Sklave'. 

Aind. methis: aisl. me/ä)- 'zugeschnittenes Holz'. 

Aind. kvathati 'siedet': got. ^apö *Schaum'. 

Aind. vithyaU 'rüttelt': got. wipön 'schütteln'. 

Aind. gUhirds 'locker': ahd. hadara {^haprö)^ mhd. hadel, 
ha der Xumpen'. 

Aind. p'dthas 'Breite', p^tMs 'breit', p^thvt 'Erde', gr. 
TfXu&avov 'Kuchenbrett': mengl. flade 'Platte', ahd. fictdo 
'Kuchen', feld, aschwed. ßcelder (ack. /icell aus *felpa) 'Erd- 
boden', aisl. fold 'Fläche, as. folda 'Land'. 

Aind, jatkdra- {^gelth-) 'Bauch': got. in-kilpö schwanger, 
ags. cild {"^kildiz, vgl. § 38, 2) 'Kind'. 

Aind. ktifhära- 'Axt': nschwed. hulling {*hulp-) 'Zacken 
(am Pfeil)'. 

Gr. iksvd^sQog 'frei, losgelassen': ags. lydre {"^Uupri-) 
'schlecht*, mhd. liederlich 'lose, leichtfertig'. 

Gr. d-ayiTj&TJg 'ohne Schaden': got. skapjan, ahd. scadön, 
aisl. skedia 'schaden'. 

Dagegen nach (ursprünglichem oder sekundärem) s,f, 
h bleibt th als t (vgl. § 35, 2), z. B. 2. sg. perf. aind. vettha, 
gr. foTa^a (lat. vidistt) : got. waist (mit nochmaliger Endung ( 
statt lautgesetzlichen *waiss, s, § 52, 2), aisl. veist [veizt), ahd. 
weist 'du weisst'; ebenso got., aisl. gaft gabst*, slöhtj slött 
'schlugst' u. a. , wonach wohl analogisch got., aisl. hart 
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'trugst' u. dgl. statt lautgesetzlichen *barp (vgl. ags. earä 
*bist') u. dgl. 

Anm. Die sonstigen Fälle, wo man ieur. th duroh germ. t hat 
vertreten wissen wollen (s. Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 1883, 
8. 394 ff., Bezz. B. XVI, 257; Kluge, P. Örundr. I, 324), sind wohl 
sämtlich anders aufzufassen, s. Kauffmann, Beitr. XIT, 518; Brugmann, 
Grundr. I, 407 Note, II, 229, 1344; Johansson, K. Z. XXX, 554 f.; 
Persson, Wz., 8. 47. 

3. ch > h. Sichere Beispiele sind nicht belegt. Viel- 
leicht sind einige der unten als Beispiele des Überganges 
kh > h angeführten Fälle eigentlich hierher gehörig. 

Nach s bleibt ch als i, z. B. aiiid. pychdmi 'frage', lat. 
poscö 'fordere*: ahd. forscön 'forschen; aind. chinddmi 
schneide ab*, gr. a/i^ooy lat. scindo 'spalte*: ahd. sklzan, aisl. 
skita scheissen' (eig. 'absondern*). 

4. kh > Ä, z. B. 

Aind. khanj-: ahd. hinkan 'hinken', ags. heUe-hinca 
'Teufel*. 

Aind. khödas {*khauldo8) 'lahm': got. halts^ aisl. haltr 
'hinkend'. 

Gr. (Hesych.) /«/«ot; 'krumm*, lat. hämus 'Haken* : ahd. 
hämo 'Angelhaken*. 

Lat. habere: got. haban, ahd. haben, aisl. Äa/a *haben'. 

Gr. r()sxto 'laufe', rpo/og *Rad*: aisl. prcbll {*prahilaR, 
vgl. ahd. drigil) 'Sklave, Knecht*. 

Gr. a^vf] : got. ahana (vgl. ahd. agana, aisl. qgn § 38, 
3) 'Spreu, Ahne'. 

Nach s bleibt wohl kh als k (vgl. 3 oben), aber ganz 
sichere Beispiele fehlen. 

5. gA > Ar (Ä § 41, 1), z. B. 

Aind. rekhä *Linie': ahd. rihcm 'reihen* (vgl. ags. räw 
< *rai^ii' < *raihr- *Reihe*). 

Aind. nakhds, nakhdra-, gr. övvi (gen. ow/og), lat. 
unguis^ ungula: ahd. nagal^ aisl. nagl {^nahld- § 38, 3) 
'Nagel'. 

Nach 8 bleibt qh als k, z, B. (?) aind. skhdlami 'bleibe 
stecken, gehe fehl', lit. skeleti 'schuldig sein, skölä: as., ahd. 
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scuU *Schuld, Sünde', scolan, got. skulan, aisl. skolo 'schuldig 
sein, sollen'. 



§ 37. ÜBERGANG DER ÜNA8PIRIBRTEN MEDIiE IN TENÜES. 

leur. b, rf, 3, g^ q werden germ. zu />, t, k, k^ q (statt 
dessen unter Umständen k, s. § 41, 2). Also: 

1. b > p, z. B. 

Lit. balä, asl. bläto (Holto) *Sumpf': ags. pol, ahd. 
pfuol, ndl. poely peel {*pali') *Pfuhr (Uhlenbeck, Beitr. XVIL 
439 f.). 

Gr. fileipaüov 'Auge' (vgl. ßUmo sehe*): ahd. pftegan 
wofür sorgen , as. plegan 'wofür einstehen'. 

Thrakisch ßahrj 'Bauemkleid* : got. paida 'Rock*. 

Gr. xo/iißoi^: nschwed. dial. hämpa, nnorw. dial. hempa 
'Schleife'. 

Gr. y.vjLißog *Gefäs8 : nhd. humpen 'Trinkgefäss*. 

Aind. sabar- 'Nektar': ags. scep, ahd. saf 'Saft'. 

Lat. sEbum 'Talg': aisL sdpa 'Seife' (Persson, Wz., 
S. 176 Note). 

Asl. dobrü: ndl. dapper, ahd. tapfar 'tapfer'. 

Gr. xdvmßtQ^ lat. cannabis: ags. hcenep, aisl. hanpr 
'Hanf. 

Lat. läbi 'gleiten', labare 'wackeln, asl. slabu: aisl. 
sldpr, nndd. slap 'schlaff', got. sUpan 'schlafen'. 

Lat. labium, labrum: as. lepor, ahd. leff^ur, Zß/s 'Lippe'. 

Gr. y.vßog 'Höhlung vor der Hüfte', lat. cubo 'neige 
mich': got. hups, ags. hype 'Hüfte'. 

Lat. verberor 'schlage': got. wairpan, ags. weorpan, 
aisl. verpa 'werfen'. 

Lat. vibro 'schwinge': ndl. wippen 'schaukeln', got. 
waips 'Kranz', mhd. wlfen {*wzpan) 'schwingen, winden', ahd. 
wifßl 'Wipfel'. 

Lat. trabs 'Balken', lit. tröbä 'Gebäude', gall. A-trebates 
ein Völkername : afr. therp^ ags. prep, pröp 'Dorf' , aisl. porp 
'Gehöft', got. paürp 'Acker*. 
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Gr. rv()ßrj, lat. tnrba *Schar': sdsl, pyrpask 'sich haufen- 
weise versammeln*. 

Lat. lührkus {^slolb- oder *8leub-): ags. slipor, mhd. 
slupfer ^schlüpfrig, ahd. slffan, sliofan^ got. sliupan, ags. 
slüpan gleiten, schlüpfen*. 

2. d> t, z. B. 

Aind. ddmas^ gr. <)oVio$, lat. domm *Haus', gr. ^s/tuiv: 
got. timhrjan *bauen , ags. tiwber, aisl. timbr Bauholz*, as. 
titnbar *Zimmer , aisl. totnt, topt 'Baustelle'. 

Aind. dru' 'Holz*, gr. cJ^tTt,*: got. triu^ aisl. ^r^'Baum, 
Holz'. 

Aind. ddksinas^ gr. Ss^iogy lat. dex^r rechts befind- 
lich': got. taihswö, shd. zeswa {*tekswö) ' die rechte Hand'. 

Aind. ddmi, lat. edo esse', gr. sSojuai werde essen*: 
got. üan, ags. etan, aisl. eta 'essen. 

Aind. päd-, gr. novg (gen. nodog), lat. />es (gen. pedis) : 
got. /ö^ws, ags. föt^ aisl. /o7r 'Fuss. 

Aind. sddas, gr. ?<Jos,', lat. sedes: aisl. stfe^e'Sitz', si^iö, 
got. sitan^ ags. s/^^aw sitzen*. 

Gr. xXdöog {*kldos) Zweig', asl. kladä {*koldä) ' Holz* : 
ags., aisl. holt Gehölz . 

3. j > k, z. B. 

Aind. Jänämi^ gr. yiyvoiaxw, lat. (g)nöscö 'erkenne, asl. 
znatl 'erkennen': got. kunnan, ags. cunnan, cndwan, aisl. 
kunna^ knqtto 'können, wissen, got. kannjan^ ags. cennan^ 
aisl. X;ß/2na 'bekannt machen'. 

Aind, jdmbhas, gr. y6i.i(po^ 'Pflock', asl. zqbu Zahn': 
ahd. kamb, ags. comby aisl. kambr 'Kamm*. 

Aind. jösa- 'Behagen', gr. ysvco 'lasse kosten*, lat. 
(/tistus 'Geschmack': got. kiusan, ags. ceosan^ aisl. kiosa 
'wählen, entzücken*. 

Aind, Janas, gr. ytvog, lat. genus: got. Artmi; ahd. kunni^ 
aisl. Ä;yn 'Geschlecht*. 

Aind. mxjäti streicht ab', gr. dfiiXyto, lat. mulgeo : aisl. 
molka^ ahd. mifcw 'melke', got. miluks 'Milch*. 

Aind. djras 'Ebene*, gr. dy^og, lat. ager: got. akrs, 
aisl. aÄ;r; ahd. acÄar 'Acker*. 
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Aind. rdjisthas geradest', lat. por-Hgo 'strecke*, rBcttis 
gerade', gr. oosyeiv: got. uf-rakjan, aisl. rekia, ahd. recken 
ausstrecken', aisl. rakr 'gerade*. 

4. gf > k, z. B. 

Gr. ytQavoq^ lat. grüs: ags. cran^ ahd. kranuh *Kranich'. 

Gr. (Hesych.) ysXavÖQog, lat. gelidm: got. kalds, ahd. 
kalty aisl. kaldr 'kalt*. 

Aind. järat(^ 'knistert, ruft', gr. /lypvoi 'töne', Jfi()iai' 
schelten', lat. ^ar/*io 'schwatze': ahd. kerran 'schreien, knarren', 
aisl. klirr 'Gemurmel*. 

Asl. gla-golatl 'reden', lat. gaütis 'Hahn' (eig. 'Rufer), 
aind. gpidmi: ahd. kaUöm^ aisl. kalla 'rufe', kalz 'Spott', 
mndd. kolsefi 'schwatzen'. 

Aind. ojas 'Kraft', lit. dugu wachse', lat. uugere: got. 
aukan, aisl. auka '(sich) mehren', ags. iacen 'gross'. 

Lat. tego 'decke', toga 'Decke, Kleid', gr. r^j'Ov,», lit. 
S'tögas: aisl. pak, ags. pcec 'Dach*. 

Aind. yugdm^ gr. Cvyov, lat. jugum : got. juk, ags. je^oc, 
aisl. ok 'Joch'. 

5. 3 > ? (unter Umständen i, s. § 41, 2), z. B. 

AmA.jiväs, lat. vivus 'lebendig, gr. ßiog 'Leben, v-ynjg 
'gesund* : got. qius, ags. cwicu^ ahd. quec^ aisl. ktiikr 'lebendig*. 

Aind. gdchämi, gr. ßaoHCü, [iaivw 'gehe', lat. venire : got. 
qiman^ ahd. queman, aisl. Aroma 'kommen'. 

Aind. jfnrf 'Göttin*, gr. ywtj, boeot. /5?a»'a : got. qinö^ qBns, 
ahd. quena, aisl. iona (gen. pl. kuinna), kucen 'Weib'. 

Aind. grdvan- 'Press-stein', asl. zrXng: got. qairnus, 
ags. cweorn, aisl. Ärt^^r« 'Mühle*. 

Gr. adr^v^ lat. inguen 'Drüse': nisl. ekkr 'Geschwulst*, 
aisl. ekkuenn 'geschwollen*. 

Aind. rdjas 'Düsterkeit', (gr. egsßog'i): got. riqis, aisl. 
rekkr 'Finsternis'. 

Gr. ^aißog: got. wraiqs 'krumm*. 
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§ 38. ÜBERGANG DER STIMMLOSEN SPIRANTEN IN 

STIMMHAFTE. 

Die urgermanischen, nach § 35 und § 36 entstandenen 
Spiranten /, ^, ä, ^ sowie altererbtes s gehen — ausser in 
den Verbindungen /s, ftj hs, ht, sh, sp^ ss und st — in 
resp. Ö, (f, j; j^ (woraus oft j § 41, 3 oder u § 48, C, 5) und 
^ über, wenn der nächst vorhergehende Sonant nach der 
ieur. Betonung nicht den Hauptakzent trug ('Verner's Ge- 
setz). Später werden b, ä, 3 in gewissen Stellungen zu 
h, d, g (s. § 39). Vgl. hierüber vorzugsweise Verner, K. Z. 
XXIII, 97 flf.; Paul, Beitr. VI, 538 flf., VII, 147; Noreen, 
Beitr. VII, 431 ff., Aisl. Gr.«, § 251; Kluge, K. Z. XXVI, 
92 ff., P. Grundr. I, 327 f., 338, 345, 388. 

1. /> fe, z. B. 

Ieur. *sep(t)rii, aind. saptä, gr. Envd: got,, ahd. sibun. 
Aind. sväpdyämi: ahd. int-swebbiu *schläfre ein. 

Bei wechselnder Betonung innerhalb eines Paradigmas 
oder einer Gruppe von Wörtern, die unter einander nahe 
verwandt sind, stehen demnach / und h neben einander 
in derselben Wortsippe. Hierdurch kann oft eine Aus- 
gleichung eintreten, so dass bald /, bald b, bald beides 
durch das ganze Paradigma gedrungen ist. Derartige Fälle 
grammatischen Wechsels' (mit oder ohne Ausgleichung) 
sind: 

Aind. dparas der spätere, got. afar *nach', ahd. afar 
wieder : aind. apardm 'künftig*, ahd. abur wieder , as. afkiro 
^Nachkomme*. 

Aind. dpa, gr. vno, got. uf unter, gr. rVt/y, got. ufari 
aind. updri, gr. vnsl^, ahd. 06, ubir, urnord. ubaR über'. 

Ahd. durfan ^bedürfen*, got. parf 'bedarf ' : pl. padrhim 
(vgl. aind. veda *weiss': pl. vidmäs), ga-parbatt, ahd. darben 
'sich enthalten' (vgl. aind. veddyati lässt wissen'). 

Got. hafjan^ ahd. heffen 'heben' (lat. capio nehme'): 
prät. pl. Jniobum, part. prät. ahd. ^ji-haban (vgl. die aind. 
part. prät. aujP -nds), 

Aind. dpa, gr. «770, got. af: gr. «770, ahd. aba von, ab'. 
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Ahd. (h)u:erfan : (h)werban^ as. hwerban hin- und her- 
gehen , got. hrairbartj harhrm 'wandeln'. 

Ahd. afalön arbeiten (vgl. lat. optfs, aind. dpas *Werk'): 
fr-abali (und durch Ausgleichung fr-afali) 'kühn, frevelhaft'. 

Ahd. rtiofa : ruoba (ags. rof) 'Zahl* (aisl. staf-röf 
'Alphabet'). 

Ahd. süfiri : sübiri, as. sübri 'sauber . 

Ahd. fesa : ga-bissa (durch Ausgleichung ga-fissa) 

'Spreu. 

Ahd. gräfio : grübio 'Graf*. 

Ahd. hefig : hebig 'schwer . 

Ahd. tüfar : tübar 'thöricht'. 

Ahd. diufa : diuba Diebstahl'. 

Ahd. eifar 'scharf, mhd. ifer 'Eifer : ahd. eibar 'scharf. 

Ahd. Äo/ 'Hof , Palast': mhd. hübesch 'höfisch, schön, 
hübsch'. 

Mhd. schief, ags. scdf (vgl. lat. ScJpio): scdb (aisl. 
skeifr) 'schief. 

Nschwed. guffar {^gtid-fadir): aschwed. dial. gubbe 
{*gud'badir) 'Gevatter. 

Ahd. ana-fak, ags. an-filte: mndl. ane-belt, ndän. mn- 
bolt 'Amboss'. 

Auch dasjenige /, das mit mehr oder weniger Wahr- 
scheinlichkeit als auf germanischem Boden aus ^ entstanden 
betrachtet wird (s. § 42, 1), macht denselben Übergang mit, 
z. B. 

Got. wulfs, ahd. woJf 'Wolf: wulpa 'Wölfin'. 

Ahd. einlif: as. elhban, got. dat. pl. ainlibim 'elf. 

Ahd. zwelif, aschwed. run. tualf: got. dat. fl. twalibim 
'zwölf. 

As. haforo : haboro, ahd. habara 'Hafer. 

Lat. jecitr, gr. r;77a(> {^lieqf): ahd. lebara 'Leber'. 

Anm. 1. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaute stattgefunden, s. Bugge, Beitr XII, 399 fP., XIII 
167 ff., 311 ff. Indessen dürfte man — im Gegensatz zu Bugge — die 
weitaus meisten Fälle so erklären müssen, dass das t da entstanden ist, 
wo das betreffende "Wort als zweites Element einer zusammengesetzten 
oder reduplizierten Form (in welcher der nächst vor /' > t befindliche 
Sonant nicht den Hauptakzent trug) aufgetreten ist, und dass es erst 
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dadurch anlautend wurde, dass die Kompositionsform selbständig auf- 
trat — vgl. die umgekehrte Entwicklung in dem oben erwähnten ahd. 
gafissa statt gabissa durch Anschluss an fesa — oder eine Ausgleichung 
zwischen reduplizierten und unreduplizierten Formen zu Gunsten der 
ersteren stattfand. Ferner kann sog. Satzsandhi mit im Spiele sein, in 
dem gewisse Wörter — Torzugsweise wohl Partikel, Pronomina o. dgl. 
— enklitisch oder proklitisch gebraucht worden sind und zwar nach 
solchen Wörtern, deren letzte Silbe nicht den Hauptakzent trug. Dazu 
kommt, dass in einigen wenigen Fällen ein schon ieur. Wechsel zwischen 
anlautendem p (>• germ. /) und bh (>> germ. t) Torliegen dürfte (ygl. 
§ 50, 2). Endlich könnte ganz ausnahmsweise das t> darin seinen Grund 
haben, dass ursprQnglich vor demselben ein anlautender unbetonter 
Vokal gestanden hätte, welcher erst in urgerm. Zeit und zwar nach 
der Durchführung des Yerner^schen Gesetzes geschwunden wäre (ygL 
§ 9, 1). Als yerhältnismässig sicher hierhergehörige Fälle dürften an- 
geführt werden können: 

Lat. pangere 'festsetzen', com-pägö, -päges *Zusammenfügung', 
gr. ndyog 'Hügel', n^y//o 'Gestell*, ahd. fahan "ergreifen*, fuogen 'fügen' 
u. a. m.: aisl. hakke {^^a"hankan'\ nschwed., ndän. banke 'fester Grund, 
Anhöhe, Anhäufung', ahd. bank^ ags. benc^ aisl. bekkr i*^a'tanki') 
'Bank'. 

Aind. pathyä 'Bahn', pdnthäs^ lat pons^ gr. ndro? *Weg', ags. 
feäa^ ahd. fendo 'Fussgänger', funden 'eilen*: mhd. büne (tunäip^ s. § 48, 
B, 2, a) 'Brett, Bühne', ban 'Bahn*. 

Aind. ptyüiasy gr. nCogy Ttvog: ahd. biosty ags. bSoat 'Biestmilch'. 

Gr. dor, naya 'Quelle* : aisl. bekkr (*ÖaHa-), as. beki 'Bach' (vgl 
jedoch § 58, 2). 

Ags. fad%i , afr. fethe : ahd. basa {^baäur'S%Les5 ; vgl. nschwed. 
guhbe < *gud'badir oben S. 125) 'Base*. 

Gr. TToxog 'Yliess', ahd. faha 'Haar', aisl. fax 'Mähne', faxaär^ 
ags. feaxed 'mit Mähne versehen': ahd. ge-bahsöi 'mit schönem Haar'. 

Gr. nXoyog 'Seite', lat. plaga 'Teppich, Fläche, Gegend', aisl. flaJee 
'Fläche, Brett', ahd. flah^ mhd. vlach : blach 'flach', alt nschwed. orma' 
Uek 'Farnkraut', nschwed. dial. blacka 'Blatt'. 

Gr. nerdwvjui 'breite aus', lat. pateo 'stehe offen', ags. fceäntj as. 
pl. fafhmoSj aisl. faämr : baämr 'beide ausgebreitete Arme'. 

Asl. po 'zu', lat. pO'Situs 'gesetzt', as. fa-nfa) 'von' (vgl. aind. dpa^ 
gr, äno, got. a/'von, ab*): germ. *b{q)' (vgl. gr. a/io, ahd. aba *yon, 
ab') in got. ba^ruanjan (■< ^rudsman, vgl. ga-riuds 'ehrbar*) 'verehren', 
b-altcjan 'plagen* (vgl. gr. dn-oXXv/ut 'verderbe*), ahd. b-oukhan, ags. 
b'iacen^ as. b-ökan 'Zeichen* (zu got. augjan 'zeigen' wie aisl. teikn, 
ags. täcn 'Zeichen' zu ahd. zeigön 'zeigen', s. § 46, 3). 

Asl. pä'kg 'wiederum' (vgl. opä-kg 'zurück', aind. äpä-kas 'hinten 
liegend'): aisl. ba-k^ ags. bw-c^ ahd. ba-h 'Hinterseite' (vgl. got. ibu-ks 
'zurück', ahd. abwh 'abgewendet', welche sich zu gr. dnv Von* ver- 
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halten wie aisl. ha-h u. s. w. zu dem eben behandelten germ. *56r- in 
got ba^rusf^an u. dgl.). 

Aind. pt- 'zu', gr. 3Tt-/Cw 'drücke' (vgl. gr. fTtl *auf ', got. if-tuma 
*der nächste'): got. 5»', ahd. hl^ bi^ ags. 6/, he- 'bei, um' u. dgl. (oder 
vielleicht eher zu aind. a-bhi, gr. «//-g»^, lat. am-hh 'um'). 

2. ^ > ^, z. B. 

Aind. pitdr-, gr. 7rarfj(j: got. fadar, ags. fceder, ahd. 
/a<«r 'Vater . 

Aind. tftiyas^ lat. tertius: got. pridja, SLgs.pridda, ahd, 
dr»7^o Mritte'. 

Aind. fe^ws 'Schein, Bild, Gestalt': got. haidus, ags. 
Äad, ahd. Aei^ *Art, Eigenschaft, Rang, Stand, Geschlecht, 
Person. 

Aind. damitds^ lat. domitns' got. tamids gezähmt'. 

Aind. bhdrate, gr. (jS()BTai : got. bairada wird getragen'. 

Bei wechselnder Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen Doppelfornien (p : ä) in der oben 1 dargelegten 
Weise, z. B, 

Ahd. feld, aschwed. ack. sg. ficell {^felpa-) 'Erdboden': 
aind. pxthvt *Erde', aisl. fold 'Fläche', as. folda 'Land*. 

Got. fra-wairpan 'verdorben werden': fra-wardjan 
'verderben. 

Got. frapjan 'verstehen', un-fröps (Galat. 3, 3) : -früds 
'unverständig', frödei 'Verstand'. 

Got. alpeis alt', aisl. eure {^alpire) 'älter, for-ellre, ahd. 
elthiron, althron Eltern': alt^ ags. ealdj aisl. aldenn 'alt', 
pl. alder^ got. pl. aldeis 'Generationen, Menschen, Alter, 
Welt'. 

Ahd. mulda : molta 'Atriplex, Chenopodium'. 

Ags. sniäan, ahd. snTdan, prät. sg. sndä^ resp. sneid: 
pl. snidon, snitum, part. prät. sniden, gi-siüian 'schneideii. 
Ebenso werden flektiert ags. lidan 'gehen, scridan 'schreiten*, 
ahd. Itdan 'leiden', gi-Udan 'gehen*, mldan 'meiden'. 

Ags. seoäan, ahd. siodan, prät. seaä, söd: pl. sudon^ 
sutum, part. soden, gi-sotan 'sieden'. 

Ags. weordan^ ahd. werdan^ prät. wearä, ward: pl. 
wurdon, umrtum, ^art, worden^ gi-wortan 'werden'. 

Ags. cwedan, ahd. quedan^ prät. cwced^ quad: pl. cww- 
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do7i, quätmn, part. ctveden^ gi-queton sagen'. Ebenso gehen 
ahd. redan 'sieben' und sfredan aufwallen'. 

Got. falpan 'falten', aisl. (inf. falda durch Ausgleichung 
statt *falla), prät. (selten) feil (vgl. got. fai-falp) 'bedeckte': 
pl. feldom (wonach sg. feJt aus yeld), part. faldenn. Ebenso 
verhält sich ahd. halthan (gewöhnlich durch Ausgleichung 
haltan) 'halten', aisl. (inf. halda statt *halla^ das bisweilen 
im Aschwed. vorkommt), prät. (selten) hell (analogisch helt): 
pl. heldom^ part. haldenn. 

Aisl. prät. olla {*wolpöm): pl. oldom (wonach sg. olda) 
zu valda walten'. Vgl. got. wulpus (aisl. Vllr) 'Herrlich- 
keit': walilu-fni 'Herrschaft'. 

Got. ack. sg. m. ainfalpana^ aschwed. Unfallani aisl. 
einfnldan einfach'. 

Got. rrwrf-t/;aw'^is 'gegenüber': ahd. m-««?erf^s inwendig . 

Got. dat. sg. gupa 'Gott': nom. pl. guda. 

Got. blöpa-: ags. blöd, ahd. bluot 'Blut'. 

Got. naupi-: ags. nead, ahd. not 'Not', got. naudi-bandi 
'Fessel'. 

Ahd. hiird : goi. haürds 'Hürde, Thür. 

Ahd. ädara, as. äthra: ags. dedre Ader. 

Ags. cordor: ahd. kortar 'Herde. 

Ags. Hloä-here 'Lothar, ahd. Ä?t^d-o// Xudolf : hlilf, 
ags. hlüd laut'. 

Got. ga-baürpi-: as. gi-burd^ ahd. gi-burt Geburt*. 

Ahd. knodo : knoto Knoten'. 

Got. magapi-: ags. mw^den^ ahd. magatln 'Jungfrau'. 

Ags. studu : studu 'Pfeiler . 

Ahd. zld : zU Zeit'. 

Ags. fremde : fremde fremd'. 

(joi.balpa-y aisl. 6aHr' kräftig : Bcddr, ags. imWor 'Fürst'. 

Ags. Iceä (aisl. Idä) 'Grundbesitz : got. tm-lMs arm'. 

Got. daupus 'Tod' , davpa-, ahd. -töd> : tot , ags. d^ad 
tot', urnord. daude 'Tod'. 

Ags. hrced : hrced schnell'. 

Ags. faäu, afr. fethe Base': ags. feeder 'Vater' (vgl. 
oben S. 127). 

Ahd. herid, harod : hart 'Wald' (vgl. S. 87). 
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Ags. Heado-läf, ahd. Hadu-brant, uriiord. HapU'Uul(\fR 
: Hadu-laikaR, ags. Nid-had Mannsiiamen. 

Aind. rätus'pad^ ags. fyder-fMe Vierfüssig : aind. caU 
tdras, got. ßdtcör 'vier . 

Got. tin-hulpa 'Unhold', aisl. hollr *hold', ÄyWf/ ; ht/lda 
zum Wohlwollen bewegen'. 

Das Suffix aind. 'dtä-, gr. -f'r?;-, got. -«Jö-, ahd. -/rf«-: 
f gr. -frjf-, got. -Wo-, ahd. (selten) 'ita-, z. B. got. meripa *Ge- 
rüclit': anpida Wüste*. 

Das Suffix lat. -ätu- , got. -öpu- : -ödii- , z. B. got. 
ga-baürjöpus *Lust': wratödus 'Reise*. 

Die Endung der 3. sg. präs. aind. -ti^ urgerm. -pi : -di^ 
z. B. ags. dded *macht' (analogisch 6»Ve^ *trägt') : ahd. hirit 
'trägt' (analogisch tuot macht*); vgl. Brugmann, Grundr. 
II, 1349. 

Anm. 2. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge a. a. 0. Zur Erklärung s. Anm. 
1 oben. Die eventuell in Frage kommenden FäUe sind nur wenige, z. B. 

Lat. iegere, ahd. decken, aisl. pekia^ ags. ^eccraw *bedecken*: afr., 
mndd. rföÄr, ahd. tuoh *Tuch*, fahha ^Teppich*. 

Air. Präfix tu-: got. du 'zu, bei, in, für, von, nach, gegen*. 

Gr. TfQfpo; *harte Haut*, lat. torpeo *bin starr*, lit. flrpti 'erstarren*, 
mhd. ver-derben : versterben 'sterben*, ags. (^e')dcorfaii 'sich mühen*, 
^e-deorf 'Anstrengung*. 

3. Ä, ^ > 3 (vgl. § 41, 1 ; das aus /ir entstandene jw wird 
entweder zu gu nach § 39, 3 oder zu u nach § 48, C, 5) z. B. 

Aind. v^rkts: aisl. ylgr *Wölfin*. 

Aind. nakhära-j lat. tmgula *Huf': ahd. fmgal, aisl. nagl 
'Nagel*. 

Alat. in-sece erzähle*, gr. iv-iens ('"^osTts) 'sage*, lit. 
sakyti: ahd. sagen, ags. sec^ean^ aisl. segia 'sagen*. 

Gr. «>fO)x/J 'Spitze, Schneide*: nschwed. agg ("^a^a^a-) 
'Stich, Groir, nnorw. dial. agga 'stacheln* (s. Tamm, Etymo- 
logisk svensk ordbok, S. 3). 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelfornien (// ; ^), z. B. 

Aind. ^väguras^ got. swaihra^ ahd. swehitr, ags. stv4oi' 
*Sch wieger vat er* : aind. gvacru-j gr. tavod, ahd. swigm, ags. 
sive^er 'Schwiegermutter'. 

Noreen, Dr. A., Urgermaniscbe Lautlehre. 
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Aind. ve^as, gr. foTy.ng *Haus', lat. vtcus, got. weihs 
'Dorf: aind. vegas ^Nachbar, Diener , aisl. por-veig, Rann-veuj 
u. a. Frauennamen. 

Got. aih, aisl. d {^aih) 'besitze': pl. got. aignm, aisl. 
eigom; dazu (urspr. part. prät.) got. aigw 'Eigentum', aisl. 
eigenn eigen*. 

Ahd. z'ihan, ags. Uon 'zeihen, aisl. tid {^'tihan; selten 
durch Ausgleichung tega) 'zeigen', prät. sg. ahd. seh, ags. 
täh: prät. pl. ahd. zigitm, ags. ti-^on, part. prät. ahd. gi- 
zigan, SLgs.ti^en (vgl. aisl. %e«n 'ausgezeichnet* — vgl. jedoch 
§ 5 Anm. 4 — , ahd. zeigön 'zeigen ). Ebenso gehen ahd. dihait, 
ags. pioit gedeihen', ahd. rThan 'reihen , ags. u-rSon 'bedecken'. 

Ahd. ziohan^ ags. Uon 'ziehen', prät. zöh^ teah: pl. 
zugiim, tu^on^ part. gi-zogan ^ to^en, aisl. togenn. Ebenso 
ags. flion, aisl. flyia 'fliehen*. 

Got. ßhan, aisl. fela, ags. ßolan 'verbergen', prät. 
falh^ fal^ fealh: pl. ags. ftd^on, part. got. fulgins (analogiscli 
fulhans), aisl, folgern. Ebenso geht ahd. swelhan 'verschlingen*. 

Got. faheps Freude*, ags. ^e-/eon 'sich freuen', prät. 
^e-feah: pl. ze'fcB^07i, aisl. fegenn 'froh*, got. fagimn, aisl. 
fagna 'sich freuen'. Vgl. as. selian, aschwed. sea 'sehen', 
as. prät. sah (aschwed. sä): pl. .«?ä(/ow , aschwed. säghom. 

Ahd. slahitn^ ags. slean, aisl. sld 'schlagen': prät. pl. 
sluogum^ slö^on^ slögom, part. gi-slagan, sieben (slw^en), 
slegenn. Ebenso ahd. dioakan, ags, ptvean, aisl. pud 'waschen*, 
ahd. lahau, ags. Uan *tadeln', ßean, aisl. fld 'schinden*, ags. 
hliehhan, aisl. hldia 'lachen*. 

Got. wröhjan : as. tcrögian , ags. tvrS^an , aisl. rogia 
'rügen. 

Got. weihan^ ahd. wihen: aisl. vigia 'weihen*. 

Lat. vTct 'siegte', got. weihan^ ahd. wihan: aisl. vega, 
anorw. üiga 'kämpfen', got. (urspr. part.) wigans 'Krieg*, 
ahd. wtgant 'Kämpfer', aisl. vig 'Kampf, vdg 'Kraft*. 

Got. leUvan, aisl. IIa, ahd. llhan leihen': aisl. leigia 
'mieten'. 

Got. ga-plaihait 'liebkosen', aisl. ßdr, ags. ßdh 'hinter- 
listig', ahd. flehan schmeicheln* : mhd. vlegen ^schmeichelnd 
bitten'. 



KAP. 2. DIK UKUKKMANISCIIKN l.AUTdKSKTZi:. \'M 

Lat querciis C^perqos) *Eiclie\ lit. Perliuws 'Donnergott* 
(eig. ^Eichengott') , alid. forahct 'Föhre*, ags. furh Tiehte', 
\eiUgoh. ferelia 'Kastanie': gotfah-gmii Gebirge' (eig. 'Eichen- 
wald'), nihd. Virguiwia 'Böhnierwald und Erzgebirge', aisl. 
Fiqygi/n 'Mutter des Donnergottes' (Hirt. 1. F,, I, 479 tt'.). 

Got. hiuhma 'Haufen', hühjan 'sammeln (?)*, hauhs, ahd. 
ÄöA, ags. hSah, ^\,Hiahas : Hü^as Völkernamen, aisl. haugr, 
ahd. houg 'Haufen, Hügel*, ags. hew^, afr. häg, agutn. haugr, 
aschwed. högher 'hoch', got. hngs^ aisl. hugr 'hohe Gesinnung, 

Mut'. 

Gr. ddy(iv, ahd. zahar , aisl. tm-, ags. fear (Hahur)^ 
north, tcehher: ags. tea^or, got. tagr 'Zähre*. 

Got. aühns: anorw. ogn, aschwed. ugn (gr. i-nvo^ < 
' Hqrtos) 'Ofen*. 

Got. bra/ir 'Blinken, mhd. hrehen 'glänzen', aisl. hriä, 
hrd 'funkeln*: hraga 'flammen', hragä 'Blinken', hregäa 'ans 
Licht ziehen*. 

Gr. ä/Vf'!, got. ahana: aisl. qgn 'Spreu*. 

Lat. lux (gen. lücis) 'Licht', mhd. lohe 'Lohe*, got. 
laühmvm, aisl. Ii6me {^leißimau-), nnorw. dial. Ijön ^ ndän. 
lyn (^liulifii'): aschwed. liügn-, Iggti-elder 'Blitz, aisl. löge 
'Lohe*, hygr 'Flamme'. 

Aind. rfd/'rt, gr. ösy.a, got. taihnUy ahd. zehan zehn*: 
gr. (5fx«V, got. tigiis. aschwed. tingher, aisl. tigr, tegr 'Zehend*. 

Ahd. hehara 'Häher*, aisl. here : hegre 'Reiher', ags. 
hi^ora 'Häher*. 

Ahd. elaho. ags. eolli (*e?/m-): aisl. elgr {^al^i-, lat. 
a/ces) 'Elch*. 

Ahd. skelah, ags. sreolli : aisl. skialgr 'scheel, schief*. 

Ahd. barah : harug, barg, ags. bear^, aisl. bqrgr Barch'. 

Ahd. pfliioh : pflnog. aisl. plögr 'Pflug*. 

Aisl. Iq 'Strand Wasser*: Iqgr 'Wasser*, lat. lacus 'See*. 

Ahd. sihmi , ags. seon, aisl. sin seihen': ahd. slgini, 
ags. sl-^on, aisl. siga sinken*. 

Lat. aqua, got. aha 'Wasser, aisl. o Fluss', nnorw. 
A\dX, ä'lorre, aschwed. ä-horre : agk-borre Barsch', .'Eger 
'Meer, Gott des Meeres. : 

9* 
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Aisl. melr {^melhaR): nschwed. dial. (Dalarna) nndg 
(*mrfjai?) 'Sandhaufen*. 

Aisl. prMl {^präkilaR): ahd. drigil 'Knecht'. 

Lat. lacertus 'Oberarm*, aisl. Iwr {^lähiB) 'Schenkel': 
leggr {^la'^ia-) 'Bein'. 

Got. ganaüha 'Genüge , ganah 'genügt*, ganöhs 'genug, 
aisl. (einmal) prät. gnoäe (got. ganöhida) 'leistete Genüge': 
gnögr^ ahd. ginuog, as. ginög 'genug. 

Lat. torqtieo 'drehe*, got. pwairhs 'zornig, ahd. dwerah 
'schräg*, ags. pweorh 'verkehrt*, aisl. puerr 'quer': mhd. 
tiverge 'Quere*, zwerg 'quer* (s. Much, Beitr. XVII, 92). 

Gr. 7T6()y.o(; ein Tier, lat. porcus, ahd. farah, ags. fearh^ 
nschwed. far-galt: nschwed. dial. farg 'Ferkel'. 

Gr. iXUrj^ lat. salix^ ags. sealh^ ahd. salaha : nschwed. 
sälg 'Salweide*. 

Gr. n/.v^ 'Leiche', germ. Nehal-ennia 'Todesgöttin*?: 
gr. vexQog 'tot', aisl. Nagl-far 'Totenschiff*, nagl-fare 'Schwert', 
d. h. 'wer zwischen Toten fährt*. 

Aind. canä 'irgend', got. ains-hun 'irgend einer*: as. 
Iiwer-gin 'irgendwo', aisl. en-ge 'keiner', huer-ge 'nirgends*. 

Das Suffix gr. (t?^-, Tri')khoq ('wie gross, so gross'), 
ahd. {we-^ sO')liher ('welcher, solcher), aisl. 4a aus *-ie/m 
(vgl. spät ahd. weler 'welcher*, soler 'solcher*) in adv. wie 
oar-la 'kaum*, adän. hm-lt 'welches* (vgl. aschwed. slit 
solches'): aisl. -lega in adv. wie var-lega 'kaum*. 

Das Suffix got. -aha- : -aga-j lat. -aco', 4c0'^ gr. -axo-, 
z. B. in got. stainahs steinig*: mödags 'zornig'. 

Das Suffix got. -iha- : -iga-^ lat. -ico-, gr. -«xo-, z. ß. 
in got. parihs 'ungewalkt': gabigs 'reich*. 

Anm. 3. Bern Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung 
s. Anm. 1 oben. Verhältnismässig sichere Beispiele dürften sein: 

Asl. konl ^Anfang*, po-cinq 'fange an*: got. dii-ginnan^ ags. on- 
;^innan^ as. bi-giumni, mhd. ginnen 'beginnen*. 

Gr. xonV (pl» xoi'iSBi)^ ags. hnitu^ ahd. nizi aschwed. gnit ^ ndän. 
gnid *Niss'? (vgl. § 50 Anm. 2). 

Aind. karömi *mache*: aisl. gorCitJa^ gerCuJa , giorOOa 'machen*, 
ags. ^ienvan 'bereiten* (s. Noreen, Bezz. B. XIII, 44 ff.). 
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Das Präfix lat. co(m)-j air. co(m): got. //«-, ahd. gi-^ aisl. ga-^g-^ 
z.B. in lat. com-münis: got, ga-maius *geme'in8&m* oder lat con-venire : 
got. f/a-gimafi 'zusammenkommen*. 

Gr. (xox-)3eül, gen. -xcyo; (Vgl. aind. köki-las, lat. cm-cü-/*/« ) : aisl. 
ifaukr, ags. g<?CTC, ahd. ^ouä 'Kukuck*. 

Gr. xourujoo^ *gros88precheri8ch*, : aisl. gambra 'prahlen, plaudern'. 

Ahd. hulitca, aisl. hglr: mhd. giiUe, nsch w ed. </ö/ (•gw/ta) 'Pfütze, 
Pfuhl, tiefe Stelle eines Flusses'. 

Gr. x€fin^ (gen. xfudSo;) *eine Reh- oder Antilopenart', ags., aisl. 
hind (*hem'ä'^ 8. § 43, 1, b) *Hinde*: ahd. gumiza *Gemse*. 

Gr. (Hesych.) xXaf)naai 'erschüttern*, lat. clädes 'Schaden*: aisl., 
aschwed. gUUa 'verderben*. 

Lit. kiiil^s 'zahmer Eber*: mhd. güf 'Eber, Gaul*. 

Ags. hncB-yin ^ mndl. ueien: aisl. gneggia^ nschwed. gndgga 
'wiehern'? (vgl. § 50 Anm. 2). 

4. s'> z (das in allen germ. Sprachen ausser den 
gotischen zu r — urnord. R — geworden ist, sofern es 
überhaupt erhalten und nicht wie im westgermanischen 
Auslaute regelmässig geschwunden ist), z. B. 

Aind. smisd^ gr. wo^^ (*(Tiwönc), lat. tiurus: ahd. snura, 
ags. snorii, aisl. snor 'Schnur. 

Aind. tnqsdm 'Fleisch', lat. memJyrum {^mems-ro-) *61ied*: 
got. mimz 'Fleisch*. 

Aind. äyas 'Metall', lat. ws : got. aiz, aisl. eir, ags. är, 
ahd. er 'Erz, Bronze'. 

Aind. rdjas 'Düsterkeit* (gr. epsßog?): got. riqiz, aisl. 
rekkr 'Finsternis'. 

Aind. vfkas^ gr. Xvxoc: got. wulfs (aus *wulfaz), aisl. 
nlfr (urnord. -wulqfR, -wolafR), ahd. wolf 'Wolf. 

Aind. bhdra-si^ gr. (pegwg: aisl. ber-r 'trägst*. 

Lat. is 'der: got. r>-^/ 'derjenige welcher, aisl. er 
'welcher*. 

Durch wechselnde Betonung verwandter Wörter ent- 
stehen wie in den vorigen Fällen Doppelformen {s : z), z. B. 

Ahd. rimn 'fallen', prät. sg. reis: pl. rirum^ part. prät. 
cfi-riran, 

Ahd. friosan, ags. freosan , aisl. friosa 'frieren*, prät. 
frös, frSas^fraus: pl. frurum^ fruron, frerom, part. rji-froran^ 
froren^ frarenn. Ebenso gehen ahd. L'iosan, ags. dosan, 
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aisl. &?osa 'wählen , ahd.fir-llosan, 2ig^. for-Uosan Verlieren, 
dviosiin 'fallen*, hreosan Valien*. 

Ahd. lesan 'lesen', prät. las: pl. lärnm, part. gi-leran. 
Ebenso ahd., ags. wesan, aisl. vesa (durch Ausgleichung vera) 
sein*, ahd. (gi-)nesan 'genesen*. 

Got. ga-dars *wage*, ags. dearst 'wagest': pl. durron 
(got. analogisch ga-daursum) 'wagen*. 

Got. slepan 'schlafen': ]}Y'Ai. sal-zUp 'schlief. 

Aisl. sd 'säen: prät. sera (*se-zöm) 'säte*. 

Got. lais 'weiss': as. lerian, ahd. lere^i 'lehren , d. h. 
'wissen lassen*. 

Aisl. pgsia : pgria 'hervorstürzen'. 

Got. dat. sg. atiza: aisl. dat. sg. äse {*anse) 'Balken. 

Aschwed. pl. resar: aisl. pl. hrerar 'Weiche. 

Mhd. verse 'junge Kuh*: ahd. farro^ aisl. farre 'Stier. 

Mhd. hars, ags. hears : aschwed. agh-borre 'Barsch*. 

Aisl. visna, ahd. wesancn: nschwed. dial. (Dalarna) 
tvinfta verwelken', ags. weornian 'verdorben werden*. 

Got. ga-pairsan verdorren': aisl. pert-a 'trocknen. 
Ebenso gotpaürsus: ahd. dnrri^ aisl. ^nrr 'dürr' und nnorw. 
dial. tuBna {*pursnön): aisl. porna {^porzuön) 'verdorren'. 

Ahd. tusig^ ags. dysi^ 'thöricht', nhd. dasei 'Schwindel* : 
mhd. tör, töre 'Thor*. 

Ahd. sahs^ aisl. sax 'Schwert*: ahd. mezzi-ra(h)s neben 
analogischem mezzi-sahs (ags. mete-seax) 'Messer*. 

Got. batists^ aisl. beztr 'bester: betre^ got. batiza 'besser. 
Ebenso got. maists, aisl. mestr 'grösster*: meire^ got. maiza 
'grösser' u. dgl. 

Aisl. ysia 'Feuer: ahd., aisl. eim-gria 'heisse Asche*. 

Ahd. haao, nnorw. dial., yas^ {^hesan-, Liden, Sv. Landsm. 
XII, 1, S. 57): aind. gagä-y ags. hara^ aisl. here 'Hase. 

Got. 'basi, ndl. bes: ahd. beriy aisl. ber 'Beere*. 

Got. has (gen. kasis): aisl. ker, aschw^ed. kar, kieralde 
'Gefäss'. 

Ahd. glas^ ags. ^Ices: aisl. gier, aschwed. glar 'Glas', 
ags. ^leeren gläsern*. 

Got. raus (dat. rausa): ahd. rör, aisl. r0yrr 'Hohr*. 

Got. ausö: ahd. ora, ags. Sare^ aisl. oyra 'Ohr*. 
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Mndd. ose, nhd. äse: ahd. öri, nhd. ökr *Öhr, Öse'. 

Ags. rcesn: got. ra^-/^, ags. r^pn/ (*ra?«w), aisl. raw;^ 
'Haus'. 

Ahd. mlos^ mos, ags. meos, aisl. wos^ *Moor : w//rr 
Sumpf. 

Aisl. purs 'Riese': porre {*por^an-) *Januar, d. h. *Rie- 
senmonat*. 

Aisl. hroste gemeischtes Malz: lirora, ags. Iireran 
,r Uhren*. 

Aind. dvis, lat. bis, mhd. ^wis, got. twis-, aisl. tysuar: 
ahd. 2wiro(r) zweimal*. Ebenso aisl. prysuar: ahd. driroi- 
'dreimal*. 

Nnorw. dial. gysfa : gyrja ^Schlamm*. 

Aind. pärsiiis, ahd. fersana, as. fersaUj ags. fytsn : got. 
faUzna *Ferse*. 

Got. asavs *Ernte', asnels 'Tagelöhner', ahd. esnu ags. 
esne *Knecht*: ahd. aran *Ernte', aisl. qnn {^aznu), aschwed. 
an(n) 'Ackerbau'. 

(\v. (ans dem Germ, entlehnt) yuiöog 'Spiess', got. (lati- 
nisiert) Hario-yalsHs, wandalisch Höha-yeis. Göda-gisf Per- 
sonennamen, aisl. geisly ahd. geisahi 'Geissei': ahd., as. ger^ 
aisl. geirr 'Ger', Her-geirr Personenname. 

Aisl. Marse 'Scheitel', ndl. hersen 'Hirn': aind. ^irs/ut- 
Kopf*, aisl. hiarne {^herznan-), ahd. hirni {^hirznia-) 'Hirn*. 

Got. trairsiza, ags. iviersa 'schlechter', aisl. versna 
'schlechter werden': cerre {^nerzizan-) 'schlechter', ags. wier- 
resta 'schlechtest'. 

Afr. lessa^ ags. hbssa 'weniger* : afr. lerest, ags. kh-esta 
(häufiger analogisch Icesesta, Icesta) 'wenigst'. 

Ndl. ijser^ ahd. 7saw, got. eisurn, aisl. harn: ags. Iren, 
aisl. tarn (^eran <:'^Hzan'^ s. Noreen, Arkiv IV, 110 Note) 
' Eisen'. 

Got. «//.<? ^ unsis , ahd. iins^ aisl. ds, ds^ oss^ oss uns*: 
nom. pl. m. örer {*H)izarai-; analogisch osser) 'die unsrigen'. 

Lit. klausjjti 'hören', ahd. hlosen 'horchen*, mhd. laschen 
'lauschen', aisl. lilust 'das äussere Ohr', ags. Idyst 'Gehör : 
aisl. hlora 'lauschen, hltjr 'Wange'. 
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Ags. ^lysniati *blitzen, blinzeln': aisl. glyma *Auge 
(Hellquist, Arkiv VII, 53). 

Ahd. morsäri 'Mörser , d. h. 'Zermalmer, mhd. zer- 
mürsen zerdrücken : got. marzjan *ärgern\ ahd. merreu 
'hindern'. 

Das Suffix germ. -is-, -as-, ^us-, -ä- : -iz-, -az., -uz-, 
z. B. in ahd. lefs : leffur, as. lepor 'Lippe'; aisl. iqls-tr, ils-tre 
'Weide', ndl. eis: ags. a/or, ahd. elira, aisl. qlr 'Erle'; aisl. 
pl. hens: ahd. huonir 'Hühner ; got. ahs, aisl. ax: ahd. ehir^ 
ags. iar 'Ähre'; aisl. sax, ahd. sahs : sahar 'Schwert'; ahd. 
nihhuHi ags. nicor 'Krokodil', aisl. ni/kr 'Flusspferd*; ahd. 
ackus, ags. cbx, aisl. ox: got. aqizi 'Axt'; ahd., as. felis: 
aisl. fiall {^felaz) 'Felsen; aisl. heils-a 'Glück wünschen': 
heilig ags. hcel, hdlor 'Glück'. 

Anm. 4. Dem Anschein nach hat derselbe Übergang bisweilen 
auch im Wortanlaut stattgefunden, s. Bugge, a. a. 0. Zur Erklärung 
8. Anm. 1 oben. Die am ehesten annehmbaren Beispiele dürften sein: 

Ags., aisl. söt: mndd. >*öf, ahd. ruoz *Rus8*. 

Asl. s«Ä:;/o * Wollenzeug*, polnisch suknia: ahd. roc(k\ ags. roc(c) 
*Rock'. 

Aind. syumau-: ahd. rivmo ^ as. rioino , ags. r^oma 'Riemen*. 
Ebenso von dem Wurzeivariant (vgl. § 22) aeim {: $eiim in aisl. saumr^ 
ahd. soHtn u. a., s. 8. 68) gr. ifidg 'Riemen*, aisl. sima 'Strick*: reim 
'Riemen*. 

Ahd. sicelihav, ags. stcfccan 'riechen*, as. swek, ags. siccnc 'Ge- 
ruch* : mit Wurzelvariation {seiig : sy,eg , s. § 30 ) ahd. riohhan , ags. 
riocatu aisl. n'üku, mndd. rükeu 'riechen, rauchen*. 

Aind. si/.s/-ms : got. r^ ms (statt *zausVs:), ahd. rö/*, aisl. reyrr, mhd. 
rcpr-l 'Rohr*. 



§ 39. ÜBERGANG DER STIMMHAFTEN SPIRANTEN IN MEDLE. 

Die nach § 34 und § 38 entstandenen urgerm. Spi- 
ranten 6, ^, g sind in allen germ. Sprachen schon vor- 
historisch zu h, rf, g geworden, wenn sie unmittelbar nach 
homorganem Nasal (m, n, 19) standen. Zwar treten in allen 
germ. Sprachen h und d (nur in gewissen Sprachen auch 7) 
statt h und ä (g) auch in anderen Stellungen - besonders 
anlautend und in der Verbindung id — auf, aber dieser 
Übergang ist sicherlich erst in historischer Zeit und also 
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einzelsprachlich vollzogen worden. S. Paul, Beitr. I, 147 ; 
Wimmer, Die Runenschrift, S. 108, 220 ff. 

1. i> h, z. B. 

Aind. fdmbhas, gv. y6f.nf>oi; Pflock, Zahn*: ahd. kamb^ 
ags. comh^ aisl. kamhr, 

Ags. fifel {*fimf') 'Untier, Thor, Riese*, aisl. pl. fifl- 
meger 'Riesensöhne* : ßmhoUvetr 'Riesenwinter*. 

2. 5> rf, z. B. (vgl. § 43, 1, b) 

Aind. bdndhus 'Verwandter*, gr. jisvOtgo^' 'Schwieger- 
vater, lat. of'fendimentum 'Binde': got. bindan, ahd. bintan, 
aisl. binda 'binden'. 

Aind. ddharas (*%i(lhSr-) 'der untere': got., as. uudar^ 
aisl. under 'unter*. 

Aind. dtha {*ij>thd): ahd. tintaf ags. atid 'und'. 

Aind. dntij gr. dm' 'gegen', lat. ante 'vor': got. and 
'an, auf, in', avda-, aisl. awc/-, ahd. ant- 'gegen-'. 

Aind. matis Sinn*, lat. mens (gen. mentis) 'Gemüt, Ver- 
stand*: got. ga-munds Gedächtnis'. 

Lit. äntis, lat. anas (gen. anatis) : aisl. ond (vgl. jedoch 
§ 21, 1). 

Lat. ventua: got. tvinds, ahd. wint, aisl. vindr 'Wind. 

Gr. gen. sg. tpspovrog, lat. gen. sg. ferentis: got. bai- 
rands, aisl. berande 'tragend'. 

Gr. ildvf] 'Fichte', lit. lentä 'Brett*: ags., aisl. Undy ahd. 
lintea 'Linde (aisl. auch 'Schild'). 

Lat. frons (gen. frontis) 'Stirn', messapisch ß(}bvttor 
'Elenkopf*, ßoivdoc: nschwed. dial. brind, brinde 'Elentier' 
(vgl. Johansson, Beiträge zur griechischen Sprachkunde, 
S. 116). 

Got. finpan, ahd. findan, aisl. ßnna 'finden*, prät. sg. 
got. fanp, ahd. fand, aisl. fami: pl. ahd. funtiim^ aisl. fun- 
dorn (analogisch funnom), part. prät. ahd. gi-funtan^ aisl. 
fundenn (analogisch funnenn), 

Ahd. kind (*kinpa-) 'Kind*, aisl. -kunnr '-stammend': 
ahd. kint 'Kind*, aisl. kundr 'Sohn* (vgl. aind. jatds 'Sohn'). 

Ags. 6ä {*anp), got. nnpa-pliuhan 'entfliehen', aisl. unn- 
inge 'entwischter Sklave': got., aisl. und zu, bis, zu — hin', 
aisl. und-inge 'entwischter Sklave', afr. und-flia 'entfliehen'. 
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Aisl. grunnr: aschwed. (/rund 'Grund des Meeres', aisl. 
f/rund *Boden', got. grundu-waädjus 'Grundmauer , ahd. grünt 
*Grund'. 

Got. sinpSj aisl. sinn 'Reise': got. sandjan, ahd. senten, 
aisl. senda 'senden*. 

Got. anpar, aisl. annarr, ahd. ander ein anderer : 
antar-isc 'fremd'. 

Aind. antyus am Ende befindlich', aisl. enne^ ahd. endi 
'Stirn', endi'tago 'letzter Tag*: enti^ aisl. ender 'Ende*. 

Lat.-germ. Thuringi : Herniun-duri Völkernamen. 

Ags. edian {*anpian} 'atmen*, or-ud: aisl. or-ende^ ande, 
qnd 'Atem*. 

Aisl. synä (*8imidö): ahd. simtea 'Sünde'. 

Lat. contra: adän., aschwed. Iiandcer, got.hindar 'jen- 
seits, agutn. handar-mair 'noch weiter hin'. 






♦Ol 



Lat. lentiis 'biegsam, geschmeidig*, aisl. linnr, ahd. lind 
Schlange', linde, slh, llthi, ags. lide 'weich*: aisl. i/wrfe 'Band*, 
ahd. U7it 'Schlange*. 

Aisl. rifann-skinna eine Vogelart: rifande 'kratzend*. 

'^- Z'>y^ z. B. (vgl. v5 7, wo viele Beispiele schon 
angeführt worden sind) 

Gr. bXatpQOi^ {*eb^qlirös) : ahd. lungar, ags. lun^or 'schnell'. 

Gr. ('iiK/fj 'Stimme': ahd. sang^ aisl. 5on r/r, got. saggws 
Geöang*. 

Aind. afdkäs, gr. oyy.n^', lat. wicus 'Haken, Widerhaken*: 
ahd. (tngo, ags. onga, aisl. ange 'Stachel', qngoll, ahd. anguL 
ags. on^el 'AngeF. 

Aind. yuvaQäs. lat. Juvenciis: got. juggs, ahd. jung, aisl. 
ungr jung*. 



§ 40. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONSART. 

1. leur. 2 wird unmittelbar vor einem nach § 37 ent- 
standenen /), t, /t, q zu .s^ verschoben. S. Kluge, K. Z. XXV, 
313 f.. P. Grundr. I, 329; Kögel, Beitr. VII, 192; v. Bradke, 
K. Z. XXVm, 295 ff. Wir behandeln hier jeden Fall für 
sich. Also : 
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a) zb > sp. Nur unsichere Beispiele wie lat. arbor 
Baum*: ahd. aspn, aisl. 05/} 'Espe* (vgl. Tamm, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 16). 

b) zd > st, z. B. 

Gr. oLo^ i^ozdos) : got. asts^ ahd. (ist *Ast*. 

Aind. mdds (*nizdos), lat. 7ildus : ahd., ags. uest 'Nest*. 

Aind. hBdds 'Zorn*: ahd. geist, ags. ^dst 'Geist'. 

Aind. mBdas 'Fett: ahd. mast, ags. mcest 'Mast, Futter*. 

Lat. Icedere {*lalzd-): aisl. fes/a {^laistan) niisshandeln*. 

Lat. pedere {^pezd-), gr. (fÖHP {^pzae-), asl. pezdett: mhd. 
^^isten 'fisten*. 

Aind. kridati 'tanzt*: aisl. hrista 'schütteln* (s. Johans- 
son, Beitr. XV, 229). 

Lat. hordeum {*ghfzd'): ahd. (jersta 'Geiste'. 

Lat. malus {<.*mädus? <*mazdos): ahd. mast, ags. 
'»ncest, aisl. /«as^r 'Mastbaum, Stange*. 

Lat. nöJus: agutn. nast , nestli^ aisl. ^list^ niate *Heft- 
iiadel, Mantelschnalle, ahd. ><ws^a' Verknüpfung*, n^.<?/i/a 'Band- 
schleife*, aisl. nistet 'zusammenheften*. 

Lat. turdtts {^ti'zdos), lit. s-träzdas: aisl. pr(ish\ mhd. 
drostel ^Drossel*. 

Vgl. dagegen die Verbindung zdli > zd, z. B. in asl. 
hrazda 'Furche*, lat. fastigiiim (^bharzdh-?) 'Kante*: ags. 
hreard. ahd. brart, ags. breord, aschwed. brvedder 'Rand*; 
lat. hasta {^ghazdhä) 'Speer : got. gazds, aisl. gaddr 'Stachel*, 
gedda 'Hecht', ahd. gartia 'Gerte*; u. a. s. § 52, 1. 

c) ^Z-» ^9) ^ö (welche von diesen ieur. Verbindungen 
den betreffenden germ. Beispielen zu Grunde liegt, ist oft 
unmöglich zu entscheiden, weshalb wir die drei Fälle hier 
nicht sondern) > sk, sq, z. B. 

Asl. mezgä 'Baumsaft': mhd. meisch 'Meisch', mengl. 
mdschien 'mischen. Hierher wohl auch gr. filoypiv: ags. 
misciafi, ahd. misken 'mischen*. 

Lat. virga {*uizga?) 'Ruthe*: ahd. /t'/sc 'Wisch*, aisl. 
visk 'Bündel*. 

Gr. dnßo'lf)^' 'Russ': aisl. aska, ahd. asca 'Asche' (vgl. 
unten). ' 
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Aisl. grnnnr: ascliwed. grnnd Grund des Meeres', aisl. 
f/rund *Boden', got. grundii-waddjus ^Grundmauer , ahd. grünt 
*Grund\ 

Got. slripSf aisl. sinn 'Reise': got. sandjan, ahd. senten^ 
aisl. senda *senden\ 

Got. anpaVy aisl. annarr, alid. ander ein anderer : 
antar-isc *fremd'. 

Aind. antyas am Ende betindlicK, aisl. enne, ahd. endi 
'Stirn', endi'tago 'letzter Tag*: enti^ aisl. ender 'Ende*. 

Lat.-germ. Thuringi : Hermun-duri Völkernamen. 

Ags. eäian (*anplan) 'atmen, or-ud: aisl. or-ende^ ande, 
qnd 'Atem*. 

Aisl. synä (*sumäö): ahd. suntea 'Sünde'. 

Lat. contra: adän., asehwed. Iiandcer, got.hindar 'jen- 
seits*, agutn. handar-mair 'noch weiter hin'. 

Lat. lentus 'biegsam, geschmeidig*, aisl. linnr, ahd. lind 
'Schlange', linde, as. llthi, ags, liäe 'weich*: aisl. ?/wde 'Band*, 
ahd. Unt 'Schlange*. 

Aisl. rifami'skinna eine Vogelart: rifande 'kratzend*. 

•^- Z'>9- '^' B- (vgl- § 7, wo viele Beispiele schon 
angeführt worden sind) 

Gr. i^Xa(pg6g {^el^qltrös) : ahd. lungar, ags. lan^or 'schnell'. 

Gr. ou(f.tj 'Stimme*: ahd. sang^ aisl. 5on//r, got. saggtvs 
Gelang*. 

Aind. af9käs, gr. öyy.n^', lat. uucus 'Haken, Widerhaken*: 
ahd. (tngo, ags. onga, aisl. ange 'Stachel', qngoll, ahd. angul, 
ags. on-^el 'Angel'. 

kinA. ynoaQäs^ lai.Juvencus: got. juggs, ahd. jung, aisl. 
ungr jung*. 



§ 40. SONSTIGE VKRSCHIEBÜNGEN DER ARTIKULATIONSART. 

1. leur. 2 wird unmittelbar vor einem nach § l\7 ent- 
standenen /), t, /t, q zu .s^ verschoben. S. Kluge, K. Z. XXV, 
318 f., P. Grmidr. I, 329; Kögel, Beitr. VII, 192; v. Bradke, 
K. Z. XXVm, 295 ff. Wir behandeln hier jeden Fall für 
sich. Also : 
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a) 2b > sp. Nur unsichere Beispiele wie lat. arbor 
Baum*: ahd. aspa, aisl. os/? 'Espe (vgl. Tamm, Etymologisk 

svensk ordbok, S. 16). 

b) zd > st, z. B. 

Gr. ocoj,* {^ozdüs) : got. asts^ ahd. ast *Ast*. 

Aind. nldäs {^nizdos), lat. nidus : ahd., ags. nest 'Nest*. 

Aind. hBdds 'Zorn': ahd. geist, ags. ^dst *Geist'. 

Aind. medas 'Fett': ahd. mast, ags. mcest 'Mast, Futter. 

Lat. Icedere {^laizd-) : aisl. fes/a [Haistan) 'niisshandeln . 

Lat. pedere (*pezd-), gr. (fÖHP {*pzde')j asl. pezdeti: mhd. 
^ eisten 'fisten*. 

Aind. krtdati 'tanzt': aisl. hrista 'schütteln (s. Johans- 
son, Beitr. XV, 229). 

Lat. hordeum {*ghfzd'): ahd. gersta *Gerste\ 

Lat. malus {^'^mädus? <^^mazdos): ahd. mast, ags. 
'»nvest, aisl. mastr 'Mastbaum, Stange'. 

Lat. nödus: agutn. nast , nestli^ aisl. w/s/, niste 'Heft- 
iiadel, Mantelschnalle', ahd. /<2^s/a 'Verknüpfung, we^/i/a 'Band- 
schleife', aisl. nista 'zusammenheften'. 

Lat. turdus {^tfzdos), lit. s-träzdas: aisl. prqsir , mhd. 
d rostet 'Drossel*. 

Vgl. dagegen die Verbindung zdh > zd, z. B. in asl. 
bräzdä 'Furche', lat. fastighim {^bharzdh-?) 'Kante': ags. 
hreard, ahd. brart, ags. breord, aschwed. brtedder 'Rand*; 
lat. hasta {^ghazdha) 'Speer' : got. gazds, aisl. gaddr 'Stachel*, 
gedda 'Hecht', ahd. gartia 'Gerte'; u. a. s. § 52, 1. 

c) ^Z'> ^9) ^2 (welche von diesen ieur. Verbindungen 
den betreffenden germ. Beispielen zu Grunde liegt, ist oft 
unmöglich zu entscheiden, weshalb wir die drei Fälle hier 
nicht sondern) > sk, sq, z. B. 

Asl. mezgä 'Baumsaft': mhd. meisch 'Meisch', mengl. 
mdschien 'mischen*. Hierher wohl auch gr. {.ilayHv: ags. 
miscian, ahd. misken 'mischen*. 

Lat. virga {^uizgä?) 'Ruthe*: ahd. /r/.sx* 'Wisch*, aisl. 
vlsk 'Bündel*. 

Gr. airßo'Xoi; *Russ': aisl. aska, ahd. asca 'Asche' (vgl. 
unten). ' 
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Lit. mäzgas ^Knoten* : ahd. masca^ müsca , ags. mcesce, 
aisl. niQskue *Masche\ 

Lit. brüzgas 'Grestrüpp* : aisl. bruskr 'Haarbüschel*, nhd. 
brüsch *Mäusedorn, Ruscus aculeatus* (s. Hellquist, Etymo- 
logische Bemerkungen, S. VI). 

Vgl. dagegen die Verbindung zpi {zgh, zqk) > ej, 
z. B. in aind. majjdn", asl. mozgü: ahd., as. marg, ags. 
mear^, aisl. mergr, aschwed. miwrgher 'Mark'; ieur. *azQho- 
(vgl. oben und § 51, 8): got. asgö 'Asclie'. 

2. Urgerni. ni wird unmittelbar vor n unter noch nicht 
sicher ermittelten Umständen (vgl. § 44, 5) zu 6; s. u. a. 
Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150; Möller, Zur 
althochdeutschen Alliterationspoesie, S. 74 f. Note ; Johans- 
son, Beitr. XV, 230; Laistner, Germanische Völkernamen, 
S. 10 ff. ; Bremer, ZfdPh. XXII, 251 Note, Zfd A. XXXVII, 
11 f. Beispiele sind : 

(iot. himins (vgl. ahd. Iiimü, hiimil 'Himmel, gr. x^tA- 
t&(}ot' *Dach'j, aisl. himenn: dat. sg. hifne, ags. (mit nach 
den urspr. synkopierten Kasus verallgemeinertem fe) heofon, 
as. heban ^Himmel*. 

Aisl. geime {*gaiman-): ags. ^eofon, as. geban *Meer\ 

Gr, oro/Lia (*5^om^-) *Mund*, ahd. stimna. as. stemna, 
ags. stemn : stefn, afr. stifne, got. stibna *Stimme\ 

Gr. (Tcdupoc * Weinkrug, Ständer, lat. stamm Aufzug 
am Webestuhr, got. stoma *Stoff ', ags. stefnn : stefn , sicefn^ 
aisl. stafn 'Stamm, Steven . 

Gr. oi'ouay lat. nömen, got. namö, ahd. nrnno: aisl. nnfn, 
aschwed. run. nabn *Name'. 

Lat.-germ. gen. pl. Damnioriim : ags. Defna sdr *De- 
vonshire*. 

Lat.-germ. pl. Sentnones: Gr.-germ. J^tßivoi Völkername. 

Gr.-germ. pl. Jovkyoi'tiym: Lat.-germ. Dulgubini (oder 
Dulgubnii) Völkername. 

Aind. samand, aisl. saman 'zusammen, ahd. samanön^ 
ags. samnian 'sammeln': aisl. safn 'Sammlung. 

Lat. im-itari gleichkommen', im-ägo 'Ebenbild', ags. 
enni: got, ibnSj ahd. eban, as. eban, aisl. iafn, ags. efn 'eben*? 
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Lat. fSmina, afr. (aus dem Lat. entlehnt?) fimne, 
famnej fömne : fövne *Weib'. 

Das Suffix lat. -umnia (z. B. cnlumnia Kabale*): got. 
'7ibni (z. B. fraistubni 'Versuchung, wittihm 'Wissenschaft*, 
fastiibni Tasten'), das unter Umständen in -w/wr überge- 
gangen zu sein scheint (z. B. tctindufm 'Wunde*, tcaldufni 
'Gewalt*). 

Umgekehrt scheint fen bisweilen zu mn geworden zu 
sein, z. B. lat. crepäre 'klappern, knarren*, aisl. hrafn, ur- 
nord. harabanuH, ahd. hraban^ ags. hrcefn : hrcem (*Aramw, 
s. § 44, 5), hrem(n), ahd. hram (Holthausen, K. Z. XXVII, 
623) ; urgerm. ^ucebno (neben ^uceptto-, aisl. vdpi^ ags. wcepn, 
got. pl. wBpna) : aisl. vdnm, aschwed. vam(p)v, Hildebrands- 
lied wämbn, ags. wcemn *Waffe . Jedoch dürfte dieser Über- 
gang später und einzelsprachlich sein; vgl. anorw. hqmn 
aus A(?/n*Hafen' u. dgl. (Noreen, Aisl. 6r.^ § ^82, 2; Sievers, 
Ags. Gr.2, § 193, 2). 

3. Möglicherweise ist ieur. iu anlautend vor r zu ur- 
germ. b geworden (s. Johansson, K. Z. XXX, 445 flf. ; Ost- 
hoflf, M. U. V, 123 flf. ; Hirt, I. F., I, 475), aber die betreffen- 
den Beispiele sind sämtlich etwas unsicher, wie 

Lit. mirkti ^zublinzeln* , gr. nuugvaaw 'funkle', got. 
maürgins^ as. morgan^ aisl. morgenn Tagesanbruch': brid^ 
hrd 'funkeln*, braga 'flammen*, bregäa 'ans Licht ziehen*, 
mhd. brehen glänzen', got. bra^ 'Blinken'. 

Gr. t^givd^og {*mrendhos) 'stolz': ags. bront, aisl. hrattr, 
aschwed. branter 'steil'. 

Gr. ßpf/jiog 'Vorderkopf*: ags. brieten, nindd. bi*egen 
'Gehirn*. 

Gr. ßgldai 'strotzen', ß(jl&vg 'schwer, wuchtvolf : got. 
braidSj aisl. breidr, ags. hrdd 'breit*? 

Lat. mare, got. marei^ aisl. marr, ags. mere 'Meer*: 
mndd. brakig^ engl, brock 'Salzwasser', ndl. hrack 'salzig'. 

4. Vielleicht wird urgerm. j j - h , wo diese Laute 
durch Synkope zusammentreffen (s. § 9, 2) zu k (s. Noreen, 
Arkiv III, 17 f.; vgl. jedoch Persson, Wz., S. 136 Note, 
214 Note und unten § 49, 2, c), z. B. 
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Mild, hären, ndl. hurlen: aisl. hüra, mengl. couren 
*kauern*. 

Aisl. hnekkiu stossen: aschwed. kncekker^ nnorw. dial. 
knekk 'Stoss . 

Aisl. hnykkiuy agutn. nykkia: iischwed. knt/cka ^zücken*. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. knöske 'Schwammzunder. 

Ags. htiw^an {*luiaiiön), mndl. neien (vgl. § 38 Anm. 
3): nschwed. dial. knäjje 'wiehern'. 

Ahd. nagan (aus "^hna^an?, vgl. § 9, 2): ahd., as. 
knagan nagen*? (vgl. § 51, 3). 

Aisl. hneppr, aschwed. ncepper , napper: nhd. kvapp 
'knapp'. 

Aisl. hiipa 'beklommen sein', hnipenn 'beklommen', 
nschwed. näpen 'schmal, zart, nett', lit. kn'ebti^ mengl. nipen, 
ndl. nijpen 'kneifen', nndd. w7/)e 'knapp': knfpen, ndl. knijpen 
'kneifen ? 

Anni. Der von Kluge, Nominale StammbiMungslehre , S. IX, 
P. Grundr. I, 332 aiigonommenc Übergang von n in l nach unbetontem 
/ ist hinfällig. Von den angeführten Beispielen setzen einige einen 
schon ieur. Suffixwechsel voraus; z.B. l in ahd. himil^ humil 'llimmeV 
ist nicht aus dem n in got. himitis entstanden, sondern entspricht dem 
/ in gr. xuf^l'fdoov *Daoh* (s. weiter § 53, 1). In anderen Fällen hat zwar 
ein Übergang — jedoch wohl nicht lautlicher Natur, sondern vielmehr 
eine morphologische Substitution eines Suffixes durch ein anderes — 
stattgefunden, dies aber erst in historischer Zeit und nur in gewissen, 
besonders westgermanischen , Dialekten ; z. B. ahd. kumil : Jeuwin (aus 
lat. cumlnnm entlehnt) 'Kümmel*; ahd. orgela : Organa (aus lat. pl. Or- 
gana) *Orger; mhd. kuchel: alid. kuhhina (aus lat. cogulna) *Küche* 
ahd. lägila (aus \at. lagSna) 'Legel*; got. asilus (aus lat o«i«t/s) 'Esel*; 
?got. katils , aisl. hetell^ ahd. kezzü (aus lat. caiillus oder ein ganz 
verschiedenes Wort?): kezzw (aus lat. cailnns) 'Kessel*. 



B. VERSCHIEBUNG DER ARTIKÜLATIONSSTELLE. 

§ 41. ÜBERGA.NG DER LA.BIALI8IERTEN GUTTURALE IN NICHT 

LABIALI8IERTE. 

> Nicht nur sind im ürgerinanischeri die ieur. Palatale 
mit den nicht labialisierten Gutturalen unterschiedslos zu- 
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sammengefallen (Beispiele s. oben gg :U - M , :^ und 4), 
sondern auch zum Teil die labialisierten Gutturale, indem 
sie in gewissen Stellungen ihre Labialisierung eingebüsst 
haben und zwar teils vor allen labialen oder labialisierten 
Sonanten — d. h. ieur. u (germ. ?/, o), ?7, o (germ. a), ö, / 5^, ' 
Ih i' (deren labialisierte Natur aus der germ. Vertretung 
durch uly lu, ol, lo u. s. w\, s. § 8, hervorgeht) und ^ vor 
/, 7n, u, r, y, (germ. ii,o vor /, tu. n, r, u) ~, teils vor / (vgl. 
lat. sequor : socius , fjueo : inciens, frequms : farcio u. dgl.); 
ferner — ohne ersichtliche Regel — vor anderen Konso- 
nanten (wohl nur wenn ein ieur. //, /T, o, ö folgte?) so wie 
vielleicht im Auslaut. Demnach fehlt die Labialisierung 
vor demjenigen germ. (/, das aus ieur. o entstanden ist, 
bleibt aber vor demjenigen, welches einem ieur. a entspricht, 
(z. B. gr. [iacpijvui eingetaucht werden* : aschwed. ktvaf Tiefe', 
kircefia ^ersticken', aisl. knejia 'hinunter tauchen* neben kefi/f, "* 
nach prät. kof umgebildet) ; ebenso fehlt die Labialisierung 
vor dem altererbten ö, bleibt aber vor dem aus ieur. ä 
entstandenen (z. B. aind. kua- 'husten*: ags. kwösta Husten*, 
hwesan aus *hwösian 'keuchen'). Dies zeigt, dass der Schwund 
der Labialisierung älter ist als die Übergänge ieur. o > 
germ. a und ieur. fi > germ. ö. Vgl. Kluge, Beitr. zur 
Geschichte der germ. Ctmj. , S. 42, P. Grundr. I, :i:U ; 
Möller, Englische Studien HI, 153, Beitr. Vll, 482; Bezzen- 
berger, Bezz. B. V, 175 f.; üsthoff, Beitr. Vlll, 256 ff., 
281 ff.; Noreen, Arkiv HI, 22 f.; Brugmann, Grundr. I, 
:'^28 ff*., 332 f. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 68, 71, 341 ff*. 

Dagegen wo die Labialisierung nicht nach obiger Regel 
verschwand (z. B. vor ieur. ä, i, i), löst sie sich allmählig 
von dem Gutturale ab und wird zu einem selbständigen, 
demselben nachfolgenden t<, eine Entwicklung, die indessen 
kaum schon in „urgermanischjßr'' Zeit abgeschlossen worden 
ist, da ja das Gotische aller Wahrscheinlichkeit nach noch 
nur labialisiertes k und // (in der gewöhnlichen Transskrip- 
tion (j und /t* geschrieben) gegenüber dem kn und Im der 
übrigen germ. Sprachen, aufzuweisen hat; s. Collitz, ZfdPh. 
XII, 481 f.; Braune, Beitr. XII, 21G ff', Got. Gr.», § 59 
und § 63. Wo also in einer Gruppe von verwandten For- 
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nien oder Wörter ein ursprünglich labialisierter Guttural, 
in Folge eines Ablautes oder sonstiger Ursachen, bald in 
solcher Stellung stand, dass die Labialisierung beibehalten 
werden, bald in solcher Stellung, dass sie schwinden sollte, 
entsteht eine Art grammatischen Wechsels*, so dass q {kit) 
und h, ferner h^ {hu) und A, endlich jm (oder nach § 39, 8 //n) 
und j (oder y) einander gegenüber stehen, wobei jedoch natür- 
lich oft die ursprünglichen lautgesetzlichen Verhältnisse durch 
Ausgleichung zerstört worden sind. Da unter Umständen q 
durch p und hr durch / vertreten werden (s. § 42), und -^u 
in den weitaus meisten Fällen zu u vereinfacht wird (s. 
§ 48, C, 5), so kann dieser Wechsel auch als ein Nebeneinander- 
X^ly stehen eines p und k, f und ä, ti und g auftreten. Indem 
ich an die genannten Paragraphen verweise, teile ich hier 
nur sonstige Beispiele mit und behandle dabei jeden der 
drei Fälle für sich. 

1. leur. q oder qh (germ. /ir) > germ. A, J (§ 38, 3), 
g (§ 39, 3), z. B. 

Gr. tnouai j lat. sequor *folge', socius 'Genosse': ags. 
sec^ (*ijajia;j), aisl. seggr 'Geselle . 

Lat. aqua * Wasser'; JEger {*3^iaz) 'Meer, Gott des 
Meeres'. 

Lat. neque: got. nih auch nicht'. 

Aind. vfkts: aisl. ylgr {^wul^iö-) * Wölfin. 

Aind. nakhdSj lat. unguis 'Nagel', imgula *Huf': ahd. 
nagaly aisl. na gl {*na^lo-) 'Nagel'. 

Beispiele des germ. Wechsels /ir : h (j, g) sind: 

Got. /i^is wessen', Me wie', ahd. hwer: aschwed. Aar 
(analogisch hwar wie got. ^as), anorw. hcerr (anal, hucerr) 
*wer', hü Vie', ha (neben analogischem huat) 'was . 

Aisl. hudlr 'laut tönend* : mhd. hall *Schall, Hall* (wo- 
zu analogisch ahd. hellan statt ^hwellan ertönen nach prät. 
AaW, pl. hullum), 

Ags. hwisprian, hioiskrian^ aisl. huiskra, huisla, ahd. 
hwispulön 'flüstern*, ags. hwistlian 'pfeifen': ahd. heisi^ ags. 
hds (ieur. *qoiS') 'heiser'. 

Aisl. huerfa (prät. analogisch huarf statt *harf)y ahd. 
hwerfan 'sich drehen', got. bairban (wonach analogisch 
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/i^arbön), as. huwrban *hin- und hergehen': nsehwed. härfvel 
{Viarbila-) *Hasper, härfva (Viarbwn-) 'Fitze am Haspel', Aar/, 
aisl. herfe 'Egge, 

Aisl. huel *Rad* (vgl. gr. Tfc'Aos,', riköor 'Wende'): hals 
*Hals, Dreher, Wirbel' (vgl. asl. kolo 'Rad', lat. colus 'Spinn- 
rocken', coÜum aus ^qolsum *Hals', gr. noXog 'Drehachse). 

Got. heilan 'weilen', aisl. Imila 'Bett', huilä 'Ruhe' (vgl. 
lat. quies 'Ruhe') : got. haims (lit. kmmas) Dorf, ahd. heim 
'Wohnort', heimuoti Heimat', aisl. heimr 'Welt, Wohnung' 
(vgl. asl. pO'kofl 'Ruhe). 

Got. saiMs 'siehst' (wonach saiA^^a 'sehe'): ahd. sehan 
'sehen', ags. sce^on, aschwed. säghom 'sahen'. 

Got. aha 'Wasser': ahd. alia (nhd. Salz-ach u. dgl.) 
'Fluss', aschwed. agh-borre 'Barsch'. 

2. leur. g (germ. q) > germ. k, z. B. 

Aind. yCLü§, gr. ßavq: as., aschwed. Zrö, ahd. Awo, ags. 
ci4, aisl. kyr 'Kuh'. 

Aind. gavim-, gr. ßwßcop 'Schamdrüse': aisl. iaww 'Ge- 
schwür, Geschwulst'. 

Aind. gurüs, gr. ßcc(jvg^ lat. gravis : got. kaürus 'schwer . 
Gr. roXoßoq 'gestutzt': got. halks 'dürftig. 
Gr. cioßo'Xog 'Russ: aisl. aska^ ahd. asca 'Asche. 
Aind. anjana--^ lat. imguen 'Salbe': ahd. anko 'Butter'. 
Gr. ßc^d/og 'Schlinge', ßgoy/og, ß^o^doc 'Kehle': mhd. 
krage 'Hals, Kragen', mengl. crawe 'Kropf. 
Beispiele des germ. Wechsels q : k sind : 

Got. qimafi^ ahd. queman: as., ags. cuman, aisl. koma 
'kommen', ahd. kumft 'Zusammenkunft'. 

Got. qSns, qinö^ aisl. kuden : kona (aber gen. pl. kuinna) 
'Weib'. 

Ahd. queran 'klagen, seufzen': kara 'Klage'. 

Got. -qairnus^ aisl. kuern: mhd. kttrn^ käme 'Mühle'. 

Got. qairrus, aisl. kuirr, aschwed. kwcer: mhd. kürre 
(aisl. kyrr?) 'sanftmütig'. 

Ahd. quarter : kortar, ags. coräer 'Herde'. 

Ahd. querdar : korder 'Köder . 

Toreen, Dr. A., Urg:cnnauigche Lautlehre. 10 
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Nschwed. dial. (Dalarna) shrella Viederhallen', ahd. 
*squellan (in ital. squillare 'schallen' entlehnt), analogisch 
(nach dem prät.) skellan 'schallen : aisl. skqll 'Gelächter, 
skal (analogisch shial) 'Plauderei', ahd. scal{l) 'Schall*. 

Nschwed. dial. skvälpa: aschwed. skalpa (analogisch 
skwalpa) plätschern; platschen'. 

Aisl. mqsktie {*mozQen-): ahd. masca {^mozqon-, vgl. 
lit. mäzgas 'Knoten') 'Masche'. 

Got. stigqip 'stösst* wonach analogisch inf. stigqan, 
aisl. stekkua, agutn. stin'qtia: aschwed. stinka (analogisch 
stiunka, stionka) 'prallen'. 

Aisl. (einmal belegt) strykua\ ags. strican 'streichen', 
aschwed. hüp-strtka 'prügeln (vgl. § 22, S. 67). 

Nschwed. dial. (Dalarna) l^ka^ einem aisl. Heykua ent- 
sprechend: aschwed. leka^ aisl. leika 'spielen, got. laikan 
(vgl. lit. Idigyti) 'springen. 

Aisl. ykua {^tßku'): as. wikan 'weichen*. 

Aisl. syktia: ags. stvlcan 'im Stiche lassen*. 

3. leur. g)i (germ. z'^) > germ. 3 , flf (§ 39, 3) , z. B. 

Gr. d^eivu) (aor. heq.vov'), lat. of-fendo 'schlage*: aisl. 
(jandr 'Stock, Stecken (s. Hellquist, Etymologische Be- 
merkungen, S. V f.), gunnr, ahd. gundea 'Schlacht'. 

Apreuss. wagnis, gr. (Hesych.) 6(pvig: ahd. waganso 
'Pflugschar'. 

Gr. no&oQ {^qhodhos) 'Verlangen: aisl. geä {*qhodhiom) 
'Gemüt' (vgl. § 34, 5 und § 33, 28). 

Gr. €ka(p()6g: ahd. lungar, ags. lun^or 'schnell*. 

Gr. sXa;(vg 'leicht'; ahd. lungim, ags. Innren 'Lunge'. 

Beispiele des germ. Wechsels ^u : ^ {g) sind: 

Got. siggwip *singt', wonach inf. siggwan (vgl. gr. of.iq ij 
'Stimme'), aisl. syngtia: ahd., as. singan^ ags. sin^an 'singen*. 

Aisl. slyngua: ahd. slingan^ ags. slin^an 'schleudern*. 

Aisl. lyng (dat. lyngtie), aschwed. liung {*Ungu-) 'Heide- 
kraut*: nschwed. Ungon 'Preisseibeere'. 

Aschwed. stiunger (^stingu-) : stinger 'Stich, Krankheit*. 
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§ 42. ÜBERGANG DER LABIA LISIERTEN GÜTTÜRALE IN 

LABIALE. 

Die ieur. labialisierten Gutturale werden im Germa- 
nischen — sofern sie nicht nach § 41 ihre Labialisierung 
aufgegeben haben — bisweilen zu reinen Labialen. Der 
Übergang ist vielleicht jünger als die Lautverschiebung, 
sicher aber älter als der Eintritt des Verner sehen Gesetzes 
(s. § 38, 1, S. 125). Über den Umfang und die Tragweite 
des anzunehmenden Lautgesetzes gehen die Ansichten weit 
auseinander. Während mehrere Gelehrten dem betreffenden 
Übergang ei^en grossen Spielraum zumessen , schränken 
einige sein Gebiet sehr ein, ja leugnen, dass es überhaupt 
ein derartiges urgerm. Lautgesetz gegeben habe. S. einer- 
seits Fick, K. Z. XXI, 14, Bezz. B. V, 169 flf. ; Hildebrand, 
Deutsches Wörterbuch V, 5; Bechtel, Über die Bezeich- 
nungen der sinnlichen Wahrnehmungen, S. 74, Hauptprobl., 
S. 340, 343 Note, 352, 372 Note; Bezzenberger, Bezz. B. 
V, 170 flf.; Noreen, Beitr. VII, 434, Sv. Landsm. I, 697, 
Arkiv m, 18 Note; Kluge, Beitr. VIII, 526, XI, 560 flf., 
P.Grundr, I, 331 f.; Kauflfmann, Beitr. XII, 511 f., 521 flf.; 
Brugmann, Grundr. I, 331; Johansson, Beitr. XIV, 314 flf., 
328 f.; Bugge, Bezz. B. XIV, 65 f.; andererseits Persson, 
Wz., S. (165, 193,) 215 f. Note, 219 Note und besonders 
Bartholomse, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte 
II, 13 flf. Note. Am sichersten erwiesen ist der Übergang 
bei ieur. q und qh, urgerm. ^, das vielleicht überall wo es 
in unmittelbarer Verbinäung mit l , n oder r stand , zu / 
(woraus bisweilen i nach § 38, 1) wurde. Dagegen bei 
ieur. g, urgerm. q sind die einigermassen sicheren Beispiele 
eines Überganges in p seltener und dürften nur für die 
Verbindung urgerm. qn > pn (woraus oft pp, s. § 44, 1, 
/?, s. § 46, 1) stichhaltig sein. Was endlich ieur. qh, ur- 
germ. 3« betriflft, so scheinen sichere Beispiele eines Über- 
ganges in ft (b % 39, 1) ganz zu fehlen, was vielleicht darin 
seinen Grund hat, dass urgerm. j?t in den meisten Fällen 
zu y, vereinfacht worden ist (s. § 48, C, 5), ein Vorgang, der 
vielleicht so früh eingetreten ist, dass kein Übergang ^ti 

10* 
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> b mehr stattfinden konnte, ausser in den wenigen Fällen, 
wo 3 nicht schwand (z. B. in der Verbindung n^u, woraus 
nach § 39, 3 ngu wurde). Wir unterscheiden demnach 
folgende mehr oder weniger sicheren Fälle: 

1. >^>/ (» § 38, 1), z.B. 

Aind. ki-knasa- *Teile des zerriebenen Korns' : nschwed. 
fnas (neben dial. knas < ^-hnas- ?, s. § 40 , 4) *etwas Ab- 
geriebenes. 

Aind. ul'üka-, lat. iil-ucus (vgl. ahd. üwila 'Eule < 
*ü^uüä^, s. § 48, C, 5) : ahd. üfo {*üqn-), ags. w/, aisl. üfr 'Uhu, 

Aind. ydk^t, gr. ^Trap, lat. ^'ecur {^l'ieqr'-, vgl. nschwed. 
dial. Igr <:*li^uri'): ahd. lebara, libera, ags. Ufer, aisl. lifr 
'Leber. 

Weil nach § 41 ieur. q unter Umständen auch durch 
germ. h (3) vertreten wird, kommen im Germanischen oft 
/ (b) und h (3) neben einander in verwandten Wörtern und 
Formen zu stehen, und durch Ausgleichung sind Doppel- 
formen entstanden wie z. B. 

Aisl. hniösa, ahd. niosan niesen : ags. fnSosan^ ndl. 
fniezen, nschwed. fnysa 'schnauben ; wohl durch Ausgleichung 
einer Flexion *fneo$an : *hnaus (s. S. 143). 

Aisl. hniöskr^ nschwed. dial. knöske (s. § 40, 4): aisl. 
fniöskr^ nschwed. fnöske (^/nuskia-) *Schwammzunder aus 
urspr. *fneoska^ : *{^-)hnuskia-, 

Aisl. hnykr : fnykr^ aschwed. fnuk^ fnok *Stank, 
Schmutz'. 

60t. aühns^ aschwed. ugn, anorw. ogn (vgl. gr. Inrcg 
< *icqnos) : ahd. ofan , aisl. ofn 'Ofen* aus urspr. *ohno- : 
^ufne-, 

Ahd. rogan^ rogo^ aisl. hrogn: ngutn. riimn^ nschwed. 
rom {*hrof7i') 'Rogen*. 

As. tweho , ahd. :2weho : zwTfo 'Zweifel' aus *tuelian : 
Htilfn-, ieur. *du^(o)n', 

Ahd. zöha {*tauhön-): mhd. 2!üp (*tübn-) 'Hündin'. 

Nhd. dial. fuchsB 'fünfzehn' (vgl. aind. pdfica, gr. nivre, 
lat. qumque < *pe7iqe) : ahd. ßnf, fünf, got. ßmf 'fünf. 

Finn. (urnord.) kakra^ agutn. hagri {^ha^rdn^; vgl. 
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lat. avena < *qhaqhes-7iä- ?) : as. havoro, hahoro, ahd. habarö 
i^hafren-, ^habrSn-) *Hafer . 

Mhd. hoger: ahd. hofat-, ags. hofer (vgl. lit. kaukarä 
'Hüger oder zu lit. kiiprä?) *Höcker. 

Got. ga-tarhjan ^auszeichnen (vgl. gr. Hesych. dgotn' 
(iCstv anblicken, ÖQuin-xaiv ^durchschauen): ahd. zorft (ana- 
logisch zoraht, ags. torht) *hell, klar. 

Engl, harrow (ags. *hear^e) : aisl. herfe^ nschwed. harf 
'Egge' (vgl. § 41,1). 

Aschwed. sughl : sufl^ mndd. suf(f)el 'Zuspeise, Fleisch*. 

Aisl. ylgr: mhd. wiUpe 'Wölfin aus urspr. nom. *wulft 
> *wuM (aind. vjrkt-) : gen. *wulhi6s > *wul^ws (aind. Vfkyd') ; 
dazu got. widfs, ahd. wolf, aisl. ulfr *Wolf aus *tv6lhO' : 
"^ivülfe- (aind. vfkas). 

Zweifelhaft ist die Erklärung, wo nicht wie in den 
vorigen Beispielen ein /, n, r mit im Spiele ist, z. B. 

Ags. hweohl {*hehlo-), aisl. hiöl {*^i^e^ule') : afr. ßal (zu- 
nächst aus *feul-) 'Rad*. Sind die Wörter unverwandt? 

Aisl. ux, nfr. oeksan: aisl. ups, ags. efese 'Traufdach*, 
ahd. obisGy got. uhizwa 'Vorhalle'. Ist ks aus ps entstanden? 

Aind. catvdras, gr. renaaofg^ Isit quatiwr: got fidwör^ 
ahd, ßuwar, Siisl. fiörer Vier*. Ist /- aus 'fünf* entlehnt? 

Anm. 1. Dagegen sicher nicht hierher gehörig sind wohl Fälle 
wie aisl. skeifr, mhd. schief 'schief* zu lat. Scipio *der schiefe* und gr. 
axtfiTirfiv 'lehnen*, also nicht identisch, nur wurzelverwandt mit mhd. 
schieg *schief . Ebenso zu beurteilen sind wohl ahd. sweiban 'aufhören*, 
ahd. siviftön 'ruhig sein*: swigen, ags. swi^ian 'schweigen*; ahd. stiften 
'gründen, anstiften* (zu mhd. stlf 'steif*, lat. sttpes 'Stamm*) : aisl. stett 
(*stiht') 'Fundament*, ags. stihtan 'anordnen* (zu got. stiks 'Zeitpunkt*, 
gr. arCsiv 'stechen*, lat. in-sflgäre 'anstacheln*), u. a. m. 

2. 5 > /?, z. B. 

Aind. chdga- {sche^^o-) 'Bock' : as. scäp, ags. scedp, ahd. 
scäf {*8kcep' < *scheQn') *Schaf *. 

Lit. zaginys 'Pfahl* {zägre 'Gabelholz am Pfluge'), ahd. 
slitO'kuohha, mndd. koke {*kökön-) : nhd. kufe {*köp- < ^gägn-) 
Schlittenschnabel*. 

Aschwed. väkn (und mgn) , finn. (urnord.) vaakuna, 
anorw. (selten) vdkn , nisl. (sehr selten) vökn : aisl. vdpn, 
ags. wcepn, ahd. wäfan^ waffan, got. pl. wepna 'Waffen*. 
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Aisl. sökn, agutn. sögn: aschwed. söpn *6efolge, Ver- 
sammlung, Gemeinde* u. a. 

Aisl. (aschwed.) sykn (dagr) *(Tag) auf dem man gericht- 
lich belangen darf: agutn. sypn. 

Ngutn. gaukn: aisl. gaupn, ahd. goufan 'Höhlung beider 
Hände'. 

Anorw. stiük-, sHüg-möder: aschwed. sHüp-^ stiüf-möpir, 
ags. st6op-7n6dor 'Stiefmutter'. 

Unsicher sind Fälle wie die folgenden, wo man viel- 
leicht ebenso gut Ausbildung derselben Wurzel durch ver- 
schiedene Determinative (vgl. gr. sgeiaw zerbreche': igslnw 
Verfe nieder u. dgl.) wie Entstehung des p aus qn annehmen 
können dürfte: 

Lit. svatgti 'schwanken, ags. swican, ahd. swihhön 
'schweifen , aisl. sykua verlassen' : sueipa^ ags. swdpan^ ahd. 
sweifan schwingen*. 

Ahd. kriohhan, mengl. crüchen: as. kriupan, ags. 
creopan, aisl. kriüpa 'kriechen'. 

Lat. sügere, ags. sücan 'saugen : süpan, ahd. süfan, aisl. 
süpa (aus ieur. *süpn- zu aind. süpa- *Brühe' ?) 'saufen'. 

Ahd. slihhan 'schleichen' (vgl. lett. slaika 'Schlitten'): 
sUfan, ags. slipan 'gleiten', aisl. sleipr 'schlüpfrig*. 

Mhd. slüchen 'schlucken' (d. h. 'hereingleiten lassen'; 
vgl. lett. schlukt 'glitschen*): got. sliupan^ ahd. sliofan^ ags. 
slüpan 'schlüpfen*. 

Gr. ypuiCoi) 'krähe', aisl. hrökr, ahd. hruoh 'Art Krähe': 
got. hröpsy aisl. hröp 'Ruf, Geschrei* (zu lat. crepo 'knarre'?). 

Lat. stinguo 'stachele, reize', got. stigqan^ aisl. stekkua 
'stossen': gr. oTb/Lißco 'trete mit Füssen, misshandle', ahd. 
stampf ön, aisl. stappa 'stampfen'. 

Gr. axdtw {*ski^Qiö) 'hinke', ayta/ußog {*skanQOs) 'krumm, 
schief, aisl. skakkr hinkend, schief: nschwed. skumpa 
'humpen'. 

Ahd. hinJtan 'hinken: nhd. humpen, 

Got. sigqan 'sinken', nschwed. sank 'sumpfig': mhd. 
sumpf 'Sumpf. 

Mhd. strunc : strumpf 'Stummel, Stumpf. 
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Ags. scrinccm schrumpfen', aisl. skrukka ^Runzel', pl. 
skrykker * Wellenbewegungen', aschwed. skrunkin einge- 
schrumpft, runzelig : mhd. schrimpfen 'runzeln, aisl. skreppa 
entschlüpfen'. 

Aisl. hrokkua runzeln*, mhd. runke 'Runzel': ags. je- 
hrumpen runzelig*, ahd. rimpfan runzeln'. 

Ags. crincan fallen, niedersinken, cranc gebrechlich*, 
ahd. krankolön 'straucheln*: ags. crimpan^ ahd. krimpfan 
'schrumpfen', aisl. kroppenn 'eingeschrumpft*. 

Aisl. skrokkr : skreppa 'Ranzen*. 

Ags. husc : hosp *Hohn'. 

Lat. 7nger 'schwarz': ags. nipan *linster werden*. 

Vgl. noch gr. kato/uai , Xa/ußuva) 'greife*: ags. ^e-limp 
'falscher öriflf', ^e-lmpan 'sich zutragen, ein guter Griff 
sein', ahd. ^i-Kw/?/ 'Angemessenheit', nschwed. s-lump 'Zufall*. 

Anm. 2. Ganz unklar sind Fälle wie aisl. huisJcra, ags. hwisc- 
rian -' hwispnan , ahd. hwispalön ^flüstern*; lat. posco 'fordere*, ahd. 
forscön : forspön 'forschen*; gr. fQfvysn'f lat. e-rügere 'speien*, ructäre^ 
ags. roccettmi 'rülpsen*, ed-roccian^ ahd. ita-rucken 'wiederkäuen*: aisl. 
ropa^ nschwed. rapa 'rülpsen*; mhd. weter-leich, nnorw. dial. veder-leik: 
aisl. leipir 'Blitz, Wetterleuchten*. Wahrscheinlich nicht hierher ge- 
hörig sind Fälle wie amd, glöcati 'raubt, stiehlt*: &is\. plokka 'pflücken*; 
aind. yläha- 'Einsatz*: as. plegan 'einstehen für*; asl. grüdü: ags. prüt^ 
prSde, aisl. prüär 'stolz'. 

Anm. 3. In den wenigen Fällen, wo man einen Übergang gt* 
> t (b) anzunehmen geneigt sein könnte, dürfte eher eine Ausbildung 
derselben Wurzel durch verschiedene Determinative vorliegen , z. B. 
ags. clin'^an 'sich anklammern, kleben, sich zusammenziehen*, ahd. 
hlxinga 'Knäuel*, aisl. klengiask 'sich anklammern*: ags. climhun^ ahd. 
hlimhan (vgl. aisl. klifa) 'klettern*, aisl. klumba 'Knäuel, Keule*, klqmhr 
'Klammer*; aisl. kranga 'krängen*, kringla^ mhd. kring 'Kreis*, ags. 
crin^ait 'sich winden': crtimh^ ahd. krumh 'krumm'. 



§ 43. SONSTIGE VERSCHIEBUNGEN DER ARTIKULATIONS- 
STELLE. 

1. m (ursprüngliches oder aus m entstandenes, s. § 3, 
2, a) wird zu n in folgenden Fällen : 

a) In germ. betontem Auslaut (vgl. § 48, A, 1), z. B. 

Aind. (vedisch) saptd {^sept'^i), gr. hTirä, lat. septem : got., 
ahd. sibun^ ags. seofon, Lex Salica septtm, aschwed. siü 'sieben*. 
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Lat. tum : got. pan, ags. pon 'dann*. 

Lat. quum wenn : got. ^aw wann*. 

b) Unmittelbar vor einem (nach § 34, 2 oder § 38, 2 
entstandenen) d, woraus später (nach § 39, 2) d geworden 
ist (s. Noreen, Arkiv III, 39 Note; Brugmann, Grundr. I, 
182), z. B. 

Aisl. symia, suim(m)a^ ags., ahd. swiinman ^schwimmen*: 
ags., aisl. sund 'Schwimmen, Sund'. 

Got. skaman *schämen', as., ahd. scama, ags. sceomu^ 
aisl. skqmm : got. skanda, ahd. scanta, ags. sceond *Schande\ 
ahd. scant 'entehrt*. 

Ahd. kumft {*kumpi'), mndd. kumpst^ komst 'Ankunft*, 
got. ga-qtimps: aisl. sam-kund 'Zusammenkunft*. 

Ags. ri7na^ reoma, ahd. ramft : ranta, ags. rond, aisl. 
rqnd 'Rand', ahd. rinta, ags. rind 'Rinde*. 

Ahd. breman 'brummen, summen*, mengl. brim 'Glut*, 
aisl. brim 'Brandung', nhd. brunft: aisl. brundr 'Brunft*. 

Gr. a/iiad^og {*samadhos)^ nhd. dial. sampt: aisl. sandr^ 
ags., as. sand, ahd. sunt 'Sand*. 

Gr. y,Ef.idg 'Gazelle*, ahd. gamiza 'Gemse* (s. § 38 Anm. 3) : 
aisl., ags. hind, ahd. hinta 'Binde*. 

Lat. centum (*c^^dm), lit. szimtas : got. hund, ahd. hunt, 
aisl. hund-rad 'Hundert*. 

Lat. lumbus (Homdhos): ahd. lentin, ags. lenden, aisl. 
lend Lende, pl. lunder 'Schinken*; anders Schmidt, Plur., 
S. 6 f. Note. 

Aisl. skammr 'kurz': skunda, skynda 'beschleunigen'. 

Anm. 1. Derselbe Übergan;* ist vor s eingetreten in ahd. dinstar 
(*temsros , s. § 47 , 1) 'finster*, v, ie aus der Vergleichung mit aind. 
tämisrä 'finstere Nacht', lit. fanisiis 'finster*, as. thimm 'düster*, ahd. 
demar 'Dämmerung* hervorgeht. Anders aber ist ms behandelt worden 
in got. ams 'Schulter', mimz 'Fleisch' (vgl. § 8, S. 27). 

Anm. 2. Der entgegengesetzte Übergang n >• m im In- und 
Auslaut durch assimilatorischen Einfluss eines anlautenden Labials wird 
von Kluge, iN'ominale Stammbildungslehre, S. IX f., P. Grundr. I, 332 ange- 
nommen; dies ohne Zweifel mit Unrecht, wie schon aus dem Umstände her- 
vorgeht, dass Nebenformen mit n statt des zu erwartenden m nichtsdesto- 
weniger vorkommen. Ohne Zweifel sind in den meisten Fällen schon 
ieur. Doppelformen (eine mit n und eine mit m) vorhanden gewesen, 
z. B. aind. budhnds, aisl. botn : gr. nv&/ufjy^ ahd. bodam. ags. boäem, botm 
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*Boden*, u. a. fs. weiter § 54, 2). Damit sei nicht verneint, dass viel- 
leicht der betreffende Übergang im Althochdeutschen (wenigstens dia- 
lektisch) in historischer Zeit stattgefunden habe, z. B. in ahd. piligrlm 
*Pilger* aus lat. peregnnus 'Fremder* entlehnt, ahd. pflünio aus lat* 
ptünum 'Pflaume*, mhd. pfrieme gegenüber ags. pr^on, aisl. priönn 
'Pfriem*. 

X 2. Palatales und gutturales n werden zu m unmittel- 
bar vor einem (nach § 42 entstandenen) Labial, z. B. aind. 
pänca^ gr. nevte, lat. qtilnque (ieur. *penqe): got, ßmf (ahd. 
finf aus *fimf) *fiinf' , aisl. fimte {*/imftö) 'fünfte'. Sonstige 
mehr oder minder unsichere Beispiele s. § 42, 2 (vgl. auch 
Anm. 3). 

3. u wird bisweilen — nach noch unbekannter Regel 
— zu 3 intersonantisch, wenigstens nach u; s. Bugge, Beitr. 
XIII, 504 flf. ; Kluge, P. örundr. I, 334. Beispiele sind : 

Aind. yilvan-, lat. juvenis jung', juventa: as. jxKjtith, 
ags. ^eo^uä, ahd. jugnnd (ieur. *iuy,i}ta) *Jugend', jugiro 
jünger ; vgl. dagegen got. pmda Mugend', juggs (ieur. 
*iuuV'^os) jung', jühiza junger , s. § 8 und § 7, 3. 

Grr. uvia, aisl. mij {*mäiö') : as. muggia^ aschwed. myg- 
gia {^mu^ipn'), nschwed. mygg {*mti^lö') 'Mücke' durch Aus- 
gleichung einer ursprünglichen Flexion nom. *mimi (> *7nup): 
gen. *müiöz (wie got. tnaioi : maujos u. dgl.). 

Asl. hmvi 'Brücke, Braue, gall. brwa {*bhreu-)^ aisl. 
brü 'Brücke', brq {*bhreuä > *brceuö) 'Wimper , ags. hnhwy 
ahd. bräwa^ aind. bkrüs, gr. o-qipvg 'Braue': as. bruggia, aisl. 
hrgggia (^bru^iön-), ags. bryc^ {^bru^iö-y aus *bruut > "^briip, 
: *briliöz ausgeglichen) 'Brücke*. 

6r. rjehog, rjhog, dor. afeXiog (^sä^elios), got. sauil (vgl. 
§ 10, 2) : ags. sy^el {*suitil-) 'Sonne', got. siigil 'die Rune s\ 

Lat. süs, aisl. s//r, ahd., ags. sii : su^u {*suttö) *Sau'. 

Dass derselbe Übergang auch nach anderen Sonanten 
als u stattfinde, könnten vielleicht folgende zwei Beispiele 
wahrscheinlich machen : 

Aind. ndva^ lat. nooem^ ahd. (selten) niwan: as. nlgun, 
afr. niugun, ags. ni^on neun'. 

Aind. mwämi 'dränge, drücke', aisl. mymll, myell, myll 
(*mluilos) 'Ball': nschwed. dial. miggel 'Schneeball' (vgl. je- 
doch § 47, 2, S. 168). 
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C. QUANTITATIVE ERSCHEINUNGEN. 
§ 44. ASSIMILATION. 

1. leur. }m, bhn, pn , phn treten im Germanischen 
alle als pp (woraus unter Umständen p, s. § 46, l) auf, 
wenn der nach n folgende Sonant in ieur. Zeit den Haupt- 
ton hatte; s. Wenker, Über die Verschiebung des Stamm- 
silbenauslautes im Germanischen (Bonn, 1876) ; Bezzenberger, 
Gott. gel. Anzeigen 187(3, S. 1374; Paul, Beitr. VII, 133 f.; 
Osthoff, Beitr. VIII, 297 f., M. U. IV, 178; Kluge, Beitr. 
IX, 149 ff., P.Grundr. I, 336; Kaufifmann, Beitr. XII, 504 ff.; 
Brugmann, Grundr. I, 390, 393. Näheres über den Verlauf 
der Entwicklung ist noch nicht sicher ermittelt w^orden 
(vgl. § 35). Beispiele sind u. a. : 

Aind. chup' ^berühren', got. skiuban^ ahd. skioban, ags. 
scüfan, aisl. sküfa, aschwed. skiüva ^schieben', ahd. scüfala: 
nndd. schuppe 'Schaufel*, ahd. scupfa 'Schaukelbrett', nschwed. 
dial. skoppa^ skuppa 'Schooss, Knie', mhd. 5CÄM/)/"schaukelnde 
'Bewegung. 

Asl. kgpeti: mhd. hopfen, hupfen, ags. hoppian, aisl. 
hoppa 'hüpfen . 

Lat. Sctpiö 'der schiefe' (vgl. gr. axi/unTw 'lehne'), 
aisl. skeifr, mhd. schief: nhd. dial. schepp 'schief. 

Mhd. S7iüfen 'schnaufen', stiüben 'schnarchen', nndd. 
snüve7i, ndl. snuiven 'schnauben*, aschwed. sniüva: mhd. 
srmpfe 'Schnupfen', aisl. snoppa 'Schnauze', aschwed. sniippa 
'schluchzen'. 

Mhd. knübel 'Knöchel', nschwed. dial. knöva 'zusammen- 
drücken': nndd. knop(p) 'Knospe', ahd. knöpf 'Knoten', ags. 
cncep(p), aisl. knappr 'Knopf. 

Ags, dyfan 'tauchen', ahd. <oiaZ 'Thal*: fo/?/ 'Topf, ags. 
doppa 'Taucher' (Wasservogel). 

Aschwed. slipa, slcepa 'schleppen , aisl. sleipr 'schlüpfrig', 
mndd. slipoi 'schleifen*, ahd. sllfan : slipfen 'gleiten, aisl. 
sleppa, aschwed. slippa entschlüpfen', nhd. schlipferig, 

Got. hlaupan^ ags. hUapan, aisl. hlaupa 'laufen': ndän. 
loppe, aschwed. loppa 'Floh*. 
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Gr. ßpetpog 'Frucht im Mutterleibe*, aisl. Icrof, nschwed. 
Icräfva : ags. cropip), ahd. kröpf *Kropf' , aisl. kroppr *Rumpf, 
Leib* (Johansson, Bezz. B. XVIII, 21). 

Ahd. obana, aisl. o/an Von oben': as., ags., aisl. uppe 
'auf, oben, upp^ üp, got. iup 'aufwärts*, aschwed. yppin^ 
uppin *oflfen' (Johansson, Beitr. XV, 240 ff.). 

2. leur. dfif dim, tn^ ihn treten im Germ, alle als U 
(woraus unter Umständen t, s. § 46, 2) auf, wenn der nach 
n folgende Sonant in ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die 
oben unter 1 zitierte Literatur. Beispiele sind u. a.: 

Ahd. knodOj knoto: ags. cnotta 'Knoten*, aisl. knqttr 
'Bair, pl. ü'knytter 'böse Streiche*, mhd. knotze 'Knorre'. 

Ahd. huot^ ags. höd : hcet(t)^ aisl. hqttr 'Hut*. 

Lat. fütis * Wassergeschirr, got. bauds *taub, stumm* 
(eig. 'stumpf'), aisl. bupkr , ahd. botaha 'Bottich*, bi(tin(a): 
mhd. hütte, aisl. bytta 'Bütte', nnorw. dial. biitt 'Stück Holz', 
nndd. butt 'stumpf, plump* (s. Liden, Uppsalastudier, S. 84 f.). 

Ahd. kataro : kazza, ags. cat(t)^ aisl. kqttr 'Kater, Katze. 

Got. sneipan, aisl. snuta, ahd. snldan 'schneiden': sniz- 
zen 'schnitzen*. 

Got. stautan, ahd. stözan 'stossen' : mhd. stutzen stutzen*, 
ndl., nndd. stotteren 'stottern'. 

Aisl. iqtonn, aschwed. icetun : icette 'Riese'. 

3. Ieur. gw, gn, qn, ^hn^ ghn^ ghn, cn^ kn, qn, chn, khn, 
qhn treten im Germ, alle als kk (woraus unter Umständen 
k, s. § 46, 3) auf, wenn der nach n folgende Sonant in 
ieur. Zeit den Hauptton trug; s. die oben unter 1 zitierte 
Literatur. Beispiele sind u. a. : 

Lit. lugnas 'gebogen, krumm': aisl. lokkr, ags. loc(c), 
ahd. loc (gen. lockes) 'Locke'. 

Lat. stagnum 'stehendes Wasser* (vgl. aisl. stake 'Stecken*) : 
aisl. stakkr 'Heuschober'. 

Gr. hxvsvsiv (vgl. got. bi'laigön): ahd. leckön^ as. lik- 
koian^ ags. liccian 'lecken*. 

Gr. Xi/vog: mhd. s-lec (gen. sleckes) 'Leckermaul' (vgl. 
aisl. sleikia 'lecken* und § 57, 1, d). 

Aind. stighnowi 'hüpfe', asl. stlgnqti 'eilen* (vgl. aisl. 
stiga, got. steigan 'steigen'), ahd. Steigal : steckal 'steil*. 
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Aisl. hüka, mhd. hüchen ^kauern': nhd. hocken, 

Gr. yvyijg ein Wasservogel, lit. guzatys 'Storch*, ags. 
ctjceHy mndl., mndd. küken 'Küchlein, aisl. kiiik-lingr *öänse- 
küchlein': kokkr, ags. coc(c) *Hahn' (s. Liden, Uppsalastudier, 
S. 92 f.). 

Aind. pragnin- (vgl. got. fraihnan 'fragen') : ags. fricca 
'Herold'. 

Lit. sntükti 'gleiten', asi. smücätl 'kriechen*, aisl. smiüga, 
ags. smü^an 'schmiegen': smoc(c), aisl. smokkr, ahd. smocko 
'Hemd', smucicen 'anziehen, schmücken. 

AisL fliüga^ ags. ßSo^an, ahd. ^lOj^aw 'fliegen': /iocko 
'Schneeflocke', ags. floc(c), aisl. flokkr 'Schwärm, Schar'. 

Ais], Uüga, ahd. //o^r cm lügen*: /wcfci 'lügenhaft', lockön, 
lucken, aisl. lokka 'verlocken, verführen'. 

Ags. hnl^an, aisl. hniga, ahd. nTgan sich neigen': 
nicken 'nicken'. 

Got. biugan , ags. bü^an , ahd. hiogan 'biegen', btihü 
'Hügel, Bühr, aisl. io^r^wn 'gebogen', ftogre 'Bogen* : mhd. bücken 
*bücken', ags. bucca, aisl. bukkr, bokkr *Bock' d. h. *Krumhorn'. 

Got. tiuhan, ahd. ziohan 'ziehen', zug 'Zug': zockön^ 
zucken 'zucken, zücken'. 

Aisl. hrüga: ags. hrycce 'Haufen'. 

Got. brikan, ags. brecan 'brechen': ahd. brocko 'Brocken', 
aisl. Brokkr mythischer Schmied (s. Hellquist, Arkiv VH, 51). 

Mhd. bloch : bloc(k) , mndd. block 'Block, Klotz, Bohle, 
Stock', nschwed. dial. block-dum 'stockdumm' (s. Tamm, Ety- 
mologisk svensk ordbok, S. 43 f.). 

Gr. Xvydrjv 'schluchzend', aschwed. släka, mhd. slüchen 
: slucken 'schlucken'. 

4. In wird überall zu // (s. u. a. Kluge, P. Grundr. I, 
335; Kauffmann, Beitr. XII, 519), z. B. 

Aind. gpidmi: aisl. kalla 'rufe'. 

Aind. pürnds, lit. pllnas: got. /teils, as., a,gs.ful(l), aisl. 
fullr 'voll'. 

Amd.urnä, lit. vUna: got. wulla, ahd. tvolla, aisl. 2^//* Wolle'. 

Asl. vlünä (*w|nä), lit. vilnls: ahd. wella 'Welle, loellan 
'wälzen , wallan 'wallen', aisl. vella (vgl. ohne w-Ableitung 
got. widan?; vgl. jedoch S. 102) 'sieden*. 
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Lit. kdlnas 'Berg', lat. collis {*colnis) : ags. hyl(l) *Hüger, 

Aind. sthanüs {^sthclnus) 'starr, unbeweglich': ahd. MUH 
'stille, stal(l) *Stall, Stelle, stelle7i 'stellen*. 

Aind. sthuna 'Säule': ahd. stollo *Stolle*. 

Lat. pellis {*pelnis) 'Haut*, gr. niXXa {*pelnä) Xeder : 
ags., Qhd,fel(l) Teil', aisl. /?'aW 'Schuppe*, got. prütS'/iU (vgl. 
gr. fpvai'TTskag) * Aussatz'. 

Aisl. bolr 'Rumpf: balle, ags., ahd. holla 'Bowle' u. a. m.; 
s. § 31, 3, a. 

6ot. pl. ala-mans 'alle Menschen*, ahd. ala-wär 'ganz 
wahr: got. alls, aisl. allr, ags. eal{l) 'all*. 

Aisl. telia^ ahd. zellen {Halian) 'zählen*: 2-01(1), aisl. tollr 
'Zoll*, d. h. 'das gezählte. 

Ahd. melo^ ags. mein, aisl. miql 'Mehl*: muß 'neuge- 
fallener Schnee*. 

5. mn wird unter noch nicht ermittelten Umständen, 
aber sehr oft, zu mm assimiliert (über eine andere Entwick- 
lung s. § 40, 2); s. Kluge, Beitr. IX, 168; v. P'ierlinger, 
K. Z. XXVII, 559 ; Noreen, Aisl. Gr.2, J5 252, 2 ; Kauflfmann, 
Beitr. XII, 519. Z. B. 

Ags. stemn, as. stemna^ ahd. stimna (got. stibna u. a., 
s. § 40, 2, S. 140): ahd. stimma, as. stemma 'Stimme'. 

Aisl. lirafn u. a. (s. § 40, 2, S. 141): ahd. hram(m), ags. 
hrcem, hrem (gen. hremmes) aus *hra7nn 'Rabe*. 

6r. oTdjLivoc 'Ständer*, ags. stemn 'Stamm', aschwed. 
stcemna : stcemma, aisl. stemma 'stauen', ahd. stemmen 'stemmen, 
stehen machen', stam (gen. Stammes) 'Stamm'. 

Got. namnjan , ahd. nemnen : (alemannisch) nemmen 
'nennen*. 

Aisl. symia, suima : s^iimma , ahd., as., ags. swimman 
'schwimmen* (vgl. got. suamms 'Schwamm*), wohl durch 
Ausgleichung einer Flexion swimman {^summan mit präsens- 
bildendem n wie got. fraihnan: prät. frah, aisl. fregna: 
prät. frd) : prät. swam. 

Got. sniumimdö 'eilends' (vgl. sninmjan 'eilen*, aisl. 
snema 'früh*): aisl. snimma früh*. 

Viele Beispiele sind derartig, dass etymologisch ent- 
sprechende Formen mit mn fehlen, weshalb der Verdacht 
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nicht ausgeschlossen bleibt, dass hie und da eine Assimi- 
lation mu > mm (vgl. 6 unten) vorliegen dürfte; auch 
könnte vielleicht bisweilen tnm eine einzelsprachliche Dehnung 
eines m sein. Solche mehr oder minder unklare Fälle sind u. a. : 

Ahd.un'gi'Stuomi'ungestüm, unbehindert', stam(al), ags. 
stamor^ aisl. stamr : stammr ^ ahd. stamm-Er^ got. Stamms 
'stotternd*, ahd. stumm-Er stumm'. 

Ahd., as. gram, aisl. gramr *zornig, grimr : grimmr, 
ahd. grimmi grimm*. 

Nschwed. ram ^unverfälscht, gediegen*, aschwed. ramher 
(pl. ramir), aisl. ramr : rammr 'stark', ags. ram(m) *Ramme*, 
ahd. rammo *Widder'. 

Ahd. rama 'Stütze*, ndl. raam 'Rahmen* (vgl. got. 
ArGfm;*aM 'kreuzigen*, d. h. 'an ein Gestell heften*?), nschwed. 
räm, aschwed. ramher (pl. ramar) : aisl. hrammr 'Bärenpfote'. 

Aisl. gam-le 'Adler*, nschwed. gäm, aschwed. gamber, 
pl. gamar : gammar 'Geier*, aisl. gammr ein Vogel. 

Ahd. ham-al : hamm-^r 'verstümmelt*. 

Vgl. noch aisl. skam(m)r 'kurz', glam(m) 'Lärm', hlum(m)r 
'Handhabe des Ruders', hrum(m)r 'schwach', Hem(m)ingr 
Personenname u. a. 

Anm. 1. Noch eine andere und zwar gerade entgegengesetzte 
Behandlung der Verbindung mn scheint vorzuliegen in dem westgerma- 
nischen Suffix 'Unniö-, das dann aus -umniä- (z. B. in lat. cdl-nnmia) 
entstanden wäre; s. Kluge, Nominale Stammbildungslehre, § 150. Dem- 
nach würde z. B. ags. foesten, as. fastunnia ^Fasten* dem gleichbedeu- 
tenden ^oi. fastuhni (aus *-wtMwi, s.§ 40, 2, S. 141) entsprechen u. a. dgl. Ob 
auch aisl. hinna *Häutchen* neben einmal belegtem himna (zu hitnenn 
'Himmel*, hamr *Hülle', gv, xfiÜs^Qov ^Bsioli ; anders Lid^n, Sprakveten- 
skapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 75 ff.) und ahd. nennen 
neben seltenerem nemnen (got. namnjan) 'nennen' in derselben Weise 
zu beurteilen sind? (vgl. Noreen, Arkiv VIII, 147). 

Anm. 2. Die von mehreren Gelehrten (z. B. Eögel, ZfdA. 
XXXIII, 22 f.; Kauffmann, Beitr. XII, 519; Kluge, P. Grundr. I, 335; 
Laistner, Germanische Völkernamen, S. 26) angenommene Assimilation 
rn >► rr existiert wahrscheinlich nicht ; wenigstens sind die bis jetzt 
vorgebrachten Beispiele anders und zwar in verschiedener Weise zu 
erklären. So z. B. sind got. fairneis, ahd. firni *alt' und got. fuirra, 
ahd. ferro^ aisl. fiarre, firre ^entfernt* von einander zu scheiden, indem 
dieses eine Eomparativbildung mit dem -r-Suffix (in got. aftra, ahd. 
(^ftrOy fordro u. dgl.) ist und also einem aind. *pdraras entspricht, das 
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sich zu dem faktischen paramds Caschwed. ßfprrne) verhält wie aind. 
üparas : npamäs u. a. dgl. Ebensowenig ist got. stairnö^ aisl. stiarna^ 
ahd. sterno mit ahd. sterro, ags. steorra *Stern* völlig identisch, sondern y 
das Verhältnis ist nach § 53, 2 unten zu beurteilen (s. Johansson, Bezz. ' 
B. XVIII, 18 f.j. Endlich, um noch ein Beispiel vorzuführen, verhält 
sich aisl. orre 'Birkhahn* (urgerm. *urz^n^ gr. aQotjr^ aind. vfsan- *männ- 
lich', 8. Hellquist, Etymologische Bemerkungen, S. Vlll) zu nschwed., 
ndän. dial. onie {^urzu-) 'männliches Schwein* (vgl. lat. vei'res) wie 
aisl. hiarse 'Scheitel* zu hiarne i^herzn-) 'Hirn*, aisl, hane zu agutn. hunni 
*Hahn*, got. qinö zu aschwed. kwinna 'Weib*, aschwed. ßna zu mndd.^n;}^ 
'Flosse', aschwed. Biari zu aisl. Blarue^ aisl. Are zu Arne Personen- 
namen u. dgl. ; d. h. das stammschliessende n jener Formen ist in diesen 
von den synkopierten Kasus (wie z. B. got. gen. pl. ahne^ leattiB u. dgl.j 
aus durch das ganze Paradigma gedrungen. 

6. nu wird überall zu nn; s. Kuhn, K. Z. II, 463; 
Sievers, Beitr. V, 149; Bechtel, ZfdA. XXIX, 367; Kluge, 
P. Grundr. I, 335. Beispiele sind u. a. : 

Aind. hänus^ gr. yswg ^Kinnlade', lat. (dentes) genu-ini 
*Backen(zähne)' : got. kinnus, ahd. kinniy aisl. kinn *Kinn, 
Wange' (vgl. ohne die n-Ableitung lat. gena, ags. ein), 

6r. fuvv'^vi}, lat. mimio Vermindere': got. minniza^ ahd. 
minniro minder'. 

Gr. xavvG) *dehne aus', aind. tanüs (fem. tanvt), lat. 
tenuis: ahd. dunni, aisl. punnr 'dünn'. 

Aind. dhdnvä *Bogen': ahd. tanna *Tanne'. 

Lat. anus altes Weib': ahd. anna *Weib'. 

Aind. vanömi (3. pl. vanvdnti) 'gewinne' : got. ga-winnan 
'sich plagen', ahd. gi-winnan gewinnen', aisl. vinna leisten'. 

Aind. mannte 'meint': got. iifar-munnm Vergessen'. 

Aisl. hrenna 'brennen' und renna 'rennen' neben selte- 
neren hrinna und rinna durch Ausgleichung einer ieur. 
Flexion 1. sg. *bhreniiimi (vgl. aisl. brune 'Brunst'), *renhimi 
(vgl. aisl. rune 'Rinnen'): 3. pl. Hhrenvonti^ *renv6nti (nach 
Ljungstedt; vgl. Noreen, Aisl. Gr.2, § 139, 2). 

'^*- Anm. 3. Got. maniia *Mann, Mensch* gehört nicht (wie jedoch 
gewöhnlich angenommen wird) hierher, sondern mann- verhält sich zu 
man- in got. mana-seds^ ahd. mana-kunni 'Menschengeschlecht*, anorw. 
cein-mane, ey-mane (eij- aus *aii*«-, gr. olfoc 'einsam*) 'Einsiedler*, got. 
ga-man 'Mitmensch* wie agutn. hanni zu aisl. hajie 'Hahn* u. s. w. 
(s. oben Anm. 2 Schluss); d. h. manna (statt *mana) hat sein nn aus 
Formen wie gen. pl. mantiB^ dat. pl. miinneim (vgl. a^we, ahnam u. dgl.) 
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entlehnt. PI. got. maus steht für *maii-v8^ gebildet wie aisl. menn aus 
*niafi'niJ^ , f/xn aus ^ux-hiR ( : got. aühsatis — gr. aq%'Fz : axfiorf:, 
8. Noreen, P. Grundr. I, 495). Aisl. sg. madr <. mannr verhält sich zu 
-mane (in fpirimane u. a.) wie aisl. htogn : ahd. (h)rogo *Rogen*, aisL 
hrafn: ahd. (h)rabo *Rabe*, aisl. kuern *Mühle*: aind. gräran- *Stein zum 
Pressen' u. a. m. (s. Noreen, a. 0.). 

Anni. 4. Eine Assimilation nm "> mm dürfte vielleicht anzu- 
nehmen Pein auf Grund der Entsprechungen gr. x^%utJ ^Unterschenkel*, 
air. cndim 'Knie*: ahd. hamma 'Schenkel*, ags. hamm 'Kniekehle* und 
gr. xvv}fiöz\ nndd. hamm *Bergwald* (über den Ablaut vgl. S. 90 oben); 
s. V. Fierlingor, K. Z. XXVII, 559. 

Anm. 5. Einige Gelehrten (z. B. Kluge, Etym. Wtb. unter hellen: 
Johansson, Gott. gel. Anzeigen 1890, 8 767; Bechtel, Hauptprobl., 
S. 384) nehmen an, dass germ. Iz (nach ^ 38, 4 aus Is entstanden) zu 
// assimiliert wird. Ein sicheres Beispiel giebt es kaum; am ehesten 
aind. bhasds 'bellend*, lit. bahas 'Stimme*: ags., ahd. bellan 'bellen*. 

Anm. 6. Dass, wie mehrere Gelehrten (Kluge, Beitr. VIII, 521, 
P. Grundr. I, 335; Osthoff, Perf., S. 428 Note; Streitberg, Beitr. XV, 
505) wollen, germ. zm zu mm assimiliert wäre, ist durchaus unsicher, 
da die betreffenden Beispiele sich anders erklären lassen. Ebenso un- 
sicher ist die von Osthoff, Perf., S. 561 ff. angenommene Assimilation 

tS >> SS* 

§ 45. DEHNUNG KONSONANTISCHER VOKALE. 

Intersonantisches i oder u wird nach kurzem (und 
nach der urgerm. Betonung) starktonigem Vokal gedehnt; 
s. Holtzmann, Altdeutsche Grammatik I, 109; Zimmer, 
ZfdA. XIX, 405, K.Z. XXXII, 219 Note; Kluge, Germ. 
Conj., S. 127, P. Grundr. I, 334 ; Schmidt, AfdA. VI, 125 ; 
Paul, Beitr. VII, 165; Bezzenberger , Gott. gel. Anzeigen 
1879, Nr. 26; Kögel, Beitr. IX, 523 flf.; Platt, Englische 
Studien VI, 292; Bechtel, Gott. gel. Nachrichten 1885, 
S. 235 flf. ; Brate, Bezz. B. XIII, 33 flf. ; Noreen, Aisl. Gr.«, 
§ 246, § 253, 6 und 7; Streitberg, Beitr. XIV, 179 f., Zur 
germ. Sprachgeschichte, S. 102. Aus ü wird dann im 
Nordischen ggi, im Gotischen rfd/; aus uu wird in beiden 
diesen Sprachgruppen ggu (got. ggw geschrieben). Im West- 
germanischen treten die Verbindungen iü und uu^ als *;, 
resp. üw auf. 

Die durch Beispiele vertretenen Kombinationen und 
Fälle sind die folgenden: 
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I. i > ii (nord. (/gi got. ddf): 

1. ai> aii, z. B. 

Got. tivai, aisl. ^weir, gen. aind. dvdyös: got. twaddjB, 
aisl. tt^ggia, ahd. zweijo *zwei\ 

Got. Äai: aisl. gen. beggia *beide'. 

Aind. dhdyami 'sauge*, asl. dojq säuge': got. daddjan, 
aschwed. dcegyia säugen'. 

Gr. (o6v {^öiom)\ krimgotisch ada ^addja-), aisl. egg 
(dat. pl. eggiom)y ags. oe^ {*aij')j ahd., as. ei *Ei'. 

Aind. ^räya/e schützt'; aschwed. J^rce^j^'e {gen. prceggia) 
^Obdach' (Bugge, Nordisk Tidskrift for Filologi, Ny Raekke 
III, 272). 

Lat.oi^re 'flechten, aisl. rf-der* Weidebusch': got. t/?afl^rf/w5, 
aisl. veggr (gen. veggiar), as. wei^ ags. f^'tfej 'Wand', d. h. 
'Flechtwerk'. 

Gr. axo/o^ 'schattig': aisl. skegg {^skaiia-) 'Bart', d.h. 
'Schattierung'. 

Ahd. Haijo Mannsname, aisl. sökn-heggr (gen. pl. -heg- 
gia) 'Eriegsmann'. 

Ags. hncejan, aisl. gneggia Viehern' (vgl. § 50 Anm. 2). 

2. ii > iii (wgerm. f/), z. B. 

Aind. priyd 'Gattin': aisl. Frigg, ahd. Frlja Wotans 
Gattin*, ags. fri^e-dce^ 'Freitag'. 

Aind. dyat: got. iddfa, ags. io-de (*f;'o-), mhd. g-ie 
{*ga'tfa) ging . 

Gen. got. prije^ ahd. drio:drvjo, aisl. prig gia *drei' 
(vielleicht nach Hieggia 'zwei* analogis(jh umgebildet). 

II. u > uu (nord., got. ggu) : 

I. au > a?ff«, z. B. 

Lat. cü'do 'schlage', asl. kovq 'schmiede*: aisl. hqygua, 
ahd. houwan^ ags. heawan 'hauen'. 

Aind. dhav' 'fliessen : aisl. dqgg (gen. dqgguar), ahd. 
tou (gen. touwes), ags. rf^aw 'Tau'. 

Ags. ^löwan^ aisl. //Wa 'leuchten, glühen', nschwed. 
glö 'scharf anblicken': got. glaggtvus, aisl. tllqggr , gloggr 
(pl. glogguer), ahd. glouwer, ags. j/pV/m^ 'hell, klar, deutlich, 
scharfsichtig, genau, karg'. 

Nureen, Dr. A^ Ur^öriuauiüche Lautlehre. 1 1 
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Lat. novä-cula (*swoo-) *Scheermesser : aisl. snqggr^ 
sn0ggr (pl. -ner) geschoren, kahl, dünnhaarig, knapp'. 

Got. sniwan eilen': aisl. stwggr *hurtig' (mit dem vorigen 
identisch ?) 

Gr. xi'vw 'kratze', xf/oo^,- Reiben des Rades*: aisl. hnqggua 
\stossen', hwggr (pl. -wer), ags. hneaii\ mhd. noiiwe 'knapp, 
knickerig, genau'. 

Aisl. rgia 'rupfen': rqgg (gen. rqgguar) grobe Haare. 

Aisl. sko'äa: ahd. scouwön schauen (vgl. 3 unten). 

2. eu> euUj z. B. 

Got. trauan, aisl. triki 'glauben', frür : tryggr (pl. -wer), 
got. triggws, ahd. gi-trium, ags. treowe 'treu*. 

Aisl. bro-ä 'Brühe*: aschwed. hryggia (aus *brgggioa 
umgebildet), ahd. briuwan, ags. breowan 'brauen*. 

Aisl. biö-rr^ ahd. bio-r, ags. beo-r 'Bier': bSow, aisl. bygg 
(dat. byggue)^ aschwed. biug(g) 'Gerste*. 

Aisl. büa : byggua 'wohnen*. 

Lit. stöveti 'stehen', asl. stävUT 'hemmen, ags. stow 
'Stätte': aisl. styggr (pl. -mr) 'unwillig. 

Got. sniwan: ags. sniowan eilen*. 

Aisl. hryggua 'betrübt machen*, ahd. (h)riuwan^ ags. 
hriowan argern. 

Got. bliggwan, ahd. bliuwan^ ags. bUowan 'prügeln*. 

8. uu > uuu (wgerm. üw), z. B. 

Got. prät. pl. bluggwmn, part. prät. bluggwans zu 
b/iggwan (s. 2 oben); ebenso aisl. bruggenn gebraut* (vgl. 
2 oben). 

Got. skvggwa, aisl. skugg-sid 'Spiegel*, skygna {*skugg- 
winön?) 'spähen', skugge, ahd. scüwo, ags. scüwa 'Schatten* 
(vgl. 1 oben). 

Aisl. ugla {*uggwilön?)y ahd. üwüa 'Eule'. 

Mhd. küwen 'kauen*, nschwed. kugg 'Zahn am Rade. 

Aisl. gloa 'leuchten': gluggr 'LichtöfFnung' (vgl. 1 oben). 

Aisl. gnüa : aschwed. ynugga schaben, reiben'. 

Aisl. syr (*5W-): nschwed. sngga 'Sau. 

Nschwed. lö : lugg 'Zotte'. 

Aisl. swwa 'drehen : .«?;«w/^^rt 'schielend spähen' (vgl. 1 oben). 

Aisl. hio 'hieb*: pl. hiuggom (vgl. 1 oben). 
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§ 46. KÜRZUNG DER GEMINATEN. 

Urgerm. Geminata wird unmittelbar nach einem andern 
Konsonanten sowie nach langem Sonanten verkürzt; s. Osthoff, 
M. U. IV, 77, 91, 104, Beitr. VIII, 297 ff.; Kluge, ßeitr. IX, 
152, 188, P. Grundr. I, 33(); Kauffmann, Beitr. XII, 504 ff.; 
Hellquist, Arkiv VII, 14 f. Die sicher belegten Fälle sind: 

^ l. pp (nach § 44, 1 entstanden) > p, z. B. 

Ahd. knöpf 'Knoten', nndd. knop(p) 'Knospe' (vgl. mit 
Wurzelvariation nach § 58, 3, a aisl. Jcnappr, ags. ofwpp 
*Knopf ) : ndl. knoop 'Knoten', mhd. kaouf 'Knopf aus einem 
ablautenden Paradigma ^knoppa- : *knanp(/>)a'. 

Ahd. obanGj as. ohan(a), ags. itfan, aisl. ofmi 'von 
oben', aisl. uppe 'oben', ags., aisl. upp : üp 'hinauf, ahd. üf, 
as. Rp, ags. üp 'auf , got. wp nach oben' (s. Johansson, 
Beitr. XV, 240 ff.). 

Asl. küjm, lit. kaüpas: ahd. hüfo, honfy ags. h^ap, as. 
höp 'Haufen' aus *lmfa7i' : *haup(p)- < *kaupi' (vgl. got. 
watö: aisl. vatn u. dgl.). 

Ags. wmnn, aisl. mww, aschwed. vämpn (s. § 40, 2), 
nhd. dial. wapjyen: ahd. wäfan (und durch Ausgleichung 
waffan), aisl. vdpn , got. pl. wepaa 'Waffe' aus *w(ebfia- : 
"^trappa- ausgeglichen. 

Nschwed. dial. somn: aschwed. söpn 'Gemeinde' aus 
"^söbn- : f^öp(p)-. 

Nnorw. dial. gavrn, nschwed. dial. (Vörä) ;ö^ (s. § 5*], 1) : 
aisl. gffvpn, ahd. (jonfan 'Höhlung beider Hände'. 

Aschwed. sfifif-, anorw. stf/f- : aisl. stitip-, ags. f^Uop-^ 
ahd. sHuf' 'Stief(vater , -mutter u. s. w.)' aus ^steuban- : 
*steup(p)-, 

Aisl. karfe: ags. carp^ ahd. karpfo 'Karpfen' aus Har- 
hon- : karp(p)'. 

Ahd. scarf : pcarpf j ags. scearp, aisl. skarpr 'scharf 
(vgl. S. 89 f.). 

Aisl. r/ialfr: ags. ^ilp, mhd. gelpf 'Lärm'. 

Ahd. krumb : krumpf 'krumm'. 

Aschwed. stumble, ahd. stumbal : stumpf 'Stumpf. 

11* 
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^ 2. tt (nach § 44, 2 entstanden) > ^; z. B. 

Aind. ^vitnas (vgl. rvetds), afr., as. hwitt: got. -^eeV«, 
aisl. Äw/^r, ahd. w^^^ 'weiss', weizzi^ got. /iraiteis, aisl. hueite, 
nschwed. dial. t^^aiYe (*Ä^«^/a-) *Weizen\ 

Ahd. knodo, knoto *Knoten', mhd. knotze Knorre', ags. 
cnotta 'Knoten (vgl. aisl. pl. ü-knytter 'böse Streiche' und 
mit Wurzelvariation nach § 58, 3, a knqttr 'Ball'): aisl. knütr 
'Knoten* aus *kn6pan', "^kuuäSn-, *kHutt'' : *knüt(ty. 

Mhd. klotz {*klotta'): ahd. klöz (^klauta-) 'Klotz, Kloss, 
ndl. kloot^ mndd. klüfe 'Kugel*. Oder zu § 44, 2? 

Ags. 6**1 o^r Nasenschleim' (vgl. ahd. snüden 'schnauben'): 
mhd. SHüzen^ aisl. snt/ta 'schneuzen', nndd. snüte 'Schnauze'. 

Nndd. bluft 'bloss, nackt' (vgl. ohne n-Ableitung aisl. 
hlandr, ags. hUady ahd. hlödi 'schwach, blöde'): mhd. blöz 
entblösst', ags. hleat 'arm', aisl. hlautr 'weich, nass, zart'. 

Aisl. (/eldi'*geli\ gelda 'kastrieren' (vgl. got. jri/fa 'Sichel'), 
aschwed. galder. ahd. (falt 'gelt': galza, aisl. gqlfr {*^aUuz 
< '^gholtnüs) 'geschnittenes Schwein, gyltr 'Sau'. 

Mhd. glanderi ahd. glänz aus *^lant(t)a' 'glänzend. 
Oder zu § 51, 2?. 

Got. hinpan 'fangen': ags. hunta 'Jäger'. Oder zu § 49, 2, b ?. 
1/ 3. kk (nach § 44, 3 entstanden) > &, z. B. 

Aisl. Itrüga 'Haufen, nschwed. rage 'Aufmass*, ags. 
hrycce : hreac 'Haufen', aisl. hraukr 'Garbenhaufen', nschwed. 
rtika 'Haufen' aus ^hrü^dn-, -on- : *hra?ik(k)' aus "^krctuht- 
(oder ^kroughn-); vgl. aisl. hroke 'Aufmass' aus durch Aus- 
gleichung entstandenem *hrokcfti' (oder zu § 51, 3). 

Ahd. krägo: aisl. krdkr (und durch Ausgleichung krake), 
krökr 'Haken. 

Got. höha *Pflug', ahd. hägo: aisl. Iidkr (und durch Aus- 
gleichung hake), ags. höc 'Haken. 

Lat. gntculus 'Dohle', ahd. kragil 'schwatzhaft, nhd. 
dial. krage: aisl. krdkr ^ krdka 'Krähe'. 

Ags. snce^el, aisl. s^Jt^fc// 'Schnecke', mhd. snäke {^snüggo) 
'Mücke': aisl. sndkr^ sn6kr 'Ringelnatter. 

Lat. vicus, got. weihs: ags. wie Dorf? 

Gr. Tivxvri: mndd. väke 'oft'. 

Ags. höh : höc'Or 'Hohn . 
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Mhd. klnog: nndd. klök,, aisl. klökr *klug'. 

Mhd. S(j/«e<7 *schief' : aisl. skeik-a schief gehen'. 

Ags. fro^^a: aisl. fraukr *Froseh\ 

Ags. crö-^y ahd. kruog 'Krug, Flasche*, aisl. krnkka 
*Topf\ ags. crocca : crüce , mhd. krache^ as. krüka 'Krug, 
Topf, Kruke . 

Aisl. ftiiKja 'fliegen', flokkr^ ahd. flocko: (mit Wurzel- 
variation nach § 58, 8, a) aisl. pöke 'Flocke' (oder zu ags. 
//afor 'flatternd*, aisl.^<?A:ra*flattern*, mhd. i'/arAe;r/i 'flackern'?). 

Ags. ßicce, aisl. fiikke 'Speckseite*, ßekkr, ahd. flec(k), 
flecko Fleck, Stückchen*: aisl. flik 'Stück Zeug ? 

Anorw. stiiig- : sHük-möäer 'Stiefnmtter ? 

Got. tiuhan, ahd. ziohan 'ziehen*: nschwed. dial. tauk 
aus Hat(Jc(k)ön 'schinden*. 

Gr. dffy.vvni, ahd. zeigöni zeige*, aschwed., aisl. iar-tujn, 
'tegn 'Wahrzeichen : teikn, got. taikns, ags. tdcn, as. t^kan 
'Zeichen* durch Ausgleichung eines ablautenden Paradigmas 
^ti'^dn- : *taik(k)d- (in tinn.-urnord. faika 'Zeichen*, vgl. ags. 
t(vxea)i 'lehren*) aus *doicn6', 

Got. faihö: ags. fdcen, as. fekan 'Betrug*, aisl. feikn 
'Verderben* aus ^faihön- : *faik(k)'. 

Agutn. sögn: aschwed. sökn, aisl. sökn 'Gemeinde' (vgl. 
1 oben). 

Anorw. si/gn (dagr): aisl. fiffkn (dagr) '(Tag) auf dem 
man gerichtlich belangen darf. 

Aschwed. vägn : väkn , anorw. vdkn , nisl. vöhi, finn. 
(urnord.) vaakuna 'Waffe' (vgl. 1 oben). 

Got. augjaUj as. ögian 'zeigen*: b-ökan, ags. b-iacen, 
ahd. b-ouhhan 'Zeichen*, mndl. b-äken 'Bake* < ^-aukna-, 
durch Ausgleichung eines ^-ati^aii- : *-aHk(k)' entstanden (vgl. 
S. 126). 

Aschwed. binge 'Haufen*, ahd. bungo (u. a., s. S. 100) : 
mengl. hunche 'Knolle*, mndd. bunk 'Knochen*, aschwed. bunke 
'Haufen* aus "^bingan- : *bunk(k)' (s. Tamm, Etymologisk 
svensk ordbok, S. 71). 

Ndl. bingel, bengel ^ mhd. bengel 'Bengel', aisl. banga 
'schlagen', mhd. bunge^ aschwed. bunga 'Trommel*: banka, 
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hunhf, mhd. pauken prügeln, ndl. hhtk 'Prügel, Bengel', 
bonk 'Tölpel'. 

Ags. holh 'Höhlung, Loch': aisl. /«o/ir 'Zwinge* (s. Hell- 
quist, Arkiv VII, 14 f.). 

Aisl. bolgefin aufgeschwollen': hitlkr 'Schiflfsladung. 

Got. hafrgaHj ahd. hergmiy aisl. hiarya bergen': hovkr 
{*bhorglmüs) 'Kinde' (Hellquist, ib. S. 15). 

^' 4. SS (nach § 52, 2 entstanden) > s, z. B. 

Got. tvitan 'wissen', ivissa 'wusste', ntip-wissei 'Gewissen, 
as. wiss, aisl. oiss gewiss : viss (pl. viser), as., ahd., ags. 
wis 'weise', aisl. visa , ahd. wlsen 'weisen', got. ga-weisön 
'besuchen' (eig. 'besehen'), ahd. wlsa, ags. wise^ aisl. -vis 
'Art und Weise', vlsa '(in gewisser Form abgefasstes) Lied\ 

Got. giiitan 'giessen, ahd. gtfssia 'Überschwemmung : 
nisl. Geysir eine Sprudelquelle. 

Got. blötan 'opfern : blöstreis {*blösr § 47, 1 < *6fös.sr-) 
'Opferer, ahd. bluostar 'Opfer . 

Ags. foda, födor : fostor {^fösra- < */össra'), Si\s\,fös& 
'Nahrung. 

Got. güd : gilsfr {^^ilsra- < *j/7,s5r(/-) 'Abgabe'. 

Ahd. fwideuy ags. fundian 'eilen': füs {*funsa- < 
*funssa'), aisl. füss 'eilig'. 

Aind. ^'d'ivanf', gv. -nä^ (gen. navröi*) 'vollständig, ganz', 
asl. svqtü 'heilig', aisl. hund- sehr (z. B. Imnd-viss 'sehr 
weise' = gr. ndv'öoqoc, s. Falk, Akademiske Afhandlinger 
til Prof. Dr. S. Bugge, S. 15): got. hunsl {*hunssla-) 'Opfer', 
ags. hüsl 'Sakrament'. 

Sonstige Beispiele in grosser Menge s. § 52, 2. 

Anm. Vielleicht ist Läffler im Rechte, wenn er (Arkiv I, 266 ff.) 
annimmt, dass urgcrm. 'aip unmittelbar nach schwachtonigem a (und 
wohl auch übrigen Vokalen?) zu fi verkürzt worden ist. Beispiele 
dieser Erscheinung wären vor Allem: 

Lat. pancus. ahd. föh (*fauho-): got. p\. /awai, urno rd. /auö-, 
aisl. fdr ( *faue' <C *fau^d- <i */«t^3tef?-, s. § 48, C, 5) *gering an Zahl*. 

Got. haiths (vgl. lit. kaük'aa *Beule'), as., ahd. höh, ags. heah, aisl. 
h6r {*hny,hO'), agutn. hangr i*ha%L^i)') : aisl. hdr {*ha\i-^u^-) 'lioch*. 
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I). SONSTK^E LAUTGESETZE DER KONSONANTEN. 
§ 47. EINSCHUß VON KONSONANTEN. 

1. Zwischen s und r oder/* wird t eingeschoben, z. B. 

a) Vor r: 

Aind. srdmmi j gr. ofV»> (^sreuö) iiiesse', air. srüalm 
i^sronmen): aisl. straumr, ags. sfr^am, ahd. stroHin, mhd. 
strüni, (mit Wurzel Variation) sfrditt Strom', strcejen 'spritzen*. 

Aind. sraj' 'Gewinde* (vgl. ohne s rajju- *Strick*?): 
ahd. stricken 'flechten, schnüren', stric(k) Strick'? 

Aind. usrd^ lit. auszrä 'Morgenröte' : ags. Eöstrce *6öttin 
des Frühlings', pl. eastro, ahd. pl. östarun 'Ostern'. 

Aind. tdmisra 'finstere Nacht*, lat. pl. tenebrce {Hemesrce) 
'Finsternis': ahd. dinstar 'finster* (dazu ? /instar 'finster*, as. 
finistar 'Finsternis' mit unerklärtem /-, s. § 54, 1). 

Aind. dat. sg. svasri: dat. sg. got. swistr, aisl. systr, 
ags. sweostor 'Schwester*. 

Lit. pl. nasral Maul': nndd. nuster 'Nüster' (vgl. alt 
nhd. miseln 'näseln')? 

Got. hlöstreis 'Opferer', ahd. hluostar Opfer' aus *Wös>'-, 
s. § 46, 4 und § 52, 2. Ebenso got. gilstf- 'Abgabe* und 
aisl. f6st)% ags. fösfor 'Nahrung' s. ibid. 

b) Vor f (also ehe der urgerm. Svarabhaktivokal nach 
§ 8, 4 entwickelt worden ist): 

Aind. sardmi 'eile*, gr. oofifj {^sormä) 'Angriff*: ahd. 
Sturm, ags. storm, aisl. stormr {^sxmos) 'Sturm'. 

Aisl. seräa 'Unzucht treiben': part. prät. stroäenn 
{^s^dhSnos) neben analogischem s(yräenn, 

2. Vor u scheint bisweilen h eingeschoben worden zu 
sein (s. Bugge, Beitr. XIII, 515), z. B. 

kxrnii. jTväs ^ asl. zwüf lat. vTvus? (vgl. unten), got. 
qius (gen. qiivis): aisl. kuikr (pl. kuikuer > kuikkuer) , ags. 
cwicu^ ahd. qnec 'lebendig, lebhaft*, aisl. kuoykua 'beleben*. 

Aind. d^vd, gr. dceftjo {"^daiuer), lat. leoir: ags. tdcor, 
ahd. zeihhur 'Schwager. 

Aind. näüs, gr. r«/v, lat. navis^ aisl. nör 'Schiff*, nnorw. 
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dial. HO, HÜ ausgehöhlter Baumstamm': aisl. nqkkne ^ ags. 
naca, ahd. nahho 'Kahn*. 

6ot. speiwan, as., ahd., ags. spitvan 'speien': got. spai- 
(s)kuldr, ahd. speihhila 'Speichel', nhd. spucken. 

Aind. ptväj gr. nUov 'fett*: aisl. s-pik, ags. s-plcy ahd. 
S'pec(k) 'Speck'. 

Ags. hSawan^ ahd. houwan 'hauen', hoiiwa 'Hacke*: mhd. 
hacken, ags. hceccean hacken'. 

Aisl. knüe^ nschwed. knöge (aschwed. ^knöwe- < "^knöe; 
vgl. § 10, 2?): nnorw. dial. hijüke, nschwed. dial. (Dalarna) 
kniuekel (< *kniökul'), ags. cnwel 'Knöchel', aschwed. knoka, 
mhd. knoche 'Knochen'. 

Indessen ist es sehr wohl möglich, dass hier ein schon 
ieur. Wechsel zwischen Formen mit und ohne Guttural vor- 
liegt, etwa wie lat. vTxT, vTctiim (und vivo aus *gviffVo?) 
'leben' neben Siind. ßvds (und lat. vlvus aus "^gvTvus? oder 
vielleicht aus *gvTgvus, dann mit aisl. kuikr zu vergleichen) 
'lebendig', gr. ßio^- Leben' u. a. (s. oben) stehen. Vgl. noch 
Fälle wie aind. mehämi, aisl. mg, gr. ojtuxsoi 'harne' : fitfuivw 
verunreinige' oder lit. mlgti 'drücken, schlafen, asl. mtzq 
'schliesse die Augen' (und nschwed. dial. miggel 'Schnee- 
ball'? vgl. § 43, 3): aind. mUämi 'dränge', gr. f.iv(n 'schliesse 
die Augen' (und aisl. myvell aus *mluüaz 'Ball'?); s. Bugge, 
Sv. Landsm. IV, 261. 

Anm. Ob die Gruppe mr schon vor der Lautverschiebung zu fnbr 
wurde, woraus dann nach § 37, 1 mpr, wie Osthoff (M. ü. V, 124; dagegen 
Johansson, IF. III, 240j auf Grund des einzigen Beispiels ndl., aschwed. am- 
per, aisl. apr (< *appr) *soharf, bitter*, ags. ompre, ahd. ampfaro *Ampfer' 
(vgl. lat. amärus *bitter*, aind. amlds *sauer*) annimmt, bleibt unsicher, da 
sonstige Beispiele des postulierten Überganges bis jetzt nicht ermittelt 
Zierden sind. Dagegen steht es fest, dasH weit später die Verbindung mr 
gemcingermanlHoh, aber wahrscheinlich einzelsprachlich, unter noch nicht 
ermittelten Umständen zu mhr wurde, wie z. B. in got. timbrjan (neben 
gewöhnlichem timrjan)^ aisl. timhra, ags. thnhrian ^ as. Hmbrön y ahd. 
zimharön *zimmern' zu gr, (Ufiw *baue*. Andere derartigen Fälle sind: 
ahd. timber (vgl. ags. dimm) 'dunkel', gr. &^juego^ *ernst*; aisl. gatnbr 
(gen. gamhrs) neben gammr (gen. gamms) ein Vogel (Geier?); aisl. 
klqmhr neben mhd. klam(m)er *Klammer'. Ob auch ml unter denselben 
Umständen zu m&2 geworden ist?; z. U. &gs. ai^nble neben ^/m/^' Mmmer' ; 
ags. cumbol * Feldzeichen*, aisl. kumbl neben kuml 'Grabhügel*; ags. 
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sywbfl, nisl. sumbl *Gelage' zu lat. simnl 'zugleich, zusammen', mhd. 
S'itnelen 'sammeln', aisl. eitt-samall 'einsam' u. a. y 



§ 48. WEGFALL VON KONSONANTEN. 

A. Im Auslaut: 

1. In ursprünglichem (d. h. ieur.) Auslaut — ausser 
nach germ. haupttonigem kurzem Vokal, vgl. § 43,1, a und 
V. Helten, Beitr. XV, 473 ff.) — schwindet ni (und wohl auch 
/?, aber sichere Beispiele fehlen), Nasalierung eines unmittel- 
bar vorhergehenden Vokals hinterlassend, z. B. 

Urnord. nom. ack. sg. ntr. horna *Horn', hlaiwa 'Grab* 
aus *h()rnum, *hlaiuam; vgl. aind. yugdm , gr. CvyoV, lat. 
jiigum 'Joch*. 

Urnord. ack. sg. m. staina 'Stein*, wraita 'Ritzung aus 
"^stainam, *uraitam; vgl. aind. dgvamf gr. l-nnov, lat. equum 
Tferd'. 

Urnord. -hi aus *(e)kai)i^ vgl. aind. ahdtn^ gr. iyoiv 'ich'. 

Ack. sg. f. got. pö, aisl. pd aus *pöm, aind. tarn, gr. 
Tfjv, lat. iS'tam 'die(jenige), diese' ; ebenso got. ^o : lat. quam 
'welche'. 

Gen. pl. m. got. wulfe, aisl. wZ/a, ahd. wolfo aus *wo^ 
fcem, *'öm 'der Wölfe'; vgl. aind. vfkam, gr. kv/.ow 'der 
Wölfe', lat. deum 'der Götter. 

Anm. 1. In got. (ahd.) niun 'neun* dürfte -« von nitinda (nach 
§ 43, 1, b entstanden) 'neunte* (s. OsthoflP, M. ü. IV, 131 f.j, sihun (s. 
§ 43, 1, a und § 48, B, 2, c) 'sieben* und taihun (s. 2, b unten) 'zehn* 
entlehnt worden sein, da ieur. *iie^iii flat. novern) urgerm. *neu (s. C, 4 
unten) ergeben musste. 

2. Ziemlich spät schwinden in ursprünglichem Aus- 
laut die nach § 37, 2 und 35, 2 (38, 2 und 39, 2) aus 
ieur. d und t (für dh und th fehlen Beispiele) entstandenen 
urgerm. t, p ((?, d) ; s. Leskien, Germania XVII, 374 ; Paul, 
Beitr. II, 340; Tamm, Beitr. VI, 400 ff.; Schmidt, K. Z. 
XXVI, 345 f., Plur., S. 178 ff.; Platt, Beitr. IX, 368 f.; 
Kluge, P. Grundr. I, 360, 390 f.; Noreen, Arkiv III, 26 Note; 
Brugmann, Grundr. L 515 f.; Mahlow, AEO, S. 158; Brate, 
Aldre Vestmannalagens Ijudlära, S. 64 Note, 66 f.; Falk, 
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Arkiv IV, 354; Hellqiiist, Arkiv VII, 16, 22, 81, 38, 165 f. 
Joliansson, Beiträge zur griecliischen Spraehkunde, S. 118 f. 
Jellinek, Beiträge zur Erklärung der germ. Flexion, 8. 60 ff. 
V. Helten, Beitr. XV, 474 ff., XVI, 310 ff.; Möller, ZfdPh. 
XXV, 373 Note. 

a) leur. d ist geschwunden. Beispiele sind sehr selten, 
wie got. ^i^a ; aind. had, lat. quod Velches oder got. paimna 
*dem*, wenn diese Form dem aind. abl. täsinäd entspricht 
(vgl. Brugmann, ürundr. II, 784 f.). 

Anm. 2. Wenn der auslautende Dental in einigen Partikeln 
geblieben ist, z. B, aind. ud : got., aisl. li/, ahd. üz *hinauK* oder lat. ad : 
got., aisl. r//, ahd. az- *zu, bei, hu ist dies Verhältnis wohl dem Einfluss 
der vielen Zusammensetzungen zuzuschreiben , die diese Partikel als 
erstes Glied enthielten, und in welchen der Dental also inlautend stand; 
s. Kock, Om nagra atona, S. 82 ff. 

b) leur. t ist geschwunden, z. B. 

Aind. dyät: got. iddja u. a. (s. § 45, I, 2) ging. 

Lat. veltt *er wolle*: got. unli 'er will*. 

Aind. dardt (*dehpt), lit. pl. deszimt-s, asl. pl. desqt-e, 
got. 'taihimd (aus den obliquen Kasus ausgegangen) : taihun, 
ags. tien 'zehn* (anders Brugmann, M. U. V, 55). 

Aind. dan {^dout), lat. dent-, aisl. tonn {^tanpu-), got. 
tunp'Us, as. <awrf, ags. töd, ahd. zcvtd (nach den obl. Kasus) : 
zan (urgerm. nom. sg. *f(in[p]) *Zahn'. 

Lat. /jon-s {*pont-s; vgl. gr. ndr-o^ aus Vl*^")- nihd. 
han {*banlpj, vgl. 55 38 Anm. 1, S. 126) 'Weg, Bahn\ 

Aind. ndpat 'Enkel* (vgl. naptt, lat. neptis^ ags., ahd. 
niftf aisl. nipt 'Nichte'): ahd. nefo, aisl. nefe *Neflfe*. 

Lit. menu ("^menöt) *Mond*, got. nienöps^ aisl. wötioär, 
ahd. uidnöd 'Monat', nuhwd-sluh, ags. monaä-seoc 'lunaticus': 
got. mena^ aisl. mduey ahd. mäno 'Mond, Monat* durch Aus- 
gleichung einer nrgorm. Flexion kas. obl. ^mcpfiöp-: nom. 
*m(P)iö[p]. In derselben Weise sind Doppelformen mit und 
ohne Dental auch in folgenden Fällen (von denen jedoch 
einige vielleicht auch anders ei'klärt werden können) ent- 
standen: 

Aisl. -qläy qld-r (gen. qldrs) 'Zeche, Bausch*, ags. ealod: 
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ealu (aber kas. obl. ealoä). aisl. qU aschwed. d (aber dat. 
pl. noch einmal Mtim) *Bier . 

Ahd. helidy aisl. hqlä'r (gen. hqläs), ags. lueleä : luvle, 
aisl. hal'-r *Held, freier Mann, freier Grundbesitzer. 

Ahd. nerid Insel', ags. traroä, wearä : wcer Ufer', aisl. 
cer, oqr *Platz an der See . 

Got. fcfheps: ags. ^e-fSa, ahd. gi-feho 'Freude. 

Ndl. eelt: ags. iJe, aisl. il Tusssohle'. 

Aschwed. ^p-sörp, ^sörp : sBre *Eidschwur'. 

Ahd. ferid: aisl. far 'Fahrzeug. 

Ahd. heitfid'i, ags. hemeä-e 'Hemd': aisl. ham-r *Hülle', 
nisl. hevi 'Eisrinde'. 

Aisl. aJaä 'Nahrung*, elä-e *Zucht': ale-dyr 'Haustier', 
ale-hiqrn zahmer Bär. 

Aisl. skarä 'Kluft': sker 'Klippe'. 

Got. mitaps 'Mass', as., ags. mptod, aisl. miqtoär 'Messer, 
Schöpfer, Schicksal': miqtf ags. inety pl. meofu 'Mass'. 

Ahd. skeffid, aisl. skqpodr Schöpfer, Erzeuger': pl. skqp 
'Schicksal, Zeugungsteile' (eig. 'Schöpfung, Erzeugung*). 

Aisl. efaä-samr 'zweifelhaft': aisl. if, ife^ ef, efe, aschwed. 
icef 'Zweifel'. 

Ahd. hulid 'Hülle*, aisl. hideäs-hialmr 'Tarnkappe', hulda 
'Decke', ÄM/(f 'Zauberin', eig. '(sich) einhüllende', nnorw. dial. 
huld-ra 'Hexe*: ags. hulu 'Hülle'. 

Aisl. unaä(r), ynä-e 'Genuss : Una-vdgar mythischer 
Ortsname. 

Aisl, mtmad(r), nninoä Wonne : niuna-fulfr 'wonnewoW. 

Aisl. bautoär 'wer schlägt': hautasteinn 'Krieger- 
denkmal*. 

Got. wHöp 'Gesetz', urnord. witada- 'Bundes-', aisl. 
vitads-giafe 'zuverlässiger Geber': vita-fe rechtmässiger 
Besitz'. 

Aisl. fagnadr 'Freude*: fagna-fundr 'freudevolle Be- 
gegnung'. 

Aisl. Jeikand-e : leika {*/aikan[p]) 'Spielzeug . 

As., ahd. äband: ags. dffen^ teften- (aisl. aptan-n) 'Abend' 
(vgl. B, 2, c unten). 

Ahd. arnöt {*ftznöd-), mhd. ernd-e (*aznid')^ aschwed. 
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and {^azfiaä') : an(n)^ aisl. (^tni {*(tznöd) 'Ernte' (vgl. ahd. 
araUj arm, got. asans), 

B. In interkonsonantischer Stellung: 

1. leiir. palatale und gutturale Explosivlaute schwin- 
den — sehr frühe? — zwischen anlautendem s (und wohl 
auch z, wenn dies überhaupt in solcher Stellung vorkam) 
und l (auch /?), n (^?; w^ohl auch //^ aber sichere Beispiele 
fehlen); s. v. Fierlinger, K. Z. XXVII, 191 ff., 480 f.; Jo- 
hansson, Beitr. XIV, 289 ff. Z. B. 

Lit. sküti, aisl. skilia spalten, got. skilja ^Fleischer : 
ahd. sllzaHy ags. slitan, aisl. slita *zerreissen\ 

Lat. cloudere: ahd. sliozan, afr. slüta (neben uner- 
klärtem skläta) *schliessen (vgl. § 57, 1, d). 

Ags. hlinc 'Hügel', aisl. hlykkr {*hlunki-) 'Krümmung : 
slakke {*s-[k]lank((H'') 'Bergabhang*. 

Aisl. hliä: aschwed. slind 'Seite' (vgl. § 58, 1). 

Lit. skeleti 'schuldig sein*, skölä^ as., ahd. sctild 'Schuld*, 
got. skulan, aisl. skolo, afr. skela, ahd. scolan neben afr. 
sela, ahd. solan 'sollen* durch Ausgleichung einer ursprüng- 
lichen Flexion ahd. inf. scolan, präs. sg. scal: pl. sidum (aus 
*slum?), prät. solta (urgerm. *so(d' aus ieur. *sÄ:|^-'?); vgl. 
nschwed. dial. sa 'soll*, prät. sulle^ und das nicht genügend 
erklärte (vgl. Bugge, Beitr. XIV, 295 f. Note) agutn. und 
nschwed. dial. (Dalarna) al 'soll', pl. uhim. 

Got. dis'hniupan zerreissen', aschwed. müpa 'kneifen', 
ags. d-hnSapan abpflücken': aisl. sn^ypa 'kastrieren'. 

Aisl. hniösa: mengl. snesen 'niesen. 

Aisl. hniöskr: nschwed. dial. sniosk 'Zunder'. 

Aisl. hnykr : snykr 'Stank'. 

Aiim. 3. Über ahd./orscöw 7or8chen* aus icur. *prc-8chö- s. C, 2 unten. 

2. Ieur. dentale Explosivlaute schwinden urgermanisch 
— aber ziemlich spät? — in folgenden Konsonantengruppen; 
s. Kluge, Beitr. VIII, 518, IX, 185 f., X, 444, Anglia IV, 
105, P. örundr. I, 38;5, 404 , Wörterbuch, passim ; Sievers, 
Beitr. V, 119; Froedhe, Bezz. B. XVI, 197; Kögel, AfdA. 
XIX, 5 ; Hellquist, Arkiv VII, 37 ; Brugraann, M. U. V, 36 
Note, Grundr. II, 478 f. ; Liden, Uppsalastudier, S. 95, Spräk- 
vctenskapliga Sällskapets förhandlingar 1891—94, S. 76 ff. 
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a) Zwischen n und i, z. B. 

Aind. satyds (*s^^/o5) 'wirklich' : got. suhjis Svahr (vgl, 
ags. söä, aisl. saft7% saniir aus "^sanpaz). 

Lat. prct'-sentia (*-s///iö) ^Gegenwart': got. sm/z/w 'Wahr- 
heit* (eig. ^Dasein'), bi-sunju-m rings herum*. 

Aind. pathyd {*/)^thiä) 'Bahn : nihd. biine {Hmnäiö) 
Bühne' (vgl. § 38, Anni. 1, S. 126). 

Ahd. sunt€{a)\ ags. synn 'Sünde' durch Ausgleichung 
einer urspr. Flexion nom. *smi(lt: gen. ^suniöz {<*simäiöz; 
vgl. aisl. Si/Nd aus *sunidl). Vgl. folg. Beispiel. 

Got. bändig ags. bend : benn *Band*. 

Aisl. tindr, mhd. zint: ahd. zinna 'Zinne, Zacke*. 

Ahd. tcrendo: ags. wrenna 'Zaunkönig. 

Got. nom. sg. f. hafjandei 'hebend' : ahd. hefianna 'Heb- 
amme'. 

Ahd. llrnodant, Ha/^awi Mannsnamen: Hrvodmiy Wal- 
tmt Frauennamen. 

Got. g(f minpiy aisl. minne {^"^a-minpui') 'Gedächtnis*: pl. 
ininiar 'Gaben zum Andenken , ahd., as. minn(i)a Xiebe, Er- 
innerung'. 

Anm. 4. Über Roheinbare Ausnahmen, wie got. sandjan ^ nisl. 
senda ^senden*, got. tandjan *zünden* u. dgl., wo i später in den Infinitiv 
liineingekoramen ist, s. Streitberg, Zur gerni. Sprachgeschichte, S. 15 ff. 

b) Zwischen zwei w, z. B. 

Got. winpjan 'worfeln*, lat. rannus {*uant'7ios): ahd. 
wanna i^uanp-nö) 'Wanne'. 

Lat. sentio *fühle', air. sSt^ got. sinps 'Weg*, sandjan 
senden: ahd. sinnan i^sinp-nan) reisen*. 

Got. tandjan anzünden', ahd. zünden glühen': mhd. 
Zinnen 'brennen*. 

Lat. cmtum, got. hund u. a. (s. § 35, 3) ^Hundert*: 
ahd. hunno *Centurion*. 

Gr. oJoi'T-, ahd. zand u. a. (s. § 35, 2) 'Zahn*: zannen 
'die Zähne fletschen*. 

Lit. pl. szveüdrai {"^cuendh-ra-) 'Typha latifolia, lat. 
cofnbr-etum 'Juncus maximus (?)*: aisl. huqnn C^cumidh-na-) 
'Angelica archangelica'. 
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Anm. 5. Kinzelsprachlich entstanden sind die Q-ruppen npn, 
ndn in Fällen wie got. sirinpnan *8tark werden*, ttmdiwii 'entzündet 
werden* u. dgl. 

c) Zwischen p und fp oder y (also vor dem Übergang 
i^ij %i > um^ un, s. § 3, 2 und 3), z. B. 

Lat. Septem u. a. (s. § 38, 1) aus *septfp>: got., ahd. 
sibun, ags. seofon, aschwed. siü {*sebun) aus ^sep^i *sieben\ 
Dabei macht septun in der Lex Salica Schwierigkeiten. 

Aisl, aptami^ aschwed. afton, ags. deften- icefen^ as., 
ahd. aband 'Abend' von einem ursprünglichen Wechsel nom. 
*(iftan (*9pt6ftt s. oben A, 2, b): obl. kas. ^cebund- {^ept^f-'). 

Aum. 6. Zwischen anlautendem Guttural und r scheint t ge- 
schwunden zu sein in mhd. rufe *Viereck*, wenn aus *hrüta <Z ieur. 
*q(t))"üfä zu lat. quafuor u. a. *vier*. 

3. Ieur. u scheint im Germ, zwischen einem beliebigen 
Konsonanten und i zu schwinden ; s. Mahlow, AEO, S. 30 ; 
Osthoff, Beitr. Vllf, 281; Kluge, P. örundr. I, 334; Schmidt, 
Plur., S. 6 Note. Beispiele wären etwa: 

Aind. pÜTryas: ahd. faiureo 'Vaterbruder. 

Got. hardV'S hart': ack. hardjana aus ^haräf^Jia- 
u. a. dgl. 

..\ C. In übrigen Stellungen: 

1. Ieur. dentale Explosivlaute sind urgerm. vor s —■ 
Konsonant geschwunden; s. Kluge, Beitr. IX, 195 f., F. 
Grundr. I, 326; Brugmann, Grundr. II, 1036 f.; Streitberg, 
IF.Anz. II, 50. Z. B. 

Got. tvatö, ahd. wazzar , aisl. vatn 'Wasser, vätr, ags. 
wM 'nass': ahd., ags. wascan, aisl. vaska waschen'. 

Mndl. knien, mhd. krl^en : krischen 'kreischen*. 

Aisl. hriöta, ags. hrütan 'schnarchen*: mhd. rüschen 
'rauschen. 

Aisl. lüta, ags. lütan 'sich neigen', ahd. lUzzcn : lösken 
{hsk&n?), mndl. lüschen 'verborgen sein. 

Ags. wridan wachsen (?)': got. ga-wnsqan 'Frucht 
bringen', aisl. roskenn gewachsen'. 

Got. hiöt: as. hröst 'Dach'. 

Got. rauds, aisl. ranär u. a. (s. § 34, 2) rot*: as., ahd. 
rosi, ags. rüst Host' u. a. (s. § 58, 3, a). 
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Aisl. hriöäa Vein machen', hroäenn geputzt*, ags. brio- 
dan 'schmücken*: hyrst *Schmiick, Rüstung, ahd. rust ^Rüstung . 

6ot. hlapa7i, aisl. hhda, ahd. (h)ladan 'laden': (h)last, 
ags. hlcest Xadung, Last'. 

Got. heidan^ aisl. Mäa warten*: got. //s-6mw.<f 'Geduld'. 

Got. hiudan, aisl. hioäa 'bieten': got. ana-hrisns'dQhoM, 

Ags. on-dnedan 'fürchten': on-dresn 'Furcht'. 

Ags. ivriäan, aisl. riäa 'drehen*: ags. wrdsev, ahd. 
reisan 'Knoten'. 

Aisl. hriota y ags. breotan brechen': ahd. brösma^ as. 
hrösmo 'Brocken, Brosame'. 

Ahd. röt u. a. (s. § 34, 2) 'rot': ros(a)mo 'Röte'. 

Anm. 7. Vielleicht gehören hierher auch die in § 35 Anm. 
angeführten Beispiele. 

2. leur. palatale und gutturale Explosivlaute sind 
ebenso urgerm. vor s -i Konsonant geschwunden; s. Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, § 209, Wörterbuch, passim; 
Brugmann, a. a. 0.; Streitberg, a. a. 0. Z. B. 

Got. wakan, aisl. V(tka , ahd. wahMn wachen': aisl. 
vaskr 'keck, kühn. 

Got. liganj ahd. licjeuy liggen 'liegen': lescan 'erlöschen' 
(eig. 'sich legen'). 

Got. waürkjan ^ aisl. yrkia 'würken': got. waürstw 
^Arbeit'. 

Gr. TTvyinrj Taust', zn'l 'mit der Faust': ahd. ffist, ags. 
jfyst 'Faust'. 

Ahd. foraha 'Föhre', got. fair (/unl 'Berg* (s. S. 131): 
ahd. fo7'st 'Wald'. 

Ahd. lahan, ags. Uan 'tadeln': ahd, hfstar, aisl. Iqstr 
'Laster. 

Lat. pl. fraces, aisl. dregg, nhd. trecken ags. pl. dcer- 
stan, ahd. pl. trestir, truos{a)n(t, ags. dr6s7i^ mndl. droesene, 
ndl. droesem *Trester, Treber, Hefe'. 

Anm. 8. Unerklärt bleiben Fälle wie got. waihstus mit er- 
haltenem Guttural gegen ahd. ttiisf 'Mist' (und ags. mist *Nebel'?). 

Anm. 9. Ganz unklar ist die Behandlung der urgerm. Gruppe 
fst (ieur. i)8t% indem sie bald erhalten wird, bald als sf (vgl. 1 und 2 
obonj auftritt, buld endlich als // (^wenn diese Form nicht etwa ein 
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anderes Suffix — f, nicht s1 — voraussetzt), z. B. got. hai/sts 'Zank, 
Streit* : ags. hckate, ahd. heiatf : heiflig *heftig', aisl. heipt "bittrer Hass, 
Rache*: lit. küpsfafi 'Erdhöcker*: mhd. hüsfe 'Hauste, Garbenhaufen* 
(vgl. ahd. hufo 'Haufen' u. a.); aisl. By^leistr : -leiptr Bruder Loke^s 
(vgl. leiptr *Blitz'?J. 

8. i schwindet laiitgesetzlich vor ?*, wird aber oft 
analogisch wieder eingeführt; s. Mahlow, AEO, S. 43 f.; 
Osthoff, M. ü. IV, 27; Kluge, Nominale Stanimbildungslehre, 
§ 14; Kauffmann, ßeitr. XII, 589; Streitberg, ib. XIV, 165 ff., 
XV, 489 ff.; Jellinek, ib. XV, 287 ff'., XVI, 318 ff.; v. Holten, 
ib. XVI, 272 ff.; Sievers, ib. XVI, 567 f.; z. B. 

Aind. träyas {*treies), gr. kretisch T(}6€g, asl. trije: got. 
preifi {*priiiz), aisl. prir, ahd. drt, 

Aind. priyas 'beliebt*: got. freis, ags., as., ahd. fri frei'. 

Aisl. präs. ind. ligg {biä^ sit), -r, -r, -^ow, -eä, -ia aus 
*li^iö, *'iih u. s. w.: got. liga {bida, sita)^ -is, -ip, -am, -ip, 
-aud aus "^If^ö, *'iz u. s. w. durch Ausgleichung einer ur- 
sprünglichen, im ältesten Ahd. {liggu, Ugis, llgit, Uggem^s 
u. s. w.) noch bewahrten Flexion urgerm. *?/jf : Hi^iz 
(auch im aschwed. ligJier neben analogischem ligg er er- 
halten) u. s. w. 'liege (bitte, sitze), liegst u. s. w.*. 

Got. arbja^ aschwed. cerve: aisl. ar/e 'Erbe* aus urspr. 
^arhian' (analogisch "^arban-) : ^arbin-. Ebenso verhalten 
sich got. gudja: aisl. god('^ guäe 'Priester; ahd. gräßo : gräfo 
*Grraf*; u. a. m. 

Anm. 10. Kaum ist i vor ^ geschwunden in ahd. Z/o, aisl. Tyr 
(kaum *ti^^ <! ^t[i]e^z\ da« eher lat. divus, aind. dei^as 'göttlich, Gott* 
als gr. Zfvg. aind. DyiiüH entspricht, s. Bremer, IF. III, 301 f.; dagegen 
Streitberg, Zur germ. Sprachgeschichte , S. 72 (vgl. Bremer, Beitr. XI, 
40 f.). Ahd. lehara 'Leber* ist wohl nicht mit Streitberg , a. a. O., aus 
ieur. *lieqft herzuleiten; eher dann aus einer mit *lieq- im lat. jecur 
nach § 31 ablautenden Wurzelsilbe *liq'j die ohne ^-Umlaut in ahd. 
lihercif ags. Ufer^ aisl. lifr vorliegt (vgl. § 6, 4, S. 21). 

Anm. 11. Durch kein sicheres Beispiel gestützt ist das von 
Brugmann, Grundr. II, 1294 Note eventuell angenommene Lautgesetz, 
nach welchem intervokalisches { in unbetonter Silbe geschwunden wäre. 

4. H schwindet lautgesetzlich vor u (vielleicht auch 
zwischen langem Vokal und i, vgl. B, 3 oben), wird aber 
oft analogisch wieder eingeführt ; s. Mahlow, AEO, S. 43 f. ; 
Osthoff, M. U. IV, 306, 312, 316, Beitr. (VIH, 285 ff.), 
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IUI, 454; Kögel, Beitr. IX, 510 flf.; Kluge, P. Grundr. I, 
334. Z. B. 

Aind. yuvagäs {^iuuiicös), lat. Juvencus: got. juggs (< 
Hüngaz < *iu[ii]un^02 , s. § 8, S. 28), ahd. jung^ aisl. ungr 
jung. 

Lsit.juventa {*iuuy.td) : gotjunda (< *iündö < *iw[M]w;2^ö) 
'Jugend*. 

Aind. ndva (*we^i^), gr. iv-vifa^ lat. wot?em : got., ahd. 
«m» {^nelßjun-, s. Anm. 1 oben), aisl. nio neun*. 

Ahd. splwan 'speien : 3. pl. prät. ind. spiun (aber got. 
spiwun nach speiwauj spaiw). 

Ahd. wolf (got. wul/s, sowie aisl. Bryni-olfr^ Heri-olfr, 
durch einzelsprachliche Entwicklung aus *wolfaz) *Wolf": 
got. Änsi'ulf, Atha-ulf, ahd. Arn-ulf^ Liud-ulf u. a. Manns- 
namen derselben Art. 

Lat. avuncu-lu8\ ahd. öhehn (*a[M]M[n]Äa-ima2^, vgl. § 7, 
3), ags. eam *Oheim'? 

(Ahd. krawa : kraia 'Krähe* aus urspr. '^'krwin : ^krce- 
[uliöz? Got. taui: gen. töjis *Werk* aus urspr. *töHT:*tö' 
[uiez? Vgl. § 10, 2 und 3). 

^ 5. In der Verbindung ^u (über deren Entstehung s. 
§ 34, 5 und § 38, 4) schwindet 3, wenn der nächst vorher- 
gehende Sonant nach der ieur. Betonung nicht den Haupt- 
akzent trug (*Sievers' Reger). S. u. a. Sievers , Beitr. V, 
149; Paul, ib. VI, 538, 541 f.; Osthoflf, ib. VIII, 256 flf.; 
V. Bahder, Die Verbalabstracta im Germ., S. 133 f.; Läffler, 
Arkiv I, 266 flf.; Kluge, P. Grundr. I, 331; Laistner, ZfdA. 
XXXII, 145 flf. Bei wechselnder Betonung innerhalb einer 
Gruppe verwandter Wörter oder Formen entstehen oft 
Doppelforraen mit und ohne 3. Aus der grossen Menge 
hierher gehöriger Beispiele seien erwähnt: 

Asl. snegü {^snoiqhos), gr. ack. sg. vicpm {^snigvp), lat. 
nix {^snighs), gen. ^livis: got. snaiws {*snai^uiz), ags. sndw, 
aisl. sncbr, gen. sndevar 'Schnee', ags., ahd. snlwan 'schneien*, 
aisl. snivenn 'beschneit'. 

Gr. vsq)()6g {^neqhrös) , praenestinisch pl. nebrundines: 
ahd. nioro {*ne^u7'in'), aisl. nt/raj aschwed. niärp, *Niere*. 

N'oreon Dr. A., UrjformanlHoho Lautlehre. 12 
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Av. magUf got. magus, aisl. mqgr *Sohn, Jüngling': 
gut. mawi {*ma^m), aisl. mder, moy-la, ags. miowle 'Tochter, 
Mädchen*. 

As. hnJgun, aisl. hniga: got. hneiwan sich neigen', 
hnaiwjan 'erniedrigen*. 

Got. hagms (vgl. aschwed. bagn Baumstamm', s. § 54, 
2): ahd. boum {^ba^twi-, s. § 41, S. 144), as. hörn, ags. beam 
*Baum*. 

Ahd. triogan, as. bi-driogan betrügen, gi-drög^ aisl. 
draiigr 'Gespenst': draumr {ärati^\im-)^ as. dröm^ ahd. troum 
'Traum' (oder zu got. driugatiy ags. drio-^an 'vollführen, 
durchleben' : driam, as. drom 'Freude, Jubel, Lärm, Gesang 
u. dgl.'?). 

Aisl. ßiüga ^ SLgs.ßSo^aUj ahd. fliogan 'fliegen': ags. 
fl6a7n 'Flucht', aisl. ßaumr 'Schwärm'. 

Ahd. degan, Sigs, pe^en, SiisL pegn 'freier Mann, Ge- 
folgsmann': piön7i {*pe^u7i-), urnord. pewalt, got. pius (gen. 
piwis\ *^ejw-), pcwis 'Diener, ^iwi^ aisl. py 'Dirne', ahd. 
dionön 'dienen'. 

Ahd. liogan, aisl. liüga lügen', got. ana-laugns, ahd. 
lotigan verborgen': aisl. laun i^lay^^y^n-) 'Geheimnis' (und 
lausong 'Betrug, geä-hyse 'Falsch', ags. leas 'lügnerisch' aus 
*lau^ues- ?). 

Got. saihrav, as., ahd. sehan 'sehen', aschwed. prät. pl. 
säghum, as. sägon, ags. sct^on 'sahen' (vgl. § 41, 3): part. 
prät. ^e-sewen^ as. gi-setven, ahd. gi-sewan 'gesehen', got. 
siuns {*se^jini-), aisl. siön, syn 'Sehen'. 

Got. leihan^ ahd. lihan 'leihen': part. prät. gi-liwan 
'geliehen. 

Ahd. bi'Sthan 'seihen': part. prät. bi-siwan, 

Got. aMi Wasser', aisl. ^'^er 'Gott des Meeres (vgl. 
§ 41 , ^) : germ.-lat. Scadm-uvia 'Skandinavien', Skdn-ey 
'Schonen', 0y {*a^uw) 'Insel', ahd. ouwa 'Aue'. 

Ags. hweohl, hweo^l : hweowol, aisl. Jiiöl i^^e'^yt-) *Rad\ 

Gr. viy.Vi^ 'Leiche' (germ.-lat. Nehal-ennia 'Todesgöttin'?), 
aisl. Nagl'far 'Totenschiflf' u. a. (s. S. 132) : ndrj got. natis 
(pl. naweis) 'Leiche. 
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Got. titihan, ahd. ziohan 'ziehen , aisl. tygell, ahd. zuhU^ 
zugil ^Zügel*: eowm, as. töm, aisl. taumr {*tati^u^-) *Zaum*. 

Ahd. meh {^maihri-): ags. ui&w {^mai^ni-) *Möwe\ 

Aind. rSkhä, mhd. rihe, ahd. rtga: ags. rdtv 'Reihe'. 

Ahd. ebah : ebawT 'Epheu'. 

Lat. vequum *was recht und billig ist* : ahd. ewa^ as. eo, 
ags. dew 'Gesetz, Ehe'. 

Ahd. pßuoh, pfluog, aisl. plögr: langob.-lat. plövum 
'Pflug. 

Ahd. zehön 'färben': zäwa 'Farbe'. 

Ahd. ßhala {*finhl-, s. § 7, 2 und § 48, C, 6), aschwed. 
fcel: ahd. fiola {*/i^ul') Teile' (vgl. § 58, 1). 

Ahd. zeha: mhd. zewe 'Zehe'. 

Ahd. buhil 'Hügel', aisl. böla {*bühlön') *Beule': ags. 
byle {*bü^uUö') 'Schwulst*, ahd. bülla 'Blatter'. 

Ags. müha^ mü^a ^ aisl. niüge , aschwed. möghe (aus 
*möe < *mülie und *mu^e kontaminiert) : ags. müwa 'Haufen'. 

Ags. ^eohhol : aisl. iöl {*je^ul-) 'Weihnachten', ijler, got. 
jiuleis 'Weihnachtsmonat'. 

Ahd. zweho^ as. tweho: aisl. tyia {*tui^uiön-'?, vgl. S. 76) 
'Zweifel'. 

Got. weihan^ aisl. vega u. a. (s. S. 75 f.) 'kämpfen', 
ahd. (Ch)lodo-mch: latinisiert Clodo-veus 'Ludwig, urnord. 
WitvaR (vgl. aisl. Rand-ver 'Mannsname). 

Ahd. tha, schweizerisch tge, as. Ich, ags. eoh : hv, ahd. 
Twa 'Eibe'. 

Ahd. lebara (s. § 42, 1 und § 38, 1), aisl. lifr: nschwed. 
dial. (Dalarna) lyr {^li-^iiri-) 'Leber*. 

Ahd. gi'Zehön^ ags. teohhian 'anordnen', teoh(h) 'Gesell- 
schaft', mhd. zeche 'Reihenfolge, Gesellschaft, Wirtsrechnung' 
(gr. dsTnvoy < *deqniom 'Mahlzeit'): got. ga-tewjan 'verord- 
nen, tnwa 'Ordnung , t^wi 'Schar von 50 Mann', ags. pl. jc- 
tdwa^ ^ea'-t(e)wa^ aisl. pl. go-tuar 'Rüstung'. 

Got. augö 'Auge', at-augjan, as. t-ögian, mhd. z-ougen 
; Z'ounen, ags. cet-^ywan u. a. (s. § 9 , 1) 'zeigen, ahd. awi- 
zoraht 'augenscheinlich'. 

Aind. sekas 'Erguss': got. saiws, ahd. seo, aisl. sivr 'See'. 

Ags. ruh: gen. rüwes 'rauh'. 

12* 
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Ags. pweorh verkehrt', mhd. twerge 'Quere', ahd. 
dwer(a)h : dwer(a)wl^ *quer, schräg*. 

Ags. horh: gen. horwes 'Schmutz*. 

Got. arhazna, ags. earh : earwe 'Pfeil*. 

Got. fairhus 'Welt*, as. gen. pl. firilw , aisl. pl. ßrar 
{*firhi') : fyräar {*fir^ui'döz , s. Hellquist, Arkiv VII, 168) 
'Männer. 

Ags. holh: gen. holwes 'Loch*. 

Gr. dXxvaiv {*sualqM') 'Eisvogel': ahd. swalawa^ ags. 
swealwe 'Schwalbe'. 

Aisl. skialgr^ ags. sceolh, ahd. skel(a)h: gen. skel(a)wes 
'schief, scheel*. 

Got. pl. tweih-nai 'je zwei*, ags. twi^, ahd. zwlg : zun 
{^tUiZyr) *Zweig', aisl. hey-tyia {Hul^uiön-^ s. Hellquist, Arkiv 
VII, 52) 'Heugabel'. 

A n m. 12. Ob anlautendes, aus ieur. gh entstandenes, 31^ in der- 
selben Weise yereinfacht wird, bleibt unsicher, da unzweideutige Bei- 
spiele bis jetzt fehlen (vgl. jedoch Beohtel, ZfdA. XXIX, 368; Kluge, 
Beitr. VIII, 516 f.; Hellquist, Arkiv VII, 111). Verhältnismässig sicher 
dürften sein^aind. häryämi^ gr. &fXto: ahd. willu, ags. wille *ioh will'; 
lat. fas'Cis: aschwed. vase *Bündel'; gr. (pdlloqx aisl. vqUe 'männliches 
Glied* (vgl. jedoch 8. 96). — Ags. wand 'Feldmaus' dürfte nach Aus- 
weis der in nschwed. Dialekten vorkommenden Form {h,)ioann ein 
älteres *'^%^nduz (s. Lindgren, Sv. Landsm. XII, 1, 8. 109 Note) vor- 
aussetzen ; dies könnte nach § 38 Anm. 1 und 3 als zweites G-licd einer 
Zusammensetzung entstanden sein und einer selbständigen Form *kran' 
puz entsprechen. 

6. Palatales und gutturales w schwinden unmittelbar 
vor urgerm. h; s. Noreen, Arkiv III, 41; Kluge, P. Grundr. 
I, 356. Beispiele sind in grosser Menge schon oben § 7 
mitgeteilt worden. Hier sei nur noch eines nachgetragen: 
ahd. fühti, ags. füht (py^qtus) 'feucht' zu aind. panka^ 
'Sumpf (s. Liden, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhand- 
lingar 1891—94, S. 60). 

Anm. 13. Der von Schmidt, Plur., 8.201 angenommene Schwund 
eines 8 vor r existiert nicht, s. Kluge, Wtb. (unter Auer) und hierselbst 
S. 196, Z. 10 von unten. 
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KAP. 3. 

SPUREN INDÜEÜKÜPÄISCHEK LAUTGESETZE. 



A. WECHSEL DER ARTlKULATIüNSART. 
§ 49. WECHSEL DER UNASPIRIERTEN MEDICE UND TENUE8. 

1. leur. Media wird zu Tenuis unmittelbar vor Tenuis 
und 5, z. B. 

(Lat. scabo *schabe', lit. skdbüs 'scharf'), got. ga-skapjan, 
ahd. scaffan, aisl. skepia 'schöpfen, schaffen : got. ga-skafts 
(ieur. ^skaptis), ags. je-sceaft 'Schöpfung, Geschöpf. 

Lat. por-rigOf gr. oglyat^ got. uf-rakja 'ausstrecke* u. a. 
(s. § 37, 3), aisl. rakr: lat. rSctus, ahd. reht, got. raihts 
'gerade. 

Gr. ffpyov *Werk', got. waürkjan würken u. a. (s. S. 97) : 
prät. wmlrhta^ urnord. worahto (aisl. orta). 

Got. siuks (*seugos)f aisl. siükr *krank' : ahd. snht^ got. 
saühts 'Krankheit'. 

Aisl. sekia 'suchen' : prät. sötta {*söhtöm) ; ebenso pyk- 
kia : potta scheinen, pekkia:pdtta 'merken, pykkr 'dick': 
pittr *dicht* u. a. m. 

Lat. vegere 'lebhaft sein' u. a. (s. § 30, S. 88): aind. 
vaks'^ got. wahsjan, ahd. wahsan^ aisl. vaxa 'wachsen'. 

Aisl. skaka 'rütteln, ags. sceacan 'schwingen , eilen , 
scedcerej ahd. scähhäri 'Räuber' : got. sköhsl 'Teufel' (s. Hell- 
quist, Arkiv VII, 45). 

Anm. L Über die weitere Entwicklung des aus d ^ f entstehen- 
den f + f s. § 52, 2. 

2. Tenuis und Media wechseln oft im Wurzelauslaute, 
ohne dass man im Stande ist zu entscheiden, ob dieser 
Laut unter Umständen aus jenem entstanden ist (oder viel- 
leicht bisweilen umgekehrt), oder ob Fortbildung einer 
primären Wurzel durch verschiedene 'Wurzeldeterminative' 
vorliegt. S. u. a. Zimmer, Die Nominalsuffixe a und ä, 
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S. 288 f.; OsthofF, M. ü. IV, 328, Beitr. VIII, 256 flf., Perf., 
S. 300, 323, 548; Möller, K. Z. XXIV, 441, 459 flf., 515 flf.; 
Kluge, Beitr. IX, 180 f.; Bugge, ib. XII, 425; Brugmann, 
Grundr. I, 348; Persson, Wz., S. 21 f., 42 f., 56 flf., 281, 
282; Noreen, Uppsalastudier, S. 196 f. 

a) leur. p (germ. f, 6, h) :b (germ. p), z. B. 

Asl. düp'li 'hohl', düp-Üka *Loch*, ahd. tobal enges 
Thal', mndd. he-doven niedergesunken, ags. dijfan^ düfan^ 
aisl. dyfa, doyfa, aschwed. düva *tauchen': lit. dubüs 'hohl, 
tief, daubä enges Thal', ags. dSop^ got. diups, aisl. diüpr^ 
'tief, as. döpian, got. daupjan 'taufen . 

Gr. öxan-dvT] Spaten', (rxfjn-wy *Stab*, lat. sccLpus 'Schaft',.^ 
scap-res schäbig , aisl. skafa 'schaben', got. sJcaban 'scheeren ,^ 

ahd. scaban: lat. scabere 'kratzen', Scabies 'Schäbigkeit', lit 

skabüs scharf, skabeti 'hauen , got. (ja-skapjan^ ahd. scaffan^ 
aisl. skepiuj skapa 'verfertigen'. 

Ahd. screfön 'einschneiden', ags. scrcef 'Höhle': lat — 
scrobis 'Grube', ags. screpan, aisl. skrapa 'kratzen' u. a. m. ^ 
vgl. S. 89 f. 

Aind. sthapdyami 'stelle', lit. stapytis 'stille stehen, 
ahd. stabm 'starr sein', got. Stabs 'Element', aisl. stafr 'Stab' r 
lit. stäbas^ stobras 'Bildsäule', stebas 'Stab', ahd. stäfal, sttiofa 
'Stufe, staffo^ ags. stop d 'Stapfe', stapol 'Stütze, Stapel*, aisl. 
stqpoll 'Stapel, Thurm'. Oder zu § 51, 1? 

b) leur. t (germ. p, (f, d) : d (germ. t)^ z. B. (vgl. lat. 
mentlri : mendax u. dgl.). 

Lit. prantii 'lerne', got. frapja 'verstehe', aisl. frodr 
'gelehrt' : gr. (podCco (^phradiö) 'gebe Nachricht', got. us-fratw- 
Jan 'klug machen . 

As. skethan, ahd. skeidan, got. skaidan 'scheiden*: aind. 
chinddmi 'schneide ab', lat. scindö, gr. axiCfo 'spalte', aisl. 
skita, ahd. sklzan 'absondern, scheissen'. 

Aind. gdtrus 'Feind', gr. xr-roc,« 'Groll', asl. kotorä 'Streit', 
mhd. hader 'Zank', aisl. Hqdr mythischer Name, ahd. Hadu- 
brant Mannsname, adän. Hathcers-Uf Ortsname: got. hatis, 
aisl. haU\ ahd. haz 'Hass'. 

Lat. scorttim 'Fell', aisl. skarär^ ahd. 5Crtr/ 'verstümmelt*: 
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Jit. skardyti 'schroten , ahd. scurz, ags. sceort 'kurz', aisl. 
dcyrta 'Hemd', skorta 'fehlen . 

Ahd. scrintan 'bersten, scrunta 'Riss': lit. skrdndas 
'abgeschabter Pelz , mhd. schräm 'Riss', ndän. skrante 'ge- 
brechlich sein . 

Gr. affJTTji^ 'Wind', afsr/udv 'Hauch', aisl. viära^ mhd. 
mteren 'wittern', ahd. wadal 'Wedel': gr. d/aCtu 'hauche', 
lit. vedinü 'kühle', ahd. far-wäzan 'exsufflare, verdammen*. 

Lit. kretü 'wackele', ahd. redan {^hrepan) 'sieben' d. h. 
'schütteln: gr. ypaddo) 'schüttele', aisl. hrata 'wackeln. 

Mhd. spröden ^ sprlten 'sich ausbreiten', ahd. spreiten^ 
ags. sprcedan ausbreiten: ahd. sprtzen, nschwed. sprita 
'splittern. 

Ahd. studen 'feststellen', ags. stuäu, studu^ aisl. stoä 
'Stütze', styäia: ahd. stnzzen, mndd. stutten (nschwed. stötta) 
stützen'. 

c) leur. c, Ä, q (germ. h, ^, j, ^u, u, (j, gu) : j, g, g 
(germ. k^ 5), z. B. 

Aind. päggämi^ lat. -spiciö sehe', ahd. spehön 'spähen, 
spähl^ aisl. spar : spakr 'klug, vorsichtig, vorsehend', asl. 
pazUl 'achten auf. 

Aind. pd<:as 'Schlinge', dXvA.fdhan (^fa-n-han) 'fangen': 
fah(h) 'Reuse, Abteilung, ags. fcBc- 'Zeitabteilung', gr. Trdyrj 
'Reuse, Schlinge', nriyvv(.u^ lat. pango 'befestige'. 

Ahd. buhil 'Hügel', liogcw, ags. hü^an 'biegen': büc^ 
aisl. bükr, ahd. büh(h) 'Bauch', d. h. 'Biegung, bauchiges, 
aind. bhujdmi 'biege ab', gr. ffevyw, lat. fugiö 'fliehe'. 

Aind. vinäkti 'bewegt sich hin und her', gr. J^smo 
'weiche', lat. pl. vires^ ahd. wehsal 'Wechsel': w'mkan 'schwan- 
ken, winken', wThhan, aisl. vikia^ ykua 'weichen', aind. vijdte 
'flieht'. 

Ahd. ewig {^ami--^-) 'ewig': got. ajtck-düps {*aiu-lc', vgl. 
§ 21, 4 und § 29, 2) 'Ewigkeit', ags. See 'ewig'. 

Lat. serö 'schneide', sectda 'Sichel', ahd. sahar 'Schwertel', 
segansa^ aisl. slgdr 'Sense', sqg 'Säge': lat. seges 'Ernte, Saat', 
d. h. 'das Abzuschneidende', ags. slcol^ ahd. sihhil Sichel', 
seh(h) 'Sech', suohha 'Furche, Schneide'. Vgl. mit Wurzel- 
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Variation lat. s^ca *Dolch': aisl. sikr 'Sichel', stk 'Graben', 
d. h. *Furche\ 

Aind. sincäti giesst', gr. ln-^idg ^Flüssigkeit', ahd. slhan 
seihen , slgan (s. S. 131), aisl. siga niederfallen, sinken : got. 
sigqan 'sinken', ahd. seihhen 'harnen'. 

Aisl. stinga stechen , stqng 'Stange' : stehkua , got. 
stigqan *stossen , lat. in-stinguö 'treibe an'. 

Ags. wrion {*urinhan), wrin^an^ ahd. ringan *drehen, 
winden', got. wruggö 'Schlinge': gr. Qmß(o drehe', ags. 
wrincle 'Runzel', wrenc 'Ränke', ahd. renkt 'Drehung. 

Lit. slenkü 'schleiche', asl. slqJcü 'krumm', aisl. slq 
{*slanhö) 'Blindschleiche', ahd. slango 'Schlange', slingan 'win- 
den, aisl. slyngua 'werfen': mhd. slanc 'schlank', ags. slincan 
'schleichen'. 

Ags. crin^an 'niederstürzen, wackeln': cranc 'gebrech- 
lich, hinfällig', ahd. krankolön 'straucheln'. 

Ahd., as. swingariy ags. swin^an '(sich) schwingen', got. 
af'swaggtojan 'schwankend machen': ags. swincan 'sich ab- 
mühen', stvencean, ahd. stvenken 'schlagen', swank Schwung, 
Hieb', ndl. zwenken 'schwingen'. 

Ags. swon^or 'träge, schwerfällig', ahd. swangar 
'schwanger', d. h. 'ausgebogen', aisl. suangr 'hungrig, schlank'? 
d. h. 'eingebogen' : mhd. swanc, ags. swoncor 'schlank'. 

Ahd. klmig 'Klang', klingan, aisl. klingia 'klingen': engl. 
dank, mhd. klanc (gen. klankes) 'Klang', klinke 'Klinke*, klen- 
ken 'klenken', aisl. klekkua {*klinkuan) 'wimmern'. 

Got., ahd. ÄäÄaw ' hängen, hangen', aisl. hanga 'hangen*: 
hqnk 'Henkel', hanke 'Haspen', ahd. henken 'henken'. 

Lat. sücus 'Saft', ahd. sügan, ags. sü^mi, aisl. süga: 
lat. sügere, ags. silcan 'saugen*, air. süg 'Saft'. 

Aisl. bligia 'starr ansehen': hllkia^ ahd. hlThhan 'glänzen'. 

Aisl. suigj suige^ sueigr 'Kurve, Bogen, Rute, d. h. 
'was sich biegt': ags. swlcan 'schweifen, weichen, im Stiche 
lassen', ahd. swThhön 'schweifen', swlhhan, aisl. suikia^ sykiia 
'im Stiche lassen'. 

Vgl. noch Fälle wie gr. dsUvvi-azeig^ : ösTy^ia 'Beweis**, 
dd^xvXog: lat. digitus 'Finger, nmai: lat. vtgintt 'zwanzig', 
fulica: ahd. helihha 'Wasserhuhn', stofgSm: gr. alyaoi schweige'. 
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Anm. 2. Von den obigen Beispielen sind einige insofern zwei- 
deutig, dass urgerm. t^ d, 3, ^u (und deren Vertreter) auch aus ieur. 
bh^ dhy 3^, gh^ ßh entstanden sein können, in welchem Falle die be- 
treffenden Beispiele dem § 51 zuzuweisen sind. Ebenso sind urgerm. 
p^ f, A;, q hie und da zweideutig, indem sie nicht immer notwendig ieur. 
Mediffi voraussetzen (s. § 44, 1—3 und § 46, 1 — 3). 

Anm. 3. Ob ein ieur. Wechsel von Tenuis und Media auch im 
Anlaute vorkommt, bleibt sehr unsicher. Wenigstens sind die von Brate, 
Bezz. B. XIII, 50 f. und Persson, Wz., 8. 214 Note angeführten Bei- 
spiele nicht überzeugend. Wenn ein derartiger Wechsel wirklich vor- 
kommt, sind vielleicht die im § 40, 4 erwähnten Fälle hierher zu ziehen. 



§ 50. WECHSEL DER ASPIIilERTEN MEDLK UND 
UNASPIRIERTEN TENUES. 

1. Die Verbindungen bh, dh^ ^h, gh, ^ä -f ^(ä) haben 
zwei ganz verschiedene Entwicklungen durchgemacht, indem 
sie teils als bhdh^ dhdh (über dessen weitere Entwicklung 
s. § 52, 1), ^hdhf ghdh^ qhdh, teils als pt, tt (über dessen 
weitere Entwicklung s. § 52, 2), ct^ kt, qf auftreten. Jene 
Vertretung ist vorzugsweise in den arischen Sprachen be- 
legt, diese vorzugsweise in den europäischen. S. Bartho- 
lomse, Arische Forschungen I, 10, 24, K. Z. XXVIl, 206 f. ; 
Kluge, Beitr. IX, 153, P. Grundr. 1, 327; Schmidt, K.Z. 
XXVIII, 180 Note; Osthoflf, Perf., S. 320 f. Note; Brug- 
mann, Grundr. I, 404 ff. Der Grund der Differenzierung 
ist noch nicht sicher ermittelt worden. Am wahrschein- 
lichsten scheint mir, dass die Entwicklung bht > bhdh u. s. w. 
einer früheren Epoche gehört als der Übergang bht > pt 
u. s. w., welcher bei einem späteren Zusammentreffen eines 
bh mit t eingetreten sein dürfte (anders Meringer, ZfdöG. 
XXXIX, 145). Also z. B. einerseits: 

Lat. habere {*khabhe-)^ ags. hebbian, as. habban *haben*: 
prät. habda, ags. hcefäe {^habäe- < ^khabhdhB- < '^khabhte-), 

Got. hugjan^ as. huggian 'denken: prät. hogda, got. 
ga-hugds (*hu^äiz < *kughdhis < ^kughtis) 'Verstand*. 

Andererseits aber z. B. 
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Air. gahim nehme*, got. giban, ahd. geban geben : gift 
'Gabe*, got. fra-gifts (*j//*/ie < *gheptis < *ghebhtis) Ver- 
leihung'. 

Gr. v(paivsiv^ ahd. weban : wiften 'weben', aisl. veptVf 
veftr 'Gewebe' (vgl. aber aind. nhdhds < *iibhdhds < *ubht6s 
gewoben'). 

Got. htigjan 'denken u. a. (s. oben): ahd. gi-huht 'Ge- 
danke', ags. hyht 'Hoffnung* {*kughtis, vgl. oben). 

Asl. mogq, got. mag Vermag': mahts, ahd. mäht 'Macht'. 

Anm. 1. Vor 8 dürften die ieur. aspirierten Med!» nur durch 
unaspirierte Tenues vertreten sein. Wenigstens sprechen dafür folgende 
Beispiele : 

Ahd. weban Veben* u. a. (s. oben): wafsa, mhd. ivefse, weape^ 
ags. wcpfs^ engl, wasp *Wespe', lit. vapsä 'Bremse'. 

Mhd. knUbel 'Knöchel*, mongl. knobbe *Knopf, ndl. knöbhel *Kno- 
tcn': mhd. knospe (*knufsan'?) 'Knospe*. 

2. Ein Wechsel p : bh {t : dh, c : jA u. s. w. ?) scheint 
bisweilen im Wurzelanlaute vorzukommen, ohne dass man 
im Stande ist zu entscheiden, ob der eine Laut aus der 
anderen entstanden ist, oder ob Ausbildung einer primären 
Wurzel durch verschiedene Präfixe vorliegt; s. Schmidt, 
Zur Gesch. d. idg. Vocalismus II, 339 f. Note; Bugge, Sv. 
Landsm. IV, 72 Note, 76 f. Note; Brate (Noreen), Bezz. B. 
XIII, 46flf., 50 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 181 flf., 191 f.; 
Persson, Wz., S. 126 f. Note. Beispiele wären etwa : 

Aind. prdoate *hüpft', nschwed. dial. (Dalarna) ßukä : 
blukä 'hüpfen, gr. (pXvuv aufwallen . 

Nisl. fleygr: nnorw. dial. bleyg *Keir. 

Nschwed. ßäkta: nnorw. dial. blcekte 'fächeln, wehen. 

Nschwed. fldsa 'schnauben': got. blesan, ahd. blasan, 
aisl. bl'isa 'blasen'. 

Aind. pfcnis^ gr. ntQy,v6^ 'gesprenkelt', engl, freckle, 
aisl. pl. freknor ^Sommersprossen* , nschwed. dial. frekne: 
nschwed. bräkett, aisl. burkne 'Farnkraut*. 

Nschwed. dial. (Dalarna) frunda 'summen': Itsit, frendo, 
fre.no 'knirsche, brumme', ahd. breman 'brummen' u. a. 
(s. S. 99). 

Gr. ntoöoLiai 'furze', aisl. freta , frata u. a. (s. S. 89) : 
nschwed. dial. brata 'furzen*. 
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Gr. Tfi^-TigrifAi 'brenne', ntyrjd^u) sprühe', aschwed. frma 
sprühen, sprudeln, mndl. vradem *Dampf', mhd. vredemm 
dunsten, dampfen: brädem 'Dampf, brüejen 'brennen, ahd. 
bratan 'braten', aschwed. bräßa up 'hitzig werden*, ags. brdeä 
'Dampf, aisl. brdär 'hitzig, vorschnell', lat. fretum 'Brandung', 
fretale 'Bratgeschirr'. ^ 

Nschwed. s-prdka 'sprühen, prasseln, nhd. dial. freyein 
ihregeln sieden, schmoren, rasseln. 

Gr. 7ro(>xoi; ein Tier, lat. ^orcMS, ahd. /araÄ^ ags. /earA, 
nschwed. dial. farg 'Ferkel': ags. bearh^ bear^^ ahd. baraliy 
barug, aisl. bqrgr 'Barch'. 

A n m. 2. Sehr unsicher bleibt es, ob Fälle wie aisl. hlam : gla^n 
'Lärm*, hlymr : glymr 'Geräusch*, ags. hnoB'^m : aisl. yneggia 'wiehern* 
fvgl. § 38 Anm. 3) u. dgl. auf einen ieur. Wechsel c (k) : ^t fyh) hin- 
deuten. 

Anm. 3. Von den obigen Beispielen können einige wohl auch 
nach § 38 Anm. 1—3 erklärt werden. Umgekehrt sind yielleioht einige 
dort erwähnte Fälle hierher zu ziehen, wenn überhaupt die Annahme 
eines ieur. Wechsels p : bh u. s. w. sich stichhaltig erweisen sollte. 



§ 51. WECHSEL DER ASPIRIERTEN UND UNASPIRIERTEN 

MEDI^. 

Die Aspiration scheint oft in der (unmittelbaren?) 
Nachbarschaft eines Nasals geschwunden zu sein, jedoch wohl 
nur im Inlaut; s. Schmidt, K. Z. XXV, 146 f.; Bugge, Sv. 
Landsm. IV, 200 f., 263; (Noreen, Arkiv I, 176;) Kluge, 
K. Z. XXVI, 98 f.; v. Fierlinger, K. Z. XX VH, 478 f. Note; 
Brugmann, Grundr. I, 348 f. 

1. Ieur. bh (germ. b, b) : b (germ. p). Germanische 
Beispiele dieses Falles scheinen zufällig zu fehlen. Vgl. 
Entsprechungen wie gr. pl. ac6/u(fvka ausgepresste Oliven, 
a'aTtiLifpf]g *hart', d. h. nicht möglich zu pressen : arf^ißio 
'trete mit Füssen, ahd. stampf ön, aisl. stappa stampfen ; 
oder aisl. püfa 'Hübe! : gr. rv/ußog (vgl. § 58, 1) *Grabhüger. 

2. Ieur. dh (germ. ä, d) : d (germ. t), z. B. 

Aind. budhnds^ gr. nv&fn]v (über ahd. bodam, ags. boäem 
s. § 56): ags. botm, aisl. botn (vgl. § 54, 2), gr. nvvö-ai 
(s. § 58, 1), lat. fundus *Boden'. 



188 TEIL 11. DIE K0^'80NANTE^^ 

Aind. vadhüs 'Braut' (über ahd. tvidamo, ags. weoäum 
s. § 56): ags. weotuma, afr. tvetfna, bürg, untimo, gr. sövov 
'Brautgabe' (vgl. § 54, 2). 

Nhd. grand 'Sand', ahd. grint 'Schorf', ags. ^rindan: 
ndän. dial. grotte C^rimtan) 'mahlen*, aisl. Grotte mythische 
Mühle, gr. /spaiog 'Steingriess'. 

Ag8,hrindan^ aisl, Anwda stossen : Hrotte^ Sigs, Hrun- 
tin^ Schwertnamen. 

As., got. li-mndan 'umwickeln* , ahd. wintan^ aisl. vinda 
'winden: vqttr {\ianttiz) 'Handschuh'. 

Die drei letzten Beispiele können möglicherweise 
nach § 46, 2 zu erklären sein. Vgl. noch Fälle wie gr. 
nXlv&og 'Ziegelstein': ags., ndän. flivt Teuerstein'; (eher zu 
§ 46, 2) gr. nxoQ&rj 'Spitze' : ags. steort^ ahd. sterz, aisl. stertr 
'Sterz' u. dgl. 

3. leur. jÄ, gh, ^h (germ. j, jm, w, g, gu) : j, g, q 
(germ. A;, q), z. B. 

Aind. mahdn 'gross', got., ahd. magan, aisl. mega 'ver- 
mögen , können': aind. majindn- 'Kraft', gr. /uiyag (fem. 
(.isydXrj) , lat. magnus^ got. mikils, ags. mycel, aisl. tnikell, 
aschwed. mikin 'gross', aisl. miok 'viel'. 

Aind. ahdm^ urnord. -ja? (s. Noreen, P. Grundr. I, 
498, Aisl. Gr.2, § 394 Anm. 2): -fa<, aisl. ek, -k, got. ik, 
ahd. ih(ha), lat. ego^ gr. iy(o 'ich*. 

leur. *7ieQh-r-, gr. vsq>Q6c, prsenestinisch pl. nebrundmes^ 
ahd. mo7'o {^'ne^tjreu'^ s. § 48, C, 5), aisl. ngra 'Niere': ieur. 
^eng-en- (vgl. § 30, S. 88 und § 53, 2), gr. dd/jv, lat. inguen 
'Drüse'^ nisl. ekkr {*inqaz) 'Schwulst', aisl. ekku-enn 'ge- 
schwollen'. 

Gr. öTsl/co schreite' u. a. (s. § 34, 4), aisl. stige: 
nschwed. dial. (Dalarna) stitji {^^stiken-) 'Leiter. 

Gr. sa/dga 'Herd', got. azgö: aisl. aska^ ahd. asca 
'Asche', gr. claßo^Xog Russ'. 

Nschwed. rSge: aisl. hroke 'Aufmass'? (vgl. § 46, 3). 

Vgl. noch aind. hdnvs: gr. yiwg 'Kinnlade', lat. gefta 
'Wange', got. kinnus, aisl. kinn, ags. ein 'Backe, Wange'. 
Kaum hierher gehören ahd., as. gnagan : knagan 'nagen' 
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und aisl. gneggia: nschwed. dial. knöjje 'wiehern ; s. § 9, 2, 
§ 38 Anm. 3, § 40, 4 und § 50 Anm. 2. 

Anm. 1. Bisweilen scheint derselbe Wechsel im Anlaut vorzu- 
kommen und zwar ohne dass ein Nasal mit im Spiele ist; s. Schmidt, 
K.Z. XXV, 146 f.; Brate, Bezz. B. XIII, 49 f.; Laistner, ZfdA. XXXII, 
171 ff. Jedoch sind die meisten Beispiele etwas unsicher, in anderen 
kann vielleicht eine einzelsprachliche Lautentwicklung vorliegen, z. B. 
Ahd. ftaW, ags. heard (Hhardh-): lat. barba (*bardh'?) *Bart'. 
Aind. dhruvda: gr. S^oog 'fest*, got. triggws^ ahd. trmtoi, aisl. 
ifyggr 'zuverlässig'. 

Nschwed. gröda: ahd. hrota, kreta 'Kröte*. 
Lat. grämen^ gr. ;^o^ro?, aisl., ahd., got. gras *öras*, ags. ^öwan 
'wachsen*: gr. ß^vov 'Moos', ahd. krüt 'Kraut*? 

Got., ahd. graban^ aisl. grafa 'graben': gr. yQd(ptü (,*gfbh' oder 
*9fph' ?) 'ritze, schreibe', ags. ceorfan, mhd. kerben 'schneiden, kerben', 
kerbe, herve {*gerp- oder *gerph', also nicht hierher) 'Kerbe*. 

Anm. 2. Ein ieur. Wechsel von aspirierten und unaspirierten 
Tenues — unter noch nicht ermittelten Umständen, aber vorzugsweise 
nach 8 — steht fest, z. B. ph : p in gr. tppnCto (*phradiö) 'gebe Nach- 
richt*: \it, prantä *\erne\ th : t in gr. 7t?.d&avoy 'Brett*: nXarvi 'breit, 
platt*, eh : c wohl in aind. hfd : gr. xa^Sta, lat. cor (gen. cordis) 'Herz*, 
aind. grad'dddhämi 'beherzige' u.a. (s. z. B. Persson, Wz., S. 214 Note). 
Dieser Wechsel kann aber im Germanischen nicht zum Vorschein 
kommen, da ja die aspirierten und unaspirierten Tenues hier in gleicher 
Weise vertreten sind (s. § 35 und § 36). Eine Folge davon ist, dass 
man in Fällen wie ahd. flado 'Kuchen', fluoder 'Flunder*, mengl. flaäe 
'Platte' u. a. (s. § 36, 2): aisl. flatr , ags. flat^ ahd. flaz 'platt', aisl., 
ags. flet^ ahd. fiazzi 'Fussboden' nicht entscheiden kann , ob ein ieur. 
Wechsel th : d oder < .* d (s. § 49, 2, b) vorliegt, weil das urgerm. ^ 
in ahd. fladOy fluoder , mengl. flaäe ebensowohl dem th in aind. pfthüs 
'breit', prdthas 'Breite', pjrthvt 'Erde', gr. nXd&avov 'Brett' als dem t in 
gr. nidravoi 'Platane', TiXarug 'breit, platt', vldxo^ 'Breite', lit. platüs 
'breit' entsprochen kann. 



§ 52. WECHSEL DER EXPLOSIV.E UXD SPIRANTEN. 

1. d(h) + dh, sei es ursprünglich oder nach § 50, 1 
aus dh + t entstanden , wird schon in ieur. Zeit zu zdhy 
woraus dann aind. dh, gr. a^, lat. st (zunächst aus *sth < 
*zdh)y urgerm. zä; s. Bartholomse, Arische Forschungen I, 
24, 176; Brugmann, M. U. III, 144 (vgl. auch die § 50, 1 
zitierte Literatur); ganz anders Bechtel, ZfdA. XXI, 214 
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und nach ihm Meringer, ZfdöG. XXXIX, 147 f. Bei- 
spiele sind (vgl. noch S. 189): 

Gr. a&tdsiv, ags. hydan Verbergen*, ahd. hutta {*huäiö) 
*Hütte': gr. Y,vödog ^Höhlung, weibliche Scham', lat. custös 
Wacht, Schutz', got. huzd, aisl. hoddr, as., ags. hord, ahd. 
hört 'Schatz*. 

Air. rddim, got. rödjan, aisl. rdäa ^sprechen': rqdd^ 
got. rcizda ^Sprache*. 

Aind. iid, got., aisl. üt 'hinaus : oddr, ahd. ort {^uzäaz 
< *ud'dh'Os) 'Spitze' ; vgl. gr. v(T'T()ii (statt -i^gi'^ nach dem 
gen. 'r(}i/Oi;) ^Stachelschwein', eig. 'Spitzhaar' {*ud-dhrigh-, 
ygl,d()ii, gen. t()i/v<^' 'Haar'). 

Ahd. meida , meta , as. iweda , ags. med : meord , got. 
mizdö, asl. mizda^ gr. (.uö&oq 'Lohn, Miete', aind. imdhä- 
'Beute'. 

2. t r t(h), sei es ursprünglich oder nach § 49, 1 und 
50, 1 aus d(h) -f- t(h) entstanden, wird schon in ieur. Zeit auf 
irgend welche Weise spirantisch modifiziert (vgl. jedoch 
§ 56). In historischer Zeit tritt die Verbindung als aind. 
tt, gr. or, lat. ss^ urgerm. ss (> st vor r, s. § 47, 1 ; >s nach 
Konsonanten und langen Sonanten, s. § 46, 4) auf; s. Kögel, 
Beitr. VII, 171 flf.; Brugmann, M. U. III, 131 flf., Grundr. I, 
384 f.; Osthoflf, M. ü. IV, 77, 91 f., 104, Perf., S. 565 f.; 
Kluge, Beitr. IX, 149 ff., Nominale Stammbildungslehre, 
S. 61, 64. Beispiele sind u. a.: 

Aind. veda^ gr. FoTda^ got. wait *ich weiss' : part. prät. 
ieur. *utdtos > *uittos, gr. ä-larog 'ungesehen', lat. pisus 'ge- 
sehen', aisl. viss 'gewiss', vis-s 'weise' u. a. (s. § 46, 4). 

Lat. mitto (aus "^mito) 'lasse gehen, unterlasse', as. 
mUhan^ ags. miäan 'unterlassen', ahd. rmdan 'fweiden': missen, 
aisl. missa 'verfehlen'; got. missa-deds 'Missethat', lat. missus 
'fortgelassen'. 

Lat. mütuus [^moit-) 'wechselseitig : got. missö 'einander', 
aisl. y-miss 'wechselnd*. 

Got. hlapan, ahd. (h)ladan, aisl. hlada 'laden': hlass 
•Fuder. 

Aisl. huatr 'keck', huetia anspornen': huass 'scharf'. 
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Got. ga-iHdmi ^binden*: ns-tviss ^ungebunden', dis-tviss 
'Auflösung. 

Got. qipan^ aisl. kueä(f *sagen': ags. ctvis(s) 'Aussage', 
got. ga^iss 'Verabredung . 

Lat. sedere^ got. sitan, aisl. »itia 'sitzen*: sess 'Sessel*, 
aind. sattds, lat. (ob)sessus 'gesessen'. 

Gr. (Äv&oq 'Rede*, ahd. mutilön murmeln, rieseln*: müsse 
'Quelle*, lat. mussö 'summe, murmele*. 

Ahd. hniofafi, aisl. A?/?offa 'hämmern': hnoss 'Geschmeide, 
Schmuck*. 

Aisl. hioda, ahd. knetan 'kneten*: ?got. knussjmi 'auf 
die Knie fallen, eine flehende Stellung einnehmen*. 

Gr. iavLo/iiaL 'austeile*, aisl. tad 'Dünger , tedia 'Dünger 
streuen', ahd, zetten 'streuen, ordnen': langob. Tasso Manns- 
name ('Austeiler, Ordner*), got. un-ga-tass 'ungeordnet', ags. 
tas(s) 'Haufen*. 

Lat. vas (gen. vadis) 'Bürge', lit. vaduti 'Pfand ein- 
lösen', aisl. veä^ ahd. ueti^ got. wadi 'Pfand*, ga-wadjön 'ver- 
loben': lat.-germ. vassus 'Vasall* d. h. 'wer Unterpfand seiner 
Treue gegeben hat'? 

Ags. höd 'Haube', hidan 'hüten', ahd. huot 'Helm*, 
huoten 'hüten*: lat. cassis 'Helm*, Cassius Mannsname ('Be- 
helmter' ; dazu gr. Kdarwo ?) , ahd. Hasso , Hesso 'Hesse*, 
eig. 'wer Helm hat*. 

Got. sfads, aisl. s^a^fr 'Stätte*, staäenn 'gestanden': got. 
af-stass 'Abstand*, faür-sfasseis 'Vorsteher'. 

Got. giutan, aisl. giota 'giessen*, Idii.füdi 'ich goss*: füsiö 
'Ausfluss, ahd. gussia 'Überschwemmung*, nisl. Geysir eine 
Sprudelquelle. 

Ags. emnettan 'ebnen*: got. ibnassus 'Gleichheit*, as. 
ebnissi 'Ebene'. 

Lat. edere, aisl. eta^ got. itan essen' : lat. estis 'gegessen*, 
ags. des, ahd. äs 'Aas'. 

Got. aups^ aisl. audr^ ahd. ödi 'öde': ösi Wüste*. 

As. mötan^ ahd. muozan 'müssen : muosa 'musste*. 

Got. haitan, aisl. heita, ahd. heizan gebieten : ags. hd^s 
'Gebot*. 

Got. rBdan, aisl. rdäa, ahd. rätan 'raten*: ags. rces 'Rat*. 
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Gr. X6V&HV, ags. hydan Verbergen*, ahd. htäta {Viuäiö) 
'Hütte' u. a. (s. 1 oben): aisl. hüs, ahd. hüs *Haus'. 

Aisl. glitra glimmern , as. glltan, ags. ^litnian : ^lisian 
'glänzen'. 

6ot. Istan, aisl. Idta^ ahd. lazan lassen': ags. blöd-ldes 
'Aderlassen'. 

Gr. iji&sog 'unverheiratet', aind. vidhdvä, lat. vidua, as. 
widowa, ahd. wituwa, ags. widewe, got. widuwö 'Wittwe', 
widuwairna: ahd. weiso, afr. w^sa 'Waise'. 

Aind. edhas 'Brennholz', gr. ald^oQ 'Brand', ags. ad 
Scheiterhaufen': aisl. eisa 'glühende Asche'. 

Gr. x^Pf^^^ 'Griess', lit. grüdas 'Korn', aisl. griöt 'Ge- 
stein', ags. ^rSot, as. griot 'Sand', ahd. grioz^ mhd. griez^ 
grfiz: mndd. grüs 'Griessand'. 

Got. matSj aisl. matr, ahd. maz u. a. (s. S. 78) : muoSj 
as., ags. mos 'Portion, Speise*, mhd. ge^müese 'Mus'. 

Got. sneipan, ahd. sfildan, aisl. sniäa 'schneiden', sneid 
'das abgeschnittene, Stück': sneis 'Sprosse, Pinne', ags. snds 
'Spiess'. 

Got. maitan, aisl. meita 'abhauen, schneiden', nnorw. 
dial. meit: aisl. nms-s, ahd. meissa {^mais^iön') 'zugehauenes 
Holzgerät (zum Tragen auf dem Rücken)', mea$, got. mes 
'Tisch' (vgl. oben S. 31 und Liden, Beitr. XV, 512 f.). 

Gr. a-nsvdio 'betreibe mit Eifer', a-novdij 'Eifer, Eile', 
aisl. s-piöt, ahd. s-pioz 'Spiess', d. h. 'Stachel': nnorw. dial. 
foysa^ nschwed. fösa 'treiben', dial. fös 'Eile' (s. Liden, a. 0., 
S. 520 f.). 

Gr. naxbofxai 'speise', got. födjan 'ernähren', fodeins^ 
ahd. fatunga, ags. föda : fostQr^ aisl. /os^r {*fösra' § 47, 1, a) 
'Nahrung*. 

Weitere Beispiele s. § 46, 4. 

A n m. Wenn hie und da at statt afa) angetroffen wird, so beruht 
das t immer (ausser vor r, über welchen Fall s. § 47, 1) auf nochmaliger 
^-Ableitung (st also aus 88 + t) oder auf Analogiebildung, z. B. (vgl. 
S. 119 f.) aind. vetthOy gr foin&a: got. wai8t, aisl. veiat (veizt)^ ahd. 
weist *du weisst* statt *iüais(s) nach gaft u. dgl. ; vgl. nhd. musste statt 
ahd. muoaa (a. oben) 'musste*. Fälle wie as. hröst 'Dach', roat 'Rost', 
ahd. ru8t 'Rüstung*, (hjlaat 'Last' u. dgl. zu got. hröt *Dach' u. s. w. 
gehören nicht hierher, sondern sie sind nach § 48, C, l zu erklären. 
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§ 53. WECHSEL DER LIQUIDA UND NASALE. 

Ein derartiger Wechsel kommt in Wurzelsilben nicht 
vor, sondern nur in Ableitungssilben. Die Erscheinung ge- 
hört demnach sicherlich überhaupt nicht der Lautlehre, 
sondern sie ist morphologischer Natur und in der Weise 
entstanden, dass eine Wurzel mit verschiedenen Suffixen 
ausgebildet worden ist, welche ursprünglich in verschiedenen 
Formen des Paradigmas zu Hause waren, aber später durch 
Ausgleichung beide in alle Formen eingedrungen sind. Von 
den sehr vielen Beispielen führe ich daher hier nur eine 
beschränkte Anzahl an, dies um wenigstens die Art der 
Erscheinung einigermassen klar zu legen. Die betreffenden 
Fälle sind: 

1. l und n wechseln in verschiedenen Nominalstämmen, 
s. Noreen, Spräkvetenskapliga Sällskapets förhandlingar 
1882 - 85, S. 98, Arkiv VI, 364 flf. ; Danielsson, Grammatische 
und etymologische Studien I, 40 Note ; Johansson, Bezz. B. 
XVIII, 32; Pedersen, K. Z. XXXII, 256 flf.; vgl. auch § 40 
Anm. Z. B. 

Gr. /Lieyako^, got. mikils^ aisl. mikell, ags. mycel: aind. 
mahän (vgl. § 51, 3), gr. f.äyag, lat. magnuSj aschwed. mikin 
gross', aisl. mioJc {*meku < "^niegy^, gr. /titya) Viel, sehr. 

Aisl. Htelly got. leitils ; aschwed. Ittin (nach mikin um- 
gebildet?) 'klein. 

Gr. x^iiX'S&gop 'Dach*, as., ahd., aschwed. himil, afr. 
himul : got. himins , aisl. himenn u. a. (s. § 40, 2) 'Himmel*. 

Engl, freckle 'Sommersprosse, mhd. s-preckel^ aisl. 
S'prekla Tleck': pl. freknor 'Sommersprossen, gr. n6()iiv6c, 
aind. pfgnis 'gesprenkelt', nschwed. dial. frekne Farnkraut' 
u. a. (s. § 50, 2). 

Gr. aar^nXogy engl, starling: lat. sturnus, ags. stearn, 
aisl. Stare Cstaran-) 'Star*. 

Ags. di/^ol, ahd. tougal : tougan 'heimlich*. 

Nschwed. äril (nach § 40 Anm. zu erklären ?) : aschwed. 
cerin, arin 'Herd', aisl. arenn 'Erhöhung, Herd', finn.-urnord. 
arina Herd', ahd. arin^ erin 'Altar, Fussboden'. 

Noreen, Dr. A.., Urgfermanfache Lautlehre. 13 
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Ahd. wadal^ wedil Wedel', mhd. wüetel-göz^ ags. wSdel- 
^eat * Wüterich': Woden, ahd. Wtiotan , aisl. Oäenn 'der 
Windgott'. 

Gr. b/itaXoi;, lat. similis gleich', simul zugleich, zu- 
sammen', mhd., mndd. saiHele?i 'sammeln, ags. symhel (s. 
§ 47 Anm.), aisl. sumbl 'Gelage , d. h. 'Versammlung', ein- 
samall : ein-samann einsam', saman, got. smnafia, aind. sa- 
wand, ahd. zi-samene 'zusammen, samanm, ags. samnian,, 
aisl. safna (s. § 40, 2) sammeln*. Vgl. das Folgende. 

Lat. semel '(auf) Einmal', got. simU 'einst', ags. sim(b)le 
*immer : got. suman 'einst', ahd. sumanes 'bisweilen', saman 
'zugleich', aschwed. saman, suman 'auf Einmal'. Vgl. das 
Vorhergehende. 

Aisl. pumaÜ: ahd. dwno 'Daumen. 

Nschwed. dial. (Vörä) jefl: nnorw. dial. gauvn u. a. 
(s. § 46, 1) Höhlung beider Hände. 

As. nötil: ags. mßen 'Vieh'. 

Lat. cUa {"^axlä)^ ahd. ahsala, aisl. qxl, ags. ea:rr Achsel', 
öcusla : öxn, ahd. uohsana Achselhöhle'. 

Aisl. hQmol-gri/te 'Pflaster, Decke von Gestein : aschwed. 
ham(p)n, ags. homa {*haman-) 'Hülle'. 

Gr. fjX-iog, lat., ags., aisl. s6l, got. sauil : sun-na, sun^nö 
(vgl. § 44 Anm. 2 und 8), ahd. stin-na^ ags. siin-ne Sonne'. 

Vgl. noch mhd. w?/W^rSpindelring' : asl. tr^^^wo 'Spindel', 
aind. vdrtanam Drehung*; lat. Stella (*sterlä): got. stairnö^ 
aisl. stiarna 'Stern; aisl. karl, ags. ceorl: gr. ysQMv 'alter 
Mann'; engl, girl {^-^urrdl^'): lat. virgö (^qherqhon-), gr. 
■naQd^ivoq {^Qh^'qken-) 'Jungfrau; asl. ortlü: aisl. are, qm 
'Adler, gr. öqv-t^ 'Vogel', u. a. dgl. 

2. r und n wechseln, vor allem in einigen ursprüng- 
lich neutralen Substantiven, s. Saussure, Mem., S. 28, 225; 
Brugmann, M. U. H, 231 flf.; Noreen, Arkiv IV, 110 Note, 
Spräkvetenskapliga sällskapets förhandlingar 1882 — 85, 
S. 123 flf.; Danielsson, Grammatische und etymologische 
Studien I, 34 f. Note; Schmidt, Plur., S. 172 flf.; Johansson, 
Bezz. B. XVin, 1 flf., Beiträge zur griechischen Spracli- 
kunde, S. 1 flf., 118; Pedersen, K. Z. XXXII, 240 flf. Z. B. 
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Gr. vd(ü() (vgl. iS()a * Wasserschlange*, aind. tidrds, aisl. 
otr *Otter), as. watar, ags. wceter, ahd. icazzar 'Wasser, 
aschwed. Vcetur Seename : aind. uddn, got. watö (gen. watins), 
aisl. vatn 'Wasser, ?ahd. Wezzin-hrunno Ortsname. 

Mhd, un-ge-zibere, un-ziver 'unreines Tier, Ungeziefer , 
ahd. zebar: aisl. tafn *Opfertier*, gr. öandvq 'Aufopferung, 
Aufwand'. 

Mhd. traher: ahd. trahan, as. pl. trahni 'Thräne' (vgl. 
§ 58, 4, S. 221). 

Gr. pl. vscpgoi u. a. (s. § 30, S. 88), ahd. nioro, aisl. 
n^ra *Niere': gr. aöjjy, lat. ingtien 'Drüse*, aisl. okknenn *ge- 
schwollen (vgl. § 51, 3). 

Ndl. ifser {*lsa7^): ahd. tsan, ags. iren (s. § 38, 4, 
S. 135), aisl. iarn (*era7i < *eRan < *i>aw-) 'Eisen'; vgl. mit 
Kontamination der beiden Stämme (wie in aisl. skarn, ags. 
scearn gegenüber gr. ayuog, gen. axarog < '^sk'^-tos 'Kot* 
oder Bhd.ähorn 'gegenüber lat. ac«r * Ahorn'; vgl. noch ahd. 
dat. sg. ütrin zu nom. ütar, gr. ot;^«(>, lat. wi^r Euter) got. 
eisarn, ahd., aisl. isarn, ags. isern, 

Aind. pdt(t)ram^ gr. ttt^qov , nvfpvS , slisI, fiqär , ags. 
feäer, SiS. fethera^ fetherak, ohd. federa , federah 'Flügel, 
Feder', lat. acci-piter 'Habicht' eig. 'Schnellflügel' : penna 
{*petna), ahd. fettah Cpetnäq-, s. § 44, 2) Tlügel, Feder 
durch Ausgleichung einer ieur. Flexion ^'petfQ, gen. *petn6s 
(wie aind. ds^g : asnds 'Blut', s. § 58, 6). 

Gr. 7TVQ, aisl. fürr : fune, got. fön (gen. fwiins), mengl., 
mndd. funke, ahd. fiinko 'Feuer, Funke' aus ieur. *powfg 
(vgl. aind. päva-käs 'Feuer), gen. "Spunds. 

Lat. Tri-quetra Inselname, gr. tibt^u y aisl. hueära 
'Fels': htiedna 'Stein, Axt', Hueän eine Insel, gr. TlvTva ein 
Gebirge. 

Vgl. noch gr. (fgiag (gen. q)Q6aroi^ ; *(fQrjfap) : got. 
brun-na 'Brunnen' (vgl. aind. bhurvdn- 'Wallen') aus ieur. 
^bhreux^^ gen. Hhrunös (wie aind. yah^t^ gen. yaknds 'Leber' 
u. a.); gr. a/v(jov : a/p?] ^ lat. agna, got. ahana, aisl. qgu 
'Spreu; aisl. Aamarr 'Hammer, Fels': asl. Aäw^ 'Stein' ; ahd. 
snuor: aind. snävmi- 'Band, Sehne'; gr. jiid()rj: lat. manus, 
aisl. mun-d 'Hand'; ahd. her(e)ro: gr. xoiaainc 'Herr'; got. 

13* 
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air 'zeitig : gr. aUv 'alle Zeit': ahd. zimhar {^timra-^ s. § 47 
Anm.) Wohnung': lat. domin-us 'Hausherr; lat. scor-tum: 
aisl. skinn {^skin-pa < *sken'tom) Fell' u. a. dgl. 

Anm. 1. Nicht hiemit zu verwechseln sind diejenigen Fälle, wo 
germ. r aus einem in ieur. Zeit mit n wechselnden 8-Suffixe entstanden 
ist, wie z. B. (s. Danielsson, a. a. 0.; Schmidt, Plur. , S. 151, 207; 
Johansson, Bezz. B. XVIII, 1 ff., Gott. gel. Anz. 1890, 8. 767; Hellquist^ 
Arkiv VII, 157 Note; Pedersen, K. Z. XXXII, 250 flf.): 

Qoi. ßduv'dögs 'viertägig', (lat.) Dagis-theus Mannsname, aschwed. 
dagher *Tag, Dämmerung*, ags. dö^or, dfp^r-dd, ahd. tagar-ät^ -öt *Tages- 
anbruch', aisl. dagr-dd 'Gelegenheit', dögr (vgl. aind. rf/m8*Tag', s. § 57, 
3 ): dSgn *Tag und Nacht' (vgl. aind. ähaii- *Tag*j. 

Ahd. fiöz {^nayiiz ; pl. nözir) : ags. nyten *Vieh'. 

Aisl. /oar 'Betrug', ahd. /m/w, ags. /'o;r: got. /ömäö, ahd. /oäo, 
aisl. f6a 'Fuchs'. 

Ahd. luhSy as., ags. lox\ aschwed. lö {Hohön-) 'Luchs'. 

Gr. vxpi 'in der Höhe', aisl. ups^ ags. efese 'Traufdach' u. a. (s. 
S. 149) : aind. upan-^ ags. ufan^ aisl. ofan 'von oben* u. a. (s. § 46, 1). 

Aisl. hams 'Haut': aschwed. hamfpjn ^ ags. homa (*haman-) 
'Hülle'. 

Gr. fSo:, lat. sedBs, aisL setr : seta 'Sitz*. 

Aisl. hiars-e 'Scheitel', gr. xt^^aq 'Hörn', aind. Qiras 'Kopf: gfn- 
gam<t lat. corn-Uy got. haürn *Horn*. 

Lat. lücubrö (*le^ko8'rä') 'arbeite bei Licht', aisl. liös Xicht*: 
löge (*lo^an') 'Flamme'. 

Aisl. bera-e : biqrn^ ahd. bero 'Bär*. 

Vgl. noch gr. ovg (*o^808): got. ausö 'Ohr'; aisl. Idss (*lai»' 
saz): lat. lani(i)na 'Riegel* (s. Noreen, Arkiv III, 13); gr. oxoci aisl. 
vagn 'Wagen'; aind. prdthas 'Breite*: ahd. flado 'Platte*; lat. opus 
'Werk': aisl. efn-a 'ausführen' u. a. m. 

Da also n sowohl mit r wie mit 8 wechselt, ist ein Suffixwechsel 
r:s (aind. dhar neben eiÄa« u. dgl.; s. Schmidt, K. Z. XXVI, 408, 
Plur., ö. 149, 151) selbstverständlich, wie z. B. in 

Aisl. liör-e 'Liohtöffnung', lat. lticet''na: aisl. Uös 'Licht*. 

Lat. ver, aisl. vdr: gr. f,aQ (*^e8f)^ russ. vesnd *Frühling*, ?got.- 
lat. Visi'gothce 'Westgoten'. 

Vgl. noch ahd. zimbar 'Bau*: gr. Sd^iaq '(Körper)bau'; got. air 
'zeitig*: gr. aUg 'alle Zeit'; agutn. hagri: lat. avenaf (s. S. 148 f.), 
u. dgl. 

Anm. 2. Auch ein Suffixwechsel l:r kommt vor (s. Persson, Wz., 
S. 61 ff., 65 ff.), bisweilen durch Dissimilation (z. B. bei Reduplikation s. § 60 
Anm. 1) hervorgerufen (s. Brugmann, Grundr. I, 227 f.); ja auch in 
Wurzelsilben scheint hie und da / mit r zu wechseln (s. Tamm, Ety> 
mologisk svensk Ordbok , S. 57, 67 ; Persson , Wz. , S. 30 ff., 41 Note ; 
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Uhlenbeck, Beitr. XYII, 438 ff.)i ^^^^ ^i^ betreffenden Beispiele sind 
meistens sehr unsicher und werden daher hier nicht berücksichtigt. 



B. WECHSEL DER ARTIKULATIONSSTELLE. 
§ 54. WECHSEL DER LABIALE UND DEJSTALE. 

1. Anlautendes / wechselt in den germ. Sprachen 
nicht selten mit p, aber die Etyma der betreffenden Wörter 
sind zu unsicher, als dass man im Stande wäre zu ent- 
scheiden, ob jener Laut aus diesem oder umgekehrt, einzel- 
sprachlich oder urgermanisch, entwickelt worden ist, oder 
ob schon ieur. p und t neben einander standen (sehr un- 
sichere Beispiele eines derartigen ieur. Wechsels — z. B. 
got. spei'wan: aind. sthlv- ^speien, spucken ; as. sprä: ags. 
stcer 'Star' — bieten Curtius, Grundzüge der griechischen 
Etymologie ^ S. 686 f. und Laistner, ZfdA. XXXII, 177 f.). 
Derartige Fälle aus dem Germanischen sind u. a. : 

As. finistar Finsternis , ahd. finstar : difistar 'finster , 
wo wenigstens ieur. t- sicher steht (s. § 43 Anm. 1, § 47, 1, a). 

Ahd. fln, ftma (vgl. 2 unten): nndd. dlme 'Kornhaufen'. 

Nndd. /ißAwe: nhd. dial. dehme 'Eichelmast*. 

Ahd. ßhala, ags. feol^ aschwed. f^l, aisl. (einmal be- 
legt) /^/ ;^^rFeile. Sind die Wörter unverwandt ? Vgl. §7, 2. 

Nschwed. fU-rnjölk: aisl. pel 'geronnene Milch*. 

Aschwed. mis-fyy^ma: aisl. mis-pyrrna 'misshandeln'. 
Nicht verwandt? 

Ags. fen^el .-pen^el, aisl. pengell 'Fürst*. 

Aisl. ßös: später pi6s *Walfischfleisch'. 

Ahd. fackala , ags. foecele : pcecele 'Fackel*. Aus lat. 
facida entlehnt?? 

Aisl. ßql 'Brett* (vgl. gr. Titlai^og 'Kuchen', am-noXi] 
'Oberfläche' ?),^or-^Zß 'Dielung eines Viehstalls* : ^ito 'Ruder- 
bank', pile, ahd. dili 'Diele*, ags. pel 'Brett* (vgl. aind. tala7n 
'Fläche', lat. tel4us 'Erdboden'?). 

Anm. Unklar ist auch der bekannte Fall, dass einem got. pl- 
konsequent urgerm. und anord. ß- entspricht , z. B. got. pliuhan : ahd. 
fliohatij aisl, flyia 'fliehen'; got ga-plafhait : ahd. y/g/ww 'liebkosen*, ags. 
ßdh^ aisl. flär *hinterlidtig*. Indessen wird — zwar ohne triftigen 
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Grund — allgemein angenommen, dass jenes pl- einzelsprachlioh zu 
diesem fl- geworden ist. 

2. Suffixales m wechselt mit n in mehreren Substan- 
tiven, ohne dass diese Erscheinung, wie jedoch angenommen 
worden ist, auf irgendwelchem Lautgesetz beruht (s. § 43 
Anm. 2). Daher mögen von den zahlreichen Beispielen hier 
nur folgende erwähnt werden: 

Gr. Tiv&iLirjv , ahd. hodam (s. § 56), ags. bodem, hotm 
(s. § 51, 2): aind. budhnäs (in gr. nvvdai, lat. fundus tritt 
das n als Infix statt als Suffix auf, s. § 58, 1), aisl. botn 
*Boden'. 

Aind. ürmiS, ahd. walm^ ags. wylm: lit. vilnts, asl. 
vlwiä^ ahd. wella {*tielnö, s. § 44, 4) *Welle*. 

Gr. 7raXd/Lt7]^ lat. palma^ ahd. folma, as., ags. folm 
*flache Hand', aisl. falm-a *befingein, tasten': gr. ntXavog 
'Kuchen , lat. planus 'flach' (vgl. § 30), aind, pänis {^pölnis) 
*Hand*, ahd. fol-leisten '(hülfreiche) Hand leisten', folla gün 
'folgen, an die Hand gehen'. 

Got. bagmSy ahd. boum (s. § 48, C, 5), aisl. baämr (mit 
unerklärtem ä) *Baum*: aschwed. bagn 'Baumstamm'. 

Ahd. farm : farn, ags. /earn 'Farnkraut', 2imA.. parndm 
'Feder, Blatt'. 

Aind. pra-stimds 'zusammengedrängt*, mhd. stehn, stim, 
nschwed. stim 'Drangsal, Gewimmel': asl. stönä *Mauer, got. 
stains, ahd. stein, aisl. steimi 'Stein'. 

Ags. tvaäum : ivaäen 'Welle, Woge'. 

Aschwed. biiltna, bohna^ bolma, nhd. dial. bilme: adän. 
bglne, ags. beolone^ belene^ mndd. billen- 'Bilsenkraut'. 

Mhd. härm : harn, ahd. haran 'Harn . 

Lit. momä^ asl. mamä 'Mutter, ahd. muoma: nndd., 
mengl. möne 'Tante', aisl. möna 'Mutter. 

Ahd. brahsima^ mndd. bresme. nschwed. dial. braksme: 
ahd. brahsina, aschwed. braxn 'Brasse. 

Ags. brimme 'Rand', mhd. brem^ aisl. barmr (s. § 30, 
S. 90) 'Kante', nhd. branie : brahne 'Waldrand*? 

Ahd. flma (vgl. nndd. dwie oben 1) : ßn 'Kornhaufen . 

Vgl. noch lat. s-püma {*spoiniä)^ ahd. feim, ags. fäm : 
aind. phenas 'Schaum'; ahd. mdanw, ags. weoäutn, tveotuma, 
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afr. wetma u. a. (s. § 51, 2 und § 56): gr. ?dvov, asl. v^na 
Brautgeschenk'; gr. ßgax^d^' 'Vorderkopf*: ags. brce^en, 
mndd. bregen *6ehirn* (s. §40, 3); aisl. skräma 'Schramme': 
lat. crena 'Einschnitt* (Persson, Wz., S. 213 Note; vgl. 
§ 57, 1, c). 



§ 55. WECHSEL DER PALATALE UND (LABIALISIERTEN ODER 
NICHT LABIALISIERTEN) GUTTURALE. 

leur. Palatal wechselt oft ohne ersichtlichen Grund 
mit Guttural in offenbar verwandten Wörtern; s. u. a. 
Schmidt, K. Z. XXV, 114 flf.; Brugmann, Grundr. I, 344 f.; 
Bartholomsß, Studien zur indogerm. Sprachgeschichte II, 19 ; 
Persson, Wz., S. 12, 20, 27, 176 Note, K. Z. XXXIII, 285 
Note; Bechtel, Hauptprobl., S. 373 ff.; Pedersen, Bezz. B. 
XIX, 302. Für die germ. Sprachen ist jedoch diese Er- 
scheinung von keiner grossen Bedeutung, weil hier ja die 
Palatalen überall mit den nicht labialisierten, oft auch mit 
den labialisierten Gutturalen lautgesetzlich zusammengefallen 
sind (s. § 41). Deshalb führe ich hier nur ein Paar Bei- 
spiele an: 

Aind. rirasy Qlrsdn-^ gr. y.d(jriv()v *Kopf', lat. cerebriim 
{*cereS'rom)j ahd. hirni^ aisl. hiarne *Gehirn', Marse ^Scheitel*: 
liuern 'die zwei bootförmigen weissen Knochen im Fisch- 
gehirn , got. hairnei 'Hirnschädel'. 

Aind. Janas, gr. ysvo^^, lat. genus, got. kuni^ aisl. kgn, 
ahd. kunni ^Geschlecht', ags. cennait^ aisl. ke}ma gebären, 
asl. zqtt, lit. zintas 'Eidam': aind. gnd 'Göttin', gr. ywri, 
boeot. ßavd. asl. zenüi^ got. qinö^ qens, ahd. (juetia, aisl. ko7ia 
(gen. pl. kuinna), knchi 'Weib*. 

Anm. Natürlich kommt auch ein Wechsel der labialisierten 
und nicht labialisierten Gutturale unter einander vor (s. besonders 
Bezzenberger, Bezz. B. XVI, 251 ff.), wie z. B. in aisl. ykiia 'weichen* 
gegenüber gr. fixt» 'weiche', lat. pl. vices 'Wechsel* (vgl. § 49, 2, c). 
Jedoch ist der Umfang dieser Erscheinung noch nicht genauer unter- 
sucht worden. 
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C. SONSTIGE ERSCHEINUNGEN. 
§ 56. KÜRZUNG DER GEMINATEN. 

Schon ehe die im § 52, 2 erwähnte Entwicklung eines 
ieur. tt (zu gr. ar-, lat., germ. ss u. s. w.) ihren Anfang 
nahm, konnte die Geminata unter gewissen, noch nicht er- 
mittelten Umständen unmittelbar vor einem andern Kon- 
sonanten zu t verkürzt werden; s. Saussure, Memoires de 
la Societe de linguistique VI, 246 ff.; Kluge, P. Grundr. I, 
336; Liden, Beitr. XV, 515. Beispiele sind: 

Ahd. sedal (urgerm. *sipla'), as. sethal, ags. seäel (seid) 
*Sitz', ahd. satal, -ul, -il (urgerm. ^sadld-), ags. sadol^ aisl. sqäoll 
'Sattel' aus ieur. *sälO' < *settlO'<*sed'tlO' (vgl. §49, 1), resp. 
*sotl6' < ^sottlo' < "^sod'tlo- zu lat. sedere (vgl. sodälis 'Ge- 
nosse'), got. sitan 'sitzen u. a. ; vgl. got. si^fe, ags. setl^ ahd. 
sezzal Sitz, Sessel* aus urgerm. ^setla- < ieur. ^sed-lo-, vgl. 
asl. sedlo C^sed-Qlo-) 'Sattel*. 

Ahd. bthal (aus *feTj/a-), aisl. bilda, blldr (aus *bTäla^ 
< bipla-) 'Beil, Pflugschar' aus ieur. *bheit(t)lo- < *bheid'tlo' 
zur Wurzel bheid in aisl. bfta 'beissen* u. a. 

Ahd. fuotavj ags. födor^ aisl. födr 'Nahrung, Futter* 
aus ieur. *pät(t)ro- zu gr. narfo/uai 'esse', got. födjan , aisl. 
foda 'ernähren' u. a. ; vgl. ags. föstor^ aisl. fostr 'Nahrung' 
aus *pattro- nach § 52, 2, § 46, 4 und § 47, 1, a ent- 
wickelt. 

Mhd. luoder {^löpra- < Hät-tro-) 'Lockspeise' zu ahd. 
ladön 'einladen*. 

Got. pl. hairpra, ags. hreäer (s. § 30, S. 89) 'Einge- 
weide' entweder (und dann nicht hierhergehörig) aus ^ker- 
'tro'j kre-tro- zu lat. cur-vus ^gebogen', cor-öna^ gr. }io()-a)v6g 
'Kranz*, aind. kf-mis 'Wurm' oder aus *kert'(t)ro-^ *kreU{t)rO' 
zu lat. crätes 'Geflecht', gr. xaV^r-aAos,* 'geflochtener Korb* u. a. 
(s. S. 102); kaum (wegen der ags. Bedeutung *Gemüt') aus 
*cerd'trO', *cred'tro- zu got. hairtö, lat. cord-^ gr. y.apdia 
'Herz, aind. grad-dddhämi 'beherzige', lat. crHo {^crezdhö, 
s. § 52, 1) 'glaube'. 

Ags. fifealde 'Schmetterling' u. a. aus ^ftfadla- < */??- 
'pot'tlo-, s. § 60, B, I, a. 
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Ahd. bodam, ags. bodem *Boden' aus urgerm. *bopma' 
< ieur. *bhutmo- < %huttmo^ < *bhudh'tmo^ (vgl. gr. i(j€' 
T/Lio-g *ßuder, got. mai-pm-s *6eschenk' u. dgl.) zu gr. tiv^- 
^iTjv, aind. budh^näs Boden (vgl. §. 54, 2). 

Ahd. widamo^ ags. weoäum ^Brautgeschenk' aus "^^ledh- 
tmo' zu aind. vadhüs 'Braut', asl. vedq, lit. vedü ^heimführe*. 

Anm. Unsicher ist, ob — wie Kluge, a. a 0., annimmt ~ die- 
selbe Kürzung auch unmittelbar n ach Konsonanten eintreten kann, 
wie z. B. der Fall gewesen wäre in aind. vrttis: as. tcurdy aisl. Urdr^ 
ags. Wyrd 'Schicksal, Schicksalsgöttin* zu lat. vertö *wende', got. tcair' 
pan, aisl. veräa Verden' oder in aind. kfitis : lat. s-cortum, ags. heoräu^ 
ahd. herdo 'Fell'. Denn diese germ. Wörter brauchen nicht den aind. 
ganz genau zu entsprechen, sondern können ebensogut durch i-, o- Ab- 
leitung (also as. wurd aus ^^ft-i-s) als durch //-, /o- Ableitung (aind. 
vrtti8 aus ^^Lft-U-s) gebildet sein. 

§ 57. SCHWUND UND ZUSATZ IM ANLAUT. 

Es zeigt sich oft innerhalb einer Gruppe verwandter 
Formen oder Wörter ein Wechsel zwischen Formen mit 
und ohne anlautendem .«?-, seltener w-, rf-, k- {q-), vielleicht 
auch andern Konsonanten (^-, ^, m-, n-, i- ?) ; s. über diese 
bisher ganz unzureichend untersuchte Frage besonders 
Meringer, Beiträge zur Geschichte der indogerm. Declination 
(in den Sitzungsberichten der k. Ak. der Wissensch. in Wien, 
Phil.-Hist. Classe, B. CXXV, II), S. 25 flf. und Ph. Colinet, 
Essai sur la formation de quelques groupes de racines indo- 
europeennes I (Louvain, 1892) ; vgl. auch Johansson. K. Z. XXX, 
419 Note. In vielen, ja vielleicht den meisten Fällen dürfte 
dieser unstäte Konsonant ein Rest eines Präfixes sein (etwa 
n- von lat. in, d- von lat. ad — vgl. über die Aphaeresis 
der Vokale § 29, 1 und § 9, 1 — , s- teils von lat. ex, teils 
mit dem Nominativsuffixe -s identisch u. s. w. ?); vgl. 
aus späteren Sprachperioden z. B. got. b-nauan zerreiben*: 
aisl. g-nüa: ahd. nüan 'kratzen'; mhd. b-ange : ange 'bange'; 
ags. b-innafi: aisl. innan 'innerhalb'; ahd. /-awa Von : ana 'an'; 
^ f-läzan : lüzan Verlassen' ;/r-e^2'an 'fressen': ezzan *essen'; aisl. 
//-/fÄr.'WÄrr 'gleich'; g-nögr ;wo,^r genügend'; g-ceta: sigs.eahtian 
(aisl. (Pf-la) 'achten'; aisl. g-ceta: ags. Shtan 'treiben'; aschwed. 
>a (älter upp-a) : a W u. a. m. (vgl. § 9, 2). In anderen 
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Fällen kann der anlautende Konsonant ursprünglich wurzel- 
haft gewesen, aber in Zusammensetzungen und durch Satz- 
sandhi verloren gegangen sein, und die unversehrte Form 
kann sich dann nach der verstümmelten gerichtet haben 
oder auch umgekehrt, so dass oft Doppelformen entstanden 
sind; so z. B. könnte etwa lat. -spiciö: aind. pdgyämi 'spähe' 
ein ursprüngliches Verhältnis *speciö:*utp€ciö{B.us*ud'Speciö) 
u. dgl. voraussetzen. Endlich kann in mehreren Fällen eine den 
Schwund des ursprünglich anlautenden Konsonanten herbei- 
führende Dissimilation mit im Spiele sein, z. B. bei Redupli- 
kation (s. § 60, B, II und III mit Anm. 6) oder auch sonst (vgl. 
nschwed. dial. kor-sfen aus skor-sten 'Schornstein' u. dgl.). 

Im Folgenden ziehen wir in Betracht nur die verhält- 
nismässig sicheren Fälle ; solche sind : 

1. Die am häufigsten belegte und unzweifelhaft hier- 
hergehörige Erscheinung ist diejenige eines schwankenden 
S' vor anderen Konsonanten; s. u. a. Schmidt, Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 97 ; Osthoflf, M. U. IV, 
329; Kluge, K. Z. XXVI, 69, Wörterbuch, passim; v. Fier- 
linger, K. Z. XXVII, 196; Bartholomse, ib. 368, Arische 
Forschungen III, 36; Weise, Bezz. Beitr. VI, 105 t; Curtius, 
Grundzüge der griechischen Etymologie^, S. 692 flf. ; G. 
Meyer, Griechische Grammatik 2, S. 246 flf.; Brugmann, 
Grundr. I, 447; Falk, Beitr. XIV, 12; Johansson, ib. 
289 flf., K. Z. XXX, 428 flf.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 flf.; 
Liden, Beitr. XV, 516, 521; Hellquist, Arkiv VII, 4, 7, 30; 
Kretschmer, K. Z. XXXI, 419; Persson, Wz., passim (be- 
sonders S. 213 Note), K. Z. XXXIII, 285, 289 f.; Noreen, 
Aisl. Gr.-, § 256 (vgl. oben § 48, B, 1). Von den überaus 
zahlreichen Beispielen seien hier folgende angeführt und 
zwar nach demjenigen Laut geordnet, welcher dem 8- folgt : 

a) sp : p (germ. /'), z. B. 

Mhd. sprechet, aisl. sprekla Tleck': engl, freckle, aisl. 
pl. freknor 'Sommersprossen', gr. -nefjy.vdc, aind. pfgnis ge- 
sprenkelt* (vgl. 53, 1). 

Gr. oTt^vdo) 'betreibe mit Eifer, ahd. spiosi^ aisl. spiot 
'Spiess': nnorw. dial. /^ysa, nschwed. fösa *mit Eile fort- 
treiben (vgl. § 52, 2, S. 192). 
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Aisl. spial'd *Brett*, nschwed. spfäla 'Schindel* : aschwed. 
ficel^ aisl. fiQl 'Brett'. 

Gr. öniyyog, nschwed. dial. spink: ags. fific, ahd. finko 
•Fink\ 

Aisl. spik^ ags. spie, ahd. 8pec(k): aind. pwa (vgl. § 47, 
2, S. 168) *Speek', gr. jtiiovj aisl. fei-tr mhd. vei-z feist'. 

Vgl. noch lat. splrö (*s-p*sö) *blase, dufte*: aisl. fisa^ 
mhd. Visen *fisten, nnorw. dial. fisa 'blasen'; ahd. speht: 
lat. picus 'Specht' ; aschwed. spar, ags. spcer, ahd. spar ge- 
spart': lat. par-ctts sparsam', parum zu wenig'; aind. s-phal- 
'wackeln', gr. a-cpäkku) 'stürze': aind. phdla- reife, abfallende 
Frucht', lat. fallo 'entgehe', ahd. fallan^ aisl. falla 'fallen*. 

Anm. 1. Neben Formen mit dem (nach dem oben vorgetragenen 
zu erklärenden) Wechsel sp : f treten im Germ, hie und da auch Formen 
mit anlautendem p- auf, in welchen man also entweder einen jüngeren, 
spezifisch germ. Schwund des anlautenden s- (nach der schon voll- 
zogenen Lautverschiebung p ">- f) annehmen muss oder aucli einen 
ieur. Wechsel zwischen zwei Miosen Formen, eine mit p- und eine mit 
&-, was jedoch kaum annehmbar ist (s. § 49 Anm. 3) ; ebensowenig be- 
friedigt ein Erklärungsversuch Laistners (ZfdA. XXXII, 177 ff.). Von 
hierhergehörigen Beispielen mögen erwähnt werden : eng!, dial. pink 
neben ags. ßnc und nschwed. dial. sphik *Fink' (vgl. oben); got. ana- 
praggan 'bedrängen', ndl. prang 'Drangsal*, mhd. pfrengen 'drängen*, 
nhd. dial. prangel neben frangel 'Knüttel* und gr. ortf-'^j^to 'treibe*?; 
mndd. prusten, nschwed. j[?n/s/a neben frusta, aisl. /ri/s«, /rwsa 'schnau- 
ben*, aind. prus-nöti 'spritzt', asl. prys-nqtl und mhd. sprü-tzen 'spritzen*, 
8/)rcewen 'explodieren*. 

b) st : t (germ. f), z. B. 

Av. staora 'Zugvieh', got. stiur^ ahd. stior. ags. steot : 
gr. xavQog^ lat. taurtiSy aisl. piörr 'Stier'. 

Gr. oviy^ia 'Stich', aritsiv , lat. in-stlgäre^ (wozu nach 
S. 213 f.) as. stekan, ahd. stehha^i 'stechen': aind. tigmds 'ste- 
chend', nschwed. dial. (Dalarna) tyckla {*pikuilön-) 'ßackscheit'. 

Aind. stau- 'brausen', gr. <rrkrio 'brause, stöhne', asl. 
stenjq stöhne', aisl. stynvt, ags. stunian 'stöhnen': aind. tan- 
'brausen', gr. roroc 'Ton', lat. tonäre, ags. punian 'donnern', 
punor, ahd. donar, lat. ton-itrus 'Donner', aisl. pörr 'der 
Donnergott*. 

Gr. oTfQtfog 'Fell', (Hesych.) ars()<fvtog 'starr, aschwed. 
starve, aisl. stiarfe 'Starrkrampf, stirfenn 'starrsinnig', starf 
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*Mühe*, ahd. sterban 'im Todeskampfe liegen, sterben' u. a. 
(s. § 29, 1, S. 85 f. und § 30, S. 89) : gr. rt^f o; Teil', mhd. 
ver-derben sterben, verderben' u. a. (s. § 38 Anm. 2), aisl. 
piarfr, ags. peorf, ahd. derb *derb, ungesäuert*. 

Got. stautan, as. stötan, ahd. stözan : lat. tundere *stossen*, 
tud^s, gr. Tüöfvg *Hammer (gr. Name), aind. tuddmi 'schlage', 
got. put'haürnjan *ins Hörn stossen', aisl. piöta 'heulen, 
tuten. 

Nndd., nfr. strote, mhd. strozzex ahd. drozza^ Sigs.protu 
*Kehle. 

Mhd. strotzen, mengl. strütin *strotzen, schwellen': aisl. 
prütenn 'geschwollen'. 

Aisl. stritask, streitask 'sich sträuben : aschwed. priter 
'Widerspenstigkeit', prizker, prösker, nnorw. dial. treisk 
'widerspenstig' und mit Wurzelvariation (s. § 22, S. 68), 
aschwed. pryter^ aisl. priötr * Widerspenstigkeit', aschwed. 
prgzker, aisl. priozkr widerspenstig , got. us-priutan, mndd. 
dreien^ ags. ä-priotan 'ärgern, verdriessen', priatian drohen, 
lat. trüdo 'dränge, stosse*. 

Vgl. noch aisl. stork-na 'gerinnen', ahd. stork-anen 'starr 
werden*: lat. tergiis 'harte Haut'?; lit. sträzdas: lat. turdus, 
aisl. prqstr, ags. prostle , mhd. drostel 'Drossel' ; gr. ordytj, 
lit. stogasi gr. r//oc, lat. tegiiluni, aisl, pak, ahd. rfaA 'Dach'; 
aisl. storkr^ ags. stort\ ahd. storah Storch': gr. roQyo^ 'Geier*. 

c) sc, sk, sq : c, k, q (germ. A, ^), z. B. 

Gr. axvrog 'Haut', lat. scütutn 'Schild', aisl. pl. skauder 
Scheide', mhd. schote 'Schote, got. skauda-raip 'Lederriemen : 
gr. xtroi,-, lat. cutis ^ aisl. hüd, ahd. hüt 'Haut'. Vgl. gr. 
aav-lov 'Haut', lat. ob-scü-rus 'versteckt*, ahd. scü-r 'Schutz', 
aisl. skau-nn 'Schild*, skiö-l 'Obdach': gr. y,fV'd^HV, ags. h^- 
dan 'verbergen', ahd. hu-tta 'Hütte* u. a. (s. § 52, 1). 

Aisl. skume : hüm Dunkel', aschwed. Imme 'dunkle 
Vorstellung. 

Aisl. skide, pl. skeider Scheide': Ä«(f* Versteck, Scheide*. 

Aisl. skögr 'Wald', skage 'bewaldetes Vorgebirge' : hage 
'Koppel', ags. ha-^a 'Garten', ahd. hagan 'Hecke', Isarnhö 
(vgl. aisl. larn-vidr 'Eisenwald'), aschwed. Hö Ortsname? 
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Mengl. schokke *6etreidehaufen*, mhd. schocke^ schoche: 
lit. kügis 'Heuhaufen , nhd. hocke, 

Gr. iLuXad-(}ov {*n[a\/neX') *Dach', got. sik skaman *sich 
schämen', d. h. sich bedecken*, ahd., as. skama^ ags. sceomu 
'Scham* : gr. y/neXad^pov *Dach*, got. ga-hamön *sich bekleiden', 
ahd. hemidi Hemd', aisl. hamr, ags. homa *Hülle', aschwed. 
hifnil, aisl. himenn Himmel*. 

Gr. amCoi {^sk^Qiö) *hinke*, (TKa/ttßoc 'schief , aisl. skakkr 
*hinkend, schief: ahd. hinkan (vgl. aind. khanj-?) 'hinken'. 

Nschwed. skumpa: nhd. humpen. 

Lat. sctirra 'Narr', ahd. skern *scurrilitas' : lät. currere^ 
mhd. hurren sich schnell bewegen*. 

Nschwed. dial. (Dalarna) skwella Viederhallen*, ahd. 
skellan schallen , aisl. skqll 'Gelächter u. a. (s. S. 146), 
skiallr : huellr laut tönend*, ahd. hellan 'ertönen*, mhd. hall 
'Schall, Hall'. 

Ahd., ags. sceran^ aisl. skera scheeren, schneiden*, 
skqr 'Haar, mhd. schuor 'Schur, lat. scor-tum 'Fell': gr. 
Y^BiQM scheere', got. hairus, aisl. hiqrr 'Schwert*, Aar^ ahd. 
har 'Haar', her-do^ ags. heor-äa Fell*. 

Gr. atcwp, aisl. skarn 'Kot*: ahd. haran, mhd. härm, 
harn 'Urin*. 

Ahd. skerta : harth aisl. pl. heräar Schulterblatt*. 

Aisl. sky 'Wölkchen*: Ay 'Flaum*. 

Aisl. skark : hark Tumult'. 

Aisl. skial : hial 'Geschwätz*. 

Aisl. skare 'gefrorne Kruste des Schnees': hiarn^ lit. 
szarnä 'Reif. 

Aisl. slakke (*s[A:]/-, s. 48, B, 1) 'Bergabhang*: hlykkr 
'Krümmung*, ags. hlinc 'Hügel'. 

Aschwed, slind (s. § 48, B, 1 und § 58, 1): aisl. hliä 
*Seite'. 

Aisl. snykr : hnykr (s. § 48, B, 1) 'Stank, Schmutz'. 

Aisl. sneypa 'kastrieren*: ags. d-hnSapan 'abpflücken' 
u. a. (s. § 48, B, 1). 

Mengl. snesen: aisl. hniösa 'niesen'. 

Nschwed. dial. sniosk: aisl. hniöskr 'Zunder*. 

Gr. OTcoQTiiog 'stachlig', lat. scräpus 'spitzer 'Stein', aisl. 
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pl. skurfor, as. scurf^ ahd. scorf: aisl. hrufa^ hryfe 'Schorf, 
hriüfr^ ahd. (h)riob 'schorfig, ags. hriof rauh*, lit. kdrpa 
'Warze, lett. kfaupa *örind, Warze*. 

Nschwed. dial. (Dslsrns) skryta : aisl. Ano7a schnarchen. 

Aisl. skraume : hraume 'Schlingel*. 

Aisl. skrcekr 'Geschrei': gr. xpco^oj 'krächze', ahd. hruoh, 
ags. hr6c^ aisl. hrokr^ nschwed. räka (*hraka) Art Krähe'. 

Aisl. skrikia 'Schreier, Eichelkrähe : hrika^ gr. xplteiv 
' knirschen'. 

Ahd. scrlan: aisl. hri-na 'schreien, hrei-mr 'Geschrei'. 

Lat. scrl'ho 'ritze, schreibe', got. dis-skrei-tan 'zer- 
reissen': gr. -/.gt-vco 'scheide', lat. crl-men 'Entscheidung, 
crt'brum, ahd. rl-tara, ags. hrl-dder 'Sieb', got. hrai-ns 'rein', 
d. h. 'gesiebt', aisl. hri-fa 'kratzen, Harke'. 

Lit. skrebeti 'rascheln', asl. skrobotü 'Geräusch', aisl. 
skrapa 'schrapen': got. hröps, ahd. r?/o/ 'Geschrei*, aisl. hrop 
scurrilitas'. 

Aisl. skrafa schwatzen': hrafn, ahd. (h)raban 'Rabe', 
lat. crepö 'klappere'. 

Vgl. noch gr. ^vo-a-Aoog 'Opferschauer*, ahd. sconwön^ 
aisl. skO'äa 'schauen': aind. kavis 'Seher'; aisl. skarär^ ahd. 
scart 'verstümmelt': lat. curtus 'kurz'; as. scuddian^ ahd. 
scutfen: lat. quatere 'schütteln, schütten'; afr. s{k)lüta, ahd. 
sliozan (s. § 48, B, 1): lat. claudere 'schliessen'; lat. scrö- 
tum: aisl. pl. hreäiar^ hreär 'Hodensack'. 

Anm. 2. Den oben Anm. 1 erwähnten germ. Wechsel sp- :/-.' 
P' entsprechend kommt auch eine, in derselben Weise zu erklärenden 
Auslautsvariation germ. sk^ : h- : k vor , z. B. in mhd. schrimpfen 'run- 
zeln, einschrumpfen', aisl. skreppa 'entschlüpfen*: ags. ^e-hrumpen 
'runzelig', hrympele 'Runzel', ahd. rimpfan 'runzeln* : krimp/an , ags. 
crimpan 'schrumpfen', aisl. kroppenn 'eingeschrumpft' oder ags. scrm- 
cän 'schrumpfen', aisl. skrukka 'Runzel', pl. skrykker 'Wellenbewegungen*, 
aschwed. skrunkin: aisl. hrokkenn, ndän. runken 'eingeschrumpft, 
runzelig', mhd. runke 'Runzel': ags. crinean 'fallen, niedersinken*, ahd. 
krankolön 'straucheln*. Vgl. noch ahd. seurz^ ags. sceort 'kurz', aisl. 
skorta 'ermangeln', skyrta 'Hemd': kj/rtell (kaum zu lat. curtus), aschwed 
kf'urfil, ags. cyrtel 'Jacke*; nschwed. dial. skvittra: nschwed. kvittra 
'zwitschern*; nschwed. dial. skrassUg: nschwed. krasslig 'kränklich'; 
nschwed. skranglig 'unfest in seinen GUiedern': aisl. krangr 'schwäch- 
lich'; nschwed. skutt: dial. kutt 'Sprung' u. a. m. 



\^ 
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d) sl : l, z. B. 

Ags. slincan 'kriechen, scheiden, mhd. slanc schlank', 
slinc : linc *link*, ahd. lenka linke Hand'. 

Nhd. schlimm : lümtnel, 

Ahd. slingan winden*, mhd. auch 'schleichen, nhd. 
schlinge: nschwed. lynga 'Kurve, Schlinge, Angelchen* (und 
lingon 'Preisseibeere', aisl. lyng 'Heidekraut*, also 'schlei- 
chendes Kraut'?). 

Mhd. siechen *naschen', slec(k) 'Leckermaul*, aisl. sleikia: 
ahd. leckön, ags. liccian, gr. h/ntsir, lat. lingere 'lecken*. 

Nschwed. slump 'Zufall' : ags. ^e-limpan 'sich zutragen', 
^e-limp 'falscher Griff*, ahd. gi-limpfan 'angemessen sein', 
gi'limpf 'Glimpf*. 

Vgl. noch nschwed. slinnon 'Heidelbeere*: lat. lefUus 
'klebrig'; aisl. slapa: aind. la-m-h- 'los hangen*. 

e) sm : w, z. B. 

Ahd. smehan'schmelzen, smah, nschwed. smw// 'Schmalz', 
smultron 'Erdbeere', nschwed. dial. smtdfer: gr. ßkadapog 
{*mld9ros) 'locker, schwammig*, /ntköur, ags. me/^ow 'schmelzen*, 
aisl. maltr 'verfault*, malt, ahd. malz Malz', malz 'weich', 
nschwed. dial. pl. multer 'reife Moltebeere \ lat. mollis^ aind. 
mfdüs 'weich'. 

Ahd. smähi, aisl. stndr 'klein, unbedeutend': gr. fiaaedvdg 
'schlank', lat. macer, ahd. magar, aisl. magr 'mager*. 

Got. smairpr, ahd. smero 'Fett', aisl. smiqr 'Butter*, 
got. smarna: lat. werda 'Kot*, ahd. marawl, muruivi 'mürbe*. 

Lett. smelis 'Wassersand', smal-ks, lit. smul-kus 'fein', 
nschwed. smol-k 'Splitterchen', aschwed. smola: aisl. mole 
'Bisschen', melr {*melhaz) 'hohe Sandufer*, got. malma 'Sand', 
malan, lat. moler e 'mahlen*. 

Gr. a(.u-Xri 'Bildhauerwerkzeug*, got. aiza-smi-pa 
'Schmied', ahd. smei-dar, swi-rf, aisl. smi-dr 'Künstler*: ahd. 
mei'Zil 'Meissel*, mei-zan, got. mai-tan 'hauen'. 

Lit. smükti gleiten', asl. smj/käti s^, ags. smü^an. aisl. 
smiüga 'kriechen', mhd. smiegen 'schmiegen*: miucliel- 'heim- 
lich*, ver-müchen 'verbergen*, moclcen 'versteckt liegen , ahd. 
mühhilari 'Meuchler , mühhön 'heimlich lauernd anfallen', 
mengl. micher Dieb*. 
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Vgl. noch gr. a/naplg ein Fisch: aisl. murta, nschwed. 
mört 'Rotauge, Cyprinus rutilus' (Hellquist, Etymologische 
Bemerkungen, S. XI); got. smals, ahd., as. smal ^schlank, 
klein*, aisl. smale, ahd. smala-nöz 'Kleinvieh': gr. /.i-^lov 
*Schaf*, asl. mälu *klein\ 
X f) sn : M, z. B. 

Aind. snävan- 'Sehne*, gr. s-vi?} {^-avrj) 'spann, air. 
sndthe 'Faden , aisl. snüa 'drehen*, snara 'Strick', aschwed. 
snöp, ahd. snuor *Schnur*: lat. nervus 'Sehne*, nSre, gr. vi^siv 
'spinnen*, i^€v()ov 'Sehne', ahd. naen 'nähen*, got. nSpla, aisl. 
nql 'Nader. 

Lit. snapas^ ahd. snabul 'Schnabel', bSt. snavel 'Maul', 
mhd. snaben 'schnauben, schnappen*, snappen 'schwatzen, 
schnappen', ahd. snepfo 'Schnepfe* (von dem grossen Schnabel 
benannt), nhd. schneppe 'Schnauze', aisl. snafär 'mit feiner 
Nase*, ndl. sneb : ags. neh{b)^ aisl. nef 'Schnabel', aisl. auch 
'Nase*. 

Nschwed. dial. snös: nschwed. nös 'Schnauze', lat. näsus^ 
pl. nares 'Nase*; ebenso aisl. snqs: ags. nce8{s) 'Felsenvor- 
sprung, aisl. nes 'Landzunge*, nqs^ ahd. nasa 'Nase*. Hier- 
her nschwed. snör 'Nasenschleim'? 

Aisl. snarr, ags. snear 'hurtig , mhd. snarren 'schnarren', 
snurren 'schnurren', ahd. snurring : narro 'Narr, aind. narmä- 
'Scherz', n^rtüs 'Tänzer. 

X g) SU : u ist verhältnismässig selten, z. B. 

Ahd. sweibön, sweben, aisl. suifa 'schweben': aind. 
vepatE 'zittert', ahd. weibön 'schwanken'. 

Ahd. s weif an 'schweifen*, aisl. sueipa 'fegen, wickeln', 
suipa 'Peitsche*, ags. swdpan 'schwingen', swift 'schnell*: lat. 
vibrOre^ mhd. wifen schwingen', ahd. wipf 'Schwung', wifß 
'Wipfel* u. a. (s. § 37, 1). 

2. Schwankendes w- zeigt sich in einigen Fällen, s. 
Noreen, Arkiv III, 15 Note; Falk (Johansson), ib. V, 118 f. 
Z. B. 

Gr. vif.110 'besitze, erwähle u. a.', got. nima^ aisl. nem^ 
ahd. nimu: asl. tniq, air. ew, lat. emö 'nehme'. 

Ahd. narwa: aisl. err {^aruiz^ als finnisches Lehnwort 
aus dem XJrnord. arpi), qrr (*are/^), aind. drtcs 'Narbe'. 
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Gr. ivavvloq entgegengesetzt, Gegner , aschwed. Ncennir 
Mannsname, mhd. ge-nende 'dreist, entschlossen', ge-nenden, 
got. ana-nanpjan *sich wofür entschliessen', ga-nanpjan *ab- 
schliessen , aisl. nenna sich entschliessen, sich anschliessen, 
Ende machen': gr. dvrl, got., aisl. and- gegen, lat. ante 
Vom', pl. antice auf die Stirn herabhängende Haare', aisl. 
enne 'Stirn', ender^ got. andeis, aind. dntas *Ende'. 

Gr. pl. svspoi^ (€)vsQT€Qm 'die Unterirdischen', umbrisch 
nertrO' link', aisl. Niqrär (bei Tacitus Nerthus 'terra mater*), 
nor^' nordwärts', eig. *nach der Erde hin' (vgl. suär süd- 
wärts' aus *sun-pr' zu got. sun-nö 'Sonne' u. a., also 'nach 
der Sonne hin): gr. spaCs 'auf die Erde', äpov()a, ahd. ero^ 
67 da, got. airpa, aisl. iqrä 'Erde', Iqro-veller 'Gefilde der 
Erde* (?), iqrue Sand'. 

3. ünstätes d- ist selten, z. B. 

leur. "^decTfi-'t', aind. dagät^ däga, lat. decem^ got. taihun 
u. a. (s. § 35, 3) 'zehn' : ieur. *cj^-^-, aind. gatäm^ lat. centtim, 
got. hund u. a. (s. ib.) 'Hundert'. 

Vgl. gr. ädxQVj alat. dacru-ma, got. tagr^ ahd. zahar^ 
ags. Uar (Hahur), aisl. tdr: aind. ag^-am 'Zähre'? (vgl. S. 221); 
aisl. degr, ddgn 'Tag und Nacht', got. fidur-dögs 'viertägig', 
dagSf ahd. tag^ aisl. dagr u. a. (s. § 53 Anm. 1) : aind. dhas-^ 
dhar-, dhan- 'Tag' (zur Erklärung s. Bugge, Bezz. B. XIV, 72 ; 
vgl. K. Z. XXXII, 250); gr. dvoc^og : vicpog 'Dunkel, Nebel'; 
alat. dingua, got. tuggö (*rf^jÄii-): apreuss. insmvis^ asL 
J^zykü (*93:Aw) 'Zunge. 

4. Auch ein schwankendes k- (und kh- ?) scheint einige 
mal belegt zu sein, z. B. 

Gr. uy.ov€tv {*dy.'Ova)-)^ xoav^ got. hausjan, aisl. heyra^ 
ahd. hören : lat. audlre {*aus-dire)^ aus-cultäre 'hören', auris 
{*ausis)y gr. ovg (*ovaog) , got. ausö , aisl. 0yra^ ahd. 
öra 'Ohr . 

Nhd. heikel^ nir, hekel 'wählerisch im Essen': ags. dcol 
'lästig', nhd. ekel? 

Lat. haurlre {*khaiis-?), nschwed. dial. hösa: aisl. ausa, 
mndd. ösen 'schöpfen'? 

Vgl. gr. '^vpdg: aisl. sürr^ ags., ahd. sür 'sauer (anders 
Osthoff, M. U. V, 77); gr. xvirpag : vscpog 'Dunkel'; aind. 

Noreen, Dr. A , Urgermaniäche Lautlehre. 14 
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cdJcsus : äksi- 'Auge*; asl. kost^ (und lat. costa 'Rippe'?) 
aind. dsthi- 'Knochen'. 



§ 58. SCHWUND UND ZUSATZ IM INLAUT. 

1. Der am häufigsten vertretene Fall besteht darin, 
dass ein Nasal unmittelbar vor dem Endkonsonanten 
einer Wurzel bald da ist (so besonders in sog. Präsens- 
stämmen), bald fehlt. Betreffs seiner Artikulationsstelle 
richtet sich dieser Nasal nach dem folgenden Konsonanten, 
so dass m vor Labialen, n vor Dentalen u. s. w. steht. 
Die wahre Natur der Erscheinung und ihr näherer Verlauf 
sind noch nicht genügend erläutert worden, und die be- 
treffenden Ansichten der Gelehrten gehen noch weit aus- 
einander; s. u. a. Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. 
Vocalismus I, 29 «.; Windisch, K. Z. XXI, 406 ff.; Brug- 
mann, M. U. III, 148 flf., Grundr. I, 190 f., II, 970 flf., 993 ff. 
und besonders 1000 ff. ; Osthoff, M. U. IV , 325 ff. , Beitr. 
VIII, 268 ff., IFAnz. I; 83 ; Johansson, Akademiske afhand- 
linger til prof. S. Bugge, S. 21 ff.; Froedhe, Bezz. B. XVI, 
198 ff. ; Persson, Wz., S. 99 Note, 152 f. und sonst passim ; 
Pedersen, IF. II, 285 ff. und die daselbst zitierte Literatur. 
So viel dürfte indessen schon klar gelegt worden sein, dass 
die Erscheinung nur zum geringsten Teil rein lautgesetzlicher 
Natur ist und daher wesentlich der Wortbildungslehre ge- 
hört. Aus der grossen Menge von Beispielen werden daher 
hier nur wenige mitgeteilt, wie: 

Aind. chinddmi schneide ab*, gr. a/iv^ak/udc 'Splitter', 
lat. scindere 'schlitzen', ahd. shintan schinden', aisl. skinn^ 
urnord. ski\n\pa' 'Haut, Fell': gr. ox^Kco 'spalte', aisl. skita, 
ahd. skzzan absondern'. 

Lat. stinguere 'stacheln', got. stigqan, aisl. stekkua 
'stossen: (mit Wurzelvariation, s. unten 2, S. 113 f., aind. 
tigniäs § 57 , 1 , b 'stechend', gr. otfQsiv, lat. in-sUgüLre) as. 
stekan, ahd. stehhan 'stechen*. 

Got. standan^ aisl. standa, ags. stondan 'stehen : prät. 
got. stöp, aisl. fitöä. 
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6r. öTs/ußü} 'trete mit Füssen', aisl. stappa^ ahd. stam- 
p/ön stampfen' : stapf o 'Fussstapfe', stuofa *Stufe', ags. stapan 
schreiten. 

Ahd., got./öÄaw (*/a«Aaw) *fangen', Sig^.fon^, ahd. fang 
'Fang, lat. pangö (s. § 49, 2, c): gr. n^yrvut mache fest' 
TToiyrj, ahd. fah 'Reuse', fuogen fügen'. 

Ndl. dompelen 'untertauchen, ahd. tumpfilo 'StrudeV : 
aisl. diüpry got. diups 'tief, daupjan 'taufen'. 

Ahd. tumh, got. dumls, aisl. dumbr taub, stumm, 
dumm': got. davhs^ ags. deaf, aisl. danfr^ ahd. touh 'taub, 
stumpf, toll, rasend', tohön rasen', gr. rryAoc {*fivf') 'blind'. 

Ags. climban^ ahd. klimhan : aisl. hlifa 'klettern, klimmen, 
sich anklammern', ahd. kltban ankleben'. 

Ahd. scrintan 'bersten', scrunta 'Riss': lat. scortum 'Fol!', 
aisl. skarär, ahd. scart 'verstümmelt'. 

Ags. ivrin^an 'drehen , ahd. ringan sich hin- und her 
bewegen', got. wruggö 'Schlinge': aisl. vir gell 'Strick', ahd. 
würgen 'würgen. 

Got. fra-slindan, ahd. slintan 'verschlingen', slunt, 
'Schlund': mit Wurzelvariation (s. S. 213) ags. sUdan 
gleiten', lit. slidüs 'glatt'. 

Aisl. banga 'schlagen': bdge 'Gegner, ahd. bägUj air. 
bägim 'streite'. 

Got. bi'Windan, Siisl, vinda, ahd. wintan 'winden': wetan, 
aisl. of'Viäa^ got. ga-wldan 'binden, fesseln'. 

Anm. 1. Ob, wie Schmidt, K. Z. XXVI, 337 ff., und Meriiiger, 
Zfdöö. XXXIX, 137, wollen (vgl. Brugmann, Grundr. I, 190), ein Nasal 
in der wortschliessenden Lautfolge langer Vokal 4- Nasal + s schwin- 
det (ausser wenn das folgende Wort mit Vokal anlautet), bleibt un- 
sicher; noch unsicherer, ob auslautendes ii auch in einigen anderen 
Stellungen schwand (s. Meringer, a. a. 0.; dagegen Brugmann, Q-rundr. 
II, 528). 

2. In derselben Weise zeigt sich in sehr vielen Wur- 
zeln entweder vor dem Endkonsonanten der Wurzel oder 
auch im Wurzelauslaute ein schwankendes i. Wegen der 
Erklärung dieser 'Wurzel Variation gehen zur Zeit die An- 
sichten der Gelehrten wenn möglich noch mehr als im 
vorigen Fall aus einander, indem einige ebenso bestimmt 
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behaupten, dass das i ursprünglich der Wurzel gehört und 
in gewissen Formen durch Eontraktion mit dem unmittelbar 
vorhergehenden (langen) Wurzelvokal geschwunden ist, wie 
andere davon fest überzeugt sind, dass das i ein sekundär 
zugetretenes wortbildendes Element ist. Aus der fast un- 
übersehbaren Literatur mögen hier hervorgehoben werden 
die Sammlungen und Ausführungen von Schmidt, Zur Ge- 
schichte des indogerm. Vocalismus I, 49 flf. und passim; 
Danielsson, Qrammatiska anmärkningar I, 46 ff.. Zur alt- 
italischen Wortforschung und Formenlehre, S. 22 Note, 
49 f.; Schulze, K. Z. XX VII, 420 flf.; Noreen, Spräkveten- 
skapliga sällskapets förhandlingar 1882 -85, S. 86, 120, 
Uppsalastudier , S. 197, Aisl. Gr.^, § 149, 2; Brate, Bezz. 
B. XI, 186 f. ; Fick, Wörterbuch ^ IV, 1 flf., 27 f., 76 f. ; 
Bezzenberger, Gott. gel. Anzeigen 1878, S. 264, 1879, S. 227 ; 
Saussure, Mem., S. 54; Brugmann, M. U. I, 42; Johansson, 
De derivatis verbis contractis, S. 109 flf. Note (und die da- 
selbst zitierte Literatur), Beitr. XIV, 307 Note, 315 f. und 
Note (sowie die daselbst zitierte Literatur), 351 ; Meringer, 
ZfdöG. XXXIX, 132 flf., Bezz. B. XVI, 221 flf. ; Wiedemann, 
Das litauische Präteritum, S. 25, 42; Persson, Wz., S. 117 flf., 
120 flf., 160 flf., 184 flf., 289 und passim; Kretschmer, K.Z. 
XXXI, 385 f. ; Bechtel, Hauptprobl., S. 273 flf. ; Streitberg, 
Zur germ. Sprachgeschichte, S. 38 flf.; vgl. auch § 10, 3 
oben. Beispiele sind u. a. : 

Aisl. gina 'gaflfen' : nschwed. dial. gan *Kieme*, gr. ;k«iW 
Cx^v)(ü) gähne, gaflfe'. 

Aisl. geipa 'schwatzen , geispa (*geipßa) gähnen*, 
nschwed. mun-glpa ^Mundwinkel*: mhd. gaffen, aisl. gapa 
*gaflfen', gap *Chaos, Schlund*. 

Aisl. gima 'grosse Öflfnung*, gimer 'Himmelsraum*, geime, 
geimr 'Schlund, Chaos, Meer', ags. ^eofon, as. geban (*j^m[a]w- 
< * jifwow-; s. § 40, 2 und § 6, 4) : aisl. gömr, ahd. guomo 
'Gaumen*, gr. /^'«^ 'Gähnen'. 

Aisl. gnipa 'steiler Abhang*: gnapa Vorüberliegen*. 

Ahd. sweifan 'schweifen, ags. swdpan 'schwingen , aisl. 
sueipa : söpa {*suöp'), engl, swoop 'fegen . 

Lat. stipes 'Stamm, Pfahl', mhd. stlf, aisl. stlfr 'steif: 



7i 
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stafr, got. Stabs 'Stab', ahd. stabBn 'starr sein', aind. sthOpd- 
yämi 'mache stehen'. 

Ags. "srdnian, ahd. grlnan, aisl. grlna : grenia, ags. 
jrennian, ahd. grennen , granön 'greinen , grinsen , stöhnen, 
murren. 

Ags. tö'Slipan 'zergehen', ahd. sltfan 'gleiten', aisl. 
sleipr 'schlüpfrig', Sleipner mythisches Pferd ('Gleiter ) : sldpr 
'schlaffer Mensch', ahd. slaf 'schlaff', släfan, got. SlBpan 
'schlafen', lat. läbi 'hingleiten', labäre 'wanken'. 

Aisl. sikr 'Sichel', sik 'Graben : ahd. seh(h) 'Pflugschar', 
suohha 'Furche'; vgl. lat. sica 'Dolch': secö 'schneide'. 

Ags. slidan^ mhd. slUe7i gleiten' (asl. s/Äiw'Spur): aisl. 
slöd 'Spurweg', slöde 'Schleppe', nschwed. slödder 'Anhang, 
Lumpengesindel'. 

Ags. rd'rian 'heulen, ahd. rB-rBn 'blöken': aisl. rd-mr 
'heiser', rö-mr 'Geschrei'. 

Aisl. hlis'tra 'zischen, Mundstück des Blasebalgs': hldsa^ 
ahd. blasafij got. blBsan 'blasen'. 

Ahd. heisi heiser*, ags. hwis-crian, aisl. hufs-la 'flüstern' 
u. a. (s. § 41, 1) : hdss 'heiser', hudesa 'zischen' u. a. (s. § 12, 
S. 45). 

Aisl. greife, mndd. greve: ahd. graf(i)o 'Graf. 

Ahd. reihhan, ags. rcecan reichen*: got. uf-rakjan^ ahd. 
recken recken', lat. regö 'richte'. 

Asl. d&ü, got. daila, dails^ ags. ddl, aisl. deil-d: russ. 
dola, lett. dala 'Teil', lit. dalyti 'teilen', urnord. dalidun 'sie 
teilten'. 

Lit. dailUs 'zierlich', ahd. zUa 'Ordnung, Reihe': got. 
un-tals unfügsam', ahd. zalaj aisl. tal 'Zahl'. 

Aisl. suida 'sengen': ahd. swedan 'verbrennen', mhd. 
swadem, ags. swadul 'Dampf. 

Gr. Ttbid^vD 'überrede', aisl. beida : bidia , got. bid(j)an^ 
ahd. bitten 'bitten' (wohl durch 'Entgleisung' einer ursprüng- 
lichen Wurzel bheidh), 

Mhd. ge-weide 'Fang', aisl. veida 'fangen', o/-t?i^a 'fesseln': 
got. ga-mdan, ahd. gi-wetan 'binden, aisl. vadr 'Angelschnur', 
vqd 'Stück Zeug, Kleidung*. 

Aisl. steikia 'braten', d. h. 'mit dem Bratspiess durch- 
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stechen, stika 'Stecken', gr. axi^stv, lat. in-stfgare: ahd. 
stehhan^ as. stekan^ aisl. staka stechen'. 

As. glidmi, ahd. (jhtan gleiten', aisl. gleäa (§6,4, 
S. 21): aschwed. rjlapa (Hellquist, Etymologische Bemer- 
kungen, S. III) *Weih', ahd. glat^ asl. gladü-kü^ Isii. glaber 
{*ghladhro-) glatt'. 

Lit. greibti 'raffen', got. greipan, ahd. grtfan, aisl. gripa 
greifen', greip 'Klaue': grdpa 'zu sich raffen', gröpa-samlega 
'brutaler Weise', nhd. grapsen, asl. gräbUT^ lit. gröbti 'raffen', 
grebti 'greifen'. 

Got. mail, ags. mal, ahd. meil : ana-mäli^ lit. mel-yne^ 
gr. iu(dX-(x)yj 'Mal, Fleck, Runzel, Narbe', /nsla^* 'dunkel'. 

Got. maitan^ ahd. meizan 'hauen', stein-meizzo : -mezzo 
'Steinmetz', got. mats, aisl. matr 'Portion, Speise (vgl. aisl. 
ma-pkr 'Wurm', got. ma-pa *Made', d. h. 'Nager'). 

Ahd. gleimo^ glimo 'Glühwürmchen', as. glimoj ags. 
^Icbm 'Glanz': ^löm 'Zwielicht*, aisl. gldmr 'Mond'. 

Ahd. blio, aisl. big {*bHua-) 'Blei', d. h. 'blaues Metall': 
bldr, ahd. bläo {*bl&ua-) 'blau. 

Ags. writan, ahd. rizan, aisl. rita 'zerreissen, einritzen* : 
röta^ ahd. ruozzen, ags. wrötan 'aufreissen, wühlen'. 

Ahd. seifar 'Schaum', seifa, finn.-urnord. saippio: aisl. 
sdpa Seife', lat. sebum 'Talg'. 

Aisl. bleikr, ags. bldc, ahd. bleih 'bleich': blecken {^bla- 
Man) blitzen', gr. (pX^yco 'leuchten', rpko^ 'Flamme', aisl. 
hlakkr {^bla-n-kaz^ vgl. 1 oben) 'fahl', ahd. blank glänzend'. 

Lett. slai'ka 'Schlitten', ahd. slihhan 'schleichen': aisl. 
slakr 'schlaff', slökr 'Herumschlenderer', nschwed. slöka 
'schlaff sein'. 

Asl. möniti, ahd. meinen 'meinen', ags. mäinan Verkün- 
digen, klagen': lat. me-min-t 'erinnere mich', monere, ahd. 
manön 'mahnen, got. munan 'meinen', aisl. man 'erinnere 
mich'. 

Ahd. feili (dazu ags. fdele 'lieb'?): fäli^ aisl. fair 'käuf- 
lich*, gr. ncokfo/Liai 'verkaufe'. 

Lit. gailüs 'jähzornig', asl. zelü 'heftig, got. gailjan 
'erfreuen', ahi. geü 'mutwillig', mhd, geü{e) 'Hode* : aschwed. 
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gael'f giol-skaper 'Unzucht', aisl. gilia (ein Mädchen) ver- 
fiihren'. 

Lit. hnebti 'kneifen , aisl. hnipmn 'beklommen , nschwed. 
näpen 'nett' u. a. (s. S. 142) : aisl. hneppr, aschwed. ncepper, 
napper 'knapp'. 

Lit. liidmi 'lasse', alat. loidus, lat. lüdus freies Spiel*, 
ahd. (Isidor) fir4eü 'verlies', aisl. leit, lit (vgl. heit, het § 10, 
1, S. 31), aschwed. Utf Icet 'Hess (pl. selten aisl. Utom): lata, 
ahd. IcUan, got. letan 'lassen', lats lässig', lat. lassus 'müde'. 

Aind. vay-dm, got. weis, aisl. vir^ aschwed. vir: asl. 
ce 'wir', aisl. värr 'unser. 

Aind. trdy-as, gr. Tong (*Tüf^-fg)^ got. preis, ahd. drt, 
aisl. prir: dat. premr 'drei', pre-ttän 'dreizehn', lat. tre-centl 
'dreihundert', gr. boeot. cgi-nsöda 'Dreifuss', lit. tre-ß 'je drei*, 
asl. tre-tyt 'dritter'. 

Vgl. noch Fälle wie aisl. kein: aind. günas 'Wetzstein, 
gr. xoöi'oc 'Spitzstein' ; got. haims^ lit. Mmas : gr. xw/arj 'Dorf ; 
got. hails^ asl. cSlü: aind. kalyas 'heil', gr. y^akoq 'schön'; 
u. dgl. 

3. Bei u sind zwei ganz verschiedene FäUe von 
Schwankungen zu unterscheiden: 

a) Ganz wie bei dem eben behandelten i liegen die 
Verhältnisse bei ieur. ti im In- oder Auslaute vieler Wur- 
zeln. Die Literatur über diese Frage ist dieselbe wie bei 
i, s. oben 2; dazu noch Schmidt, Plur., S. 221, 407; Persson, 
Wz., S. 138 ff., 291; üppsalastudier, S. 186 ff.; Lindgren, 
Sv. Landsm. XII, 1, S. 165; Noreen, Aisl. ör.2 § 149, 3; 
vgl. auch die oben § 10, 2 angeführte Literatur. Bei- 
spiele sind: 

Aind. 6s-fhas 'Lippe', apreuss. aus-tin, asl. üs-tü 'Mund', 
lat. pl. aurece 'Gebiss', aur-iga 'Kutscher', aisl. oyr-r 'san- 
diges Ufer': lat. öra 'Ufer', ös 'Mund', aisl. qs-s 'Flussmün- 
dung', ags. 6r{a) 'Rand'. 

Aind. yili, lat./i^s 'Brühe*, finn.-urnord. ywws^o, nschwed. 
dial. mt : äst, aisl. ostr [Hösta-) 'Käse'. 

Ags. reod, riad, aisl. riöär, rauär^ got. rauds 'rot' u. a. 
(s. § 13 , 2 , S. 46) , ahd. , as. rost , ags. rüst : ndl. roest, 
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nschwed. dial. röst, finn.-urnord. ruoste^ lat. rtfbi^gö *Rost', 
röhus rot'. 

Ahd. goutno^ giumo 'Gaumen', aisl. gyffter ^Schlund, 
Meer (vgl. S. 212): ahd. guomo^ aisl. gömr Gaumen', gr. 
XVt^f] 'Gähnen*. 

Ags. Riopan *in sich aufnehmen' (vgl. gr. yd'^^^ 'Kluft*, 
/uv'Vog gähnend*, nnorw. dial. gau-kn^ aisl. gau-pn, ahd. 
gou-fan ^Höhlung beider Hände*): aisl. gap 'Schlund', gapa^ 
mhd. gaffen gaffen'. 

Aisl. gnüpr steiler Abhang', gneypr Vorüberliegend': 
gnapa Vorüberliegen*. 

Aisl. stüpa 'hervorragen, ags. stiap steil', steapol 
*Thurm*: stapol 'Pfeiler, aisl. stqpoll *Thurm*, ahd. staffal 
'Gestell'. 

Aisl. riome, ags. rSam, ahd. roum : mhd. räme 'Rahm'. 

Aisl. straumr^ ahd. strouw, mhd. strüm : sträm 'Strom'. 

Mhd. knouf, ndl. knoop: aisl. knappr, ags. cn(Bp{p) 
'Knopf. 

Gr. y.gavy7J 'Geschrei', got. hrükjan 'krähen*, aisl. hraukr 
: hrökr 'Seerabe*, ahd. hruoh, ags. hröc 'Krähe', gr. ngd^w, 
>i()Ml(o 'krächze*. 

Aisl. glaumr, ags. ^liam (vgl. gr. x^fvrj 'Spass', aisl. glg^ 
ags. ^lio 'Freude') : aisL, nschwed. glam(m) 'fröhlicher Lärm*. 

Got. dis'hniupan 'zerreissen', ags. ä-hniapan 'abpflücken', 
aschwed. niüpa 'kneifen*: napper^ ncepper, aisl. hneppr 'knapp*. 

Asl. trävä 'Kraut', aisl. prüär 'Kraft', prüäogr 'kräftig' : 
pröask 'gedeihen, mhd. druo 'Frucht', ahd. druos 'Schwulst'. 
Vgl. jedoch § 59, 1. 

Asl. plavTH 'schwimmen lassen , gr. nXwfw 'schwimmen', 
ags. flöwan 'fliessen', aisl. flüd 'Klippe unter dem Wasser': 
flöäf flMr , ags., as. flöd , ahd. fluot, got. flödus 'Flut, Fluss'. 

Aind. sthävirdm 'Alter', sthävaräs 'fest', sthdviras, sthü- 
ras 'dick*, ahd. stüri^ stiuri 'bedeutend durch Kraft, Menge 
oder Ansehen, lat.-germ. Stürii Völkername, aschwed. S^ür, 
Stüre Mannsname, styra 'vergrössern', nschwed. dial. (Da- 
larna) stür: aisl. störr 'gross*, lit. sioras 'dick', asl. starü 'alt'. 

Got. bi'Sauljan^ nnorw. dial. segla 'beflecken*, saula 
'Schmutz': ahd. salo 'schmutzig*. 
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Ahd. drös-kea , ags. prys-ce {*praus-kiö) : aisl. prqs-tr 
{*pra8'tuz) 'Drossel*. 

Aisl. maurr, aschwed. tnör, ingr{a) *,Ameise*, d. h. Zer- 
reiber, mär, aisl. meyrr 'mürbe, gr. fnavQoc ^schwach': ahd. 
marawi, ags. mearu mürbe*, aisl. las-mderr gebrechlich*, gr. 
fiaoaivd) 'lasse verwelken*, asl. mrOvlj i^moru-) 'Ameise*. 

Aisl. fnysa, ags. fniosan^ ndl. fniezen : aisl. fnasa^ fnesa 
'schnauben*. 

Got. sniumjan eilen', sniumundo 'eilends' : aisl. snem(m)a, 
snim{m)a 'früh*. 

Ahd. klöz 'Ball, Kugel': aisl. klöt 'Schwertknauf'. 

As. griotan^ ags. ^reotan: got. gretan, aisl. grata 
'weinen', gri6ta zum Weinen bringen*. 

Aisl. frauäy aschwed. frsdha :frädha 'Schaum, Geifer*. 
- Aisl. baula 'Kuh': belia 'blöken*. 

Ahd. friudil: aisl. friäell 'Liebhaber, Geliebter*. 

Aisl. gnauä 'Lärm* : gnadd 'Brummen*. 

Nnorw. dial. maula : nschwed. mola 'ohne Zukost essen*, 
aisl. mala^ lat. molere mahlen'. 

Aisl. kliüfa 'spalten*, klauf 'gespaltene Klaue*, klofe : 
klafe 'etwas zweispaltiges, Saumsattel*. 

Aisl. rauhn : rekenn 'Zugvieh*. 

Got. haubip^ aisl. haufod^ ags. hiafod, ahd. houbit: lat. 
captä, agutn. hafup^ aisl. hqfod 'Haupt' (vgl. ags. hafela, 
gr. i(£(paXi]), 

Aisl. greypa 'in einander hineingreifen lassen*, aschwed. 
gr0pa 'aushöhlen': aisl. gröp 'Aushöhlung', gräpa 'zu sich 
raffen, nhd. grapsen. 

Aisl. knütr 'Knoten': knqttr 'Ball*. 

Aisl. fliüga 'fliegen*, flokkr : flöhe 'Flocke* (vgl. jedoch 
§ 46, 3, S. 165). 

Aisl. eyrende : erende, ahd. arunti 'Geschäft*. 

b) Eine besondere Stellung nimmt die anlautende Ver- 
bindung SU' ein, indem sie nicht selten mit s- wechselt (die 
entsprechenden , aber sehr seltenen Wechsel tu : t^ du : d 
werden hier nicht berücksichtigt), ohne dass es irgendwie 
ausgemacht worden ist, dass dieser Wechsel auf rein laut- 
lichem Wege zu erklären wäre; s. Wackernagel, K. Z. 
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XXIV, 608 f.; Schmidt, ib. XXVI, 333; Osthoff, Perf., S. 456; 
Stolz, Lateinische Grammatik 2, § 63, 2; Brugmann, Grundr. 
I, 152, 162 f., II, i76, 802 f., 806 f.; Torp, Beiträge zur 
Lehre von den geschlechtlosen Pronomen (Christiania Viden- 
skabs-Selskabs Forhandlinger 1888, no. 11), S. 14 flf.; Jo- 
hansson, Bezz. B. XV, 313 f., XVI, 163; Feist, Beitr. XV, 
548 ff.; Erdmann, über die Heimat und den Namen der 
Angeln, S. 97 ff.; Persson, IF. II, 201 Note. Die wich- 
tigsten Beispiele sind: 

Aisl. pl. Suiar, aschwed. pl. SwEar^ ags. pl. SwSon^ 
lat.-germ. Suiones *die Schweden', eigentlich *die Eigenen* 
(s. S. 36 f.), aisl. Sui-piöä ('das eigene Volk*), aschwed. 
Swerike ('das eigene Reich') 'Schweden, apreuss. swais, asl. 
svofl (aind. svaSj got. swe-s) *eigen' (vgl. aisl. sud-ss Ver- 
traut, beliebt*): alat. dat. pl. szs *den Seinigen', afr. sTa 
'Verwandter, urnord. pl. sijosteR 'die am nächsten ver- 
wandten* (s. S. 46 oben und Läffler, üppsalastudier, S. 1 
flf., 226). 

Ags. swdn^ ahd. swein, aisl. sueinn 'der seinige, Knecht, 
Sohn , aschwed. Swän-alder (< ^Suaina-udlä-) Mannsname, 
sivcensker, aisl. sucenskr, senskr (aus *stidniskr, ack. sudenskan, 
dat. smskom ausgeglichen) 'schwedisch*: sinn {*smaR)f ahd., 
as. sm, got. Seins 'sein'. Vgl. gr. foT {'^s^oi)^ umbrisch 
sve-so : se-so, lat. se, si-bt^ asl. se-bS, si, got. si-k 'sich*. 

Lat.-germ. pl. Suebi^ ahd. pl. Swäbä^ Sträbi, ags. pl. 
Swwfe 'die Schwaben*, d. h. 'die dem eigenen Verbände an- 
gehörigen*, Swcbf-red Mannsname: aind. saiÄa 'Gesellschaft', 
got. sibja {*seblö), ahd. sippa^ as. sibbea, ags. sib{b)j afr. sibbe^ 
aisl. pl. sifiar 'Blutsverwandtschaft, Sippe*, Sif Name einer 
Göttin, sif-une 'Freund*, ahd. Sibi-hho, ags. Sife-ca Manns- 
name. 

Aisl. stiile 'Schwager* (vgl. got. swi-, swe-kunps 'selbst- 
verständlich*, aind. svd 'sie selbst') : sial-fr, got. sil-ba, ahd. 
sel'b 'selbst*, air. sel-b 'Besitz, Eigentum*. 

Got. swa 'so*, swa-leiks 'solcher , swe 'wie*, ags. swd^ 
aisl. siid 'so*, aschwed. swa 'so, so wahr, wenn', oskisch 
soai: alat. sei^ lat. si so wahr, wenn', sJ-c 'so', afr. se-lik^ 
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aschwed. se-liJcer^ si-liker 'solcher, aschwed. 5^7, sä, aisl. sd, 
ahd., as. 5^ *so\ 

Asl. sK(^-)i^ 'ohne', lat. so-lvo (s^e-luö) 'ablösen, aisl. 
sW'Ciräa^ agutn. .?«e-pir^a: aschwed. s5-, se-, si-oirpa'mi^s- 
achten*, alat. 8^, lat. si-ne 'ohne*, se-d 'sondern'. 

Ahd. stvorya : sor(a)ga^ ags. sor^, got. saürga 'Sorge*. 

Ahd. sicelli {snolnio'), aisl. stdlt {sHelni-) 'Schwelle*, gr. 
iv-aasl/itog {*-suebnO', vgl. § 54, 2) 'mit vielen Bänken*: ags. 
sealma {^solm-), as. selmo i^selm-) Ruhebank, Bett*, lit. szelmu 
'Dachfirst*, lat. solium 'Thron, Sessel*. V^gl. § 30, S. 88. 

Vgl. noch aind. svadhd. gr. s&oc {*suedhos)^ ij&og {*siie- 
dhos): got. sidtis, aisl. siär, ags. sidu 'Gewohnheit, Sitte ; 
gr. fiS {*siiecs): lat. sex^ got. salhs, ahd. sehs, aisl. sex 
'sechs*; got. swistar , apreuss. swestro: asl. sesträ, lit. sesä 
'Schwester*; got. swaihra^ asl. svekrü^ lit. szeszüras (^securös) 
'Schwiegervater; aisl. suefn: lit. säpnas 'Schlaf*. 

Anm. 2. Vereinzelt stehen ahd. ö/m, ags. beo, air. 6m *bin*, lit. 
biti \ev) war*, gr. (pl-rv 'Erzeugnis*, gn-rv; 'Vater*, lat. fi-lius *Sohn*, 
fU *wird* aus *&Äjft-, s. Brugmann, Grundr. II, 907 f., 1061. 

4. In der Verbindung anlautende Konsonanz + r + 
Wurzelvokal scheint r bisweilen zu fehlen (resp. in der 
Verbindung anlautende Konsonanz + Wurzelvokal einge- 
schoben zu sein), aber von den vielen Beispielen sind die 
meisten etwas unsicher (viele brauchen nur 'Reimwörter zu 
sein) ; s. Brate, Bezz. B. XIII, 48 f. ; Kluge, P. Grundr. J, 
332 f.; Johansson, Akademiske afhandlinger til prof. S. 
Bugge, S. 26 f. Hier mögen erwähnt werden: 

Ahd. sprehhan, ags. sprecan : specan, ahd. spehhan 
'sprechen', mhd. spehten 'schwatzen . 

Mhd. spreckel, aisl. sprekla: ags. specca 'Fleck*. 

Mndd. sprote^ nhd. Sommersprosse 'Sommersprosse*: 
engl. Spot (vgl. unten 5), ndän. spcette 'Fleck', nschwed. röd- 
spotta^ 'Spätta 'Art Flunder'? 

Nschwed. sprund: mhd. spunt 'Spund\ 

Mhd. strumpf (nhd. strumpf aus hosen-strumpf 'Kurz- 
hose* verkürzt): stumpfe nschwed. stump 'Stumpf*. 

Mhd., mndd. sti*unk 'Strunk, Strumpf*, aisl. strokkr 
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'Butterfass' : mhd. stoc(k)^ ags. 8toc(c), aisl. stokkr 'Stock, 
Strunk' (vgl. 1 oben)? 

Nschwed. tall-strunt 'abgehauene Spitze einer Pichte', 
mhd. strunze: nhd. dial. stuntz, aschwed. stunter^ aisl. stuttr 
*kurz, abgehauen'. 

Lat. stringere^ ahd. stricken (vgl. 1 oben) 'zusammen- 
schnüren, stricken': ir-sticken 'ersticken', gr. xayyog 'ranzig' 
(vgl. § 57, 1, b), nschwed. sticka 'stricken' (aus *stricka in 
der Verbindung *stricka strumpor 'Strümpfe stricken' dissi- 
miliert ?) ? 

Mhd., mndd. schrank : ahd. scank, mhd. schanc 'Schrank, 
Schank*, schenke 'Schenke, Schenk', ahd. skenko 'einschenken- 
der Diener', skenken, ags. scenccm, aisl. skenkia einschenken, 
schenken', d. h. 'den Sch(r)ank benutzen (öffnen)'. 

Aisl. skreppa 'Ranzen': skeppa 'Scheffel'? 

Ags. scrincan 'schrumpfen , aschwed. skrunkin runzelig', 
aisl. skrukka Runzel, Falte, runzeliges Weib', skrokkr 'Ran- 
zen, Bettelsack', pl. skrykker 'Wellenbewegungen*: skukka 
'Runzel, Falte', skokkr 'Ranzen', pl. skykker 'WeUenbeweg- 
ungen'. 

Ags. scrdd 'Schiff', d. h. 'gleitendes', aisl. skrläa 'glei- 
ten (von Schiffen und Schneeschuhen), sifcrei^'öleiten, Lawine' : 
skeiä 'Schiff' (f.), 'Lauf (ntr.). 

Mhd. schrege^ ndän. skraa 'schräg': aisl. skd (vgl. § 10, 
S. 31) 'Schräge'? 

Mengl. schrillen gellen', ags. scralletan 'schmettern, 
gellen', nschwed. skräl 'Lärm, Geheul': ahd. skeUan 'schellen*, 
scal{l) 'Schall' u. a.?? 

Ags. prician 'prickeln, stechen', mndd. pricke, ndl. 
prikkel 'Stachel': ags pician 'stechen', pic 'Spitze', mndd. 
pecken 'picken'. 

Lat. pl. frügBs 'Nutzen', fruor {*frugvor) 'geniesse', 
got. hrükjan^ ahd. brühhan 'geniessen, pflegen', ags. brücan 
'geniessen, verdauen': büc. aisl. bükr, ahd. büh 'Bauch', d. h. 
'Verdauungsapparat' (von büc u. s. w., s. § 49, 2, c, 'Bauch', 
d. h. 'bauchiges, gebogenes' verschieden), aind. bhundjmi 
'geniesse Speise', lat. fungor 'geniesse, gebrauche, ver- 
brauche'. Vgl. § 60 Anm. 6. 
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Lat. franyere (perf. fregi), got. brikan (prät. pl. hrnhum), 
ags. brecan, ahd. brehhan 'brechen , brunh *Sumpf' , d. h. *Ort, 
wo Wasser hervorbricht', ags. bröc 'Giessbach', bric 'Steiss', 
d. h. gebrochene Stelle des Körpers*, bröc, aisl. brok^ ahd. 
bruoh 'Bruch, Hose', d. h. gebrochenes Kleid': bahy ags. 
hec(c), aisl. bekkr {^bakia-) 'Bach' (vgl. jedoch § 38 Anm. 1), 
aind. bhandjmi 'breche'. Vgl. § 60 Anm. 6. 

Ahd. trahan, as. pl. trahni, mhd. traher (vgl. § 53, 2) 
'Thräne': ahd. zahar^ ags. Uar {^tahur)^ aisl. tdr, got. tagr^ 
gr, idiiQv, alat. dacru-ma 'Zähre'. Ist das erste r in ieur. 
*dracru' durch Dissimilation geschwunden — vgl. die fol- 
genden Beispiele und einzelsprachliche Fälle wie gr. ^(o)«- 
rpia, d(}V(fay.Tog {*'(fjQa)CTog), Isit. fräg(r)äre, creb(r)escere, mhd. 
ke(r)(ier^ nschwed. fo{r)dra u. a. (Noreen, Arkiv V, 386 ff.) 
— , in dem daneben stehenden Stamm *dracm(- dagegen er- 
halten worden? Vgl. auch § 57, 3. 

Ags. pl. priostru : piostru, pystru 'Finsternis', pSosfre^ 
pystre, as. thiustri 'finster, düster'. Wahrscheinlich ist r 
durch Dissimilation geschwunden. Vgl. § 60, B, III. 

Ags. ^ryre 'Schreck' (vgl. ahd. in-grüen 'schaudern', 
mhd. griu'l 'Greuel', grüwe-safn 'Schrecken erregend'), jror«, 
^ryrn . jyrw, got. gaürei 'Betrübnis', gaürs 'betrübt'. Dis- 
similation ? 

Mhd. grellen 'laut, vor Zorn schreien', ags. ^riellan 
'knirschen, grell tönen*, mndd. grcUen 'lärmen, gräl 'Lärm', 
gral, grille 'Groll', grellen 'zanken', ahd. grillo 'Grille', d. h. 
'Knirscher : gellan 'schreien', aisl. giallr, gallr 'grell tönend', 
gala 'singen, krähen ? Vgl. Persson, Wz., S. 41. 

Ags. hrd^ra^ as. hreiera, mhd. reiger (*Ärai jra-w-) : 
ahd. heigir (Viai^ra-)^ aisl. hegre (*AejrttM-, vgl. § 6, 4), hire 
'Reiher*, ahd. hehara {^hehran-), ags. hi^ora {*higren', s. 
S. 131) 'Häher. Vgl. § 60 Anm. 4. 

Anm. 3. Hierher darf man wohl nicht (mit Kluge a. a. O.) alle 
Fälle mit anlautendem germ. tvr : w führen. In diesen dürfte im All- 
gemeinen das r lautgesetzlich — wenn auch das Gesetz noch nicht genau 
formuliert werden kann — geschwunden sein und zwar einzelsprach- 
lich oder wenigstens auf germ. Boden. Solche F&Ue sind z. B. mndd. 
wrase, mhd. rase : ivase , ahd. waso *Rasen\ wasal 'feuchte Erdmasse* 
(anders Persson, Wz., 8.47); aschwed. trö: aisl. ra * Winkel*; aisl. 
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reinf *Heng8t*, aschwed. vrenskaa: aisl. reina 'wiehern*; aschwed. vreter^ 
ftisl. reitr : veit 'Streifen*; ags. wron^^ aschwed. vra^iget', aisl. rangr : 
vangr 'falsch* (oder dies zu got. un-wähs 'tadellos*, as. tväh *tadelhaft*, 
ags. w6h Verkehrt*, aind. vanc' 'betrügen' ?"); s. Noreen, Arkiv VI, 303 ff., 
Aisl. Gr.*, § 228 Anm. 3. Am ehesten wären den obigen Beispielen gleich- 
zustellen folgende ganz unklare Fälle : ags. tvreccean : weccean , aisl. 
rekia 'wecken', lat. viyil 'wach* u. a. ; ags. lorixl : aisl. rixZ, ahd. tvehsal, 
lat. pl. vices 'Wechsel*; ndän. vn'nile: nhd. wimmeln , ahd. wimidön 
wimmeln*. 

y 5. Sehr selten zeigt sich bei l ein Schwanken unter 
denselben Verhältnissen wie bei r (s. 4 oben), z. B. mengl. 
splot : spot 'Fleck' (vgl. oben 4) ; placche : pacche Xappen' 
u. a. (s. Kluge, P. Grundr. I, 333); nschwed. natt-blacka: 
aschwed. natt-backa, mengl. backe 'Fledermaus ? (Hellquist, 
Arkiv VII, 56 Note; oder jenes zu Rml, flqkra 'flattern', 
ags. fiacor 'flatternd' nach § 38 Anm. 1, dieses zu engl, bat 
'Fledermaus'?). Auch nach dem Wurzel vokal tritt einige 
Mal dieselbe Erscheinung auf, z. B. ahd. kelk (vgl. kela 
'Kehle') 'Halsschwulst', aisl. klalke: aschwed. kiceki, nnorw. 
dial. kjake (vgl. mit Wurzel Variation ? ags. ciace^ ceoce) 
'Kinnbacken' ? ; aisl. suelg(i)a , ahd. swelgan , swel(a)han : 
nschwed. dial. (Dalarna) swegä {*sue^an) schlucken, ver- 
schlingen'. 

Anm. 4. Vereinzelt steht der Schwund des p vor einer Kon- 
sonantengruppe in aind. ndpät 'Enkel', lat. uepös, ahd. nefoy aisl. nefe 
'Neffe*: aind. instrum. pl. nadhhis r*wfjt)#-&Ä?s) 'Enkel*, asl. «eZ-yl 'Neffe*, 
got. nip'jis {^neptip')^ aisl. m^r 'Verwandter*, ags ^\, niääas 'Männer*; 
8. Osthoff, Perf., S. 463 ff.; Brugmann, Grundr. II, 366. 

6. Im Stammauslaute zeigt si(*,h, auch wenn man von 
den vielen derartigen schon im vorigen behandelten Fällen 
absieht, sehr oft ein Wechsel zwischen Formen mit und 
ohne einen gewissen Ableitungskonsonanten. Indessen darf 
dieser im Allgemeinen nicht als in gewissen Stellungen 
geschwunden betrachtet werden, sondern vielmehr als ein 
ursprünglich nur gewissen Formen innerhalb eines Para- 
digmas zugehöriges Charakteristikum. Aus diesen Formen 
kann er später in andere oder alle übrigen eingedrungen, 
resp. analogisch aus einigen oder allen denjenigen Formen, 
wo er ursprünglich stand, entfernt worden sein (vgl. § 53). 
Diese Erscheinung gehört also eigentlich der Wortbildungs- 
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Jehre, weshalb es hier genügt nur einen einzigen Fall 
herauszugreifen, um wenigstens die Natur der betreffenden 
Fragen einigermassen zu beleuchten. Dieser Fall mag der 
Wechsel sein zwischen Formen mit und ohne Flexions- oder 
Ableitungs-g (germ. q^ k), welcher z. B. in dem Verhältnis 
der beiden Kasus aind. nom. äsi'g (gr. sag)', gen. asnds (vgl. 
durch Kontamination lat. sangnv^) *Blut* oder der beiden 
Stämme aind. sandj- *alt': lat. sen-iw 'älter zum Vorschein 
kommt; s. Saussure, Mem. , S. 225; Kluge, Festgruss an 
Böhtlingk, S. 60; Brugmann, Grundr. II, 2(>0 f.; Schmidt, 
Plur. , S. 173 ff.; Johansson, Beiträge zur griechischen 
Sprachkunde, S. 1 ff. Hierher gehörige Beispiele aus dorn 
Germanischen sind u.a.: 

Gr. TTTsov^ is^^' 7TrbQvyog)f as. fetherak, ahd. federah, 
fettah {*petndQ', s, § 44, 2 und § 53, 2) : lat. peuna {*petna)^ 
(acci')püer (s. § 53, 2), aind. pät{t)ram^ gr. nvsodr, aisl. /?'(?(?>', 
Rgs. feäer^ rs, fetheruy ahd. federa 'Flügel, Feder. 

Ahd. /unko, mhd. vanke 'Funke*, mndd., mengl. funke 
Teuerchen : got. fön (gen. funins), aisl. fnne^ fiirr, gr. nv^j 
(vgl. § 53, 2) Teuer . 

Gr. ifdkay^ (statt *(//aAMS wie (pdgvyi statt des älteren 
(pdgvt) 'Stamm, Stammtrupp, Schlachtreihe, Glied', aisl. bqlkr 
'Balken, Scheidewand, Abteilung, bialke^ ahd. halko^ ags. 
6ea/m 'Balken , 6oir« 'Schiffsgang': 6o/r 'Baumstamm, Rumpf , 
mhd. hole 'dicke Planke*. 

Ags. sceonca^ ahd. skinko, -a, afr. skunka, nschwed. 
skdnk 'Beinröhre, Schenker: ahd. skina, ags. scinu 'Schiene, 
Schienbein'. 

Air. mong 'Mähne, aisl. makke, nschwed. manke 'der 
obere Teil des Halses eines Pferdes* : ahd. mana, ags. mami, 
aisl. mqn 'Mähne', urspr. 'Hals' (vgl. aind. manyä 'Nacken', 
as. meni, aisl. men Halsschmuck*). 

Ahd. zinko: mhd. zint^ aisl. tindr 'Zinne'. 

Ahd. kranuh, ags. cornuc : cran, gr. ytgavo^- 'Kranich*. 

Aisl. mapkr, mengl. mapek^ nschwed. jnask : got. mapa, 
ahd. mado 'Wurm, Made', mhd. matte, motten aisl. motte 
'Motte' (vgl. Noreen, Aisl. Gr. 2, § 186). 



224 TEIL II. DIK KONSONANTEN. 

Aisl. frauär : froskr^ ahd. frosc^ ags. forsc 'Frosch' 
(vgl. § 35 Anra., S. 117). 

Vgl. noch aind. gfngam: lat, cornu^ got. haürn, aisl. 
hom *Horn' u. dgl. 

§ 59. METATHE8I8. 

leur. i4f, ul werden unmittelbar vor der haupttonigen 
Silbe oft (lautgesetzlich immer?) zu ru, resp. lu umgestellt 
(vgl. § 3 Anm. 2); s. Bugge, K. Z. XX, 2 flf., Beitr. Xm, 
336 ; Schmidt, Zur Geschichte des indogerm. Vocalismus II, 
260 ff., 295 ff.; Froedhe, Bezz. B. III, 308, XIV, 106 f.; 
V. Bradke, Zeitschrift der deutschen morgenländischen Ge- 
sellschaft XL, 351 ff.; Osthoflf, M. U. V, 77 ff.; Johansson, 
Nordisk tidsskrift for Filologi, N. R. VIU, 200, K. Z. XXX, 
348 Note, Beitr. XV, 236 f.; Persson, Wz., S. 132 Note. 

1. ^f-' < ni-, z. B. 

Aind. dhvdrati 'bringt zu Fall', lat. for-mwa 'Ameise, 
gr. öi()(f>og ein Insekt {*rf6pq)og < ^dhuerghos) , ahd. twerg^ 
aisl. duergr 'Zwerg' (dial. auch 'Spinne') aus der Wurzel 
dhuer: Wz. dhru (< *dA?^-) in IsA. frtistra Vergebens, aind. 
dhrutis 'Verführung, drühyati sucht zu schaden' und mit un- 
ursprünglichem Ablaut lat. fraus ^Schaden, Betrug', ahd. 
triogaUj as. hi-driogan 'betrügen*, ahd. troum, aisl. draumr 
(s. § 48, C, 5, S. 178) 'Traum', draugr, as. gi-drög 'Gespenst*. 

Aind. vpidkti 'wirft*, vrajd- 'Hürde', got. wtikan 'ver- 
folgen, ags. wrecatij aisl. reka 'vertreiben* u. a. (s. S. 44 
und 72): got. ur-rugks {-uptg-) Verworfen. 

Russisch versa: ahd. rüs(s)a {*rü8iö), nschwed. ryssja 
'Reuse' (hierzu got. raus 'Rohr'?; vgl. jedoch § 38 Anm. 4). 

Lit. tvirtas 'fest' (vgl. asl. tvrudü 'hart*) : aisl. prüdr 
'Stärke', prüdogr 'kräftig'. Vgl. jedoch S. 216. 

Aind. cafväras, gr. xhaagsg^ lat. quatuor , got. fidwör 
(s. S. 149) : gr. rgv-tpalsta {*qfuf' > ^qtru-) 'Helm mit vier 
Kämmen', lat. quadru-plex 'vierfaltig', mhd. rüte {*qtrüta > 
*hrüdö, s. § 48 Anm. 6) 'Viereck'. 

Vgl. noch aisl. J^wara, ags. dtmril: lat. trua 'Rührlöfifel*; 
got. Jncah'hs 'zornig': lat. truc-ulentus 'unfreundlich'? 
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2. ny ^ lü'y z. B. falle etwas unsicher): 

Aind. vdrcas *Glaiiz\ lat. Volcanus 'Gott des Feuers': 
aind. ruc-, lat. Incere 'leuchten', Inx 'Licht', got. laühviuvi 
Blitz*, mhd. lohe, aisl. löge *Lohe' u. a. (s. S. 131). 

Lat. volö, got. wiljan 'ich will', M7a/;a 'wähle': aind. 
lü-bhyati wünscht', lat. lu-het gelüstet', ahd. gl-loh, got. ga- 
luhs 'teuer', 'Ixihö Liebe' u. a. (s. S. 93). 

Aind. vfkas u. a. (s. S. 149): gr. AiW, lat. (ovStitalisches 
Lehnwort?) lupus 'Wolf, gr. Av'/?, ahd. /?//«.<?, as., ags. lox, 
aschwed. lö {^lohön-) 'Luchs. Vgl. lat. vulpes: aind. iöpägt - 
Tuchs. 

Anni. Die von Kluge, P. Orundr. T, 336 f. angenommenen 
spozifiscli germ. Metathcson sind silmtlich mindeston» probicmntisoh und 
die meisten wohl nnch § 30 <>ben zu erklären. Auoli der von PoderR(»n 
(K. Z. XXXII, 251) angenommene Fall ieur. *(fiiuk in lat. nux (gen. 
Mi/m) > *kmid in air. c»m, aisl. hnot ^ ags. hfiiitn , ahd. nuz *Nu8s* 
bleibt unsicher. 

§ 60. ANHANG: REDUPLIKATION. 

Zusatz einer ganzen Silbe kommt bei so^?, (Wurzel)- 
roduplikation vor, indem eine Wurzelsilbe wiederholt wird, 
ontweder vollständig (z. B. gr. ßdo-fiag-oQ 'inivorständlieh 
sprechend', lat. mur-mur 'Gemurmel') oder nur teilweise. 
Im letzteren Falle kann das Wurzelfragmont entweder vor 
(z. B. gr. TSTftvnc 'Gliederspannung, lat. me-mor-ia 'Ge- 
dächtnis') oder nacli (z. ß. gr. jnoo'/H'di 'Schreckgespenst', 
vgl. innQ-itio()-o^' 'Furcht' ; lat. haUh-tis 'stammelnd', vgl. aind. 
hal-bal-a-lcaromi 'stammele') der Wurzel stehen, in welchem 
letztgenannten Falle man von 'gebrochener Reduplikation' 
zu reden pflegt. Die Reduplikation ist ursprünglich nichts 
anderes als die Zusammensetzung eines Wortes mit sich 
selbst (vgl. gr. udii-Tiav 'ganz*, lat. se-se 'sich*, quid-qu/d'wsis 
immer, jam-jam schon*, fr. hon-bon, nschwed. nam-nam 
'Naschwerk', nhd. ja-ja, ha-ha u. dgl.), wobei nicht ausge- 
schlossen ist, dass ein unbetontes Bindewort dazwischen 
tritt (z. B. ahd. da und da, mehr und mehr, Hand in Hand, 
Tag für Tag\ Demnach gehört natürlich diese Erschei- 

^ Ob nicht derartige ieur. Zusammensetzungen zum Teil Bildungen 
wio aind. wr-ii-war-it- Vols* (etwa *Stoin auf Stein*?), lat. (/i-n-inrn 

X'»reeii, Dr. A., lTrg:prmjiiii«i(»h«» liHUtlehi*«'. 1») 
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nung eigentlich der Wortbildungslehro. Da aber mit der 
Reduplikation verschiedene die ieur. Konsonanten (gewisser- 
massen auch die Sonanten) betreffenden Probleme verknüpft 
sind ~ was wahrscheinlich besonders von mehreren schon 
im Vorigen behandelten gilt so dürfte es angemessen 

sein hier in aller Kürze die verschiedenen Phasen der 
Reduplikation zu (Wörtern, wenigstens insofern sie von Be- 
deutung für die urgerm. Konsonantenlehre sind. Vgl. hiezu 
ßrugmann, ("urtius* Studien VII, 185 ff., 278 ff'., Grundr. L 
227 f., II, 11 ff*, (und die dort angeführte Literatur), 89 ff.! 
845 ff. (und die daselbst zitierte Literatur), 855 ff. ; Kluge. 
Nominale 8tammbildungslehre, S. 4 f., Beitr. VIII, 342. 
518 f., P. Grundr. I, 872; Osthoff, Beitr. VIII, 540 ff., 
Perf., S. 2f)4 ff.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff.; Persson, 
Wz., S. 216 ff'. Note. 

Aiini. 1. Wenn die Wurzel eine Liquida enthält, wird diese oft 
— sei es in der ersten oder zweiten Silbe — zu einer anderen Liquida 
oder zu einem Nasale dissimiliert, z. B. aind. yär-gar-as 'Strudel', gr. 
/*'(>-y*(»-<).' 'Schlund, Kehle*: dissimiliert lat. gur-f/ul-iö^ ahd. quer-kal-a 
'Gurgel*: mit gebrochener Reduplikation lat. ynr-g-es 'Strudel*, ahd. 
(/uer'k-a 'Gurgel', aisl. huer-h 'Kropf am Halse, Unterkiefer*: mit Dis- 
similation dos ersten r und gebrochener Reduplikation aisl. kial-k-e 
'Kinnlade , Kiefer', ahd. kel-k 'Halsschwulst' : unredupliziert lat. vovö 
i^yvorö) 'verschlinge* und mit aus den dissimilierten Formen entlehntem 
/ aind. gula-^ lat. (luhty ahd. kela^ ags. ceole 'Kehle*. Ebenso aind. wr- 
n-maru- 'Fels*, gr. udg-uttfi-og 'Stein*, lat. mar-mor: ahd. (aus dem 
Vulgärlateiniscben entlehntj mar-mul 'Marmor* ( : ags. menl-m 'Sandstein', 
got. wal-m-a 'Sand', aisl. mul-m-r 'Metall, Gries*?). Ferner mit r>w 
gr. Sqv; : fl€i"Sn€ov 'Baum'; aind. kar-kofats (^-karfas) und kar-k-os.' 
lat. nan-ce)% gr. rao-xlvo^ 'Krebs* u. a. dgl. 

Anm. 2. Reduplizierte (und dissimilierte) Bildungen wie die 
eben besprochenen gr. 7ia-t.-naXt]^ fh'vtJflfor u. dgl. sind wahrscheinlich 
eine Quelle der vielen sog. Wurzelvariationen. Z. B. lat. can-ccf 
neben aind. kar-Jcns kann eine j^ekundäre Wurzel kanlt neben kork 
(und der primären kur) ins Leben gerufen haben. Dieser Gesichte- 
punkt ist besonders für das § 58, l oben erwähnte Problem der sog. 
Nasalinfigierung von Wichtigkeit. Sekundäre Wurzeln wie ka-wk (z. B. 
aind. kafdk-aras^ gr. xaxd^ 'schlecht*) können ein Muster abgegeben 

'Zahnfleisch*, gr. na-i-naXrj (neben TidXr} und lat. puUris) 'Staub* u. dgl. 
zu Grunde liegen. Besonders dürfte dies betreffs der Iterativa zu ▼<"'"" 
muten sein , z. B. gr. Swi-Snlho 'bearbeite kunstreich* (etwa 'arbeite 
und arbeite* oder dgl. ? ). 
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Itaben, nach welchem mehrere unnnsalierte Wurzeln nasalierte Neben- 
formen bekommen haben. 

Diejenigen Fälle, welche für das Germanische von Be- 
lang sind, wären also die folgenden : 

A. Selten sind germ. Bildungen, wo die Reduplika- 
tionssilbe die ganze Wurzel reproduziert, z. B. 

Lat, mur-mur-äre , gr. /noiJ^invQ'eiv , ahd. mur^wur-ön, 
muT'WttUön (vgl. Anm. 1 oben) murmeln : ags. mur-cnimi, 
ndl. inorren *murren*. Nhd. witmmeln^ ndl. nwmwelen ist 
eine Bildung nach B, I, a unten (vgl. nhd. pappein, nschwed. 
hahbla gegen aind. hal-hal-ä-, gr. ßdo'fiao'oq und lat. hal-b-us 
'stammelnd*, s. oben und Anm. 1). 

Aind. gdr-gar-as u. a. (s. Anm. 1 oben), ahd. querkal-a 
'Gurgel*: lat. vorö Verschlinge', f/ula, ahd. kela u. a. (s. Anm. 1) 
'Kehle*. 

Got. rei-rai-p (vgl. aind. le-ldy-ati) 'zittert'. 

Got. go-gei-gal-p 'gewinnt*: ahd. gi-t 'Geiz*. 

Aind. bi-hhe-ti 'fürchtet*, ahd. bi-he-t ags. beo-fa-ä^ aisl. 
hi-fe-r 'bebt*: aind. bhi- 'Furcht*, bhi-iüs 'furchtsam', ahd. bl-l 
'Augenblick der Furcht', aisl. ftWBeben, Blinzeln, Augenblick* 
(vgl. Bü-rqst — ^Bif-rQst 'Regenbogen'), bila 'zagen, zögern*. 

Ahd. wi'wint 'Wirbelwind*: m-nt, got. wi-n<h^ lat. 
ve ntus, aind. vd-nt- 'Wind*. 

Asl. ntä mä, lit. mö-mä 'Mutter*, ahd. mno-ma 'Tante 
(vgl. 54, 2): mi(0'ter. lat. mä-ter 'Mutter. 

Aisl. kuoy kue-r 'belebt', pl. kui-kue-r (vgl. § 47 , 2, 
S. 167 f.): got. qius, aind. ßvds lebendig*. 

Präterita wie ags. r/y-rf^, ahd. te-ta, gr. l-ri-dTj-v: ags. 
dfhi, ahd. tvon thun'; aisl. .<?e-ro (*se-0ö-), got. sai-sö : saian, 
aisl. sd 'säen'; aisl. re ra : röa 'rudern*. 

B. Das gewöhnliche Verhältnis ist dagegen das, dass 
die Reduplikationssilbe oder die Wurzelsilbe (oder beides) 
mehr oder weniger reduziert werden, besonders was die 
darin enthaltenen Konsonanten betrifft. Hierbei können 
verschiedene Fälle vorliegen: 

I. Vor dem Wurzelsonanten steht nur ein Konsonant. 
Dann wird dieser, aber --- wie in allen folgenden Fällen — 
nicht die etwaigen nach dem Wurzelsonanten stehenden 

15* 
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Konsonanten, in der reduzierten Silbe wiederholt. Hier sind 
wiederum zwei Fälle zu unterscheiden: 

a) Die reduzierte Silbe steht vor der nicht reduzier- 
ten. Z. B. 

Gr. ni'Ttr-io *falle*, ieur. ^pi-pot-t/o- > ^j/tpot/o- (nach 
55 56) > urgerni. ^ßfadla- > *ßfal(la (über (M > lä s. Sievers, 
Beitr. V, 528 if.), ägs. fifealde, nschwed. dial. feffeL mit 
)•- Ableitung as. ßfiddara, ahd. flfaltra^ aisl. fifrilde (< */7- 
filär-iu' mit Metathesis des r) und ieur. "^pä-potlion- > lat. pä- 
piliö (wie gr. dbanoiva ^Herrscherin' aus ^dems^potnia-; vgl. 
got. iiipjis aus *neptios, s. 5$ 58 Anni. 4) ^Schmetterling : 
gr. TioT-jLioc 'Loos, Zufall, Fall*, niioinai 'fliege*, aind. pätämi 
'falle*, lat. petö 'mache Anfall', ieur. "^peto-tlO', aind. pdtatram 
'Flügel, Vogel*, urgerm. ^fepa(%a- > ^fepaläa-, aschwed. 
ümdhal (wäre aisl. '*/fad((ld), mit r- Ableitung nschwed. dial. 
{Daisirneijficednlder, nis\. p'drildi {<:.fidildr'ia- mit Metathesis 
des r, wie auch in) nschwed. fjärü (wäre aisl. ^fiaänUJ] 
'Schmetterling. 

Ieur. *qe'q(d)l-0', aind. cakrdm, gr. KvxXor 'Kreis', ags. 
hweohl, hweo^ol (nach § 88, 8), hweotvot (s. § 48, C, 5), aisl. 
hiöl 'Rad' : ieur. ^gelo-, "^qolo-, gr. t/Aoc,* 'Wendepunkt', nnXa^ 
'Drehachse', lat. colus 'Spinnrocken*, asl. kolo, aisl. huel 'Rad'. 

Ahd. roiummen {*iii-u^i'Jan) : wemö7i , wimidön wallen, 
fluten*. 

Aind. ti'UlriSf fi-ttirds 'Rebhuhn', asl. tr-tr^vlt^ 'Fasan, 
gr. TS'tgdtJv 'Birkhahn', aisl. pi-äorr 'Auerhuhn*. 

Aind. da-drus (neben dar-d-ü- nach b unten gebildet; 
vgl. lat. derhiösus aus *der-d-viösus 'krätzig'), ags. te-fer, ahd. 
zi'ttaroh 'Hautausschlag : gr. d^ooc, ihpd 'Haut*. 

Ndl. ga-gelen 'schnattern', aisl. ga-gl *Schneegans' : goh 
'krähen, singen'. 

Aisl. ti'tra. ähd. zi-ttarön 'zittern': aind. dar- 'er- 
schrecken*. 

Aind. c^-riras, aisl. hSl& [Vii-hlön-) 'Reif*. 

Lat. fi-hra 'Faser*, aisl. hiorr (^be-horaz) 'Lederschnitzel*; 
vgl. aind. bi-bharmi 'halte, bin haltbar*. 

Aind. hü'hhrus 'braun, Ichneumon*, \^i. fi-her, asl. i'- 
hru, lit. he-bruff, ahd. bi-bar^ ags. beo-for , aisl. bi6rr (*^' 
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horaz) *ßiber*: gr. q)nrvoc *Kröte', ahd. hrän, aisl. brünn, 
lit. b'eras 'braun*, alid. hero^ aisl. hiqrn *Bär', aschwed. Bian 
Mannsname. 

Aisl. ha-(jl^ alid. ha-yul *Hager, gr. yd-x^'^ 'kleiner Stein'. 

Prät. wie got. hai-hait (ags. he-ht), lai-laih (ags. leo-lc), 
-rai-röp (ags. reo-rd) zu Jiaitan 'heissen', resp. laikan 'springen', 
-redan 'raten*. 

b) Die reduzierte Silbe stellt nach der nicht reduzierten 
(gebrochene Keduplikation*). Z. B. 

Lat. (jur-g-es ^Strudel', aisl. kuer-k 'Kropf am Halse*, 
ahd. quer-k-a 'Gurgel*: lat. vorö 'verschlinge' (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ahd. Ä6jZ-ä: 'Halsschwulst*, aisl. 4ta/-A,-e 'Kinnlade, Kiefer : 
lat. gula, ahd. kela, ags. caole, aind. gala- 'Kehle* (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ags. hear-^ *Hain', aschwed. har-yh-er 'Opferstätte : 
lat. car-cer 'Einfriedigung. 

Got. mal-m-u *Sand', ags. vieal-m Sandstein', aisl. mal- 
tn-r Metall, Gries*, as., ahd. ^nel-m 'Staub'?: lat. mala 'Mühl- 
stein*, pl. 'Mülile' (wegen der Bedeutung vgl. aind. grävan- 
'Stein zum Pressen', mhd. kurn 'Mühlstein*: got. qairnus 
'Mühle'), vwlere, got., as., ahd. nialan , aisl. wala 'mahlen', 
melia^ molua^ got. malwjan^ ahd. niullen zermalmen', melo^ 
aisl. niiql 'Mehl', nio/d 'Stauborde', melr (^melhaz) 'Sandbank, 
Arenaria'. 

Lat. vol'V-ere, got. wal-w-jan 'rollen (vgl. gr. FtK-J^t'/U- 
Chi' 'winden'): aisl, valr 'rund', relta 'wälzen'. 

Gr. yv-y-i-}^ ein Wasservogel (vgl. yo-y-yvZo) 'murre'), 
iigs. cij-c-eHj nnidd. kä-k-en 'Küchlein , aisl. kiii-k-lingr 'Gänse- 
küchlein* u. a. (s. S. UA) oben): aind. gavatc schreit, gr. 
liofTJ liuf*, yfifoc Klage', ags. cie^an {"^kauiuH) 'rufen', ngutn. 
kaum 'Geheul* (s. Liden, Uppsalastudier, S. 93). 

Ags., ahd., as. gnit-g au^ aisl. gwi-g-a 'nagen': gnata 
zusammenstossen', ahd. ynitan, ags. ^nidan 'reiben', aind. 
ghands (und ghunä-yJuinds) Zermalmer* (s. Persson, Wz., 
S. 13H Note, 290)? Vgl. J; 9, 2, S 40, 4, S 51, 3. 

Lat. cal-x (gen. val-c-is), ags. höh {^'han-h-a-y das sich 
zu lat. cal'C'i' verhält wie lat. can-c-er zu aind! kar-k-as, 
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s. Anm. 1 und 2 oben), aisl. hcf^U {^han-h-üa-) Terse', ha- 
(^han-h-a-) 'Kniekehle*. 

Anm. 8. Derartige Bildungen sind ohne Zweifel eine Quelle 
der sog. Wurzeldeterminative , und auch in späterer Zeit können sie 
verschiedene Ableitungen hervorgerufen haben, d. h. Doubletten wie 
(jur : gui'fff mal : malm^ ^ol : 'i^lu haben ein Muster abgegeben, wonach 
andere Wurzeln eine entsprechende Ausbildung durch //-, m-, |t-Deter- 
minativ, resp. -Suffix angenommen haben können. 

IL Vor dem Wurzelsonanten stehen zwei Konso- 
nanten. Von diesen wird gewöhnlich nur einer (gleichgültig 
welcher) in der ersten, dagegen beide in der zweiten Silbe 
erhalten; etwas seltener stehen beide in der ersten, nur 
einer in der zweiten Silbe ; selten kommt der Fall vor, dass 
in beiden Silben entweder beide oder nur einer (dann aber 
immer derselbe) steht. Hiemit soll keineswegs behauptet 
werden, dass alle diese Formationen gleich ursprünghch 
wären, sondern einige von ihnen können allzuwohl auf relativ 
jungen Ausgleichungen (resp. Dissimilationen) zwischen den 
beiden Silben beruhen. Sei es hiemit wie es wolle, jeden- 
falls war schon in alter Zeit von derartigen Wurzeln eine 
Menge verschiedenartiger Reduplikationstypen da, z. B. von 
dem Anlaut st- folgende Kombinationsmöglichkeiten : 1) s-st, 

2) t-st, 3) st-t, 4) st'S, 5) st'St, 6) Ut [7) s-s?] Sehen wir 
einige Beispiele etwas näher an: 

a) Die Wurzel st(h)a in lat. stare, gr. örrjvai^ ahd. stcn, 
aschwed. stä 'stehen u. s. w. zeigt folgende Typen : 1) 6r. 
i-arapai (*si'Sta-)^ lat. si-stere 'stellen', ahd. se-stön 'in Ord- 
nung stellen; 2) aind. fi-sthami (perf. fa-sthäu) stehe; 

3) lat. ste-tt 'stand', sta-tnere feststellen', aisl. stq-äua zum 
Stehen bringen*. 

b) Wurzel sk(h)aid , sk(h)ait (s. § 49 , 2) in gr. o/Juo 
'spalte', lat. scindö (s. § 58, 1) 'schinde, splittere', ccedö 
(vgl. § 57 , 1) 'haue', aisl. skitff 'absondern', got. skaidan 
'scheiden' u. a. (s. § 49, 2 und § 58, 1): 1) Lat. se-scidi, 
3) sci'Cidt, 5) sci-scidi 'splitterte*, got. skai-skaip 'schied'; 
6) lat. ce-cidi 'hieb' (wonach wahrscheinlich präs. ccedö statt 
*accedö neugebildet worden ist). 

c) Wurzel ste^d in got. statitan, ahd. stözanj lat. tun- 
dere (s. § 57, 1, a; vgl. § 58, 1) stossen*, aind. ttidämi 
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'schlage*, a.is\, piöta 'Laute ausstossen': 4) Ahd, ste-röz (^ste- 
zaut < ^ste-satä nach § 38, 4) *stiess'; 6) aind. tu-toda 
'habe geschlagen', lat. tn-tudi 'stiess* (wonach analogisch 
präs. tiidämi, resp. tmidö statt *studdfni, resp. *stnndo), 

d) Wurzel smer in aind. smdräml erinnere mich*: 
l)Aind.t9«-.s*mar(i'habe mich erinnert*; 6) lat. »w^-mor 'eingedenk'. 

e) Wurzel spei in gr. TJuXrj: 2) Tia-andXrj, f>) na-i-Truk?] 
(wonach analogisch ndlrj) 'Staub'). 

f) Sonstige zerstreute Beispiele: 

1) Got. prät. gai'f/röt zu grUan 'weinen*, sai-zlep (und 
durch Ausgleichung sai-aUji) zu slepan 'schlafen*, fai-frals 
zu fraisan 'versuchen*. 

2) Gr. pl. ^O'imvXudtia 'Lederschnitzel*. lat. pl. (jui- 
sqnilice 'Abfall, Kehricht'; vgl. wegen der Bedeutung aisl. 
sknrär^ aschwed. skyrp 'Schneiden, Ernte*, nschwed. dial. 
(Dalarna) av-stjyrd 'Lederschnitzel', nschwed. (ursprünglich 
dial.) pl. shdor (< ^slurdor) 'AbsChabsol, Spülicht* zu aisl. 
skera schneiden*. 

3) Lat. prät. spe-pondt, jünger spo-pondl zu spondeö 
'verheisse*; ags. prät. on-dreo-rd zu on-drdidan fürchten; 
aisl. prät. gre-ra zu gröa 'keimen*. 

4) Aisl. prät. sne-ra (^sne-zö-), sle-ra {^sle-zö-) zu snüa 
'flechten*, resp. sld 'schlagen*; mhd. prät. pl. spi-rn {*spi-zun) 
zu spten 'speien*. 

5) Got. prät. stai'Stcdd zu staldan 'besitzen'. 

A n m. 4. Wenn man einen Typus 7 (s - s) annehmen darf , so 
konnte z. B. ahd. sarpf 'scharf* sich zu dem synonymen sxiorpf ver- 
halten etwa wie das oben erwähnte gr. -nuXr] zu dem aus rra-oTTahj zu 
crschUessenden *anältj. Ob möglicherweise auch das Verhältnis zwischen 
aisl. saurr *Schmutz* und aschwed. bkBr 'schmutzig' (vgl. aisl. saur-llfe : 
aschwed. sher-Ufnadher 'unzüchtiges Leben*) derselben Art ist? (anders 
Persson, Uppsalastudier , S. 193). Ein verhältnismässig sicheres Bei- 
spiel dürfte die Wurzel kre(i) — in gr. xom-Zw 'krächze, schreie*, xgC-lo) 
'knirsche*, got. hrö-ps 'Geschrei*, alid. hruo-m 'Ruf, hriw-h 'Häher*, 
ags. hr6'C^ aisl. hrd-hr Art Krähe, hrei-mv 'Geschrei*, hrl-ka 'knirschen» 
u. a. m. — bieten, bei welcher folgende Typen zu unterscheiden sind : 
1) Ahd. hei-gir ^ aisl. he-fjre , hi-re {*lie'hr<(n) 'Reiher', ags. hf-^ora^ 
ahd. he-hara 'Häher* (vgl. § 58, 4, S. 221 ); 4) aind. kra-kanas^ kra-karos 
'Rebhuhn*, gr. x^ii^xf 'krachte', lat. crö'ciö 'krächze, schreie*; 5) ags. 
hrd^^a, as. hrei'sra, mhd, rei-ger 'Reiher*; 7) aind. ka-fg^käs 'Reiher*, 
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nung eigentlich der Wortbildungslehre. Da aber mit der 
Reduplikation verschiedene die ieur. Konsonanten (gewisser- 
niassen auch die Sonanten) betreffenden Probleme verknüpft 
sind ~ was wahrscheinlich besonders von mehreren schon 
im Vorigen behandelten gilt — so dürfte es angemessen 
sein hier in aller Kürze die verschiedenen Phasen der 
Reduplikation zu erörtern, wenigstens insofern sie von Be- 
deutung für die urgerm. Konsonantenlehre sind. Vgl. hiezu 
ßrugmann, Curtius* Studien VII, 185 ff., 278 ff'., Grundr. I, 
227 f., II, 11 ff', (und die dort angeführte Literatur), 89 ff., 
845 ff. (und die daselbst zitierte Literatur), 855 ff. ; Kluge, 
Nominale Stammbildungslehre, S. 4 f., Beitr. VIII, 342. 
518 f., P. Grundr. I, 872; Osthoff, Beitr. VIII, 540 ff'., 
Perf., S. 264 ff.; Laistner, ZfdA. XXXII, 174 ff.; Persson. 
Wz., S. 216 ff". Note. 

Anm. 1. Wenn die Wurzel eine Liquida enthält, wird diese oft 
— sei es in der ersten oder zweiten Silbe — zu einer anderen Liquida 
oder zu einem Nasale dissimiliert, z. B. aind. gdr-fjar-as 'Strudel', gr. 
y^'o-Y€o->K 'Schlund, Kehle*: dissimiliert lat. gur-gul-iö^ ahd. quer-kal-a 
'Gurgel*: mit gebrochener Reduplikation lat. yiir-g-es 'Strudel*, ahd. 
ijuer-k-a 'Gurgel', aisl. huer-l- 'Kropf am Halse, Unterkiefer*: mit Dis- 
similation dos ersten r und gebrochener Reduplikntion aisl. kiai-h-e 
'Kinnlade , Kiefer*, ahd. kel-k 'Halssohwulst' : unredupliziert lat. rorö 
(*gvorö) 'verschlinge* und mit aus den dissimilierten Formen entlehntem 
/ aind. gcla-, lat. giilOf ahd. kela^ ags. ceole 'Kehle*. Ebenso aind. wr- 
n-maru' 'Fels*, gr. udg-aif^-og 'Stein*, lat. mar-mor: ahd. Taus dem 
Vulgärlateinischen entlehntj innr-mul 'Marmor* ( : ags. meal-m 'Sandstein', 
got. wal-m-a 'Sand*, aisl. mal-m-r 'Metall, Gries*?). Ferner mit ;• !>- n 
gr. Sovi : fUr-fiofov 'Baum*; aind. kar-kafas {*-knr(a.s) und kar-k-as : 
lat. can-cer^ gr. xan-xlv-o; 'Krebs* u. a. dgl. 

Anm. 2. Reduplizierte (und dissimilierte) Bildungen wie die 
eben besprochenen gr. 7Jn'i'7tä/it,^ rhr-dofor u. dgl. sind wahrscheinlich 
eine Quelle der vielen sog. Wurzelvariationen. Z. B. lat. can-rev 
neben aind. kar^Jcna kann eine sekundäre Wurzel kanJc neben kark 
fund der primären kur) ins Leben gerufen haben. Dieser Gesichts- 
punkt ist besonders für das § 58, l oben erwähnte Problem der sog. 
Nasalinfigieruiig von Wichtigkeit. Sekundäre Wurzeln wie ka-n-k (z. B. 
aind. katdk-araSj gr. x«*^o-- 'schlecht*) können ein Muster abgegeben 

'Zahnfleisch*, gr. jin-i-naXt] (neben -naXt} und lat. put-ris) 'Staub* u. dgl. 
zu Grunde liegen. Besonders dürfte dies betreffs der Iterativa zu vor- 
muten sein , z. B. gr. Swi-cJaX/iw 'bearbeite kunstreich* (etwa 'arbeite 
und arbeite* oder dgl. ? ). 
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haben, nach welchem mehrere ununsnlierto Wurzeln nnsaliertc Nehen- 
formen bekommen haben. 

Diejenigen Fälle, welche für das Germanische von Be- 
lang sind, wären also die folgenden : 

A. Selten sind gerni. Bildungen, wo die Ifeduplika- 
tionssilbe die ganze Wurzel reproduziert, z. B. 

Lat. wur-inur-are, gr. tioo-uvo-etv , ahd. wur-mur-ön, 
wuT'WtiUön (vgl. Ann). 1 oben) murmeln : ags. mur-cniaii, 
ndl. inmi-en 'murren*. Nhd. wvmmeln^ ndl. tnommelen ist 
eine Bildung nach B, I, a unten (vgl. nhd. päppeln, nschwod. 
habbla gegen aind. Ind-hal-a-, gr. ßdo'fiao'oq und lat. hal-h-ns 
'stammelnd', s. oben und Anm. 1). 

Aind. gdr-ffor-as u. a. (s. Anm. 1 oben), ahd. ijver kal-a 
'Gurgel*: lat. vorö Verschlinge*, //w/f/, ahd. Ma u. a. (s. Anm. 1) 
*Kehle*. 

Got. rei-rai-p (vgl. aind. le-läy-ati) 'zittert'. 

Got. fjo-gei'c/ai'p gewinnt*: ahd. gl-f 'Geiz*. 

Aind. hi-hhe-fi 'fürchtet*, ahd. hi-hvA, ags. heo-fa-ä,, aisl. 
hi'fe-r 'bebt*: aind. hhU 'Furcht*, hhi-rüs 'furchtsam', ahd. hl-l 
'Augenblick der Furcht', aisl. />WBebon, Blinzeln, Augenblick* 
(vgl. BU-rqst — 'Bif-vQst 'Regenbogen*), hila 'zagen, zögern*. 

Ahd. wi'icint 'Wirbelwind': m-nt, got. wi-mh^ lat. 
v*" ntus, aind. rä-nt- 'Wind*. 

Asl. niä niä, lit. mö-mä 'Mutter*, ahd. nnio-ma 'Tant(i 
(vgl. r)4, 2): niuo'tei\ lat. mä-ter 'Mutter*. 

Aisl. ku0yhHe-r 'belebt*, pl. ktii-kue-r (vgl. ^ \1 . 2, 
S. 1G7 f.): got. qlus, aind. ßvan lobendig*. 

Präterita wie ags. dy-Je^ ahd. te-ta, gr. i-rl-di^-vi ags. 
(16)}, ahd. tvon thun*; aisl. i^e-ra (*.se-0ö-), ^oi, i^ai-sö : miariy 
aisl. m 'säen; aisl. re ra : roa 'rudern*. 

B. Das gewöhnliche Verhältnis ist dagegen das, dass 
die Keduplikationssilbe oder die Wurzelsilbe (oder beides) 
mehr oder weniger reduziert werden, besonders was die 
darin enthaltenen Konsonanten betrifft. Hierbei können 
verschiedene Fälle vorliegen: 

I. Vor dem Wurzelsonanten steht nur ein Konsonant. 

Dann wird dieser, aber — wie in allen folgenden Fällen — 

nicht die etwaigen noch dem Wurzelsonanten stehenden 

15* 
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Konsonanten, in der reduzierten Silbe wiederholt. Hier sind 
wiederum zwei Fälle zu unterscheiden: 

a) Die reduzierte Silbe steht vor der nicht reduzier- 
ten. Z. B. 

Gr. 7ii'7ir-w 'falle*, ieur. "^pi-pot-t/o- > ^jnpotlo- (nach 
§ 06) > urgerm. *ßfaäla- > *ßfaMa (über (tl > lä s. Sievers, 
Beitr. V, 528 if.), ägs. fifealde, nschwed. dia\. feffe! . mit 
)•- Ableitung as. ßfoldara, ahd. ftfaltra^ aisl. flfrilde (< */7- 
ßlär-iu' mit Metathesis des r) und ieur. "^pa-potlion- > lat. pä- 
piliö (wie gr. dhanoivu 'Herrscherin' aus "^dems-potnia-; vgl. 
got. nipjis aus ^neptios, s. JJ 58 Anm. 4) 'Schmetterling: 
gr. Tinx-LioQ 'Loos, Zufall, FalT, nho/ttai 'fliege*, eiind, pätämi 
'falle*, lat. pet(> 'mache Anfall', ieur. "^peto-tlo-, aind. pdtatram 
'Flügel, Vogel', urgerm. ^fefiadUf- > ^fepalda-, aschwed. 
ücedhal (wäre aisl. '*/f(fä(tld), mit r- Ableitung nschwed. dial. 
{Dsi\Rrr\a)ficednlder, nisl.fidrUdi {<.fidildr-ia' mit Metathesis 
des r, wie auch in) nschwed. fjäril (wäre aisl. *p'adrild) 
'Schmetterling. 

Ieur. '^qe'q(9)l'0', aind. cakrdm, gr. xv'xXor 'Kreis', ags. 
hiveohl, hfreo^ol (nach § 88, 8), hweoivol (s. § 48, C, 5), aisl. 
hiol 'Rad': ieur. ^gelo-, *qolo; gr. t/Ao^,' 'Wendepunkt', nnln^- 
'Drehachse , lat. colns 'Spinnrocken , asl. koh, aisl. huel 'Rad*. 

Ahd. wiummen {*ni-um-Jan) : wemö7i . wimidön wallen, 
fluten'. 

Aind. ti'Ulris, H-ttirds 'Rebhuhn', asl. U-trM 'Fasan*, 
gr. TS'TQaMv 'Birkhahn', aisl. pi-dorr 'Auerhuhn*. 

Aind. da-drffs (neben dar-d-ü- nach b unten gebildet; 
vgl. lat. derhiösus aus *der-d-viösus 'krätzig), ags. te-fer, ahd. 
zi'ttaroh 'Hautausschlag': gr. dfooc, öoga 'Haut'. 

Ndl. ga-gelen 'schnattern', aisl. (la-cß *Schneegans' : gala 
'krähen, singen'. 

Aisl. ti-tra, ähd. zi-ttarön 'zittern': aind. dar- 'er- 
schrecken*. 

Aind. Mriras, aisl. helä [VU-hlön-) 'Reif*. 

Lat. fi-hra 'Faser, aisl. hiorr {*be-t)oraz) 'Lederschnitzel*; 
vgl. aind. bi-bharmi 'halte, bin haltbar*. 

Aind. hü'hhrus 'braun, Ichneumon', \^t, fi-her, asl. he- 
hrü, lit. he-hrus, ahd. hi-har ^ ags. heo-för , aisl. hi6rr {*bp- 
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boraz) *ßiber : gr. q)orvoc *Kröte', ahd. brRn, aisl. hrünn, 
lit. b'eras *braun', ahd. hero^ aisl. hiqrn *Bär , ascliwed. Blan 
Mannsname. 

Aisl. ha-(jl^ ahd. ha-yal ^Hagel*, gr. y^-xh]^ 'kleiner Stein*. 

Prät. wie got. hai-hait (ags. he-ht), lai-laik (ags. leo-lc), 
•rai-röp (ags. reo-rd) zu haitan 'heissen', resp. laikan ^springen', 
-redan 'raten*. 

b) Die reduzierte Silbe steht nach der nicht reduzierten 
(gebrochene Keduplikation*). Z. B. 

Lat. (jur-g-es 'Strudel', aisl. kuer-k 'Kropf am Halse*, 
ahd. quer-k-a 'Gurgel*: lat. vorö 'verschlinge' (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ahd. Ä6jZ-ä: 'Halsschwulst*, aisl. A;m/-A:-6J ^Kinnlade, Kiefer: 
lat. gula, ahd. kela, ags. caole, aind. //«/«- 'Kehle* (vgl. Anm. 1 
oben). 

Ags. hear-"^ *Hain', aschwed. har-gh-er 'Opferstätte : 
lat. car-cer 'Einfriedigung*. 

Got. mal-m-ii *Sand', ags. nieal-in Sandstein*, aisl. mal' 
m-r 'Metall, Gries*, as., ahd. niel-m 'Staub*?; lat. mala 'Mühl- 
stein*, pl. 'Mühle' (wegen der Bedeutung vgl. aind. grävau- 
'Stein zum Pressen*, mhd. kum 'Mühlstein*: got. qcurnus 
'Mühle'), molere, got., as., ahd. maUtn , aisl. mala 'mahlen', 
inelia^ molua^ got. malwjan^ ahd. midien zermalmen', melo^ 
aisl. mi(^l 'Mehr, mo/d 'Stauborde', melr {^melhaz) 'Sandbank, 
Arenaria'. 

Lat. vol'V-ere, got. ival-w-jan 'rollen (vgl. gr. FtK-J^t'/J- 
L'hv 'winden'): aisl. oalr 'rund', relfa 'wälzen'. 

Gr. yv-y-i]^ ein Wasservogel (vgl. yo-y-yvlin murre*), 
ags. cij'C-eHy nnidd. kä-k-en 'Küchlein , aisl. kiü-k-Ungr 'Gänse- 
küchlein* u. a. (s. S. U)i) oben): aind. gavate 'schreit, gr. 
liofTJ 'Huf*, yrifoc Klage', ags. ch^att (^kauuui) 'rufen*, ngutn. 
kofnn 'Geheul* (s. Liden. Uppsalastudier, S. 93). 

Ags., ahd., as. gna-g au^ aisl. gna-g-a 'nagen*: gnata 
zusammenstossen', ahd. gnltan, ags. ^nklan 'reiben*, aind. 
ghands (und ghana-gJniHds) 'Zermalmer* (s. Persson, Wz., 
's. 13f) Note, 290)? Vgl. § 9, 2, S 40, 4, 55 51, 3. 

Lat. ral-j' (gen. cal-c-is), ags. höh {^'hun-h-a-, das sich 
zu lat. cal-C'i' verhält wie lat. can-c-er zu aind! kar-k-as, 
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s. Anm. 1 und 2 oben), aisl. hdell {*han-h'ila-) *Ferse', ha- 
(*Aaw-Ä-a-) 'Kniekehle*. 

Anm. 8. Derartige Bildungen sind ohne Zweifel eine Quelle 
der sog. Wurzeldeterminative, und auch in späterer Zeit können sie 
verschiedene Ableitungen hervorgerufen haben, d. h. Doubletten wie 
fjuf : gurg, mal : tnuhn^ ^ol : y^olif^ haben ein Muster abgegeben, wonach 
andere Wurzeln eine entsprechende Ausbildung durch (/-, m-, t^-Deter- 
minativ, resp. -Suffix angenommen haben können. 

II. Vor dem Wurzelsonanten stehen zwei Konso- 
nanten. Von diesen wird gewöhnlich nur einer (gleichgültig 
welcher) in der ersten, dagegen beide in der zweiten Silbe 
erhalten; etwas seltener stehen beide in der ersten, nur 
einer in der zweiten Silbe ; selten kommt der Fall vor, dass 
in beiden Silben entweder beide oder nur einer (dann aber 
immer derselbe) steht. Hiemit soll keineswegs behauptet 
werden, dass alle diese Formationen gleich ursprünglich 
wären, sondern einige von ihnen können allzuwohl auf relativ 
jungen Ausgleichungen (resp. Dissimilationen) zwischen den 
beiden Silben beruhen. Sei es hiemit wie es wolle, jeden- 
falls war schon in alter Zeit von derartigen Wurzeln eine 
Menge verschiedenartiger Reduplikationstypen da, z. B. von 
dem Anlaut 5^- folgende Kombinationsmöglichkeiten : 1) sst, 

2) t-st, 3) 8t-t, 4) 8t-s, 5) st'St, 6) U [7) s-s?| Sehen wir 
einige Beispiele etwas näher an: 

a) Die Wurzel st{h)a in lat. stare, gr. örrjvai^ ahd. sten, 
aschwed. 5^0 'stehen u. s. w. zeigt folgende Typen: 1) Gr. 
)"(jTavni i^si-sta-)^ lat. si-stere ^stellen', ahd. se-stön 'in Ord- 
nung stellen; 2) aind. ti-sthami (perf. ta-sthäu) stehe'; 

3) lat. ste-tl 'stand', sta-tnere feststellen, aisl. stq-äua 'zum 
Stehen bringen'. 

b) Wurzel sk(h)aid , sk(h)ait (s. § 49 , 2) in gr. o/Juo 
'spalte', lat. scindö (s. § 58, 1) 'schinde, splittere', cwdö 
(vgl. § 57, 1) 'haue', aisl. skita 'absondern', got. skaidan 
'scheiden' u. a. (s. § 49 , 2 und § 58 , 1) : 1) Lat. se-scidi, 
3) sci'Cidl, 5) sciscidi 'splitterte*, got. skai-skaip 'schied'; 
6) lat. ce-cldt 'hieb' (wonach wahrscheinlich präs. ccedö statt 
*sccedö neugebildet worden ist). 

c) Wurzel ste^d in got. stautan, ahd. stözan, lat. tun' 
dere (s. § 57, 1, a; vgl. § 58, 1) 'stossen', aind. tuddmi 
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'schlage', aisl. pidta Xaute ausstossen* : 4) Ahd. ste-röz {*ste' 
zaut < ^ste-sant nach § -^8, 4) 'stiess*; 6) aind. tu-toda 
*habe geschlagen', lat. tu-tmll *stiess' (wonach analogisch 
präs. tuddmi, resp. tundö statt *studdmi, resp. *stimdo). 

d) Wurzel smer in aind. stnäräml erinnere mich*: 
1) Aind. sa'S7näru'hshe mich erinnert'; 6) Iat.7we-mor*eingedenk'. 

e) Wurzel spei in gr. ndkr]: 2) nwondkr], 6) na-i-uuXri 

(wonach analogisch TjaKrj) 'Staub'). 

f) Sonstige zerstreute Beispiele: 

1) Got. prät. gai'ijröt zu gretan Veiuen', sal-zlep (und 
durch Ausgleichung sai-slsp) zu slepan schlafen', /(n-frais 
zu fraisan Versuchen'. 

2) Gr. pl. Tin-GyivXiiatia 'Ledersclmitzel', lat. pl. {jui- 
squilice 'Abfall, Kehricht'; vgl. wegen der Bedeutung aisl. 
shirär^ aschwed. sktjrj) 'Schneiden, Ernte', nschwed. dial. 
(Dalarna) av-stji/rd 'Lederschnitzel', nschwed. (ursprünglich 
dial.) pl. shdor (< *sh(rdor) 'AbsChabsol, Spülicht' zu aisl. 
skera schneiden'. 

3) Lat. prät. spe-pondl^ jünger spo-pondl zu spondeö 
Verheisse'; ags. prät. on-dreo-o-d zu on-dr(edan 'fürchten; 
aisl. prät. gre-ra zu gröa 'keimen*. 

4) Aisl. prät. sne-ra {^sne-zö-)^ sle-ra (^sle-zö-) zu snüa 
'flechten', resp. sld 'schlagen'; mhd. prät. pl. spi-rn {^spi-zun) 
zu spten 'speien'. 

5) Got. prät. fitai'Stald zu staldan 'besitzen'. 

A n m. 4. Wenn man einen Typus 7 (» - ») annehmen darf , so 
könnte z. B. ahd. sarpf *8charf sich zu dem synonymen scarpf ver- 
halten etwa wie das oben erwähnte gr. nälr] zu dem aus -rra-oTfaXt] zu 
crschliessenden *nTrüXr]. Ob möglicherweise auch das Verhältnis zwischen 
aisl. saurr *Schmutz' und aschwed. sJcer 'schmutzig' (vgl. aisl. saur-ltfe : 
aschwed. sl-ör-Ufnadher 'unzüchtiges Leben') derselben Art ist? (anders 
Persson, Uppsalastudier , S. 193). Ein verhältnismässig sicheres Bei- 
spiel dürfte die Wurzel krefi) — in gr. xom-lm 'krächze, schreie', xgi-uo 
'knirsche*, got. hrO-ps 'Geschrei*, ahd. hruo-m 'Ruf, hruo-h 'Häher', 
ags. hrO'C^ aisl. hrö-Jcr Art Krähe, hrei-mr 'Geschrei*, hrt-ka 'knirschen» 
u. a. m. — bieten, bei welcher folgende Typen zu unterscheiden sind; 
1) Ahd. hehgir ^ aisl. he-(jre^ hS-re {*1te'hr(ttt) 'Reiher', ags. hi'^ora^ 
ahd. he-hara 'Häher' (vgl. § 58, 4, S. 221 ); 4) aind. kra-kanus^ kra-karas 
'Rebhuhn*, gr. x^t'-xf *krachte', lat. crö'Ciö 'krächze, schreie'; b) ags. 
Ärci-jra, as. hrei-era, mhd. rei»ger 'Reiher'; 7) aind. Ara-ta-Ärrf« *Reiher', 
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ki-kis^ gr. x(anu {*ki'k{ii) *Häher', lat. ci-cönia 'Storch' (: aind. kikis 
*Hähcr* = gr. rf-Touwv 'Birkhahn': asl. tetrem 'Fasan'J, praenestinisch 
cönia (: lat. cicöJtia = lat. </ula : gurgnliö^ gr. ntihj : Trui'ndXtj, 8. oben), 
dem aisl. hena *Henne' genau entspricht, gleichwie got., ags. hatta, aisl. 
hatte *Hahn* zu kan- in aind. kafd-kds 'Reiher', kra-kanrts 'Rebhuhn' 
gehört. 

III. Vor dem Wurzelsonanten stehen drei Konso- 
nanten. In diesem Falle werden natürlich die Kombinations- 
möglichkeiten weit mannigfacher, was hier nur durch ein 
Paar Beispiele beleuchtet werden mag: 

a) Zur Wurzel str^(i) oder (nach § 22) 8tre(u) in aisl. 
strei-task, stri-task sich sträuben , aschwed. pre-sker, pty-zker 
'widerspenstig', got. tis-priu-tan, ags. d-prio-tan Verdriessen, 
ärgern, beschweren', prea-tian *drohen , lat. trü-dö 'dränge', 
mhd. stt'o-tzen gepfropft sein*, aisl. prü-tenn 'gepfropft, be- 
drängt, geschwollen, gr. x^B-f^m), lat. tre-mö 'zittere' u. a. 
(s. §57, 1, b) können vielleicht folgende weit verschiedene 
Fälle sämtlich gehören: 

1) tr-st in lat. Irt-stis 'bedrängt, beklommen, düster*, 
ags. prdb-stan 'klemmen , aisl. pry-sta *hart drücken, pressen*, 
as. thri sti, ags. pri-ste 'dreist', d. h. Verzweifelt, desperat' 
(vgl. wegen der Bedeutungsentwicklung aisl. dapr 'bedrängt, 
schwer, düster, ahd. tapfer 'schwerwiegend', mhd. tapfer 
'gedrungen, kompakt', nhd. tapfer, ndl. dapper 'tapfer, 
energisch*). 

2) tr-str in ags. pl. preo-stru 'Finsternis' (wegen der 
Bedeutung vgl. aisl. dapr-oygr 'blödsichtig', d. h. mit 'finsterem* 
Sehvermögen, vgl. 1 oben). 

3) t'Str in as. tkiu-stri^ ags. peostre^ pt/stre 'düster', 
pl. peO'Stru^ py-stru 'Finsternis'. 

4) str^t in aisl. stri-är 'strotzend' [strlär straiimr), voll- 
wichtig (nschwed. stridt körn), beklommen (stridr huyr), 
finster, grimmig {tala stntt)\ s^H-^ 'Kummer, Streit*, stri-dn 
'plagen, reizen, streiten, as. strt-d 'Eifer*, ahd. ein-stri-ti 
'widerspenstig*. 

5) str-s in asl. strä-chü 'Furcht'. 

G) tr-s in aind. trä-sas 'Schrecken', trä-sämi, gr. t(jb<o 
{*tre-8ö, aor. ros-anu) 'zittere*. Vgl. den Typus t-s von der 
primären Wz. ster in lat. ter-ror < "^ter-s- 'Schrecken*. 
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7) t'tr in lat. tce-ter {Hai-trO') 'schrecklich*. 

b) Von sonstigen Beispielen seien hier nur erwähnt 
prät. wie ahd. scre-röt {*8kre-raiid oder ^skre-zauä) 2u 
scrö'tan ^schneiden'; prät. pl. scri-run {^skri-rnn oder *sÄ:n- 
zun) zu scr'ian schreien'; pl. ple-ruzzun (*ble-rutHn, wohl 
aus *ble-li(tim dissimiliert) zu bluozan *opfern\ 

Anm. 5. Dass Wurzeln mit 2 bis 3 anlautenden Konsonanten 
gcwöhnliob, und wohl ursprünglich, bei der Reduplikation nur 1 bis 2 
von diesen wiederholen, dürfte in sehr vielen Fällen von der sekundären 
Natur dieser Wurzeln abhängig sein. Wenn z. B. die Wz. 8kt% skreit 
»Ä.Tett*8ch neiden' — in aisl. ttkrö-wa *Wunde* (d. h. 'Schnitt'), ahd. scn-an 
*einen schneidenden Laut hervorbringen', tscf'ö-tnn 'schneiden' — nur ak- 
wiederholt Talso z. B. got. prät. *8kai-8krau(l zu *8kraudan 'schneiden', 
vgl. akai-skaip neben gai-gröt)^ so kann dies daraus erklärt werden, 
dass diese Wz. aus der primären Wz. sker — in aisl. 8kera 'schneiden* - 
entstanden ist. Und wenn wiederum diese Wz. nur 8' wiederholt (vgl. 
lat. perf. se-scidi 'splitterte', got. prät. sai-slep 'schlief* u. dgl.J, so dürfte 
dies mit deren Entstehung aus der noch ursprunglicheren Wz. sek — 
in lat. 8ecö^ asi. sekq. 'schneide' — zusammenhängen. 

Anm. 6. Aus der obigen Darstellung der verschiedenen Kedu- 
plikationstypen dürfte hervorgehen, dass viele Fälle der sog. Wurzel- 
variation durch Herbeiziehung der Reduplikation erklärt werden können. 
Es kommen ja in derselben Sprache und bei derselben Wurzel zu gleiclier 
Zeit mehrere — wenn auch nicht gleich alte — Reduplikationstypen 
vor, z. B. lat. se-scicii, schcidi^ 8ci-scUH (neben scidi); si-atö^ ste-'ti Cneben 
stö)] spe-pondi j spo-pondi (neben spoudeö); ce'currl, cn^curri (neben 
currö)', aind. tU'töda gegen ba^blniva; au'säca neben vedischem sa-suva, 
u. a. m. Eine natürliche Folge hievon ist die, dass verschiedene Aus- 
gleichungen eintreten können, von denen einige den Schwund eines 
wurzelhaften Konsonanten herbeiführen, andere sonstige Modifikationen 
der Wurzel veranlassen können. Dass der Schwund des (§ 57, 1 er- 
wähnten) im Wurzelanlaute schwankenden 8- bisweilen so zu erklären 
sein kann, ist schon oben hergehoben worden; vgl. z.B. gr. Tia-ana).»] : 
Tiai-TTtiXt) : 7r«7^; got. 8kal'8kaip: lat. 8ci-cldt : ce-cidl : c<rdö; lat. *8te-tudl 
(wie ce-ciirri) >• *8tu-tudl (wie cu-currl) '> tu-tudl : timdö und aind. 
*tu-8töda (wie ia-'Sthäu) > tn-töda : tuddmi u. a. dgl. Fälle, wo die nicht 
reduplizierte Form ihren Anlaut nach der reduplizierten umgewandelt 
hat (vgl. umgekehrt lat. aci'scidl statt 8e-8Cidi nach 8cindö u. dgl.j. 
Aber auch der Schwund des (§ 58, 4 behandelten) im Wurzelinlaute 
schwankenden -r- kann vielleicht hie und da in derselben Weise zu 
Stande gekommen sein. Wie z. B. neben lat. pegl ein pe-piyl steht, 
könnte ja fregl eine — wie se-scidl^ aind. sa^smära , got. fai'frais 
reduplizierte — Nebenform *te-f(r)igl haben, und hierzu könnte ein präs. 
*/ftngö^ das dem aind. hhandjmi genau entspräche, neugebildet werden. 
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Eine derartige Doppelentwioklung könnte im lat. fntor (•< *frugvor) 
neben funyov (aind. bhutidjmi) vorliegen. — Ebenso kann vielleicht der 
/-Sohwund (§ 58, 5) zu beurteilen sein. 

Im Vorbeigehen sei darauf hingewiesen, dass der eben erörterte 
Gesichtspunkt auch für die Auffassung des Wechsels zwischen Palatalen 
und Gutturalen (§ 55) von Belang sein kann, so dass z. B. aind. gar- 
'liöta- neben kar-köta' *Art Schlange* auf Dissimilation, resp. Assimi- 
lation (so Bechtel, Hauptprobl., S. 377 ) der Anlaute beruhen kann ; ebenso 
vielleicht lit. zal-y-n (statt ^gal-g-a) *8tange*, ahd. yal-g-o 'Stange am 
Ziehbrunnen*; lit. ze-ti-g-iü 'schreite*, aisl. ga-n-g-a 'gehen* u. a. Ferner 
könnte der Wechsel zwischen aspirierten und unaspirierten Explosiv- 
lauten im Anlaut (§ 51 Anm. 1 ) zum Teil auf einer uralten (der gr. 
und aind. Behandlung der Aspiraten in der Reduplikation analogen) 
Dissimilierungsgesetz beruhen, also z. B. got. grabau : gr. yompw (vgl. 
ag8. ceorfati) durch ein ieur. ghrebh : ge'ghrehh >> ge-grehh : grebh ver- 
mittelt werden. Endlich können auch gewisse Falle des urgerm. 
Wechsels // f>, J) : d, h : 3, s : z im Anlaut (§ 38 Anm. 1—4) hierher 
gehören; z. B, aisl. gaukr u. a. (s. § 3S Anm. 3) könnte sich zu einem 
urgerm. *hu'^aii'kj gr. xd'xxD'i (gen. xo-xxv-yo?; vgl. lat. cu-cü-Um 
'Kuckuck*, gr. xw-xv-o 'schreie', aind. hl-hü-gate *ruft*) verhalten etwa 
wie scidi : sci'scidl f cönta : ci-cönia^ nalt] i nai-ndXr} u. dgl. (vgl. noch 
aisl. gortta: aind. ca-kära?). 



REGISTER. 



Die nordischen, gotischen und hochdeutschen Wörter sind 
ziemlich vollständig verzeichnet. Wörter aus den übrigen gormanischen 
Sprachen haben meistens nur dann Aufnahme gefunden, wenn eine 
völlig entsprechende Form entweder den erstgenannten Sprachen ab- 
geht, oder nur in einer derselben sich findet. — Wörter nicht germa- 
nischer Sprachen sind nur ausnahmsweise registriert. 



Westnordisch. 

Altisländisch unbezeichnet. Wörter wie drof/nia^ drcyma sind nur 
in der ersteren Form aufgeführt; ebenso Wörter wie ;i^^, ndl nur 
unter der Form uql und Wörter wie hane^ haui oder morgontu moryunn 
nur als hani^ resp. morgunn» (Nnorw. = die norwegischen Mundarten.) 



aäal 71. 

af 12. 84. 

(ifla 79. 

(ige 71. 

agga (nnorw.) 129. 

aka 43. 57. 59. 71. 

akr, dkr 43. 57. 59. 122. 

dl 25. 

alad 171. 

aldenn 127. 

ale-biqrn, -dyr 171. 

dll *Keim* 25. 

allr 157. 

Alvitr 64. 

almr 48. 

ama 85. 

an 74. 85. 

and' 137. 209. 

ande 138. 

andlit 76. 

and's4le8 34. 

ange 138. 

annarr 188. 



apr 168. 

aptamt 63. 171. 174. 

dr *früh' 89. 

dr 'Jahr* 81. 89. 

are 194. 

Are 159. 

arenn 193. 

arfe 176. 

arfr 97. 

argr 89. 

^rw« 159. 

a«A;a 139. 145. 188. 

des 'Balken' 134. 

at 170. 

ath<kfe 56. 

dtta 116. 

rt«- 58. 84. 

auähefe 70. 

«M^Tr *öde' 191. 

auka 88. 123. 

awrr 82. 102. 

ausa 209. 

aa? 86. 186. 



] hdäer 161. 

I baämr 'die ausgebrei* 

teten Arme' 126. 
I baämr *Baum* 198. 

bdge 211. 
i 6aÄ: 126. 127. 
i haka 77. 

^aA;A;6 126. 

Baldr 128. 

6a;;r 128. 

banga 165. 211. 

6armr 90. 198. 

barn 49. 

6a»< 71. 

baugr 82. 

6a!//a 94. 217. 

bauta-steinn 171. 

bautodr 171. 

^ye/^a 213. 

6«t«Ä?r 117. 

&eÄ:Ä:r *Bach' 126. 221. 

bekkr *Bank' 126. 

belgr 96. 



belia 217. 

6«- I3i. 

bera 72, 112. 

bergt 196. 

betre 71. 134. 

bidia 21. 21». 

bifa 227. 

bikkia 51. 

bi/, bila Si27. 

Mfda, bfUr 3IK). 

Bit-ri^l 227. 

öfiirf» 137. 

ftinffr 100. 

bUii 113. 

frjfr 91. 117. 

bialke 48. 223. 

«ocy 97. 

Biarne 159. 

t/drr 'Biber' Ö5. 228. 

bi6rr 'Bier" 162. 

hidrr ' Leders ohnitiel' 

228. 
bi<^g 97. 

■iiiqrg (in Namen) 97. 
Bi((rgvin 100. 
fit'ort 90. 

6i^u 85. 196. 229. 
blakkr 2U. 
Atanifa 48. 
bldr 57. 21-1. 
W(fau 59. 18ß. 213. 
blauSr 164. 
Uaiilr 93. 164. 
»«iiir 22. 314. 
bUgia 181. 
»Ibbia 184. 
blindr 48. 
Ufefra 313. 
&;i%i- 82. 
mme 4t. 
bfofna 93. 
My 214. 
Wäto 41. 57. 
hlmkle (nnorw.) 186. 
mia 41. 57. 
myg (nnorw.) 186. 
finece Prfit. 29. 
böge 156. 
toffetiti 156. 
Mgr 11. 113. 114. 
h6k 112. 
ftofcjti- 156. 
6dt 35. 
m« 179. 



bulr- 157. 223. 

bdiuU 33 (2). 35, 101. 

bord 9. 98. 

öoi-i/unrf 99. 

b6t 71. 

6ofn 152. 187. 198. 

bqVcr 48, 223. 

bi^lr 49. 96. 

6erj(r 87. 131. 187. 

hqrkr 166. 

6(<J 131. 141. 

bräär 42. 187. 

braga 131. UI. 

ftrnff« 131. 

Brage 51. 

ftt-dpr 51. 99. 

brond-nite 36, 

ftriitti- 141. 

ftroud 47. 

brtgda 131. Ul. 

ftreiiir 141. 

brenna 13. 159. 

6««(r 98. 

brim 152. 

6Hine 68. 

brinna 13. 159. 

find 131. 141. 

bHÖ9k 93. 

iforfdf 98. 

brod 162. 

ftcrfi««- n. 113, 116. 

brök 43. 78. 220. 

Brokkr 156. 

{>rd 82. 153. 

brü 82. 153. 

bruggeii» 162. 

6r«n 82. 

bmndr 99. 152. 

fti-itne 159. 

fiiiin« 85. 228. 

brutkr 140. 

bri/ggia lau. 

Bryiiiolfr 177. 

brßi/ma 47. 68. 

ÖJ'eystT 93, 

6üa 33. 35. 162. 

6ii^ 35. 

6«ür 156. 

blil;>- 183. 220. 

btitkr 166. 

frur 35. 

burdi- 8, 

fc/ii*ne 186. 

bun- 19. 62. 

6h(' (nnorw.) 155. 

buph- 155. 

b^ 76. 



bygg 162. 
br/ngiia 162. 
Byleiptr, -leiuti' 176. 
Aif/ia 94. 
^r 35. 
A^ffd 155. 
60le 35. 
beijata 94. 

dasr 77, 209. 
dag-rdd 44. 196. 
dalr 77. 96. 
ddnde 41. 
dnj»- 232. 
i/duAr 47. 
ilaii/r 93. 211. 
deigr 91, 114. 
deild 213. 
dM 67. 

digoU 91. lU. 
diu^ 182. 21 1. 
do/e 93. 
(toZjW 95. 

dorg 9, 98. 

4*24. 41. 113. 

<f?3.« 161. 

dqgordr 49. 

rfrnff« 44. 50. 78. 98. 

drdp 73. 

drti«»- 98. 

draugr 115. 178. 224. 

drmunr 178. 334. 

(freya (anorw.) 5Ü. 73. 

dregg 175. 

rfrcpii 73. 

drdci 44. 78. 

(ifynia lOa 

dul 96. 

rfiimör 211. 

dupt 65. 

düa 80. 83. 

duelia 95. 

rf««-tfr 95. 224. 

i/ä/n 182. 

d^ 88. 

dyrgia 95. 

dy.r PI. 113, 

dys 67. 

däU 41. 

rf^n 196. 209. 

dagr 65. 77. 196. 209. 

deldcr 100. 

rfW 77. 

dejr/a 182. 

deyia 34. 47. 55. 
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ef 66. 171. 

efaäsamr 171. 

efe 171. 

efna 196. 

egg *Ei* 79. 161. 

eiga 130. 

eigenn 130. 

eimyria 95. 134. 

einfaldr 128. 

fJiViÄ;« 87. 

ein-mane Onn-J 159. 

eift'samall , -scMionn 

194. 
e/r 133. 

g/sa 'Asche' 192. 
cisrt 'eilen' 30. 
/i;/s/r PI. 92. 
cA;, ek 13. 27. 188. 
efcÄJfrt 87. 
eldr 87. 
^/Ä<» 171. 
elgr 131. 
f//«/o 66. 
f?Wre 'älter' 127. 
elptr 64. 
pw(?«r 138. 209. 
enge 132. 
g;?w^ 138. 209. 
epter 67. 

fr Relativpart. 133. 
ir 'ihr' 32. 
er ende 21 7. 
erßäe 92. 
erinde 101. 
E'rjiir 89. 
<r/r PL 92. 76. 
f/a 73. 122. 

fd 25. 

/rt<ffr 16. 115. 127. 
faämr 126. 
/a^wa 130. 
fagimär 171. 
fagna-fundr 171. 
/•flijrr 49. 53. 78. 
/aWa 128. 
faldr 96. 

-/«Wr '-fältigr' 96. 128. 
falla 119. 208. 
/o/ma 198. 
fair 214. 
/Vir 171. 

fdr 'Gefahr' 44. 74. 
fdr 'paucus* 166. 
fara 44. 50. 78. 
farre 134. 
fnt 60. 



I/«to 50. 
fd'tekr 44. 
!/aar 86. 126. 
/<? 115. 
fegenn 130. 
/eiÄ?« 165. 
r/«i7r 203. 
ßl 197. 
/«/(/ 130. 
/eWr 108. 
fet 50. 55. 73. 
feta 44. 73. 
/^n'Wi Cnisl.) 76. 228. 
fifl' 137. 
/•//riW<? 76. 228. 
fimbol' 137. 
/m^e 12. 100. 153. 
finna 137. 
firar PI. 15. 180. 
/rre Komp. 158, 
fisa 203. 

/w« fnnorw.) 203. 
fit 50. 55. 73. 
fiall 'Felsen* 136. 
/orK 'Schuppe* 157. 
fiarre Komp. 158. 
fiörer 149. 
fiÖ8 'Walfischfleisch' 

197. 
fiqär 195. 223. 
fiql 197. 203. 
fiql- 51. 62. 84. 102. 
fiqrär 73. 97. 
Fiqrggn 131. 
y?<i 130. 
y?aÄ:« 70. 
fldr 130. 197. 
^a^r 189. 
fiaumr 178. 
y?aM«< 78. 
^eiVc 28. 84. 
flekkr 21. 76. 165. 
flestr 84. 
/«< 189. 

fleygr (nisl.) 186. 
y?/)b 76. 165. 
Iflikke 76. 165. 
./?f%al56. 165. 178. 217. 
fiöa 42. 78. 
i^eJcf 65. 216. 
^flöke 165. 217. 
/?oÄ;Ä:i- 156. 165» 217. 
flör-file 197. 
flqkra 165. 222. 
}?Md5 216. 
fluga 93. 
^1/m 130. 197. 



flSär 41. 65. 216. 

/«y 78. 

fiiaaa 71. 217, 

fniöskr 148. 

/«(yÄ;r 148. 

/w^Ärt 217. 

fn08a 71. 217. 

/oa 196. 

föär 200. 

/oW 102. 119. 127. 

forellre 127. 

/or« 97. 

föstr 166. 167.192.200. 

/(5<r 44. 55. 78. 115. 1-J2. 

fqr 78. 

framCm) 85. 

framr 77. 

/ra/a 89. 186. 

/r«w^ 93. 217. 

/"ra«^;- 93. 117. 224. 

franke^ fraukr 93. 1 65 

'freär (in Namen) 22.. 

fregna 74. 89. 

freknor PI. 186. 193. 

202. 
/r^Ärr 55. 

frefa 89. 10-2. 186. 
friäell 217. 
/n(fr 117. 
/r/dJr 117. 
Frigg 161. 
friosa 133. 
/"ro^a 93. 

/roifr 77. 119. 18->. 
froskr 93. 117. 224. 
frusa 203. 
/V-jfM 203. 
frdsgr 74. 
/r0Ä:M 55. 
/MWr 7. 102. 156. 
fune 195. 223. 
fura 97. 
/«irr 195. 223. 
fÜ8s 166. 
/i/rÄar PL 180. 
fdsgeUgr 72. 
/<p//ia 42. 53. 72. 
fääa 200. 

fägelegr 42. 57. 78. 
/^ra 78. 
/0y8ff (nnorw.) 19*>. 202. 

gd 'achten' 25. 
gaddr 139. 
gdfa 73. 
Ö'«/ 51. 
gagl 228. 
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yala 79. 221. 228. 

yallr 48. 221. 

ganibr 168. 

gamhra 133. 

yamle 158. 

yammr 158. 168. 

yandr 146. 

yanya 114. 234. 

^apa 212. 216. 

yaukn (nnorw.) 216. 

yaukr 133. 234. 

yattpn 150. 163. 216. 

Gatttar PI. 94. 

yauvv (nnorw.) 163. 194. 

-ye (suffigierte Partikel) 
132. 

yedda 139. 

yeä 114. 146. 

yeä-leyse 178. 

</«/<! 73. 

gehne^ yeimr 140. 212. 

yeipa 212. 

(gr^/tr 135. 

^mZ 92. 135. 

yeiapa 212. 

(/eW« 164. 

yeldr 164. 

.^«r(t<> 132. 

yestr 51. 114. 

^^frt 114. 

Geysir (nisl.) 166. 191. 

^|/*r 46. 

yilia 215. 

(//ma 212. 

yimer 212. 

//ina 76. 212. 

yi8ta 51. 

^irf 36. 

(fialda 114. 

r;iV/Z/r 163. 

ijrirt//« 48. 56. 85. 

yiallr 48. 221. 

giqf 73. 

G^fiiA:^ 66. 

</Ia^r 53. 

glani(m) 158. 187. 216. 

yldmr 44. 85. 214. 

^/a^a 133. 

glaumr 21^, 

yleda 21. 214. 

gier 134. 

^/t7ra 85. 192. 

ylfä 85. 

^/(5a 44. 85. 161 (zwei- 
mal). 

u^ogyr 161. 

yhiyyr 162. 



<//i/ 216. 

ylyära 96. 

51/ymr 187. 

ylyrna 136. 

5f%</r 161. 

gnadd 217. 

/ywa^o 29. 229. 

flr«</prt 212. 216. 

ynatu 229. 

<7>mM^ 93. 217. 

yneyyia 133. 161. 187. 

189. 
ympa 68. 212. 
^/io^r 101. 132. 
ynötl 101. 

(/«tiff 29. 35. 162. 201. 
ynüpr 68. 216. 
g}\yär 93. 
^ti^ife (Prät.) 132. 
gneypr 216. 
^0^« 176. 
yömr 212. 216. 
öotor PI. 94. 
yqfegr^ -ogr 66. 
i70ftr 96. 164. 
gqa 113. 
^(?7 25. 
gqH 25. 

i5'(^^<rtr PI. 179. 
grdäogr bl. 
grafa 43. 50. 55. 78. 98. 

189. 
gramr 51. 158. 
yrdpa 45. 214. 217, 
yrdr 36. 57. 59. 
gras 54. 70. 189. 
yrdia 42. 68. 217. 
^ret/c 213. 
greip 68. 214. 
grenia 213. 
^W* 58. 98. 
grim(m)r 51. 158. 
^Ina 218. 
^rripo 68. 214. 
griss 86. 
^rtVJe 192. 
gröa 45. 231. 
^r(J/' 78. 
gröp 217. 

gröpasamlega 45. 214. 
(?ro^/e 188. 
^r^/i 54. 
grund 138. 
grunnr 138. 
jgrr^/a 35. 
yrds/r 73. 
^/•^/V- 78. 



^rä^rt 217. 

i^'-ay 59. 

greybaka 51. 

greypa 68. 217. 

^rflypj- 68. 

^w/r 113. 

^uf>»« 19. 

gxinnr 114. 146. 

<5rM^ (nnorw.) 94. 

gyltr 96. 164. 

gymer 216. 

^y#^rt (nnorw.) 135. 

^y«/« (nnorw.) 135. 

gasUt 25. 201. 

gerslme 62. 
\g0r(u)a 132. 2.34. 
■' goyma 94. 

/la *plagen' 25. 

/id- 'Kniekehle* 230. 

/ta/a 59. 70. 120. 

h4fr 'Fischhamen' 42. 
59. 

haga 71. 

hage 204. 

hagl 229. 

/irt^r 71. 

hake 53. 78. 164. 

/«d^r 164. 

halda 128. 

/m«r *Berg* 54. 

hallr 'sich senkend* 96. 

Hdloqaland 93. 

/*a/r 52. 64. 171. 

halSt hdls 86. 145. 

haltr 120. 

hamarr 90. 195. 

/<awr 158. 171. 205. 

Aams 196. 

hafie 71. 159. 239. 

jMftga 184. 

hanke 184. 

hanpr 121. 

/mp^r 116 

/idr 'Haar' 205. 

Adr'Hai,Ruderdullo25. 

Adr 'hoch' 166. 

Hnrdatigr 87. 

/mrA; 205. 

//(1«8 213. 

hatr 182. 

/wm/o* 64. 82. 217. 

haugr 47. 94. 131. 

houkr 66. 

haiildr 64. 
iAe/?/( 4. 259. 115. 
. 'hegyr 'Mann* 161. 
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Jiegre 20. 131. 221. 231. 

heilctyr 52. 

heill *Glüok' 65. 136. 

Hehnchdv 11. 

heimr 145. 215. 

hehl 215. 

heipt 176. 

heiia 31. 

/iciVr 92. 

hei 58. 

Äe7a 228. 

hem fnisl.) 17 1. 

Hem(m)ingr 158. 

hempa (nnorw.) 121. 

/i«?r 31. 

her ad 21. 

heräar PI. 205. 

Ä«*f 134. 

/*pfß 20. 131. 221. 231. 

herfe 145. 149. 

Hergeirr 92. 

Het*iolfr 19. 177. 

//e«^r 25. 

AMe 21. 

///^204. 

himenn 15. 140. 158. 

193. 205. 
himva 158. 
/i/?jd 133. 152. 
hitma 158. 
7/ft fanorw.) 31. 
hite 92. 
/*iV/^ 58. 205. 
hiälmr 58. 75. 
/a'a/^ 52. 
hiarn 205. 

/iiame 135. 159. 199. 
hiarseXZb. 159, 196.199. 
hiaria 117. 

Äid/ 118. 149. 178. 228. 
hiqi^r 205. 
Äi>'^r 90. 
hlaäa 190. 
Ä/am 187. 
hlasd 190. 
A/aM;?a 92. 154. 
hleifr 21. 92. 
Ä/^ 22. 31. 
hliä 172. 205. 
Ä/i<J^ 83. 
hlum(m)r 158. 
/{/us/ 135. 
hlutr 93. 
7*Z^ 22. 32. 
hlyia 32. 
/<///Hr 172. 205. 
hlynir 187. 



I Wi/r 135. 
\hl(eia 130. 

///era 135. 
i hudkke 51. 
! hnefe 5 1 . 
i hneiaa 92. 
1 hnekkia 142. 
j/<«ei)/?r29. 142.215.216. 
I /4;/»Va 156. 178. 

Äwipa 23. 29. 68. 142. 

hnipenn 215. 

hnidda 191. 

///i/<J«n 148. 172. 205. 

hniOskr 142. 148. 172. 
205. 

hno88 191. 

7iN0< 225. 

hnqggua 47. 162. 

hnyggr 46. 

hnykkia 141. 

ÄiiyJfer 148. 205. 

hneggr 47. 162. 

/<0(?(/r 190. 

/if^ 56. 70. 

Ä<J/r 119. 

hoglegr 71. 

hokf^a 80. 

/lo/a 10. 

ÄoZÄ;r 166. 

/<($Z; 44. 

hollr 96. 129. 

Ao// 122. 

hoppa 154. 

Ä<5r 'hoch* 166. 

ÄorsJtr* 9(2). 98. 116. 

hoste 45. 

ff(^^r 182. 

hqfoä 64. 117. 217. 

hqfogr 66. 

hqggtia 117. 161. 

Hqgne 86. 

Ä(?/^r 64. 171. 

/m?W 58. 

Jiqmol-gryte 194. 

/io;fA; 184. 

/r(^r(fnr PL 87. 

hqrgr 87. 

Äo/^r 70. 155. 

hraär 9. 53. 98. 116. 

hrafn 141. 157. 160. 

206. 
hrammr 158. 
/i/vi^rt 183. 
hraukr *Garbenhaufen* 

82. 164. 216. 
hraukr *Seerabo* 83. 



hraume 206. 

hrediar PL, ?triär 206. 

hreimr 68. 206. 231. 

//r/A< 206. 

hrika 69. 206. 231. 

hrina 206. 

/iri>/^/a 188. 

/*ri«/a 69. 139. 

hrioda 175. 

hrivsa 69. 

//r/o/a 174. 206. 

Ar/w/> 93. 206. 

hroär 65. 

Aro/ 45. 

hrogn 148. 160. 

/</-oAr<? 80. 164. 188. 

hrokkenn 206. 

Är<JÄ:>-150.206.2l6. 231. 

hrop 150. 216. 

Aross 9. 

hroste 135. 

Hro«e 188. 

hrquH 70. 

/ir«(/a 93. 206. 

hrüga 80. 156. 164. 

hrnni(m)v 158. 

/»ii/»' 90. 

//r^« 206. 

hryggiia 162. 

/ir^p 53. 

hrtPda 53. 

hrokkua 151. 

Aiwrt 70. 135. 

Är^rar PI. 134. 

Urerekr 65. 

hroyr 53. 

//zi 144. 

Äfi^ 80. 204. 

/m/a 82. 

Ilngleikr 94. 

/mr/r 65. 94. 132. 

hüka 80. 155. 

huldra (nnorw.) 171. 

hulä 171. 

/»t^Z^ 171. 

huleäs-hialmr 171, 

Äum 204. 

humarr 10. 

hunang 52. 

Ä««</- 'sehr* 166. 

/i«?irfr 95. 117. 

hundraä 8. 117. 152, 

ÄKfif 102. 

h<i8 192. 

/»Ha// 44. 54. 

huaf<s 190. 

//}/ei//i 45. 



liimtr Tl. 190. 

Huedii 195. 

hufäua 195. 

bv'ära IVa. 

kueift 164. 

huel 118. 145. 228. 

bueUr 144. 205. 

huelpr 48. 

Ah^i-/o 144. 

Au«m 199. 

Äu«iT 'Kessel' 118, 

huei-r 'wer' 144. 

hiietia 190. 

J/uU« 14&. 

Aiitid 145. 

htihkra 144. 151. 

ftiiMi 144. 213. 

huftr 164. 

kiiqnn ns. 

AuiT'sn 45. 213. 

A}f 205. 

hybüle 35. 

;iyMa 129. 

biflla 129. 

ft<f/>- 133. 

A(»'tt 'Ferse* 25. S3Ü. 

AäH 'Pfahl' 25. 

luf-tta 25. 

/»A/a 56. 70. 

k6gr 11. 

hSkia 78. 

kann 45. 70. 232. 

A»«s 45. 71. 136. 

häta 71. 

h0!fra 209. 

kev-Hia ISO. 



f/ 171. 
i/e 171. 

i ^WÄ 50. 

i'Jtorn« 46. 
ii 76. 171. 
ihlre 58. 65. 136. 
InyiaMr 13. 
fMr« 185. 195. 

in/» 140. 

/«Hl/r PI. 52. Bö. 

iarl 20. 86. 

foc» 135. 195 

iarpr 89. 



y<Me (nnOTw.) 134. 
iaxi 56. 
(■<« 179. 
ii^U 62. 
■o/s(r 58. 65. 136. 
U^a 209. 
I((rmonrekr 63. 
IqrottUrr 209. 
tocue 209. 
fofonn 63. 155. 
fV- 82. 



kcffna 70. 

fcni-n 70. 

fcoWr 95. 123. 

kalfi- 49. 52. 65. 118. 

ladh, VIZ. 156. 

knlz 12S. 

M« 60. 

Aamir 89. 122. 137. 

fco«/»- 89. 

karfe 1Ö3. 

fcori 49. 86. 194. 

hdtr 26. 

ittiun 145. 

kmipaitgr 101. 

fceyfn 70. 

jfceiA-r 92. 

henua 77. 84. 122. 199. 

keppr 21. 

ti-r 134. 

kettli U2. 

fcitMa 92. 

i/HH 159. 188. 

fcj'ojfcf (nnorw.) 222. 

kialke 222. 226. 229. 

kiaptr 51. 

Wofnf 97- 101. 

fc|-«I 58. 

kiösa 122. 134. 

l.iU:J,»<?t- 94. 156. 229. 

klafe 217. 

klauf BIT. 

WeiY 91. 

klengiatk 151. 

W./ 91. 

J:;i^ 21 

U^o 151. 211. 

Uingla 184. 

M>ii/a 217. 

klö 86. 53. 

tto/e 217. 

kUkr 166. 

fcWi 217. 

hlqmln- 151. 168. 



Muftt^d 151. 
kläiit 36. 53. 
iblsfcitun 184. 
knd 45. »4. 222. 
ktiappr 154. 168. 216. 
tnitr 57. 

knjüke (nnorw.) 168. 
kiietk (nnorw.) 142, 
klloSn 101. 
knqllr 155. 164. 217. 
knir 16». 

fciiü/r 80. 164. 217. 
kokkr 94. 156. 
fconi«42, 55. 62. 72. 123. 
145. 



23. 



kona 10. 13. 

145. 199. 
konongr 101. 
ko>-u 97. 101. 
I.-<im/or-riifa 72. 
Agf/r 155. 
fct-afca 60. 164. 
krake 53. T8. 164. 
krdkr 43. 53. 164. 
kranffa 151. 
traiij'f 47. 206. 
krappr 47. 
fcr«|-«/n 68. 
tringla 131, 
AT»ij»M/(r 47. 
kriüpa 150. 
ii-o/" 165. 

trdftr 43. 78. 164. 
kroppenn 151. 206. 
kroppr 155. 
Jtru»6<i 98. 
fcfuj:fca 163. 
fctilit« 95. 
kum(bß 168. 
itundr 'Sohn', 'kundr 

'geborea' 100. 101. 

137. 
kuniia 77. 122. 
-ttinnr 'stammend' 137. 
küra 142. 
jbn-i- 128. 
fcwf& 74. 
kvdma 72. 
fctifda 72. 191. 
ku*ßa 70. 143. 
fcu«rfc 226. 229. 
kueni 49. 98. 103. 12.S. 

145. 160. 
fcufär 65. 

kuikr 123.167,168.227. 
kuirr 145. 

kiiärde 72. 
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kncefa 45. 
Tcnd^mr 42. 55. 72. 
kndkn 74. 123. 145. 199. 
kuaykua 167. 227. 
kyn 8. 122. 199. 
k^r 34. 145. 
kyrr 145. 
kt/rtell 206. 
A-£>/*tf 45. 70. 
kätnt 77. 

-/a Adverbsuffix 132. 

lää 128. 

/rf/ß 41. 

M^r 42. 72. 

lamb 52. 65. 

lam(0 70. 

/«M 52. 

landainvtre 44. 

tos mcerr 217. 

Mss 196 

/(i^rt 59. 215. 

/aO- 59. 117. 

laun 47. 178. 



Uga 43. 77. 

/o^« 131. 196. 225. 

lokka 156. 

/oArÄrr 155. 

lop1(r) 65. 
I /osim 94. 
' ^ 131. 

/(^ij' PI. 77. 

Iqgr 131. 
l^«A:r 59 117. 
I l(^str 175. 
; lüg-viUie 80. 83. 
; Iwider PI. 100. 152. 

/Mtt^a 8. 

ma 79. 174. 

/y/ 96. 

lyge 80. 

/y^iVi 79. 

lyng 146. 207. 

^o; 43. 

Icege 72. 

/(FT 132. 
, I6kr 44. 55. 79. 
;%</>• 93. 131. 



lausong 178. 

-/e^n Ädverbsuffix 132. : madr 160. 



leggia 77. 
/«ir^r 132. 
leiäangr 101. 
/<?!>•« 130. 
/e>tA;a 'spielen* 146. 
leika ^Spielzeug' 171. 
leikande 171. 
leipir 151. 176. 
/^Ära 44. 55. 79. 
lend 100. 152. 
Ih-ept 22. 
;««/a 139. 

lifr 21. 148. 176. 179. 
liggia 14.43.55.73.114. 
Um 81. 
/•wd 137. 
linde 138. 
/inwr 138. 
liript 22. 
«^f// 68. 193. 
lid 45. 130. 
;»dm6 93. 131. 
IJön (nnorw.) 131. 
Höre 196. 

liös 196 (zweimal). 
//(J/r 68. 
liüfr 47. 113. 
Z<Ä</a 80. 156. 178. 
Löäorr 102. 
löfe 'Dreschtenne* 41. 
70. 



I magr 207 
1 mdgr 59. 

ntakke 223. 

ma/a 50. 217. 229. 

malmr 48. 226. 229, 

malt 207. 

maWf 207. 

mrfw« 170. 

mätiüäi\ 8. mötiodr, 

marr 70. 

ma»<r 139. 

wtrf^c 73. 

matr 50. 78. 214. 

mauA; (janorw.) 47. 93. 

maula (pnorw.) 217. 

maurr 47. 217. 

mapkr 87.99. 117.214. 
223. 

med 15. 

medal' 51. 

m^.va 188. 

meidr 119. 

wK'f're 28. 

>M«f»» 31. 192. 

meit (nnorw.) 192. 

mnfa 192. 

melia 229. 

me/r 132. 207. 229. 

men 223. 

mA- 'mir* 32. 

mergr 140. 



I mefa 43. 55. 73. 

I midr 14. 99. 113. 

, mign 168. 

! m/Ä; 13. 

I rnfkell 14. 99. 188. 193. 

miniar PI. 173. 
1 minne 173. 
: miS'pyrma 197. 
' mma 190. 
' wioA; 14. 188. 193. 

miolk 87. 95. 

miqdr 113. 

m;(?/ 50. 75. 157. 229. 

miqll 157. 

miqt 171. 
I miqtodr 171. 
i m/iikr 47. 93. 
' mödr 35, 

mo/c^ 229. 
' moJe 207. 
, wioU'rt 7. 95. 122. 
! möna 198. 
I mono 62. 
; mönodr 170. 
i mor^ 8. 18. 
I morgonu, -enn 52. 63. 
141. 

morna 97. 

f?io«^ 93. 135. 

möt 43. 55. 78. 

motte 99. 223. 

w<^^r 59. 178. 
! mqn 223. 
! moskue 140. 146. 
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mu^ß 179. 
i muna 214. 
muuad(r), -woÄ 171. 
muna-fullr 171. 
wi/nd 195. 
mi/r/rt 208. 
w^ 153. 
w^ß// 153. 
myke 93. 
m^W 32. 153. 
myr Prfts. (anorw.) 32. 
myrr 135. 

wyrg// 32. 153. 168. 
m(Pr Adj. 32. 
m^' Subst. 59. 178. 
meliui 229. 
meykj I (nnorw.) 47. 
meyla 178. 
meyrr 217. 

na/?<! 90. 

na/n 77. 140. 

nagl 90. 120. 129. 144. 

16 
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Nagl'far 132. 178. 

ndr 178. 

ndtt 77. 

flaust 28. 70. 

nautr 47. 94. 

ne 85. 

nedar PI. 22. 

nef 208. 

ne/« 115. 170. 22-2. 

nema *nehmcn' 42. 55. 

72. 208. 
nenna 209. 
wes 90. 208. 
net 70. 

nttfr *Veiwan(iter' 222. 
nifl 14. 113. 
Niflheimr 113. 
«io 177. 
wi>< 87. 170. 
nist(ej 139. 
wid/ 14. 113. 
Niqrär 209. 
7;ö fnnorw.) 28. 35. 70. 

167. 
nör 28. 35. 69. 167. 
norär 209. 
vöt 70. 
«<5rt 116. 
nqf 90. 
noÄ:Ä;M« 168. 
n(il 24. 208. 
M(?s 69. 90 101. 208. 
nü 80. 83. 93. 
nykr 65. 136. 
nyra 88. 177. 188. 195. 
ndemr 42. 72. 
w^n/ 54. 74. 
nekkueär 52. 64. 
M^rrt 79. 

ö- 85. 

or/{?r 190, 

öä"l 52. 71. 

Otfeww 41. 52. 63. 194. 

6är 'wütend' 41. 

ofan 155. 163. 196. 

ofn 148. 

ogn fanorw.) 131. 148. 

ok *Joch' 18. 123. 

61 25. 

611 25. 

<5/w 77. 

6n 74. 85. 

or/^j7 65. 

orre 159. 

0'«^/r 83. 

ormr 102. 



d«s 215. 
o«^r 215. 
otr 95. 195. 
d^/a 83. 
Ottarr 25. 27. 
<5/^e 71. 

'6itr, *-icht* 66. 
oare 160. 

d 59. 131. 

n/e(/r, 'Oyr 58. 66. 84. 

(^.V« 120. 131. 195. 

ql 171. 

qld 127. 

(^7^r 170 

^/n 77. 

qlpt 64. 

(^/r 58. 65. 136. 

qmorlegr 60. 

(^w(? 'Atem* 138. 

(?>?d*Ente'64.87.90. 137. 

qnd'Verdr^ -ordr 49. 

qngoll 138. 

(?«« 135. 172. 

qrti 194. 

(^ffr; 65. 208. 

qs'grüa 35. 

(?sp 139. 

qst 100. 

(^rr/ 70. 194. 

plogr 131. 179. 
plokka 151. 
pn'6nn 153. 
pt'üär 151. 

rd^rt 59. 
ra^fr 89. 
raÄr 123. 181. 
rdw/r 57. 89. 213. 
ram(m)r 158. 
RandrSr 179. 
raw^fr 222. 
n/wn 135. 
rd» 100. 
Rafntoskr 116. 
raM^r 46. 113. 2l5. 
raukn 217. 
roMW 82. 
reine 222. 
r«??7r 222. 

r^Ära 44. 49. 51. 72. 
rekia 79. 123. 
reim 136. 
rekenn 217. 
renna 13. 159. 
r<^<r 55. 



: WiTrt 68. 

I rlfann-skinna 138. 

I rlÄ:r 15. 

I rinna 13. 159. 

; Hata 68. 

|H/a 214. 

: rid 36. 

iWcJifr 93. 113. 215. 

; ri6me 47. 216. 

riüfa 68. 

rmÄ;a 136. 

r/tiüa 68. 

r6 *Ruhe* 42. 

r(5a 227. 

roäme 93. 

rdwr 57. 89. 21,3. 

ropa 151. 

roskerin 174 

ro^ 102. 

r^ 'Winker 25. 

rqdd 190. 

r(^5r^ 162. 

rqk 51. 79. 

r(jM(^ 152. 

rqng 25. 

re^sir 98. 117. 

rün 82. 

rt/«<' 159. 

ry/fl 162. 

raskli 44. 72. 

rMa 190. 

regia 130. 

r^A;t« 55. 79. 

reickr 53. 123. 133. 

rekr 79. 

royrr 82. 134. 136. 

sd 36. 41. 134. 227. 

sdä 23. 41. 

«a^r 'satt' 70. 

8aär 'wahr* 62. 173. 

8aMa) 140. 194. 

5rt/(^r) 52. 65. 

8uU 96. 

öamf/ 50. 79 (vgl. 8Öma), 

snmnn 140. 194. 

same 79. 

samkutid 7. 99. 152. 

saw</r 87. 152. 

sannr, 8. s^itfr 'wahr*. 

sdpa 121. 214. 

«d^fr 25. 

saida (nnorw.) 216. 

snuwr 68. 136. 

saurr 231. 

»war 58. 86. 134. 136. 

seär 100. 
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sefe 15. 58. 

seggr 144. 

segia 129. 

aekr 70. 

sem 50. 62. 74. 

aeiida 138. 

seräa 9. 167. 

serkr 87. 

9^85 191. 

sß/a 196. 

sefia 78. 

5^<r 65. 196. 

sex 219. 

sta *8eihen' 26. 131. 

siär 219. 

siifr Adv. 15. 

Si'f 218. 

5//far 15. 218. 

aifnne 218. 

i^i^a 76. 131. 184. 

sigär 183. 

sigCO 65. 

^a* 184. 213. 

sihr 184. 213. 

^ma 68. 136. 

einn Pron. 46. 218. 

einn 'Reise* 138. 

sWa 14. 43. 55. 72. 122. 

sial/r 218. 

sföda 88. 

«/(Jefr 82. 

8 tön 178. 

d/(^^ 65. 

Siugurdr 65. 

s/ufcr 88. 102. 

«A;<i 220. 

akade 71. 

«A;a/a 69. 182. 

skage 71. 204. 

8A;aA;a 181. 

skakkr 150. 205. 

sA;ei/ 146. 

skafi'OnJ'' 152. 158. 

Ä/trfw0y 178. 

skapa 182. 

sÄrwref 171. 

skardr 182. 206. 211. 

«A-are 78. 205. 

skark 205. 

«Akirw 78. 205. 

akarpr 84. 85. 90. 163. 

skauder PI. 68. 204. 

skaunn 204. 

9^f^/a 119. 

skegg 117. 161. 

sÄ:«!^ 220. 

skeider PI. 68. 204. 



'ÄA:ßt/r 31. 125. 149. 154. 
skeika 31. 165. 
skenkia 220. 
skepia 182. 
skeppa 220. 
«Ä:«r 171. 

sA^gr *Elöter' (nnorw.) 67. 
»Ärerr« 43. 73. 84. 85. 205. 
akide 204. 
skilfingr 15. 
sÄ://iV/ 172. 
skin 76. 
«H/7a 76. 
skinn 196. 210. 
»ikirr 31. 46. 67. 
skita 120. 182. 210. 230. 
akial 205. 
4<A:/a/^r 131. 180. 
skiullr 205. 
ifA;/d/ 82. 204. 
skiör 31. 67. 
Skiqldiwgr 101. 
skiqlf 15. 
sJfc(JÄ' 71. 

sA;o^a 118. 162. 206. 
skögr 71. 204. 
bkokkr 220. 
«ÄJu/o 62. 121. 172. 
ifA;(Jr 33 (3). 35. 44. 
skorpenu 9. 
skorta ISS. 206. 
sA:(?W 146. 205. 
skqmm 152. 
sÄ;(^i:; PI. 171. 
skqpodr 171. 
«jfc(?r 78. 205. 
skrafa 206. 
ö'Äjrdmrt 60. 199. 233. 
skrapa 90. 182. 206. 
skraume 206. 
sÄ;re/^ 220. 
skreppa ^entschlüpfen' 

151. 206. 
akreppa *Ranzen* 151. 

220. 
ekrida 220. 
skrikia 206. 
skritenn 86. 
skritlor PI. 86. 
skrokkr 151. 220. 
skrukka 151. 206. 220. 
skrykker PI. 151. 206. 

220. 
skrikr 36. 206. 
sÄni/o 154. 
skugge 162. 
akugg^aiä 162. 



ÄÄ-«ÄrÄ?a 220. 

sAri^m^ 204. 

skuiida 152. 

ÄÄ-Mrefr 231. 

skurfor PI, 206. 

8A;'m/ 146. 

sÄry 205. 

skygna 162. 

akykker PI. 220. 

skynda 152. 

sA;^rr 31. 67. 

»A:yr/a 183. 206. 

»Ä«/'« 44. 73 

ÄÄJc^'r 'Pferd* 44. 

«Ärffcr« PI. 73. 

akiSerr 31. 46 67. 

sA0ra 43. 55. 78. 118. 

8ld 44. 130. 231. 

slagr 54. 

s/aÄ-Ar« 172. 205. 

alakr 50. 79. 214. 

slapa 207. 

s/rf/>r 57. 59. 121. 213. 

nldtlr 96. 

aleikia 155. 207. 

bleipner 67. 213. 

sZe/i)r 150. 154. 213. 
'■ sleppa 154. 

»/i^ri 172. 

slöd 213. 

s/(J^g 96. 213. 

alodru 96. 

«/oAr 80. 

«MA:r 55. 79. 214. 
! sl(i 184. 

slyugua 146. 184. 

s/Ii^r 44. 

slekkna 50. 55. 75. 

smale 208. 

swdr 207. 

»r/i/^r 207. 

amiqr 207. 

8mf%a 156. 207. 

ismokkr 156. 

ana/dr 208. 

öndArr 43. 53. 73. 164. 

anara 77. 208. 

«warr 98. 208. 

aneia 192. 

jfnema 157. 217. 

anemma 13. 217. 

anerremi 98. 

sni^a 155. 192. 

«;/f^e// 73. 164. 

animma 13. 157. 217. 

anivenn 177. 

«MdA;r 43. 78. 164. 

16* 
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snoppa 154. 

Snorre 98. 

anotr 8. 9, 

snqggr 161. 

snos 208. 

Sfiüa 35. 85. 162. 208. 

231. 
snugga 162. 
snykr 205. 
£n^^a 164. 
andelda 41. 
«nc^r 177. 
«wä/r 45. 

sneggr 'hurtig* 47. 162. 
sneggr *kahl , knapp* 

161. 
sner 133. 

snSre 35. 41. 77. 85. 
sneypa 68. 172. 205. 
söa 41. 
«o/a 42. 94. 
86kn 70. 150. IH5. 
801 34. 194. 
stJwa 44. 79. 
s6me 79. 
soi?r 18. 
söpa 212. 
soW« 95. 
sortna 95. 
8<5e 136. 
»<5« 102. 
sqdoll 200. 
S(?flr 58. 79. 84. 183. 
sqk 70. 
sqtigr 138. 
9p<i 116. 
«paÄrr 183. 
spar 183. 
spertta 84. 
5/?»Ä; 168. 203. 
spm« 100. 
spinna 48. 
spiaW 85. 119. 203. 
spiöt 69. 192. 202. 
bpöe 42. 

«/?orwö 97. 116. 203. 
sp^nn 42. 
«;?<^n* 49. 

sprekla 193. 202. 219. 
Ä/flf^r Adj. 16. 61. 
stadr Subst. 16. 61. 
stafn 140. 
s^a/r 182. 213. 
8taf-r6f 125. 
9/aA:a 214. 
stake 51. 155. 
stakkr 155. 



' 8tam(m)r 70. 99. 158. 
. atanda 210. 
Isiappa 150. 187. 211. 
«^are 893. 
«/ar/ 15. 89, 203. 
sfaurr 58. 94. 
«/^fifcta 213. 
«^«tni? 198. 
atemna 157. 
s/fr/rr 97. 
stertr 49. 188. 
5/^^^ 149. 
8t4a 37. 
a/i/r 212. 
8%a 114. 
stige 188. 
s^i^/', s/i^r 76. 
stfka 213. 
stiller 49. 
s^/m 81. 
«/«»^r« 184. 
sUrffnn 85. 89. 203. 
stiake 51. 

s/far/'ß 85. 89. 203. 
stiarna 159. 194. 
stiüg^^ stiük' (anorw.) 

150. 165. 
sfiüp' 163. 
«<orf 183. 
stokkr 220. 
s/<5// 56. 

storkna 97. 204. 
storkr 204. 
stormr 167. 
s/<5rr 216. 
stqäua 230. 
5^(^ÄrÄ:r 100. 
s/^wflr 184. 
8/(?/?oW 182. 216. 
strangr 90. 
siraumr 82. 167. 216. 
streif ask 68. 91. 204. 

232. 
striäa^ stridr 232. 
strita(sk) 91. 204. 232. 
striügr 82. 
«/riMÄrrt 67. 
«/r/ii/zf 82. 
Htrodenn 9. 
strokkr 219. 
strugr 82. 
sttykua 67. 146. 
jf^iii^a 80. I 

«/upa 216. 

siM^/f 220. ! 

s/y^>a 183. ' 

«/y^^'r 162. ; 



I s/yni a 203. 

, s^yiVa 80. 94. 

i styrkr 97. 

I stddr 56. 61. 

; stekkua 146. 1.50. 184. 

210. 
I attdr 209. 
isti^a 79. 184. 
8ül(aj 82. 

«wmW 86. 169. 194. 
sumr 10. 6J. 
aufid 94. 152. 
aundr 100. 
«lip« 79. 150. 
sfirr 209. 
Surtr 95. 
stid 218. 
suangr 184. 
swrfrr 74. 
suartr 95. 
SMds« 74. 218. 
sueßa 78. 

«t/^/w 54. 72. 94. 219. 
aueigr 184. 
aueinn 46. 218. 
s?«j/;;a 150. 208. 212. 
siielgia 222. 
aueria 43. 78. 
Äulrir 36. 218. 
$H/(fa 213. 
s«i/a 208. 
auigCeJ 184. 
auigder 92. 
sf<^/a 184. 
«w/Ze 74. 218. 
auill 88. 219. 
8uim(m)a 152. 157. 
st/i;; 80. 
«Mfp6( 208. 
aui'virda 219. 
Suipiöd 36. 218. 
st/t^f« 42. 72. 
su<ßla 44. 74. 
audnakr 218. 
«yi/n (/d^f (anorw.) 165. 
»yÄTw da^r i50. 165. 
ayikua 146. 150. 184. 
ayll S8. 

symt« 94. 152. 157. 
ayn 178. 

ayn^Ql. 138. 173. 
ayngua 115. 146, 
»^r 80. 153. 162. 
ayater 167. 
«^/n^ 48. 
j?^/ 44. 
»<gr 179. 
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scete 72. 122. 

sääa Prät. *nähte' 32. 

80 fa 41. 

Sßkia 11. 70. 181. 

sAkn 70. 

sSma 44. 

senskr 218. 

säre 43. 78. 

sÄ^r 11. 95. 

seyla (nnorw.) 216. 

tad 191. 

tafn 195. 

^öTÄ:« 44. 

toi 213. 

-/rfw '-zehn* 75. 

tdr 131. 209. 221. 

täumr 179. 

<e^r 66. 131. 

ieikn 165. 

/^?/a 157. 

tengia 25. 

/If/««n 16. 75. 130. 

tigr 66. 131. 

/tm6r, //w6rd 122. 168. 

tindr 48. 17H. 223. 

tirr 31. 

^t/ra 22^. 

tid 130. 

<ia/rf 52. 

-^/(i>/,-^/<«»(/«52.75. 101. 

tiara 84. 

togenn 130. 

^<5Z 35. 

/o//7r 96. 

toflr 157. 

/ow/^ 122. 

^0/;^ 122. 

totlogo 10. 66. 

^^ 'Horpiatz' 25. 

iqnu 48. 84. 100. 116. 

170. 
irausk (nnorw.) 94. 
traustr 46. 
irS 84. 122. 
trege 73. 
^r^^rr 55. 73. 
treisk (nnorw.) 204. 
troda 98. 
troll 96. 
/r(?W 96. 
trüa 35. 162. 
frtir 162. 

frgggr 46. 162. 189. 
<M^r 66. 
iuana (nnorw.) 134. 



'■ tuttugu 10. 66. 

■ tuau Neutr. 'zwei* 18. 

! tueir 161. 

1 tuemier 23. 

1 iuhmer 23. 

! tygell 179. 

tyia 76. 179. 

Tj/r 28. 176. 

tyrue 84. 

tysiiar 135. 

^0^r 66. 

^0/a 35. 

M- 85. 

udr 95. 

li/r 148. 

ugla 162. 

ü-kntftter PI. 80. 155. 

164. 
M//r 7. 133. 149. 
Uli 101. 156. 
17«r 128. 
una 10. 62. 
un(id(r) 87. 171. 
Una-rdifar 171. 
ww(Z *bi8 137. 
u/ic/ 'unter* 100. 
undarn^ -orn 98. 99. 
M«f/«r 137. 
Undinge 137. 
Mwwr 95. 

ungr%. 26. 28. 138. 177. 
unninge 137. 
M«2J 100. 
u/> 155. 163. 
iipp^ upf)e 155. 163. 
ups 53. 149. 196. 
tir 82. 102. 
?7r*- 201 
usle 95. 

ii^ 80. 170. 190. 
ux 149. 
war^ 160. 

vd *Winker 221. 

vada 69. 

radr 213. 

ra^n 49. 53. 114, 196. 

vdgr 53. 72. 

vagsne (nnorw.) Ii4. 

väkn (anorw.) 149, 165. 

valda 95. 128. 

val-kyria 94. 

välr 'die Gefallenen* 70. 

mir *rund* 229. 

vdmn 141. 163. 

Vaner 50. 53. 



vangr 222. 

vnngsne 114. 

i?rt«r 54. 61. 81. 

f>(fi)#i 141. 149. 163. 

vdr 196. 

mra ahnden* 54. 

värar PI. 54. 75. 

varla 132. 

rar;?« 54. 

varr 54. 79. 

rcfrr 215. 

vds 50 53. 

t^afiA^a 174. 

vaskr 175. 

ra/« 50. 54. 94. 174. 

195. 
vdtr 44. 54. 73. 174. 
vaxa 79. 88. 95. 181. 
vederleik (nnorw.) 151. 
ved 191. 
vefa 72. 

vega *heben* 72. 114. 
vega 'streiten* 21. 76. 

130 179. 
veggr 161. 
vegr 49. 
veida 213. 
vetg 130. 
-r^i^ (in Frauennamen) 

130. 
veina 222. 
r«i^ 222. 
vekia 222. 
r^/ 31. 

vella 48. 156. 
reftrt 229. 
Vendell 50. 
i?«p/r 186. 
uer 64. 171. 
v^r Vir* 32. 215. 
-v^ (in Namen) 179. 
Vera 134. 
'Verdr 49. 
f?fr(fr 'Mahlzeit* 49. 
»erÄ; 97. 
rerpa 12 1. 
verr M. 20. 76. 
verre Komp. 135. 
versna 135. 
vesa 134. 
!?€?»«« 83. 
i?<?«r 92. 

vid 'Weidenrute' 75. 
of'Vida 211. 213. 
Hder 75. 161. 
vidra 50. 72. 183. 
«lö' "76. 130. 
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vigia 130. 

vika 22. 

vikia 183. 

vflfa 15. 

Ww 'Weide' 100. 

vinda 188. 211. 

vindr 12. 28. 137. 

Vinär PI. 14. 50. 73. 

viftna 159. 

W«fr; 14. 62. 73. 

vir gell 97. 211. 

rirr 31. 

-vis 166. 

risa Veisen* 166. 

Visa 'Lied* 166. 

visenn 22. 

t?tsfc 139. 

W«na 134. 

viss 166. 190. 

ris» 75. 166. 190. 

vitaäs-giafe 171. 

i?«7a-/f' 171. 

vitr 92. 

»iar/ 222. 

vixla 22. 31. 

f;dÄrw (nisl.) 149. 165. 

t^ä 213. 

r^/ä« 180. 

vqn 54. 62. 73. 

vor 171. 

f^^r 23. 

f;o«r 188, 

vinir 72. 
r^/iw 54. 62. 73. 
vinta 54. 
t?(B«r 92. 

ißkua 146. 183. 199. 

^ler 179. 

y/pr 129. 144. 149. 

ymiss 190. 

yw^e 87. 171. 

yrkia 97. 181. 

t^s»a 95. 134. 

pd 74. 

^«fc 123. 204. 
fang 25. 
pa>m 15. 



par 54. 

pnrmr 91. 

J^rt/i PI. Neutr. 2«. 

Jf(/w 178. 

pekia 129. 

/>f'Ä;Är/a 181. 

pH 'Feile* 26. 197. 

JJ<^^ 'geronnene Milch* 
197. 

pengell 197. 

penia 116. 

jö^'rra 134. 
^^^^r 181. 

piäorr 228. 

J&/7e 197. 

pilia 197. 

j5twör 26. 

^/»/ 26. 

pistell 76. 

j)j*flrt/r 204. 

J>i6nn 178. 
■ j;(5rr 58. 208. 

pi6s 197. 
^/(5<a 204. 230. 

porna 134. 
! porskr 9. 
! j^or;? 9. 102. 121. 

I Pörr 203. 

jporr^ 135. 

p^ttr 25. 
!}irß«n^r 23. 
|^rf?/^rfn 215. 
\prinnf>r 23. 

j5r/r 116. 161. 176 215. 
\pri6tr 68. 204. 
\pri6zkr 204. 
I^rdöfsfc 216. 

proskr 117. 

protenn 80. 

J5r^mr 98. 102. 

JJr^s/r 98. 139. 204. 217. 

prüdr 216. 224. 

prütenn 80. 117. 204. 
j 232. 

pryngiia 26. 

^r^^^« 232. 

piysuar 135. 

J5r(»// 74. 119. 120. 132. 



pü 80. 116. 

püfa 187. 

pumall 80. 194. 

pungr 26. 

punnr 159. 

p/rrr 134. 

j&/rrs 135. 

j^i^tm^ 101. 
j^Mrf 130. 
■paara 224. 

J5M^r 132. 

puinqa 26. 95. 
^2/ 178. 

pykkia 26. 181. 
J5//Ä:Ä;r 181. 

^yr/a 134. 

pyrner 9 (2 mal). 

pyrpask 122. 

pysia 134. 

/>0y^« 9H. 

^^ytdt 59. 

i .liJy^r 59.131. 144. 178. 

: ffiWfu (anorw.) 66. 

1 fpllugu (anorw.) 65. 

j atla 201. 

; atr 73. 

' Ott 'Anzahl von acht' 

i 87. 

i dfa 79. 

! dgiask 7 1 . 

i okkr (nisl. ) 88. 1 23. 1 88. 

\0kkuemt SS. \'2S. 188. 

1 195. 

ellyfti^ -ykti (anorw.) 
66. 

eptir (anorw.) 67. 

er ende 138. 

0r(r) 65. 208. 

0X 65. 86. 136. 

0xla 79. 

ey 178. 

eymane (anorw.) 159. 
160. 

ßyra 134. 209. 

eyrende 217. 

eyrr 215. 
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Ostnordisch. 

Altsohwedisoh unbezeiohnet. 



oiborre 131. 

afton 174. 

agg (uschwed. ) 129. 

aghborre 97. 131. 134. 

145. 
al *soll* (agutn.) 172. 
anibolt (ndän.) 125. 
amper 168. 
and 'Ernte' 172. 
ankal (agutn.) 51. 62. 
an(n) 'Ernte' 135. 172. 
arf 97. 
arin 193. 
ar(r) 65. 
arnnde (nschwed. dial. ) 

101. 
arvipi 92. 
ätol 73. 
avigher, -ogher 66. 74. 

bal^la (nschwed.) 227. 
bagn 178. 198. 
banka 100. 165. 
batike (nschwed., ndän.) 

126. 
binge' 100. 165. 
Biari 159. 229. 
biugCg) 162. 
blacka (nschwed. dial.) 

126. 
blaima (nschwed. dial.) 

46. 
blea 41. 
bl&na 46. 
bloch'dum (nschwed. 

dial.) 156. 
blotter 93. 
blukä (nschwed. dial.) 

186. 
böa 35. 
bolder 9H. 
bolma 198. 
'borgh (in Frauen- 
namen) 97. 
do« 94. 
braksme (nsohw. dial.) 

198. 
branter 141. 
braster 98. 
brri^a (nschwed. dial.) 

186. 
bräpa up 42. 187. 



braxn 198. 

brind(e) (nschw. dial.) 
137. 

brist 98. 

fcrüsd 83. 

briisk 93. 

i bryggia 'brauen' 47. 162. 
. bryst 'Gebrechen* 98. 
■ brceddev 51. 98. 139. 
j bräken (nschwed.) 186. 
I brai8t(er) 98. 
I büghn 79. 82. 
\biU 35. 
; bulle 96. 
\bulma 198. 
i bunga 165. 

&Mn(/^ (nschwed. dial.) 
100. 

bujika 100. 166. 
' bufike 165, 
|M>'^ iadän.) 198. 

belma 198. 



dagher 196. 
1 daghtuarfer 49. 
;(?ta 36. 113. 
I dönde 41. 
I rfop^ 65. 
j e/of iw 93. 

rf/*0^Ä 44. 

I düva 'tauchen* 182. 
i duvin 93. 
! rf^/^ (nschwed.) 65. 
I dceggia 113. 161. 

dm 41. 

i efcor»^ 46. 
eledh 87. 
I iiifalöer 128. 
I ^Hoghe 66. 
! tp'»örp^ 'S0rp 171. 

/\ar(7 (nschwed. dial ) 

132. 187. 
\f(ir-galt (nschwed.) 132. 

fefel (nschwed. dial.) 
j 76. 228. 

1 fil'tnjölk (nschwed.) 
197. 

ßna 159. 

ßnger'borgh 97. 
\fi(Bdhdl 228. 



fjädälder (nschwed. 

dial ) 228. 
ficBl 'Brett* 203. 
ficBlder, Ack. ficBÜ 'Feld' 

90. 102 119. 127. 
fjäril (nschwed.) 228. 
^ficerme Superl. 159. 
\ficBrter 89. 
\fi(Bt 50. 

I^/m^ (ndän.) 188. 
\fltiku (nschwed. dial.) 

fldxa (nschwed.) 186. 

flcebe (ndän.) 22. 

fläkta (nschwed.) 186. 
l/woÄ ( nschwed. ) 148. 
I fmk 148. 
\fnuk 148. 

fnysa (nschwed.) 148. 
'ffiöske (nschwed.) 148. 
I fo(r)dra (nschwed.)221. 
i /b/a-yö// (nschwed.) 49. 
Ifrädha 217. 
\frekne (nschwed. dial.) 
; 186. 193. 
\frunda (nschwed. diaL) 
1 186. 
\fru8ta (nschwed.) 203. 

fräsa (nschwed.) 187. 

frßdha 93. 217. 

frBdhir 93. 

fm 26. 179. 197. 

försdf (nschwed.) 43. 

fösa (nschwed.) 192. 
202. 

galder 164. 
gall'Skriha (nschwed.) 

48. 
gam (nschwed.) 158. 
gawber 158. 
gan (nschwed. dial.) 

212. 
gaukn (ngutn.) 150. 216. 
giva 15. 
giolskaper 215. 
glam (nschwed.) 216. 
glar 134. 
glopa 96. 214. 
gJo (nschwed.) 161. 
glämig (nschwed.) 44. 

85. 
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gnid (ndän.) 132. 

gnit 132. 

guugga 162. 

grtä/ga (nschwed.) 133. 

Go ar PI. 94. 

Ootland 94. 

grä n 68. 

grlpa 68. 

grift 98. 

gri'p 98. 

groda (nschwed.) 189. 

groUe (ndän. dial.) 188. 

gruud 138. 

gru'p 98. 

grceva 50. 55. 73. 

grBpa 68. 

^M&A« (nschwed.) 125. 

126. 
guffar (nschwed. ) 125. 
Giitar PI. 94. 
gytja (nschwed.) 94. 
gcelsknper 215. 
göl (nschwed.) 133. 
gersuma 62. 

hafup (agutn.j 217. 
hagri (agutn.) 148. 196. 
hailigr (agutn.) 52. 
ham'rp)n *HüUe* 194. 

196. 
handar-mair (agutn.) 

138. 
hntidcer 138. 
hanni (agutn.) 159 (2- 

mal). 
harf (nschwed.) 145. 

149. 
hargher 87. 229. 
Hathcerslefi Aiiän,) 182. 
haugr (agiitn.) 131. 166. 
himil 193. 205. 
hlakepr (agutn.) 21. 
Hö 204. 
hogher 94. 
Jionagh^ -igh 52. 
hullwg (nschwed.) 119. 
hütne 204. 
hüsl 166. 

hup'Strika 67. 145. 
hivdper 48. 
hceldpe 52. 64. 
hämf)a (nschwed. dial.) 

121. 
^£na 45. 

häpen (nschwed.) 22. 
hmrap 21. 
härfva (nschwed.) 145. 



i Ä^r/fW (nschwed. ) 145. 
: häiskaper 21. 
\hdgher 131. 
' hösa (nschwed. dial. ) 
; 209. 

hWa 45. 

hBnpsman 64. 

h0p 64. 

i 

/fc// 62. 
Inge 13. 

larond (adän.) 48. 
laHnd 48. 
«flp/ 171. 
ioBfle 155. 
föp/ww 155. 
ly^??^ (nschwed. dial.) 

' 163. 194. 

I 

I kor 134. 

' kaum (ngutn.) 21*.). 

' kiurtil 206. 

kiceke 222. 

fc/ta 36. 

kl0 (ndän ) 53. 
I klösa (nschwed. ) 53. 
' knas (nschwed. dial.) 
I 148. 

I k)wge (nschwed.) 168. 
. knoka 168. 

ktiyrk't (nschwed). 29. 
I i42. 
I knäije (nschwed. dial.) 

142. 189. 
; kncBkker 29. 142. 

kn'f>8ke (nschwed. dial.) 
142. 148. 

knövn (nschwed. dial.) 
154. 

kö 145. 

koiia 18. 

krasslig (nschwed.) 206. 

krys/a 68. 

kräfva F. (nschwed.) 
155. 

kugg (nschwed. J 162. 

kun (nschwed. dial.) 

206. 
; kwaf 143. 
I kwarn 49. 
' kwinna 159. 
\ kvittra (nschwed.) 206. 

kwcpr 145. 
: kwcevia 143. 
I kyld 95. 
! kceralde 134. 



kdpinger, -utiger 101. 

laipirKfr (agutn.) 48. 
101. 

Inki 79. 

läln 215. 

leka 146. 

lemna (nschwed.) 22. 

lepuuger 101. 

ligha — liggia 176. 
\ likslol (nschwed.) 34. 

lifiqott I nschwed. ) 146. 
207. 

lipa (aschwed.) 22. 

Uppa 22. 

Win 193. 

Uügn-elder 131. 

linng 146. 

1ö *Luch8' 196. 225. 

lo (nschwed.) *Zotto* 

162. 
; lö(e) *Tenne* 35. 41. 
' loppa 154. 
, lugg (nschwed.) 162. 
i lupt 65. 
■ lygn-elder 131. 
1 lyn (ndän.) 131. 
I lyndir PI. (agutn.) 100. 
I ^yt^fl^ (nschwed. dial.j 
! 207. 

/yr (nschwed. dial.) 148. 
179. 

Imkn 'spielen' (nschwed. 
dial.) 146. 

lämna (nschwed.) 22. 

IcBpi 22. 

lärikia 66. 

Icesper 15. 

munke (nschwed.) 223. 

mnr 70. 

mask (nschwed.) 87. 

117. 223. 
midhil- 51. 
mielc (agutn.) 87. 
miggel (nschwed. dial.) 

153. 168. 
mikin 193. 
mir (agutn.) 32. 
miS'fgnua 197. 
niip (agutn.) 15. 
mi^g (nschwed. dial.) 

32. 
micergher 49. 140. 
niöghe 179. 
möla (nschwed.) 217. 
molln 95. 
morghan 52. 63. 
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multer PL (nschwed. 

dial.) 207. 
muft-gipa (nsohwed.) 

212. 
mtjgg (nschwed.) 153. 

^y9if*f^ 153. 
niyr(a) 47. 217. 
mcelk (inlän.) 87. 
mälla (nschwed. dial.) 

96. 
mcefal' 51. 
niBr 'Ameise* 47. 217. 
mBr *mürbe* 217. 
Msre 44. 
mdrt (nschwed.) 208. 

nagga (nschwed.) 47. 
nakuper 64. 
namtiam (nschwed.) 

225. 
napper 142 215. 216. 
»ast (agutn.) 139. 
ncUt'backa , -hlacku 

(nschwed.) 222. 
nestli (agutn.) 139. 
nisi 92. 

^V^99 (nsohwj 47 
niüna 68. 172. 2 IG. 
niüre 177. 

nö (nschwed. dial.) 70. 
nös 11. 208. 
nykkia (agutn.) 142. 
Ncpnfiir 209. 
n5jo«« (nschwed.) 23. 29. 

142. 215. 
ncppper 142. 215. 216. 

of (adän. ) 66. 
orf 'Erbe*^ 97. 
ormablek (nschwed.) 126. 
orpe (nschwed., ndän.) 

159. 
Ö8t (nschwed. dial.) 215. 
oxel'taud (nschwed.) 56. 
Ofan^ 'Un 52. 63. 

pä 201. 

prusfa (nschwed.) 203. 

raka (nschwed.) 51. 
ram *ßärenpfote' (neu- 

schwed.) 158. 
ram *gediegen*(nschw.) 

158. 
ramber 158. 
rapa (nschwed.) 151. 
riß 68. 



: ripa (nschwed.) 68. 
rom (nschwed.) 148. 
rö8t (nschwed. dial.) 

216 
ru(1a (nschwed.) 93. 
: rudher 93. 
ruft 68. 
ruka (nschwed.) 80. 82. 

164. 
runken (ndän.) 206. 
rumn (ngutn.) 148. 
rysaja (nschwod ) 224. 
r^sta 69. 
rage (nschwed. ) 80. 164. 

188. 
räka F. (nschwed.) 206. 
rämna (nschwed.) 22. 
röd-spotta^ -spdtta (ne u- 

sohwed.) 219. 
rBsar PI 134. 

8a *soir Tnschwed. dial.) 

172. 
sä W 219. 
saman 194. 
smik (nschwed.) i.bO. 
saupr (agutn ) 88. 
sea 130. 145. 178. 
seliker 219. 
siliker 219 
si-virpa 2iy. 
sinng 48. 
8fü 174. 
skalpa 146. 
i sktr 'Elster* ( nschwed. 

dial.) 67. 
skiüPa 154. 
8kö 35. 
skoppa (nschwed. dial.) 

154. 
skraa (ndän.) 220. 
skranglig (nschwed.) 

206. 
skrante (ndän.) 183. 
skrcmslig (nsohw. dial.) 

206. 
skrunkin 151. 206. 220. 
skrytn (nschwed. dial.) 

206. 
skräl (nschwed.) 220. 
8kiÜ 82. 
8kulor PI. (nschwed.) 

231. 
sfct/m^a (nschwed.) 150. 

205. 
8kutt (nsohwed.) 206. 
skwalpa 146. 



' 8kwelln (nsohwed. dial.) 
146. 205. 

8kviitra (nsohwed. dial.) 
; 206. 

8kcälpa (nsohwed. dial.) 
146. 

skyr'8kuta 67 . 

8kdnk fnsohwed.) 47. 
j 223. 

skära (nschwed.) 73. 

skrere 'Elster' (ndftn ) 
! 31. 
; sker^ 8k§r'Ufnopei' 231. 

8köre (nsohwed ) 78. 

8laddra (nschwed.) 96. 

8lind 172. 205. 

sUnnon (nschwed. ) 207. 

8lipa 1 54. 

üippa 154 

\ sloka (nschwed.) 5a. 79. 
j 214. 

sluddra (nschwed.) 96. 

8lüka 1.56. 

sluntp (nschwed.) 151. 
208. 

8l(ppa 22. 154. 

slödder (nschwed. ) 213. 
! smola 207. 

smolk (nschwed. ) 207. 
i 8mult (nschwed.) 207. 

smulfer PI. (nschwed. 
dial.) 207. 

8miitfrofi (nsohw.) 207. 

8n^pa 68. 

8niosk (nsohwed. dial. ) 
172. 205. 

8niüva 154. 

Sfwr (nsohwed.) 208. 

snö8 (nsohwed. dial.) 
208. 

8nöp 208. 

snuppa 154. 

snaver 45. 

siiBpa 68. 

8ö W 45. 219. 

8ögn (agutn.) 150. 165 

8ökn 165. 

somn 'Gemeinde' (neu- 
schwed. dial.) 163. 

8öpn 150. 163. 
I 8öt 'Russ* 43. 55. 78. 
. 8par 203. 

8piftk (nsohwed ) 203 
(2-mal.) 

spirver 49. 

8pjäla (nsohwed.) 203. 
i 8pi€Brna 84. 97. 



2^0 
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8pof (nschwed.) 42. 
spraka (nschwed.j 53. 

187. 
sprita 183. 

sprund (nschwed.) 219. 
spcette (ndän.) 219. 
sta 56. 116. 
starm 203. 
«^/cÄ;a 'stricken' (nschw.) 

220. 
st im (nschwed.) 198. 
stinger 146. 
stinka 146. 
stinqua (a^utn.) 146. 
stitji (nschwed. dial.) 

188. ■ 
stiUf'y stiüp' 150. 163. 
afiunger 146. 
stiunica 146. 
strüpe 82. 
stumhle 163. 
stump (nschwed.) 219. 
titunfer 220. 
stür 80. 
Stür(eJ 216. 
Stying 34. 
stgra 216. 
stcBntnio, -wna 157. 
stötta (nschwed.) 183. 
Südher 82. 
sufl 149. 

sugga (nschwed.) 162. 
sugiil 149. 
sulle Prät. (nschwed. 

dial.) 172. 
sum 61. 
sumau 194. 
Swäiialder 218. 
/S«€?ear PI. 218. 
swegä (nschwed- dial.) 

222. 



iSw'erike 218. 
sue-virfa (agutn.) 219. 
5(V;ö 45. 219. 
sypn (agutn.) 150. 
syslinge^ -unge 101. 
swcensker 118. 
5^F/^ (nschwed.) 132. 
smma 44. 73. 
scender 100. 
sm-virpa 219. 
sdre 171. 
«0P« 42. 54. 78. 

tall'Strunt (nschwed.) 

220. 
tauh 'schinden* (neu- 

schwed. dial.) 165. 
ilmle 52. 101. 
tiugher 131. 
ihighu 66. 
trosk (nschwed. dial.) 9. 

94. 
tregher 43. 55. 
iyckla (nschwed. dial.) 

203. 

ugn 131. 148. 

ünden (nschwed.) 95. 

uppin 155. 

ur-gylia 94. 

üs(il 83. 

üst (nschwed. dial.) 215. 

vägn 165. 

woHe * Weizen* (nschw. 

dial.) 164. 
vakn 149. 165. 
val-möghe 56. 
vämCp)n 141. 163. 



t^^atin (nschwed. dial.) 

180. 
vase 180. 
Pia 36. 
ivinna (nschwed. dial.) 

134. 
vtr Vir* 215. 
vrä 221. 
craka 44. 49. 
vranger 222. 
vrenskas 222. 
»re/^r 222. 
tTrm/^ (ndän.) 222. 
e?röP^•a 73. 
vcegher 49. 
vflp/i 14. 
F»»€r 53. 73. 
V(P.tur 50. 78. 94. 195. 

yppin 155. 

fresker 68. 204. 232. 

JriYer 204. 

prfzker 204. 

^ry'er 204. 
i}iry;2fÄ-Pr 68. 204. 232. 

prcegge 161. 
;}>ii«ait(?, 'f'fid 48. 101. 

pwcetia 23. 



/?Ära (nschw.) 43. 57.59. 

cellovo 66. 

wnkia 87. 

! mraude^ ^inde 101. 
1 öri7 (nschwed.) 193. 
j flprm 193. 

cprt'e? 176. 

01 171. 



Urnordisch 

incl. ältere Formen in eiuzelsprachlichen nordischen Runeninsohriften. 

Urnordisch unbezeichnet. 



after 67. 
alawin 15. 
aleu^R 20. 
!»or{«m^ 19. 
äaliäun 213. 
^u^ 128. 
EirilaR 20. 
.fi^nVaÄ 20. 86. 



ifaiia- 166. 

-ja *ioh* 188. 

^Ihu 15. 
i HudulaikaR 129. 

HahnislaR 26. 
j H'irahanaR 141. 
I HarftrolafR 19. 



HapuwulqfR 129. 
hlniwa 169. 
^lor^.'a 169. 
-Ä;a *ich* 169. 188. 
Karal (aschwed.) 63. 
KarilR (aschwed.) 63. 
86. 



HarupR (aschwed.) 87. i leutaR 20. 
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natn (asohwed.) 140. 

orte 19. 

Sfjostex 46. 218. 

ski[n]pa' 210. 

staina 169. 

iualf (aschwed.) 125. 



utkiR 124. tcraita 169. 

w/ffÄ (aschwed., anorw.) wurte 19. 

67. pewaR 178. 

wt'tadahalaitkin 17. 171. ^frawffyin 17. 
TTiVaÄ 1 79. I prituunta (asohwed.) 

^worahto 18. 181. \ 75. 



Gotisch (incl. krimgotisch). 

Zudammengeset/te Verben sind unter dem letzteren Wortgliede 



zu suchen. 



ada (krimgot.) 161. 
af 12. 124. 126. 
iifar 124. 
af'dauips 34. 
af^mauips 35. 85. 
af'Sfass 191. 
an-agands 70. 
ahana 120. 131. 195. 
ahs 86. 136. 
o/ifrfu 116. 
aha 59. 118. 131. 145. 

178. 
aigan 130. 
at>n 52. 130. 
aihts 30. 
ainaha 52. 66. 
aindkls 87. 
ainfatps 128. 
atw/f/ 66. 125. 
öiV 89. 196 (2 mal), 
flirpa 209. 
aiws 28. 
af2; 133. 

aJuJcdüps 66. 183. 
«Jb-« 43. 122. 
ala^man» 157. 
aW« 127. 
alein a 77. 
a^g/^; 17. 
aZZs 157. 
alp is 127. 
am« 27. 152. 
ana büsns 175. 
anaA;s 90. 

ana-laugns 47. 178. 
ana-minda 100. 
«nrf 137. 209. 
anda-n^ms 42. 
anders 209. 
and'wairpU 128. 
and'wairps 49. 
di}« 134. 
^iwtw// 177. 



anpar 138. 

agf>i 65. 86. 136. 
• arft/a 176. 
! arhrazna 180. 
; a«a}7S 86. 135. 172. 
I asiliis 142. 
; asneis 86. 135. 

as/s 77. 139. 

«/ 29. 170. 

Afhaulf 177. 

at-angjan 29. 126. 165. 
179. 

«M^ö 179. 

aii/tn« 131. 148. 

aühsa 86. 160. 

aukan 88. 123. 

flur^t- 102. 

ausö 134. 196. 209. 

aujßs 191. 

awistr 30. 

a2J^ö 140. 188. 

i bagms 178. 198. 

hat 161. 

|6rtiran 72. 112. 
\haitr8 91. 117. 
; &fl/^s 96. 

halps 128. 
I halwjan 126. 

barusnjan 126. 
|6/»/f>a'70. 
I bauan 35. 
, ^11(^6 155. 

ftr/iir 62. 

-baürd 98. 

baürgs 97. 
ifeeiYöf« 113. 

5/ 76. 126. 

öfV^yan 213. 

fe;«(/rtn 12. 47. 137. 

bi'SUfijanS 173. 
; biugan 156. 

&«-tlA<« 26. 



blandan 48. 

We«a« 59. 186. 213. 

bliggtcan 162. 

blhids 48. 

5ldma 41. 

blöstreis 166. 167. 

{»/(J/) 128. 

bnauan 29. 35. 

ftöikri 112. 

6raAr 131. 141. 

braids 141. 

&raÄj;a 50. 78. 

briggan 25. 

6rfÄ;a» 43. 72. 156. 221. 

hröpar 113. 116. 

brukjan 220. 

brunna 195. 

€laddjari 113. 161. 
rfa^rs 77. 209. 
cfdf^« 91. 
ia//« 213. 
ga-dars 134. 
iaf/2xs 211. 
daühfar 86. 
daupjan 182. 211, 
(/aiir 113. 
daupus 128. 
(/ßf^an 91. 114. 
•(/?^« 24. 41. 113. 
dis-wiss 191. 
(^iwjo« 182. 211. 

6flttA 88. 

ditcana 47. 55. 
I c?(5w« 41. 

driugan 178. 
I drutijua 100. 

(?{« 129. 

dumbs 211. 

({u'ei/« 95. 

e»«arn 135. 195. 
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fadar 16. 115. 127. 
fnginön 130. 
fagra 49. 53. 78. 
fähan 25. 211. 
fahlfa 51. 130. 171. 
faian 36. 
fuihö 165. 
faihu 115. 
foir- 85. 

fairguni 131. 175. 
fairhua 180. 
fairneia 50. 97. 158. 
fairztia 28. 135. 
/aijfjfw 128. 
-/a/p« 96. 128. 
/crröw 44. 50. 78. 
tastubni 158. 
/flfttÄJ 196. 
faüra 10. 
faürstasseis 191. 
/awai PI. 16H. 
/^r/a 44. 74. 
fijan 60. 

ftdur-ifögs 77. 196. 209. 
}frft<;ör 58. 149. 224. 
^/Aaw 130. 
jff/u 51. 62. 84. 102. 
ßlU'faihs 117. 
ßmf 148. 153. 
/w/m 12. 100. 
ßtipnu 137. 
/örfw« 41. 65. 216. 
födjari 192 200. 
fön 195. 223. 
/Ö/W5 44. .55. 78. 115. 

122. 
fr(a)' 29. 30 85. 
fra-gifta 186. 
fraihuan 74. 89. 156. 
fraiaan 30. 32. 46. 231. 
tia-fralwjan 119. 182. 
frapjan 11. 119. 127. 

182. 
/"ms 176 
fri'aahts 85. 
/rör^ßi 77. 
/rör/s 77. 119. 127. 
fruma 9. 
fulgins 52. 130. 
/w«« 7. 102. 156. 

fiTö- 133. 
ga-baür 62. 
ga-haürfa 128. 
gaheiga 66. 
ga-digia 91. 114. 
'ga'fBhcU>a 42. 53. 57. 72. 



gaggan 1 1 4. 

ga'hugds 185. 
, (/atc?M> 114. 

gailjan 214. 
' ga-lauba 47. 93. 

ga-luba 93. 225. 

gaman 159. 

ga-minpi 173. 

ga-munds 100. 137. 

ga-naüha 101. 132. 

ga-nöha 101. 132. 

gavsjan 85. 

ga-qisa 191. 

ga-gumpa 7. 99 152. 

ga-rinda 46. 126. 

ga-akafta 181. 

,7a»/s 51. 114. 
I gatinijan 94. 
i gaüret, gaürs 22 1 . 

^fl^frfs 139. 

ga-geigan 227. 

^r/fta» 186. 
, (71 W« 51. 

.^f"W 166. 
^ ua-gildan 1 1 4. 

ÖTfVsfr 166. 167. 
^iVßrt 164. 

du-gintian 132 

giatra-dugia 75. 

bi-gita» 114. 
' giutan 191. 
! glaggtous 161. 

göljiin 56. 79. 

grahnn 43. 50 55. 78. 
189. 

</raÄ 70. 189. 

gredaga 57. 

greipan 214. 

i/re^aw 42. 217. 231. 

(/r/W« 98. 

</rö&rt 43. 55. 78. 

gr>4itdu'woddjua 138. 

^//rZ/a 176. 

i/wma 10. 

i/Mj^ 128. 

/'a6a» 59. 120. 

Äa/JrtW 42. 59. 115. 124. 

ÄoÄ^i« 25. 184. 

Äafrf«5 117. 127. 
'haffata 176. 
I hailaga 52. 

^a/7« 215. 

/tdims 145. 215. 

Äa£r/ey 28. 117. 

hairpra PL 89. 102. 200. 

Äfllras 205. 



Ärt*7rt« 229. 

Ä<?/ia 58. 70. 

^la^Ar» 145. 
; Äf//^« 90. 120. 

ga-hamön 205. 

Äaa/a 71. 232. 

hardua 116. 174. 

Äa/ts 182. 

ÄaMfeip 64. 82. 127. 217. 
■ hanha 47. 94, 131. 166. 

haürda 102. 128. 

haünt 196. 

hauajan 209. 

heiwa-frauja 21. 

Ägr 31. 
• Äi7ws 58. 75. 

Äiw/w« 140. 142. 193. 

hindar 138. 

hinpan 164. 

hiuhma 47. 131. 

;Jai/s 92. 

hlaiwaanöa 53. 
\hlapan 175. 190. 

hlaupan 92. 154. 
! A/au/tf 93. 
'Ä/i/an 72. 115. 117. 
Jiliftua 116. 
! Ä/f^ 22. 32. 
I hnaiwjan 178. 
i hneiwan 178. 
\dia-hniupan 68. 172. 
i 216. 

/rd/ia 164. 

Ärajws 206. 

hramjan 158. 

af'hriajan 69. 

Ärö;?s 150. 206. 231. 

Ärö^ 174. 192. 

hrükjan 69. 83. 216. 

nnd'hruakan 9. 116. 

hugjan 185. 186. 

ÄM.^» 94. 131. 

hühjftn 131. 

hührna 26. 

Äi/ips 96. 

hulundf 10. 

-Äww 132. 

//Mwrf 8. 117. 152. 209. 

hunda-fapa 16. 

äwm</ä 95. 117. 

/rM77s/ 166. 

ytMjDS 121. 

ÄM2;rf« 190. 

hrairban 125. 144. 

hrairnei 199. 

hraiteia 164. 

^ati 152. 
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Ararbön 125. 145. 
Aras 118. 144. 170. 
krapö 119. 
hreilan 145. 
hreita 164. 
liröijan 71. 

iba, ibai 66. 
ibnassna 191. 
/6ws 140. 

tdMÄ?« 58. 66. 74. 84. 126. 
iddja Prät. 161. 170. 
'idö' NominalsuflF. 129. 
iftuma 127. 
ik 188. 
in 85. 

in'kilpö 119. 
inn^at-gähts 25. 
iwM 58. 74. 85. 
fVflw 73. 122. 
fra-itan 23. 29. 73. 
-ijpö- NominalsuflF. 129. 
iup 82. 155. 163. 
iz-ei 133. 

jaina 46. 

Jaw 93. 

jfgr 57. 81. 89. 

jiuleis 179. 

y« 93. 

jiiggsH. 26.28. 138. 153. 

1 77. 
jühiza 153. 
jpe/«^ 123. 
jukuzi 64. 
y«w(fa 28. 153. 177. 

Äa/6ö 48. 113. 
kalds 95. 123. 
kambs 122. 
kann Jan 84. 122. 
A;a5 134. 
Ä:a^i7iJ 142. 
fcffiirn 97. 101. 
kaürus 10. 145. 
kinnus 159. 
kiusan 122. 
fcwörfs 84. 89. 101. 
knussjan 191. 
kriustan 68. 
-Ä:M;/r/s 100. 101. 
Ä:wm 8. 122. 199. 
kunnan 122. 

bhlaigön 114. 155. 
/rt/Ä;an 146. 229. 
?öts 134. 
/ate 59. 117. 215. 



Uaühmuni 93. 131. 225. 
llefkran 14. 16. 45. 118. 
i 130. 178. 
'■ leitils 68. 193. 

iBtan 45. 59. 215. 

liw 43. 72. 

ligan 43. 55. 72. 114. 
: Hufs 47. 93. 113. 
I Hugn 47. 

/iMÄr»; 87. 

Uuhtjan 87. 
I /«&;« 96. 

liidja 80. 

/«/]^us 65. 

lustus 65. 

magan 186. 188. 
I magaps 128. 
i magus 59. 178. 

maÄ/« 186. 
I maihstus 175. 
I mat/ 214. 
imai^an 207. 214. 
I matpms 201. 
' maiza 28. 134. 
I ma/rtw 50. 79. 207, 229. 
! malma 48. 207. 226. 229. 

malwjan 229. 

mammö 12. 27. 47. 

mana-kunni 159. 

mana-sids 41. 159. 

manna 159 f. 

mar ei 141. 

mari-saiws 70. 

marzjan 97. 136. 

ma^s 50. 78. 214. 

mopa 99. 214. 223. 

maürgins 52. 141. 

ga-maürgjan 9. 
I maürpr 8. 
; matvi 59. 178. 
I me^s 59. 

me«a 24. 170. 

mSnöps 170. 

wes 31. 192. 

wirf/;« 99. 113. 
i miera (krimgot.) 47. 
I m/A;/7s 99. 188. 193. 

mi7MÄ;s 87. 122. 
I mfmz 12. 27. 47. 133. 
! 152. 

minniza 159. 

missa^dlds 190. 

w/sscJ 190. 

wiVa» 43. 55. 73. 

mifaps 171. 

tniptoissei 166. 



m/2^0 31. 113. 190. 
muka-mödei 93. 
munan^ ga^munan 62. 

214. 
mMt<(^8 8. 
M/ar-munwön 159. 

ga-nah 101. 132. 

»aÄ/5 77. 116. 

namnjan 157. 

fiflfwö 77. 90. 140. 

ga'nnnpjan 209. 

naqaps 52. 64. 87. 

nosjan 50. 54. 79. 

naudf'bandi 128. 

naii/r 93. 

«a«« 30. 178. 

naups 128. 

ga-nawtatrön 30. 

yiSm« 72. 

776p/a 24. 208. 

»/ 85. 

nih 144. 

wiwfl« 42. 55. 72. 208. 

ga-nisan 74. 85. 

nipjis 222. 

niujis 93. 

MtMw 90. 169. 177. 

ww 93. 

nuta 94. 

-öflfws Suffix 129. 
ögan 818 70. 
-öpM» Suffix 129. 

paida 121. 
ana-praggun 203. 

-qairnus 49. 98. 102. 

123. 145. 
qairrus 145. 
gen« 74. 123. 145. 199. 
gtwaw 42. 55. 72. 99. 

123. 145. 
qinö 74. 123. 145. 199. 
qipan 72. 
qipus 65. 
5tt«5 76. 123. 167. 227. 

rahtön 51. 
raihts 55. 75. 181. 
uf-rakjitn 51. 123. 181. 

213. 
rapjö 59. 
ra^s 117. 
rauds 215. 
rat«« 82. 184. 136. 



lazäa 190. 
135. 



■tidau 59. 191. 329. 
reik» 25. 26. 
reiran 227. 
ritran 60. 
riqia 58. 123. 133. 
rö'ljan 100. 
Räinöneig II. 
rürtu 82. 
»-uns 100. 

»aggwa 138. 

«D/an 36. 41. 227. 

eail't 219. 

Kof^uii 118. 145. 178. 

sfiiiP» 279, 

Mmjaii 50 79. 

«a«<tfu« 138. 17«. 

aaiüü» 102. 61. 

sotiiV 34. 153. 194. 

bi-$aHijan 216. 

aauls 82. 88. 

satiri^fl 219. 

aaiipg 88. 

«0^8 70. • 

geiiiB 46. 218. 

ael« 44. 

stbja 218. 

Hi'biiti 124. 151.167. 174. 

aidua 219. 

siggieaii 115. 146. 

si'^/s 65. 

si'fffctj 160. 184. 

sijai 12. 62. 64. 

Bik Aok. 218. 

»'Ad 218. 

gimle 12. 194. 

Mtijg 138. 173. 

sitan 43. 66. 72. 84. 122. 

iille 200. 



I 178. 



. 181. 



ahiiban 69. 182. 
^aidan 162. 230. 
tkaman 152. 205. 
sjbanrf« 162. 
ga'skapjuti 181. 162. 
»kapjaii 119. 
skauila-raip 68. 20*. 
BteiVs 31. 48. 67. 
atiiii/nn 44. 73. 
«fcij?« 172. 
»kiuban 154. 
sibM« 33. 96. 44. 
ekühai 161. 
rfM-«*r«'(öii H5. 206. 



«jbuff^xm 161. 
«fcu/att 62. 121. 17-2. 
»Mian 44. 54. 
»laühla 96. 
sIe/inH 57. 69. l2l. 134 

213. 231. 
fra-glindan 211. 
aliupan 67. 122. 150. 
smairpr 207. 
«mii'a 208. 
I 207. 



' irwo, sma-ttikt 218. 
af-stcaggtejan 184. 
»teaihra 74. 117. 129. 



129. 



< 157. 



-«»";fa 207. 
«»niifs 177. 
»«efjn« 155. 
aniumjan 157. 217. 
«niumufirfC 157. 217. 
sniirnn 41. 47. 85. 162 

(2niBl. 
snBrja 36. 41. 77. 
saiitrs 8. 9. 
eökjm, 11. 70. 
ffdsö^jo« 70. 
spi'iehtildr 168. 
8/inric(i 49. 
tpSdisla 42. 
speiiran 168. 177. 
«piVd<i 85. 119. 
spinn an 46. 
s/a£s 182. 813. 

«(nfmö 159. 193. 
slaldan 231. 
stamm» 70. 99. 166. 
stanäan 210. 
«d^s 16. 61. 
«'Sua 34. 

siaiifon 155. 204. 230. 
sieignn 114. 165. 
atiJma 140. 167. 
si/ffynn 146. 150. 184. 

210 
atiks 149. 
aiiUin 72. 
«fi'ur 58. 203. 
aliurjan 58. 
<'^'<in 34. 
*»f8 56. 
atOtna 140. 
»((■«Hj'iin 90. 
bi-stiigq 100. 
Äuffil 153. 
«um» 5. 10. 62. 
sundm 100. 
sunja 173. 
<t(n;V» 173. 
«»fina, -5 194. 209. 
sufs 95. 



43. 76. 
atearts 05. 
«irS 45. 218. 
atci-kuixpa 218. 
stret« 74. 
«H-iiT 37. 74. 218. 
atüi-kvtips 218. 
SfPiBfnf 167. 219. 

'tagr 131. 209. 221. 

fatAsu-Ö 122. 

tail,un^b.m. 131. 169. 
I 170. 209. 
1 -talhiinä 70. 

■ yo-toiran 51. 64. 78. 

(iwtrfjnw 173. 
I ya-lurhjan 87. 149. 
' liti-i 33. 34. 77. 

ga-liUmn 13. 14. 117. 

-(gÄHii(i 75. 

akan 44. 

(e»n, ((ifi 179. 

ga-tiwjnn 179. 



//y^vs 



. I3l. 



■n.(bjrj,;, 122. 168. 
fiuAan 156. 166. 1T9. 
Irauan 35. 162. 
triggiea 46. 
Iriggwa 46. 162. 189. 
(riyö 55. 73. 
Irin 84. 122. 
Ir-udun 98. 
lulgua 96. 
(i/nrfmm 174, 
Intimus M. 100. Iie. 

170 
tua-icetjun 83. 54. 75. 
firai 161. 
licalif 126. 
firer/a 76. 
(werAnni 81. ISO. 
Iipta- 185. 

pagki'an 24. 
^OAiT 25. 
^<if> A 97. 
ga-piiirsan 134. 
Ji'») 74. 152. 
Pana 51. 
^nnmai's 74. 
Jianjan 116. 



par 54. 

farf 124. 

pariha 132. 

pauh 93. 

faürnus 9. 

paürp 121. 

^atirsMS 134. 

^i?t7iai< 26. 

peihs 26. 

^^>ff 26. 

pewis 178. 

piudans 52. 

piudinassus 52. 

^iM» 178. 

^iM^t 178. 

ga-plaihan 130. 197. 

pragjan 119. 

preihan 26. 

Jrm 116 161. 176. 215. 

JJr/(//« 127. 

uspriutan 68. 204. 282. 

prütS'fill 157. 

^M 116. 

pugkjan 26. 

^MÄ; Mich* 80. 

püsundi 101. 

puf'haürnj'in 204. 

pwairhs 132. 224. 

ubiziva 53. 149. 
-i<6m/ 141. 158. 
m/ 124. 
-ti/wi 141. 
-ÄÄ 27. 
Ühftcö 83. 
?m- 85. 
«Mrf 137. 
nndar 137. 
undaürni' 98. 99. 



REGISTER. 






nn-fröds 127. 


u^dwWs 102. 




xm-ga-tasa 191. 


u^g^TÄ 53. 72. 




un-hufpa 129. 


toeihan 'kämpfen' 


21. 


un-leds 128. 


26. 75. 118. 130. 


179. 


ww*(7ä; 135. 


weihan Veihen' 130. 


un-tala 213. j 


U7«i7)8 130. 164. 




Mw/g 44. 54. 74. 


toeina-hasi 134. 




HnpaC'pliuhanJ\31. 197. 


u?«fs 'weise* 75. 21 


5. 


un-tcähs 25. 222. 


ga-weisön 166. 




ur'fugks 224. 


iräMS 54. 73. 




Ii8-&fi8n6 175. 


u?e/?;ia PI. 141. 149. 


163. 


us-kijans 12. 


ga-widan 191. 211. 


213. 


w«-«Ä;aM« 118. 


widuwö 10. 192. 




tis-i^j«s 191. 


ga-tvigan 72. 114. 




a/ 190. 


wigana 130. 




il;2f-gto 73. 


wiljd'hnlpei 96. 
M?i(;aM 180. 225. 




waddjus 161. 


hi'windan 188. 211 


[. 


tc^arft 191. 


M?/wrfs 12. 28. 137. 




ga-wadjön 191. 


w'f«/a 100. 




wahsjun 79. 88. 181. 


ga-winnan 159. 




wahtwö 83. 


wintrua 50. 




wa/«« 36 41. 


winpjan 173. 




M^aip« 121. 


«;i«a« 72. 




wairpan 121. 


irtYan 166. 




wairsiza 135. 


M?i7öp 171. 




wairpan 116. 


tvipön 119. 




waldan 95. 


«^örf« 41. 77. 




walduftii 128. 141. 


wraiqs 123. 




f^'a/'an 225. 


«;riA?a« 44. 49. 72. 


224. 


tvaltrjan 229. 


ga'wrisqan 174. 




wanjun 54. 


wröhjan 130. 




M?aw« 80 f. 


wruggö 184. 211. 




fra-wardjan 127. 


w?M/aw 102. 156. 




iti?rt/ö 50. 54. 94. 159. 


m;«//"« 7. 125. 133. 


149. 


195. 


177. 




waürkjun 97. 181. 


«ri(«a 101. 156. 




M?fliirms 102. 


M?M/p//S 128. 




' waürstw 175. 


wunan 62. 





Englisch. 

Angelsächsisch unbezeichnet. Zusammengesetzte Verben sind 
unter dem letzteren Wortglied zu suchen. 



dcol 209. 

äcwern 46. 

(f(2 192. 

<Br?»v 128. 

iÄ'"*'« 171. 174. 

dfiett' 63. 171. 174. 

183 161. 

(ßled 87. 

drende 101. 

rern 135. 



«8.9 191. 

{Bt-y'ran 29. 179. 
<8m; 179. 
d/or 46. 
a/or 65. 135. 
and'wlita 76. 
«w//^« 125. 

bcec 126. 
6flP«/ 71. 



6«< (nengl.) 222. 
be- 127. 

&^acen 126. 165. 
healdor 128. 
&<?nw 178. 
heard 189. 
ftearj, fr^ar/» 187. 
heara 97. 134. 
*eZew« 198. 
i benc 126. 



2:)() 



REGISTER. 



bend 173. 

benn 173. 

beo %'m* 2 9. 

beofan 227. 

beofor 85. 228. 

beolone 198. 

*<?or 162. 

&eorÄ 97. 

beorn 'Held* 49. 

6<^o«^ 126. 

b^ow 162. 

W 127. 

binnan 29. 

6/rc« 90. 

WöPÄ^ 71. 

bldwan bl. 59. 

6Ma(f 164. 

bliat 93. 164 

bliowan 162. 

6;($(; 128. 

blöwan 41. 

io(f«w» 152. 187. 198. 

201. 
boß^en 46. 
6(53 11. 113. 114. 
bolla 96. 157. 
ftorrf 9. 98. 
botm 152. 187. 198. 
brack (nengl.) 141. 
brdd 141. 
brdä 187. 
ftrflpge« 141. 199. 
braiv 153. 
6r^c 43. 

ftr^ard 51. 98. 139. 
bric 78. 221. 
brecan 156. 221. 
fti-Cf^ 98. 
breo^o 51. 99. 
ftr^'orrf 51. 98. i:>9. 
breosa 83. 
briowü'n 47. 162. 
brimme 90. 198. 
brimse 99. 

(>r(Jc *Bach' 43. 78. 221. 
6r<5(; *Gie88bach* 221. 
bröd 78. 
fcrd^r 116. 
bront 141. 
ferorrf 98. 
ftr^cj 153. 
bu^ 183. 220. 
6i/cc(/ 156. 
bü^art 82. 156. 183. 
byle 179. 

CöPrp 163. 



c^flCf? 222. 

ceafl 51. 

ceaW 49. 86. 

cearciau 89. 

c<?{f 65. 

cSn 31. 

Cfw«/> 89. 

cetinan 84. 199. 

r<»'oc« 222. 

ceo/e 226. 229. 

ceorfau 189. 234. 

ceorl 49. 86. 194. 

ciosan 133. 

cia/t 31. 

cißgan 229. 

cild 119. 

cilforlomb 48. 113. 

ciw 159. 188. 

c/a«Ä; (nengl.) 184. 

cldwu 36. 53. 

iiimban 151. 

clw^an 151. 

cwflpp 154. 163. 216. 

ctiätoaii 45. 84. 122. 

cnedan 101. 

c/ids? 84. 

cwo//a 80. 155. 164. 

cnwc^Z 168. 

cocCc) 156. 

forilor 97. 128. 145. 

cornuc 9. 223. 

couren (raengl.) 142. 

cracian 89. 

cran 123. 223. 

crawc 151. 184. 

crdivan 53. 

crawe (mengl.) 145. 

criopan 150. 

crimpan 151. 206. 

crincan 151. 206. 

cHti'^an 47. 151. 184. 

crocca 165. 

crdg 165. 

crop(p) 155. 

crtic« 165. 

crücheu (mengl.) 150. 

cn<m6 151. 

cti 34. 145. 

cuman 62. 145. 

cwedav 127 f. 

cwelan 74. 

c/r«or« 98. 123. 

ctriCM 123. 167. 

Civiodii 74. 

€wi8(t<) 191. 

<^ce« 156. 229. 

c//re 94. 



cyr/«? 206. 

rfflpZ 96. 

dcnrstan PI. 175. 
rff'arf 128. 
dSaf 211. 

dearst 'wagest* 134. 
diaw 161. 
Defna scir 140. 
, (/^or 88. 
^e-deorfan 129. 
äf'mm 168. 
^(Jgor 65. 196. 
dol 95. 

c/(5n 41. 113. 227. 
doppaib\. 

on-dradan 42. 175.231 
drSam 178. 
dreo^an 178. 
dreori^ 82. 
driosan 134. 
c?r(Jsw 175. 
rfw/a« 182. 
(/Mrw 1 13. 
rfi<si3 80. 
^{<7i8ä 83. 95. 
dwcescan 88. 
^i'dwelan 95. 
flf^/a» 154. 182. 
rf^go/ 193. 
dysi^ 95. 134. 



^ac^» 123. 
eahfian 201. 
«rt/d 127. 

ealoä^ eutu 170 f. 
; ^am 26. 177. 
^ar 65. 

ear^ 'bist* 120. 
^are 134. 
Mr^endel 89. 
«arÄ 180. 
eaa?/ 194. 
^ce 66. 183. 
ed-rocciuii 151. 
^^/an 138. 
f/e«« 53. 149. 196. 
efn 140. 
^/t^a^f 201. 
-ehte '-icht* 66. 
emnettan 191. 
endleofan 66. 
^orfe Prät. 161. 
«oÄ 'Eibe' 179. 
«o/A 131. 
eoräe 87. 
«oW 20. 86. 
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eorp 89. 
E6%trfB 167. 
eoten 63. 
esnt 135. 



fdoen 165. 

faäu 126. 128. 

ffBC 183. 

fcßcele 197. 

/^Äm 126. 

/Jgr 53. 

/rfÄ 117. 

fdm 118. 198. 

fealOy 8. feolu, 

fearh 187. 

fearn 198. 

/^Äi 126. 

/«er^ 194. 

^e^fi^en 78. 

/gwgß/ 197. 

/^ori97. 

/eo^aw 130. 

/6fo?w 51. 62. 84. 102. 

^e-fion 130. 

feartan 102. 

ftfealde 76. 200. 

/i/ßi 137. 

/wc 203 (2-mal). 

/rs^ 98. 

ßacor 165. 222. 

^aÄß 189. 

ßäfi 130. 197. 

>?o^ 189. 

fleam 178. 

/eaw 130. 

>?^ow 130. 

flet 189. 

j'itcce 165. 

flini 188. 

^(5c 70. 

^ocfc) 156. 

ßöwan 42. 78. 216. 

fniosan 148. 217. 

/(5da 166. 192. 

födor 166. 200. 

-/o7d* -faltig* (nengl.) 96. 

folm 198. 

/dr 78. 

/ord 97. 

forma 9. 

/or«c 93. 117. 224. 

/ds^or 166. 167.192. 200. 

fox 196. 

fr eckte (nengl.) 186. 

193. 202. 
fricne 55. 
fremde^ -de 128. 

Xoreon, Dr. A., Urgermaui 



^ frloaan 133. 
I Fr^san 32. 
i fricca 156. 
; Fri-g^e-doi^ 161. 
I FH^an 32. 46. 

frocca 93. 

fro-^a 165. 
|AiÄ< 180. 
i fundian 166. 
I /unA;« (mengl.) 195. 
! fwrÄ 97. 
\fü8 166. 

fyäer-fäe 129. 

/y?«« 92. 

/yrsn 28. 135. 

/■^«^ 175. 



Tdst 139. 
jg 'ihr' 32. 
^ac 133. 
(7^a/a6 94. 
•ieai(e)wa 179. 
3«A'a 171. 
g^^eTu 44. 
^e-niat 47. 
3«o/on 140. 211. 
^eo^ud 153. 
^eohhol 179. 
;^ßo/o 113. 
^etätaa 179. 
jfCf/ 62. 
^ieldan 114. 
jjierwan 132. 
Gifedas 15. 
3»/«* 73. 
Ö^/eca 66. 
3;l/re 46. 
3*7i) 163. 
jiwan 76. 
Offxinnan 132. 
^riVr (nengl.) 194. 
^itsian 114. 
3ZJ({ 53. 
^(^m 214. 
^leeren 134. 
3;<p« 134. 
g/^am 216. 
g/^au; 161. 
^4o 216. 
g/istan 192. 
•^itnian 192. 
^Zdm 214. 
j/du'an 44. 161. 
^snian 136. 
gnl^an 229. 
'^n:^än 114. 
3^5 113. 

isohe Lautlehre. 



Getan PI. 94. 

^räfde 54. 

3r(^3 36. 

yänian 213. 

gr^nntan 213. 

y^o^ 192. 

gr^o^aw 68. 217. 

y4tan 42. 

^ieUan 221. 

^ndan 188. 
I jror« 221. 
! 3r(5«;an 45. 189. 
I 3**^^^/ 3^y»*w 221. 
i ^cer 64. 

/^acot^ 64. 
Ädd 127. 
hceccean 168. 
^(^/ 65. 136. 
h(BleCä) 52. 64. 171. 
hcern 70. 

Ä(fc5 191. 
/k^«<« 176. 
hceit 70. 155. 
Ä(f/or 65. 136. 
hara 134. 

harrow (nengl.) 149. 
hds 144. 
/^d^at/ 31. 229. 
Mafod 64. 217. 
hSa^ 131. 

Ä^a/» 47. 131. 166. 
H4aha8 83. 94. 131. 
hear^ 87. 229. 
helibian 185. 
^^ofan 191. 
helle-hinca 120. 
hemede 171. 
heofon 15. 140. 
Aeor^a 201. 205. 
Ä«oro< 90. 
Ä^or^ 90. 
Ä<?r 31. 

Ä»2ora 20. 131.221.231. 
/j/& 52. 
hind 133. 
ÄW(f 21. 
hlcest 175. 
Ä/^oeTor 83. 
hliehhan 130. 
ÄWnc 172. 205. 
Hlödhere 128. 
Hlodwi^ 80. 
/»/ii<f 128. 
A/yat 135. 

hnäfxin 133. 142. 161. 
187. 

17 
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d-hneapan 68. 172.205. 

216. 
hniaw 47. 162. 
hnecca 51, 
hnitu 86. 
höc 43. 78. 164. 
Mcor 164. 
//(5rf 70. 155. 191. 
hofer 149. 
höh ^Ferse* 25. 229. 
ÄdÄ *Hohn' 164. 
holh 166. 180. 
holt 122. 
/<ow/a 205. 
hoppiov 154. 
Äorr/ 190. 
//o»7^ 180. 
hor^ 9. 
//orsc 116. 
7/o.<f/> 151. 
hrcr^d, hrwä W^. 98.116. 

128. 
hrcpftt 141. 
hrcHm 141. 157. 
hr(Ptr 53. 
//ra3rfl 221. 23 1. 
/*r<''"C 164. 
hream 68. 
/«V^ 65. 

//>v^f>>- 88. 100. 102. 
hrem 157. 
hreodan 175. 
/»r^/ 206. 
hi'i'ositn 69. 134. 
hriowan 162. 
/*r^;wj 70. 135. 
hridder 206. 
;*r/^r 100. 
//r//' 52. 
hrindan 188. 
//rfJc 206. 216. 231. 
hr6äor 65. 
^r-hrumpeu 151. 206 
Hnnifuig 188. 
hrütmi 174. 
//r//rrc 156. 164. 
//ryfffT 100. 
hrympele 206. 
//wgas 83. 94. 131. 
//m/u 171. 
/</07^a 164. 
Äf/ÄC 151. 
hireo^l^hicfohlUS. 149. 

178. 228. 
hweotrol 178. 228. 
//?/*ej' 1 18. 
hivisan 45. 143. 



hwiscrian 144.151.213. 
hwisprian 144. 151. 
hwistlian 144. 
/)M<$s^a 45. 143. 
Äy(/aw 190. 204. 
Äyi7€ 65. 94. 
hifht 186. 
Äy// 157. 
hype 121. 
/tyr^^^»/ 102. 
Äyn^ff 52. 64. 
hyrst 175. 

ic, ic 13. 27. 
i7e 76. 171. 
/«3 13. 
ir^n 135. 195. 
Isern 195. 
*V 179. 

Idcan 229. 
/(B<f 128. 
/(Fn 52. 
Icpresta 135. 
./«?s (W(5(/-) 192. 
läfssa 135. 
'; /agti 77. 
Inverock (schott.) 66. 
Uan 130. 175. 
Uas 178. 
leccean 55. 79. 
/f/ 32. 
?ew6 52. 65. 
le^iden 100. 15ti. 
f'or'leosnn 134. 
licet ov 21. 155. 207. 
Jetfa^; 127. 
/i^«» 138. 
/i7>r 148. 176. 
"le-lhnpan 151. 207. 
?t/>^)a 22. 
/dgm;/ 77. 
lox 196. 225. 
Zwwgor 8. 115. 138. 146, 
luvten 8. 146. 
lütau 174. 
Zy^rf 119. 
fyft 65. 
/ys/ 65. 
/y^ 68. 
lylel 68. 

Wfl^ry 99. 
mcf^deti 128. 
wK^-rf 53. 75. 
mdnan 214. 
w^.v/ *Futtcr' 139. 



mcBSt 'Mastbaum' 139. 

mcew 179. 

mal 214. 

wajJ^A: (mengl.) 87. 117. 

223. 
me 'mir* 32. 
meadu 53. 
fM<»flr3 49. 140. 
w^d 31. 190. 
meltan 207. 
meodo 113. 
meoloc 87. 
meord 190. 
»«<^(W 93. 135. 
meou'le 178. 
wf/ 171. 
we^orf 171. 

wicher (mengl.) 207. 
wi7c 87. 
mi'«<^ 13. 
miscian 139. 
m««/ 175. 
moääe 99. 
molcen 7. 

wjM«» (mengl.) 19S. 
w(>r 70. 
«lortf 18. 
mos 43. 78. 192. 
muiei 179. 
mtiÄa 179. 
murcnian 227. 
munian 97. 
müwa 179. 
myc^-/ 99. 188. 193. 
^e-mynd 100. 
»»yrjf» 9. 

Wac« 168. 

Wflpsr«; 90. 101. 208. 

W(i/>f 90. 

nend 128. 

;k»^C6; 208. 

^e-iiesau 50. 

«f5f 20. 84. 85. i:;9 

netele 70. 

«/cor 65. 136. 

niddas PI. 222. 

nifol 113. 

nijo» 153. 

iiipaii 151. 

«i/w»« (mengl.) 68. 14'^. 

nosti 101. 

ny^^92 194. 196. 

öcushi 70. 194. 
(J^ 100. 137. 
0/12. 
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OMhere 25. 27. 
ompre 168. 
ojxdrisu 175. 
(5r, 6ra 215. 
or/«^ 65. 

örwdf las. 

öale 91. 
<5«^ 77. 
ot' 12. 
(5irn 70. 194. 

2>ic 220. 

pician 220. 

/>/wÄ: (neiifcl. dial.) 203. 

/j/nga 51. 

ple^ian 51. 

/)(5/ 121. 

prede 151. 

prSon 15H. 

prician 220. 

/>rM^ 151. 

rador 98. 
vihcan 213. 
rt^e/a» 229. 
röptf^» 117. 
rcefnan 29. 
rrf»« 191. 
j'cpsw 135. 
ramm 158. 
rdriaii 213. 
rdw' 120. 179. 
r«?arf 93. 113. 215. 
?-f'aw 47. 2 IG. 
»vccrf 64. 
reconian 51. 
7'iogan 136. 
rfowa 152. 
W?Mrt 152. 
rmc? 152. 
roccettan 151. 
ed-roccian 151. 
r(H?or 98. 
rd/ 125 
fOW(? 152. 
r(5f<; 42. 
rii/t 179. 
riist 174. 115. 

«we?o? 200. 

soel 65. 

8tep 121. 

salor 65. 

samnian 194. 

sdwan 67. 

Äcd/ 125. 

sceacav^ ac6nc/'rf 181. 



' «<?<?(!/> 149. 
I scearp 163. 

scencan 220. 
: 8C<»o7Ä 131. 180. 

sceond 152. 

sceomu 152. 205. 
. sceonca 47. 100. 223. 

sceorfan 89. 102. 
I sceorpan 90. 

sc^or^ 183. 206. 

schrillen (mongl.) 220. 
' sciww 223. 
■ *<-o/? 80. 
i scr(i(? 220. 
1 wrcp/ 90. 182. 
1 scralletan 220. 
: ^crepan 90. 182. 
. scriäan 127. 
' scrincan 151. 206. 220. 
j i?cf m/ 9. 

scüfan 79. 154. 
I »ciof 9. 102. 
j scüwa 162. 
! Scyldiu^ 101. 
' scy// 15. 

5^f/ZÄ 132. 
I sealma 48. 219. 

sccj 144. 

sec^ean 129. 
i 6-e^Z 200. 

seid 200. 

.<*</<' 65. 

s^oäan 127. 

seoääan 74. 
I seoforness 83. 
, ««?on 26. 131. 
I 5IC0/ 183. 

S//Vc^ 218. 

si-^nn 131. 

Sfgor 65. 

Sfm(bße 168. 194. 
I simlon 12. 
's/Waw 211. 213. 
! Ä//wcflr^? 184. 207. 
I slhi^an 146. 

slipan 150. 

s//por 122. 
i slitan 172. 

s/iij^an 67. 122. 150. 

8moc(c) 156. 

swmja» 79. 156. 207. 

snace 53. 78. 

snce^el 164. 
, s«(fs 192. 

sndiv 177. 
; sweat- 77. 208. 

siiSownn 47. 162. 



snSsen (mengt.) 172. 
205. 

sniäan 127. 

snöd 35. 41. 

snorM 133. 

snott 164. 

snöwaii 35. 41. 85. 

^nii(2 35. 

Ä(5^ 173. 

sorg 219. 

so< 43. 55. 78. 136. 

fpcnr 203. 
; specan 219. 

specca 219. 

Ä^/c 22. 168. 203. 

.•?y;/f7 (nengL) 85. 

aplot (mengl.) 222. 

spornan 116. 

spot (nengl.) 219. 222. 

spöivan 42. 

sprtkdan 183. 

sprecan 219. 

spriot 68. 

spunian 97. 116. 

«to/w 140. 
; stamor 158. 
• stapon 211. 
j */a/?o7 182. 216. 

siarliug (nengl.) 193. 

^Ma;> 216. 
1 s<^a/?o/ 216. 
! stearn 193. 

.<}/c/w 140. 
i siemii 'StAmm' 140. 157. 

stemn *Stimme* 157. 

st^op' 150. 163. 
; siteorva 159. 

.9/ßoW 188. 
; stocu 80. 

sfondan 210. 

sMpoZ 182. 
! Ä^orc 204. 

sVorm 167. 
; ä<(5m> 34 f 2-mal) 16*2. 
' strive (nengl.) 86. 
. strütin (mengl.) 204. 

shfdit, stuäu 128. 183. 

stunian 203. 
j styria 80. 94. 
I styrne 90. 

.SU 153. 

sücan 150. 184. 
1 sü^an 184. 
I .<?M3ii 153. 

i^und 152. 

simdor 100. 

ft^tpati 150. 

17* 



200 



REGISTER. 



swaäul 88. 213. 
swcec 136. 
Swife PL 217. 
Swmfred 218. 
for-swilan 74. 
swamp Cnengl.) 95. 
8wdn 46. 218. 
swdpan 150. 208. 212. 
swealwe 180. 
sweccan 136. 
ataeyr 74. 129. 
swencean 184. 
äm;^ow PI. 218. 
SM;^or 129. 
awican 150. 184. 
st<?i/if 208. 
swincan 184. 
swin^an 184. 
fiu?(5/ 44. 
swoncor 184. 
swon^or 184. 
swoop (neu gl.) 212. 
sy/re 83. 
s/^ge/ 153. 

sym6ß/ 86. 169. 194. 
sy»« 87. 173. 

täcn 165. 

frfcor 167. 

ioscean 165. 

tallow (nengl.) 96. 

ta8(8) 191. 

tea^or 131. 

f^ar 131. 209. 221. 

^e;o/i, teohhian 179. 

f^o?/ *zeihen' 130. 

tSon 'ziehen' 130. 

teran 51. 

teter 228. 

/Ärwm (mengl.) 98. 102. 

he-ti-^en 75. 

^iW 52. 

tiniber^ timhrktn 122. 

168. 
^ir 31. 

töd 48. 116. 170. 
töh 25. 
<(J; 35. 
<orA^ 149. 
trd^ 73. 

<r^OM>, trSoice 46. 162. 
/M«c 116. 



twenti^ 66. 
^10^0 76. 
^m;i3 76. 180. 

pcBcele 197. 

^»r 54. 

pdwan 57. 59. 

ßege« 178. 

pel 197. 

pengel 197. 

^^ow 130. 

pcor/ 204. 

^^oserg 221. 232. 

pistel 76. 

ßiipZ 26. 

pon 152. 

^orp 102. 

prceatan 232. 

prSatian 204. 232. 

priostru PI. 221. 232. 

d'preotan 204. 232. 

^re;? 9.55.90. 102.121. 
|/)Hs^ß 232. 

I j5r<Jp 9. 55. 90. 102. 121. 
I /)ro5^Ze 98. 204. 
' protu 204. 
\ prysce 217. 
i j5iima 80. 

' punian^ punor 203. 
jJ5//rÄ 97. 

püsend 101. 
J5/r^a» 130. 

pweorh 180. 

/>!/«« 95. 
:ß{/ö/re 221. 232. 

j nf 148. 
; üp 163. 
j upp, uppe 155. 163. 

; Waden y iradum 198. 
/«;öp/5 186. 
irce^ 161. 
m;öp)^ 70. 

wimn 141. 163. 
/(;öRr 64. 171. 
icost 44 52. 73. 
wand 180. 
waro^ 64. 87. 171. 
wascan 174. 
wdwan 36. 41. 
M^i^ Vir* 32. 



-weardes 49. 

weard 171. 

weccean 222. 

wSdel'^at 94. 194. 

u?«?, M>^? 27. 

Wiland 31. 

weodum 188. 198. 201, 

weordan 116. 127. 

weornian 134. 

weotuma 188. 198. 

w?er 20. 

U'e^an 134. 

M^ic 164. 

u;/(;w 22. 

widewe 192. 

toerod 86. 

M^tgaw 75. 

wiaowa 10. 

t^j/ifZ 72. 

u;i/e 31. 

u;/i8p 15. 

wlitan 76. 

Tr<J(/^w 41. 194. 

m><Jä 222. 

M>(5; 70. 

worsm 9. 

m;(5s 50. 53. 

UJrrfs^'n 175. 

torecan 224. 

wreccean 222. 

wrS^an 130. 

wrenc 184. 

wrenna 173. 

»«^reon 130. 184. 

wrldan 174. 

wridan 175. 

wrincle 184. 

wrin^an 184. 

writan 214. 

u;n'rr/ 222. 

««^rowg 222. 

wrötan 214. 

wrums 9. 

w^?«// 101. 

wurms 9. 

w?y/m 198. 

1^7 2/» 72 87. 

TTyrd 201. 
w?yr^ 102. 

(et-f/wan 29. 179. 
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Friesisch, 



diitnk 100. 
fämne 141. 
femne 141. 
feihe 126 128. 
fial 149. 
fövne 141. 
ful 62. 

ÄßÄjß/ (nfries.) 209. 
lögia 43. 77. 



j niugun 153. 

«ö»/ 69. 

i oeksan (nfries.) 149. 
; sela 172. 

selik 218. 

' «wr 'Verwandter* 46. 218. ! wBsä 192. 
!»Ä:«Za 172. u;e<wa 188. 199. 

' skelda 48. wrak 49. 



sJfcZö^a 172. 206. 
skunka 100. 
s/O^a 172. 206. 
atrote 204. 
fÄ^p 90. 102. 121. 



Niederländisch. 

Neuiiiederländisoh unbezciohnet. 



hes 134. 

biiik 100. 166. 

Wm« 93. 

bol 96. 

ftracfc 141. 

hr08 93. 

brumse (mndl.) 99. 

dapper 232. 

dompelen 211. 

droeSem 175. 

droesene (mndl.) 175. 

ed^ 171. 

gagelen 228. 



hersen 135. 

hurken 142. 

ij5ör 195. 

Ä;/oo^ 164. 

knijpen 142. 

knobbel 186. 

Ä;noop 93. 163. 216. 

Ä^rt^ew (mndl.j 174. 

lüschen (mndl.j 174. 

miV 47. 

mommelen 227. 

morren 227. 

M«en (mndl.) 133. 142. 



nifpen 142. 

^««/ 121. 

po«Z 121. 

prang 203. 

prtkkel 220. 

roes^ 215. 

rwwc? 100. 

«M^6 208. 

siiuiven 154. 

9omp 95. 

vorst 98. 

vradem (mndl.) 187. 

ztoenken 184 



Niederdeutsch. 

A Usäohsisch unbezeioh iiet. 



nbaro 124. 
arund i 101. 



6/W^n- (mndd.) 198. 
Ww« (nndd.) 164. 
bökan 126. 
brakig (mndd.) 141. 
bregen{mnM.) 141. 199. 
bresme (mndd ) 198. 
brösmo 175. 
bunk (mndd.) 165. 
butt (nndd.) 155. 

dlme (nndd.) 197. 
dök (mndd.) 129. 
dön 113. 

be-doven (mndd.) 182. 
drBten (mndd.) 204. 
bi'driogan 115.178.224. 
dröm 178. 
dwalm 95. 



ebnissi 191. 
erit 92. 
etan 63. 

fastunnia 158. 
fathmos PL 126 
fehme (nndd.) 197. 
ftkan 165. 
/(prn 74. 

fethere 195. 223. 
fetherak 195. 223. 
fifoldara 76. 228. 
finistar 167. 197. 
j^nwe (mndd.) 159. 
^WÄo G. PI. 15. 180. 
/oWa 102. 119. 127. 
frägön 89. 

geban 140. 212. 
^f6t/rd 128. 
glidan 214. 



^7lmo 85. 214. 
glUan 85. 192. 
^raZ (mndd.) 221. 
grcU^ gralen (mndd.) 

221. 
gr^ve (mndd.) 213. 
grillen (mndd.) 221. 
griotan 217. 
grüs (mndd.) 192. 

hcibban 185. 
haboro 125. 
haforo 125. 
bi'hagön 71. 
Aamtn (nndd.) 160. 
heban 15. 140. 
hlüd 80. 

höf'Släga 44. 54. 
hreiera 221. 231. 
Ärö«< 174. 192. 
huggian 185. 
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hwitt 164. 

Ich 179. 
irrian 14. 

juguth 153. 

kerel (nndd.) 49. 
klöh (nndd.) 165. 
hWe (mndd.) 164. 
knipeu (nndd.) 68. 142. 
koke (mndd ) 149. 
kohen (mndd.) 123. 
komst (mndd.) 152. 
kruka 165. 

küken (mndd. ) 156. 229. 
kumpai (mndd.) 152. 

lo± 225. 

tneda 190. 
melm 229. 
meni 223. 
möne (nndd.) 198. 
mors (nndd.) 97. 
mötan 191. 
muggia 153. 

niguu 153. 

nipe (nndd.) 142. 



j nöta 194. 
nu8ter (nndd.) 167. 

I otian 79. 
ögian 165. 
öaen (mndd.) 209. 

pecken (mndd.) 220. 
plegan 121. 151. 
pricke (mndd.) 220. 
prusten (mndd.) 203. 

räkud 64. 

röt (mndd.) 136. 

afsebbian 58. 

sehan 130. 178. 

selmo 48. 219. 

sethal 200. 

sibbea 15. 218. 
! skethan 182 
! skimo 117. 
I skuddian 206. 
I sZ/p^n (mndd.) 154. 
! stotteren (nndd.) 155. 
I Sfiüte (nndd.) 164. 

snüven (nndd.) 154. 

sömi 44. 
I sprote (mndd.) 219. 

siekan 203. 210. 214. 



stemma^ siemna 157. 
strid 232. 
strote (nndd.) 204. 
stür (nndd.) 80. 
stutten (mndd.) 183. 
subri 125. 

s^fCfiel (mndd.) 149. 
sultia 96. 



thimm 152. 

^A/ufi/rt 221. 232. 

^Ärw^i 232. 
1 be-thüwen 95. 
i fö 12. 44. 84. 

ge-tökön 29. 
I /ö^torn 29. 179. 
I torht 97. 

] trahni PL 195. 221. 
I tügen (mndd.) 68. 
! tweho 76. 179. 



I ^-=1 



väke (mndd.) 164. 
] vor st (nndd.) 98. 

; tväU 222. 

i wäwhn (Hildebrandi<- 
lied) 141. 

Wödan 52. 63. 

wrase (randd.) 221. 

wnnnia 87. 

wurd 201. 



Hochdeutsch. 

Althochdeutsch unbezeichnet. 
Zusammengesetzte Verben sind unter dem letzteren Wortgliodo 



db(a) 12. 84. 124. 126. 

äband 171. 174. 

dbiih 58. 66. 84. 126. 

abur 124. 

acchus 65. 86. 136. 

ackar 122. 

adal 71. 

afalön 79. 125. 

afar 124. 

agana 120. 

aha 118. 145. 

ähorn 195. 

öfÄsa/a 70. 194. 

ä^^a 25. 

ahto 116. 

alawär 157. 

aZ&f2r 64. 

a/^ 127. 

althron 127. 



zu suchen. 

ämarlih 60. 

ameizza 92. 

ampfaro 168. 

amscUa 91. 

ana-blast 59. 

anado 87. 

ana-falz 125. 

ana-lüti 80. 

ana-mäli 214. 

ander 138. 

ando 87. 

a«^o 138. 
i a/i^u/ 138. 
' awÄrof^ 51. 62. 

a^Aio 145. 

anna 159. 

a«o 74. 85. 

aw^ 137. 

antarisc 138. 



antlizzi 76. 

antlutti 80. 

ami^ 64. 87. 90. 

ara6^t7 92. 

aron 135 172. 

arato(e)iz 92. 
! ar^ 89. 

j an'n *Ernte\ s. ^oyt«. 
I arm 'Fussboden* 193. 
' rtr«eJ^ 172. 
' Arnulf 177. 
, arMn«t 101. 217. 
; artviz 76. 

äs 73 191. 

asca 139. 145. 188. 

aspa 139. 

rts^ 77. 139. 
! awi-zoraht 179. 
, rtsr- 170. 
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bägan 211. 

bah 126 221. 

hahliaii 77. 

(je^bahsöt 126. 

balg 96. 

balko 48. 223. 

ballo 49. 96. 

bange (mhd.) 29. 

ban (mhd.) 126. 170. 

bange (mhd.) 201. 

hank 126. 

bar *Mann* (mhd.) 49. 

bära 72. 

i>nra/* 131. 187. 

barg 87. 131. 

6aro (latinisiert) 49. 

bara (mhd.) 97. 134. 

bnrt 189. 

ftrtrii^ 87 131. 

basa 126. 

&a«^ (mhd.) 71. 

beben (nhd.) 21. 

6«/iMa 184. 

bellan 160. 

bengel (mhd.) 165. 

berg 97. 

6cr» 134. 

fcero 85. 229. 

b(i)' 29. 76. 

U 76. 127. 

ftia 76. 

bibar 228. 

fti6g/i 21. 227. 

Uhal 200 

6t? 227. 

fc/7mg (nhd. dial.) 198. 

bim *bin' 219. 

b%na 76. 

ftmi 76. 

binnen (mhd.) 29. 

binfan 137. 

biogan 156. 183. 

6«or 162 

biost 126. 

6/«ör 91. 117. 

6t«^n 213. 

blach (mhd.) 126. 

ft/ä^n 59. 

blank 214. 

blantan 48. 

Wäo 57. 

ft/äsay/ 59. 186. 213. 

blecken 214. 

W^Ä 22. 

bleih 214. 

bllhhun 184. 

Wio 214. 



bliuwan 162. 

Woc/t (mhd.) 156. 

ft/oc(^^ (mhd.) 156. 

6/ö^/# 164. 

hlöz (mhd.) 93. 164. 

blügo 82. 

bluoen 41. 

hluomo 41. 

bluostar 166. 

^/mo^ 128. 

bluozan 233. 

&oc?^/m 152. 187. 198. 

201. 
Mß (mhd.) 223. 
6o«a 96. 157. 
bot aha 155. 
bouhhan 126. 165. 
ftowm 178. 198. 
bradem mhd.) 78. 187. 
brähha 57. 
brahsima^ -ina 198. 
brame^ brahne (nhd.) 

198. 
ftrar/ 51. 98. 139. 
irä^rtj/ 42. 187. 
brawa 82. 153. 
hregeln (nhd. dial.) 187. 
ftr^Ä^;?/ (mhd.) 131. 141. 
brehhan 43. 57. 221. 
brem (mhd.) 90. 198. 
breman 99. 152. 186. 
bremo 99. 
6re^ 98. 
bringan 24. 
briuwan 47. 90. 162. 
brocko 156. 
Aror^ 98. 
brösma 93. 175. 
6rö/ 47. 

briiejen (mhd.) 42. 187. 
brahhan 220. 
6>*wmwfw (mhd.) 99. 
6/üw 85. 228. 
ftnni/^ 99. 152. 
bnioder 116. 
6rM0Ä 'Morast* 43. 57. 

78. 221. 
brnoh *Ho8e* 43. 221. 
6r?<o^ 78. 
hriioten 42. 
br lisch (nhd.) 140. 
brüsen (mhd.) 83. 
büan 35. 

bücken (mhd.) 156. 
büh 183. 220. 
buhil 156. 179. 183. 
biilgu 96. 



60/;« 179. 

bune (mhd.) 126. 173, 
bunge (mhd.) 165. 
bungo 100. 165. 
buode (mhd.) 35. 
bitog 11. 113. 114. 
biiohhd 112. 
6mos^ (mhd.) 71. 
buoza 71. 
6ür 35. 
butinOO 155. 
öÄ^^ß (mhd.) 155. 

ddh 204. 

c^ä^a 25. 

dar 54. 

(2ara 54. 

r?ar6gn 124. 

decken 129. 

degan 178. 

dehme (nhd. dial.) 197. 

dewar 86 152. 

(^^n 51. 

denken 24. 

d^rA 204. 

ver-derben (mhd.) 204. 

derh 97. 

dihsala 26. 

rfi7t 197. 

dm^ 26. 

dinstar 86. 152. 167. 

197. 
dionön 178. 
e//t<6a 125. 
rfm/a 125. 
doh 93. 
c?onar 203. 
rfor/ 9. 
dorn 9. 

douwen 59. 71. 
dn 161. 176. 215. 
drigil 74.119. 120. 132. 
dringan 26. 
f/ri«o 127. 
dröskea 217. 
rfros^^Z (mhd.) 88. 139. 

204. 
drozza 204. 
rfrwm 98. 102. 
driio (mhd.) 216. 
(/r«os 216. 
du 80. 

r?üÄ^» 26. 95. 
dümo 80. 194. 
dünken 26. 
dunni 159. 
Uurfan 124. 



264 



RBGISTER. 



durh 97. 

durri 134. 

dusel (nhd.) 80. 95. 134. 

düsunt 101. 

dwahan 130. 

dwerah^ dwerawer 132. 

180. 
dwingan 26. 95. 
dwiril 224. 
dtviror 135. 

eftaÄ 179. 

«^n 140. 

ebatvi 179. 

«^r 58. 

«ÄtV 65. 86. 136. 

ei 79. 161. 

e(bar 46. 125. 

eid(e)im 92. 

eidstvuor 43. 79. 

€f/ar 125. 

eihhorn 46. 

eimyria 134. 

«fn Adv. (nhd.J 27. 

^'ner^ 66. 

ein»A 66. 

«♦w^»/ 125. 

einluph 66. 

einstrUi 232. 

eii?flfr 46. 

eX;«; (nhd.) 209. 

ß/rr/io 131. 

elina 11, 

elira 58. 65. 136. 

elm 48. 

elthiron 127. 

gmoÄ? (^azzig)^ -iz 52. 85. 

£mß;2r6 (mhd.J 92. 

ßne^t 138. 

endi'tago 138. 

emV 64. 87. 90. 

enti 138. 

gr 'Erz' 133. 

Sr PI. *ihr' 32. 

erda 87. 209. 

gri*«^ 89. 

ernde (mhd.) 172. 

ero 58. 209. 

ErodO' 87. 

^/>/ 89. 

esni 135. 

CM^a 179. 

ewig 183. 

ßi^t8^ 30. 

«2r2!an 73. 

fackala 197. 



/S^Sff 25.126.183.211. 
fdh 183. 211. 
/aÄs 86. 126. 
fnli 214. 
/aKan 119. 203. 
'falt 96. 

/an(V *von* 84. 201. 
fang 211. 
/ära 44. 74. 
farah 132. 187. 
faran 44. 50. 
/arm, /«rn 198. 
farro 134. 
/a<er 16. 115. 127. 
fatunga 192. 
fatureo 174. 
faz'weaca 50. 78. 
fazssön 60. 
federa(h) 195. 223. 
/eÄ 117. 
/«i7t 214. 
/eim 118. 198. 
/cW 90. 10-2. 119. 127. 
felis 136. 
/e« 157. 
fendo 126. 
/(PTCA (nhd.) 97. 
fereh'eih 97. 
fergön 89. 
/md 171. 
/em (mhd.) 97. 
/errö 158. 
fersana 28. 135. 
f erzen 89. 
/(P5a 125. 
/«^toÄ 195. 223. 
ftant 36. 
fifaltra 76. 228. 
/TÄaia 26. 179. 197. 
ftma 197. 
fimfto^ 8. /i'n/fo. 
/tn 197. 
findan 137. 
/«/ 148. 153. 
^n/*<o 12. 100. 
finho 203. 
j^n«far 167. 197. 
fiola 179. 
^r- 85. 
j^rwt 50. 158. 
firat 98. 
ßuwar 149. 
>fa<io 70. 90. 102. 119. 

189. 196. 
flah 70. 126. 
flcuB 189. 
fläzzan 85. 



>2a2»i 189. 
^«c 21. 165. 
flecko 76. 165. 
>?gÄan 130. 197. 
fleutven 78. 
fliogan 156. 178. 
^lOÄan 197. 
/iM.^a 93. 
flocho 156. 165. 
fluoder 189. 
/MO/ 41. 216. 
/eJÄ 166. 
foll 102. 

f olleist ^ -en 92. 198. 

/o/ma 198. 

fon(a) Von' 84. 

/'ora 10. 

for(a)ha 97. 131. 175. 

forscon 9. 18. 120. 151. 

forspön 151. 

/ors/ 175. 

frabali^ frafali 125. 

/rö^a 54 74. 

frangel (nhd. dial.) 203. 

/rari7t 30. 

f regeln (nhd. dial.) 187. 

freht 30. 

freisön 30. 46. 

Frgso 32. 46 

frezzan 29. 

/Vi 176 

/"rid« 117. 

Fr^a 161. 

friosan 133. 

/risc 117 

friudil 217. 

fröhni 55. 

/ro«c 93. 117. 224. 

/rwo 77. 85. 

fuchzS (nhd. dial.) 148. 

fuhs 196 

/wÄ/!» 180 

funden 126. 166 

/wn/ 148. 

/Mn/fo 100. 

funko 195 223 

/uo^ren 42. 78. 126. 211. 

fuora 78. 

fuoiar 200. 

/MO;? 44. 78. 115. 

furi 85. 

furihten 19. 

/wr^ 97. 

/m««^175. 

gre^^ (mhd.) 73. 



ga-hitta,-ßiiga 1S5. 126. 

gaffen (mhd.l 212.216. 

gähi U. 

ffolgo 234. 

<ialt 164. 

galza 164. 

gamiza 13S. 152. 

gana 113. 

gartia 139. 

^e^ol 51 (2 mal). 

?«/«■« (nhd.) 46. 

geil 214. 

Uei7f«J Imhd.) 214. 

geitala 135. 

?et«f 1S9. 

gtUan 48. 56. 85. 221 

gelo 85. 113. 

Iffjp/ mlitl. 163. 

ge-mütst fnihd.) IH2. 

ge-nende (mlid.) 209. 

ge-nit^ (mhd.) Eil. 

ger 135, 

y«rs/a 139. 

gesire 75. 

ge-tctide (mhd.) 213. 

getcön 22. 

ffi- 133. 

fföecfei (mild.) 66. 

GfbiMio 15. 

ffifiü 51 (2 mal). 

gi-büro 35, 

gi-burt 128. 

^i-dtimn 26. 

Sie Prlt. (mhd.) 161. 

ptitt 22. 36. 

gi-fehQ 51. 171. 

fft/ü 186. 

gi-huht 186. 

gi-limpf 151. 

yi-io6 93. 225. 

gi-mieril 31. 

i7>iHma 13. 

^'ttn«n (mhd,) 132. 

ginOn 76. 

Ji-nfe 47. 94. 

gi-tittht 101. 

gi-nuog y.Vi, 

gu 227. 

fflioff 114. 

gi'lriuwi 46. 162. 

in'HmO 5S. 216. 



'jflaf 214. 

gleimo 46. 214. 
ijjÜ^ (mhd.) 65. 
jfflttn«« (mhd.) 46. 
■■glimo 46. 214. 

jrltfn» 214. 

glouwlr 161. 

ffluo«» 44. 

gniigiin 29. 188. 229. 

pnt/nn 229. 

gomo 19. 

ffou/'an 150. 163 216. 

gouh 133. 

pöufflo 58. 216. 
I goumUn 94. 
^ofclM 50. 78. 98. 189 
Iffraiio 125. 
\graf(i)o 125. 176. 213. 
! yrafl 98. 

! grana 54. 
i^rand (nhd.) 188. 

granön 213. 

?r(J(. 36. 57. 59. 

grapsen (nhd.) 214. 

gras 70. 189 

fff-öi (mhd.) 54. 

graten (mhd ) 42. 

grellen (mhd.) 221. 

grennen 213. 

ffri/oB 214. 

fffttlo 221. 

grim(mi) 5t. 158. 



sma 



213. 



yi-K 



s 75. 



glander (mhd.) 164. 
glatm 164. 
jflM 134. 



grint 

grioz 192. 

j^riul (mhd.) 221. 

yroi 29. 

grubilsii 98. 
: in-jfrtJen 221. 
i ?"</■( 98- 
'<7r«n( 138. 

gruose (mhd.) 45. 70. 

gruozgen 42. 

grüieeaam mhd. 221. 

grüz (mhd.} 9-2 

gvi mhd ) 133- 

omU (mild.) 133, 

gundea 114. 146. 

guomo 212. 216. 

guatia 166. 191. 

haba 59, 
An6ar-o 125, 149, 
habitt 59. 120. 
AdWcÄ (mhd.J 66. 
habuh 66. 



AmA«» (rohd.) 168. 

Jiadaru 119. 

ftad«!, -er (mhd. > *Lum- 
I pen' 119. 

hader (mhd.) 'Zank' 
I 182, 

Hadu-brani 129. 182. 

hgle (mhd.) 57. 59 7,^. 

haß 116. 

hagal 229. 

AsjTan 204. 

hagazussa 65. 

Aa^o 164. 

Haguno 86. 

hagziasa 65. 

AOAnn 184. 

Haijo 161. 

A(th> 43. 53. 

hald 96. 

Ao» (mhd.) 144. 2U5. 

halla 58. 

Aofdn 58. 

hallan 128. 

Anmo; 158. 

hamma 90, 160. 

Aamf»^ 158. 

hämo 120. 

hana-krat 53. 

Aan^eii 25. 

kantag 66. 

Aar 205. 

ftarnn 198. 205. 

ifort* 87. 

härm, ftni-n (mlid.J 198. 
205. 

harod 87. 128. 

hart 87. 128. 

harti 205, 

harug 87, 

Haruth 87. 

Akbo 134. 

ffilSM 191. 

Aaz 182. 

haztiata, -iiasii 65. 

h«% 125. 

Aej^n 116. 124, 

heßanna 173. 

ÄeJ^ 125. 

VÄora 20. 131. 221. 

231. 
hthhit 6J, 
heiftig 176. 
Aeiff*- 221. 231. 
htiket (nhd.) 209. 
ÄeiWjf 52. 
A«(m 145. 
A«t«t 144. 213. 
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heiati 176. 

heit 117. 127. 

heizan 81. 191. 

helan 58. 75. 

helid 52. 64. 171. 

hella 58. 

hellan 144. 205. 

/«e/m 58. 75. 

kemidi 171. 205. 

hengist 25. 

henken 184. 

hemin 71. 

Ägr 31. 

//<?r<?o 201. 205. 

hgr(e)ro 195. 

Äer/d 87. 128. 

//ßr^ra 28. 117. 

^^«80 191. 

/«mi? 62. 91. 140. 142. 

193. 
hinkan 120. 150. 205. 
A/n^a 152. 
hlrät 21. 
Ä»Vm 135. 199. 
hiruz 90. 
/i/r« 90. 
hizza 92. 

Äi-, 8. /-. 
Ä/tl-, 8. 1A-. 

AocÄJß (mhd.) 

hocken (nhd.) 80. 155. 

hof 125. 

hofar 149. 

Äo^rer (nihd.J 149. 

höh 47. 131. 166. 

hold 96. 

hona(n)y 52. 

hopfen (mhd.j 154. 

Äör^w 209. 

hornaz, -uz 52. 64. 

/iorsc 116. 

hört 190. 

ÄOMfttV 64. 82. 117 217. 

houf 82. 163. 

houg 131. 

houwa 168. 

houwan 117. 161. 168. 

Ar-, 8. i'-. 

/tii&a 82. 

hübesch (mhd.J 125. 

hüchen (mhd.J 80. 155. 

hüfo 82. 163. 176. 

hugu 65. 

hulid 171. 

huliwa 133. 

Äim/7 140 142. 



humpen (nhd.) 121, 150. 
205. 

hunno 173. 

Awnf *Hund' 95 

/m^i^ 'hundert' 152. 
i huof 119. 
I huon 45. 70. 136. 

huosto 45. 

Ät/o^ 70. 155. 191. 

huofen 191. 

hupfen (mhd.j 154. 

hurd 102. 128. 

hüren (mhd.j 142. 

hurren (mhd.) 205. 

hurt(ec) (mhd.) 98. 

hü8 192. 

huste (mhd.) 176. 

hüt 204. 

hutta 190. 192. 204. 

Äu?«r 144. 

hwerhan 125. 

hwerfan 125. 144. 

hivispalön 141. 151. 

iÖM 66. 

i/gr (mhd.) 46. 125. 

ige (Schweiz.) 179. 

ih 13. 27. 188. 

%ha 179. 

*Zg;i 76. 81. 

m, IM 27. 85. 

inwertes 128. 

/rmm- 52. 63. 

[rminsül 15. 

mm, Isarn 135. 195. 

Isar^ihö 204. 
/«e 14. 
»M^a 179. 

Jär 81. 89. 

joh 18. 

./m 93. 

jiigiro Komp. 153. 

jugund 153. 

juvg 8. 26. 28. 138. 177. 

kadel (mhd.; 60. 

kalb 48. 52. 65. 113. 

kallön 123. 

kalt 123. 

Ä;(im6 89. 122. 137. 

kara 145. 

Ä;ara/ 49. 

karpfo 163. 

kalaro 155. 

kazza 51. 155. 

Ä:t'/a 222. 226. 227. 229. 



feg/a 31. 

kelk 222. 226. 229. 

A;^m^7 89. 

k^n 31. 

fc^rfe^ , kerben (mhd.) 

189. 
kerder (mhd ) 221. 
kerno 97. 101. 
kerran 123. 
to-re (mhd.) 189. 
kezztl, -tu 142. 
Är#V/2f<; (nhd.) 51. 
kilburra 48. 113. 
fcifid 84. 89. 100. 101. 

137. 
kinni 159. 
kiosan 133. 
ÄJiwI, -er (mhd.) 51. 
klammer (mhd.) 168. 
klanc (mhd.) 184. 
klang 184. 
klätva 36. 53. 
kläwen 36. 
klenken 184. 
Hi6an 211. 
klimban 151. 211. 
klimse (mhd.) 99. 
klingan 184. 
klinke 184. 
klippe (mhd.) 91. 
A;/o^2: (mhd.) 164. 
klöz 164. 217. 
klumse (mhd.) 99. 
klunga 151. 
Wwo<7 165. 
knäen 45. 57. 84. 
knagan 142. 188. 
Ärwapp (nhd.) 29. 142. 
knebil 89. 
kneifen (vhd.) 29. 
^-M^/rt« 101. 191. 
knoche (mhd.) 168. 
knodo 80. 155. 164. 
knöpf 93 154. 163. 
knospe 186. 
Ä!wo<o 80. 155. 164. 
knotze 155. 164. 
knouf (mhd.) 93. 163. 
I 216. 

Iknübel (mhd.) 154. 186. 
i ir'knuodilen 45. 84. 
' ifcörfe 9. 
korder 97. 145. 
Äjorw 97. 101. 
Äjor^? 98. 

kortar 97. 128. 145. 
kradam 53. 
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Tcräen 53. 

krage *K ragen* (mhd.) 

145. 
Ta^äge *Krähe* (nhd. 

dial.) 60. 164. 
kragil 60. 164. 
hrägo 164. 
krahhön 89. 
kräia 177. 
kräko 43. 53. 
krampt 47. 
kranih 65. 

kran/colön 151.184.206. 
ÄrranMÄ 65. 86. 123.223. 
krätva 53. 177. 
A:»v«>f (mhd.) 9. 98. 
kreg 32. 
hreta 98. 189. 
ArrfV^ (nhd.) 31. 
krieget! (mhd.) 32. 
Kriemhilt (mhd.) 31. 
krimpf (mhd.) 47. 
krimp/an 151. 206. 
kring (mhd.) 47, 151. 
kriohhan 150. 
krippea 98. 
krischen (mhd.) 174. 
Ä;rfs/^w (mhd.) 68. 
krlzen (mhd.) 174. 
kröpf 155. 
krota 98. 189. 
krüche (mhd.) 165. 
krumh 151. 163. 
krumpf 163. 
Ä:r«o^ 165. 
krtippea 98. 
fertig 189. 

ÄJWCÄeZ (mhd.) 142. 
kufe (nhd.) 149. 
kuhhtna 142. 
ÄJMm/'f 7. 99. 145. 152. 
ktimil, 'in 142. 
kuning 101. 
fcw«m' 8. 122. 199. 
kuo 34. 145. 
'kuohha 149. 
kuohho 70. 
Ä:«o«i 77. 
ÄJurw, fciVrwe (mhd.) 98. 

102. 145. 
karre (mhd.) 145. 
küwen (mhd.) 162. 

Iah 96. 
(hßadan 190. 
ladön 200. 
/a/a 70. 



läga 72. 

Zä^i7(/ 142. 

^rt/mn 130. 175. 

lamb 52. 65. 

(hjlast 175. 192. 

lastar 175. 

/&eran 59. 215. 

/efcara 21. 125. 148.176. 
179. 

lebe-kuoche (mhd.) 2 1 . 92. 

leckön 21. 155. 207. 

/f#«r 58. 86. 121. 136. 

lefs 86. 121. 136. 

legar 72. 

leim(o) 81. 

Zf'wÄra 207. 

/«?»//« 100. 152. 

leren 134. 

Ze«an 134. 

lescan 175. 

lewerech (mhd.) 66. 

Uhera^ s. lebara. 

lldan 127. 

liederlich (mhd.) 119. 

MÄrt« 14. 45. 118. 130. 
178. 

lim 81. 

gi-limpfan 207. 

i/;/c (mhd.) 207. 

lind 138. 

(h)linen 76. 

Itn^ 138. 

/;??^«a 137. 

Hob 47. 113. 

i/ö^ran 156. 178. 

Höht 87. 

fir-liosan 134. 

1*5/; 15. 

/i'u«f7 68. 

/oc 155. 

lockön 156. 

/oÄe 131. 225. 

(hßosSn 135. 

lösken 174. 
1 (H)lot'hari 80. 
! ?om/«« 92. 
j lougan 47. 178. 
I te 93. 

lucken 156. 

/wcÄr» 156. 

(H)ludolf 128. 

lühhan 79. 

/was 196. 225. 

lümmel (nhd.) 207. 
, lungar 8. 115. 138. 146. 
1 lungun 146. 
i /wodßr (mhd.) 200. 



litog 43. 55. 77. 
/«öw/ 70. 
luppi 96. 

lüschen (mhd.) 135. 
liist 65. 
(Ä)/ü^ 128. 
lat (mhd.) 83. 
lüzzBn 174. 

mat^o 99. 223. 

mag an 188. 

magar 207. 

magattn 128. 

Maginza 17. 

fnö^o 56. 

ma^^ 186. 

Ifrtm 17. 

ma/öw 50. 229. 

mclta 95. 

ma/2? 207. 

mana 223. 

wäwo 24. 170. 

mänod 170. 

matiöti 214. 

maraioi 97. 207. 217. 

»w/r^ 49. 140. 

marmul 226. 

Afasa 17. 

masca 140. 146. 

mas« *Futter* 139. 

mas^ 'Mastbaum* 139. 

mato-screh 53. 

ma^/e (mhd.) 99. 223. 

waa? 78. 192. 

maz 43. 73. 

meas 31. 192. 

«?eÄ 179. 

meida 190. 

m^f/ 214. 

meinen 214. 
I mein-swero 50. 73. 
j meisch (mhd.) 139. 

metssff 31. 192. 
! meizan, meizil 207. 214. 

melde (mhd.) 96. 

melkan 95. 122. 

melm 48. 75. 229. 

melo 50. 157. 229. 

mer 'mir* 32. 

we/'t 70. 

merren 97. 136. 

mß^a 31. 190. 

mezzau 43. 

mezzira(h)8 134. 

-mezzo 214, 

müfan 127. 190. 

m/A, miA 13. 27. 



268 



REGISTER. 



minnea 173. 

minniro Komp. 159. 

minza 13. 

mio8 93. 135. 

niisken 139. 

missen 100. 

mist 175. 

miti 15. 

tnitfi 14. 99. 

mt^^iV 51. 

miuchel' (mhd.) 207. 

mocJcen (mhd.) 207. 

modo 99. 

molken (mhd.) 95. 

molta 96. 127. 

mord 8. 18. 

morsäri (mhd.) 97. 136. 

mos 93. 135. 

mo«g (mhd.) 99. 223. 

ver-müchen (mhd.) 207. 

mühhiläriy mühhön 207. 

mulda 96. 127. 

mullen 229. 

mumm^Zn (nhd.) 227. 

muodi 35. 85. 

muofi 85. 

muoma 198. 227. 

mwor 70. 

mtt05 43. 55. 78. 192. 

muozan 191. 192. 

murmtirön , murmulön 

227. 
zer-mürsen (mhd.) 97. 

136. 
muruwi 97. 207. 
wwss« 191. 
mutilön 191. 

nac(k) (hnock) 51. 

nacicot 64. 

w5en 24. 208. 

j/ff//«; 120. 129. 

nagan 29. 142. 

nahho lb8. 

MaÄi{ 77. 116. 

namo 77. 140. 

«arro 208. 

nart^ra 208. 

nasa 69. 101. 208. 

neben 29. 

n^öt// 113. 

nf/o 87. 115. 170. 222. 

neman 42. 55. 208. 

nemnen j -mmeu 157. 

158. 
ge-nenden (mhd.) 209. 
nennen 158. 



nerien 50. 54. 78. 

gi-nesan 50. 74. 134. 

nest 20. 84. 85. 139. 

nestila 139. 

«I 85. 

nicken 156. 

«f/if 87. 170. 

m^an 156. 

nihhesa, 'UsCsaJ 65. 136 

nioro 88. 177. 188. 195. 

niosan 148. 

(h)niotan 191. 

wfttn 169. 177. 

niwan 153. 

m« 132. 

«oÄ 93. 

wff^ 128. 

nouwe (mhd.) 162. 

nöz 196. 

nü 80. 83. 

ftüan 29. 35. 

nüejen (mhd.) 35. 

mtohturn 77. 

be-nuonien 77. 

nuseln (nhd.) 167. 

nusta 139. 

nu2; 225. 

nuzzi 94. 

o6 12. 124. 

oba 66. 

obana 155. 163. 

o6t8a 149. 

örft 191. 

o/Viw 148. 

öheim 26. 92. 177. 

Öhr (nhd.) 135. 

-oÄ^t* *-icht' 66. 

öra 134. 209. 

ort (nhd.) 135. 

ort 190. 

or^föw 102. 

ose 135. 

ffsi 191. 

östarün PI. 167. 

örtar 95. 

ouioa 178. 

owt/^t 30. 

päppeln (nhd.) 227. 
pflegaii 51. 121. 
pflümo 153. 
pfluog, pflitoh 131. 179. 
p/r engen (mhd.) 203 
pfrieme (mhd.) 153, 
P/moZ 121. 
piligrtm 153. 



prangel (nhd. dial.) 203. 
punken (mhd.) 100. 166. 

quariar 97. 145. 
gM^c 22. 123. 167. 
quedan 127. 
quelnn 74. 

queman 72. 99. 123. 145. 
gw^wa 123. 199. 
gu^raw 145. 
querdar 86. 97. 145. 
gußrÄJa, querkala 226. 

227. 229. 
gMtVn 49. 98. 102. 
quitt 65. 

raban (hr-) , (h)rabo 
141. 160. 206. 

rarf 117. 

ratio 117. 

rahha 51. 79. 

rSÄÄa 72. 

ßjram 141. 157. 

rama 158. 

räme (mhd.) 216. 

räiwgn 42. 

ram^t 152. 

rammo 158. 

ranta 152. 

rase 98. 117. 

rase (mhd.) 221. 

rato« 59. 191. 

reba-huon 89. 

re<?Ä:«n 123. 213. 

redan 128. 183. 

r«(?ia 59. 

(h)ref 52 

rehhan 51. 

rehhanön 51. 

rMÄo 51. 

rg/*^ 55. 181. 

retV^ (mhd.) 221. 231. 

reihhan 213. 

reisan 175. 

rmW 184. 

rgrgw 213. 

re«cÄ (mhd.) 98. 

rlga 179. 

riÄan 120. 

rthe (mhd.) 179. 

rimp/an 151. 206. 

(^Ä>f«(i 100. 

rm^aw 184. 211. 
I rinfa 152. 
' (h)riob 206. 

riohhan 136. 

riostar 68. 





REßlSTEE. 


2ß9 


risan 133. 


sanf 87. 152. 


sttridn 36. 206. 233. 


(h)ruara -m. 


mrk 87. 


acHnian 183. 211. 


fiumo 13t>. 


sorj./ 231. 


scrotan 233. 


OOriimaii 162. 


«.rW> 87. 


scrunfa 183. 211. 


rUau 214. 


«a( 70. 


aeüfala 80. 


rock 136. 


söC 41. 


iculd 121. 172. 


r-gan, roffo 148. I6it. 


sntal, -ul 200. 


scuok 35. 44. 


.-fima» 42. 


scnioii 69. 182. 


neu«/'" 154. 


l-ff^ 82. 134. 136. 


seado, scadB« 71. 119. 


atür 204. 


»■o*a 80. 


«(^ 149. 


scuf/ei» 102. 


i-osnmo 175. 


Söajfaii 181. 182. 


sc.4rB 183. 206. 


rosch (mhd.) 9ft. 


acäkhäri 181. 


acuaen 206. 


.■M' 174. 215. 


«vil 146. 220. 


«cö«w 162. 


rol (mild, ) 93, 


acaltan 4S. 


acdtU 200. 


m 46. 93. 


swma 152. 205. 


«fjfOJiKa 58. 84. 183, 


foiw», 47. 216. 


scank 220. 


seh 55.75.84. 118. 183. 


('/(>-os 80. 


si^nnf 152. 


213. 


ila-raekti, 151. 


tcmita 152. 


nehan 118. 145. 178. 


Roma 11. 


scni-o 84. 


selis 219. 


r»«Ae (mhd.) 151. 206, 


«cor« 73. 


aeifa 214. 


ruoba 'RUbe" 57. 


acarba» 90. 


seifar 214. 


ruoba, rim/o'Znhl' I2ä. 


«ff»f/ 163. 


s«/6 218, 


(H),,,odant 173, 


icäri PI. 43, 84 


semirfa 99. 


(H)rumhm 173. 


scni-ö 78. 


senaira 85. 


{?<>i(o/ 206. 


scar(p)f 85, 90. 163. 


««nt^it 138. 


(%>«oA 150. 206, 216. 


231. 


aio 179. 


231. 


acart 182. 20«. 211. 


8M«S» 230. 


ge-riiohhen 55. 79. 


sehank (mhd.) 220. 


sezzal 200. 


W'""" 531. 


i«!Ae»tcf»J (mhd.) 220. 


Sibihho 318. 


i-»owff 34. 42, 


schepp ("nhd diaJ.) 154. 


sibxn 124. 151. 169. 174 


• iioz 136, 


schfrzeii (mhd.) 86. 


mgan 76. 131. 184. 


t-MOS««» 214. 


SfAfe/ (mhd.) 31. 125. 


Biginömi 55. 


rüicheii (mhd.) 174. 


149. 154. 


sjou 65. 


i-üsC«)" 82. 224. 


gchieg (mhd.) 31. 149, 


«Afln 26. 131.178. 194 


rügt 17,>. 192, 


165 


aihhil 183. 


yOlB tmhd.) 174. 2:i4, 


schlimm (nhd.) 207, 


sy,i« (mhd.) 26. 


rutihhön 93. 


»chtinge (nhd.) 207. 


si» ProD. 46. 218. 


fli>*to7ii 80. 


Bchlip/erig (nhd.) 154. 


sind 'sind' 84. 




selmeppe (nhd.) 208, 


«.■«17«» ll5. 146. 


««en 23, 36. 41. 


scAoc/-*, scAoofte (mhd.) 


sint>iin 173, 


saf 1-il. 


205. 


siodan 88. 127. 


Mffa 58. 79. 84. 


schote (mhd,J 68. 204. 


Sfoh 88. 


&agln l->9. 


»cAra/ (mhd.) 90. 


afppa 218. 


HOhar 86, 118.136, 183. 


«c/irnnc (mhd.) 220. 


sfttf (mhd.) 82. 


«nAs 86. 134 136. 


schranx (mhd.) 183. 


aiexM 14. 42. 55. 72. 


salaha 132. 


ftj'ireje (mhd.) 220, 


skefßd 17 i. 


»alo 216. 


schreiben (mhd,) 90, 


ffi-steJia« 44. 73. 


«ola 96. 


schrimpfen (mhd,) 151. 


skeida 68. 




206. 


sir«,'ia» 182. 


samelen (mhd,) 169. 


sefenJ:« (nhd. dial. 1100, 


skelah 131. 18a 


194. 


scA«.»- (mhd.) 43. 78, 


sfceUan 146. 205. 220. 


aamfl 50. 79. 


84. 118. 205. 


akeltan 48. 


sibno 41. 


»chupf (mhd.) 1.5t 


skenktn, akenko 220. 


samp( (i,hd. ilial.) 67, 


stolan 121. 172. 


sCerOtt 73. 205. 


152. 


aeorf 102. 206. 


aklri 31. 


»and 62. 


seouwOn 118. 162. 206. 


rtg«. 31. 67. 


am^y 138. 


SCT-«/ÖH 90. 102. 


skern 86. 205. 
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fskerta 205. 

shm 76. 

skina 76. 223. 

skitika 47. 100. 223. 

skitdan 210. 

skioban 154. 

«kizafi 120. 182. 210. 

slaf 59. 71. 213. 

släfati 59. 

.s7aÄaw 44. 54. 130. 

slahta 96. 

s/awc (mhd.) 184. 207. 

slango 184. 

s/^c, slecken (mhd.) 155. 

207. 
sleffar 20. 22. 
sltfan 67. 122. 150. 154. 

213. 
sUhhau 68. 150. 214. 
slinc (mhd.) 207. 
slingan 146. 184. 207. 
slintan 211. 
s/io/«w 67. 122. 150. 
8lioza7i 172. 206. 
slipfen 154. 
sß^g?? (mhd.) 213. 
sZfYo 21. 

slitO'kuohha 149. 
sZwra;/ 172. 
67t*c/? (mhd.) 80. 
slüchen (mhd.) 68. 80. 

150. 156. 
sUtcken (mhd.) 80. 156, 
slucko 80. 
slühho 80. 
slunt 211. 
slupfer (mhd.) 122. 
smähi 207. 
5»fa/, smala-nöz 208. 
sw/a/0 207. 
smeidar 207. 
smelzan 207. 
sw^ro 207. 
6'mirf 207. 

smiegan (mhd.) 207. 
smocko 15G. 
smucken 156. 
snaben (mhd.) 208, 
5?/(t&M/ 208. 
snahhan 43. 53. 78. 
s«äÄre (mhd.) 43.53.73. 
snappen (mhd.) 208. 
snarren (mhd.) 208. 
snecko 73. 
.swe/)/o 208. 
snldan 127. 155. 
.9niM?07/ 177. 



snizzen 155. 
8nü6en (mhd.) 154. 
snüden 164. 
s«ü/en (mhd.) 154. 
8>iUor 35. 41. 77. 85. 

195. 208. 
snupfe (mhd.) 154. 
snur 98. 
snura 133. 
snMrrf« (mhd.) 208. 
snurrhfg 98. 208. 
snüzen (mhd.) 164. 
8ö 45. 219. 
solan 172. 
soZgr 132. 
soliher 132. 
somw er- sprosse (nhd.) 

219. 
sorga 219. 
50 «w 68. 136. 
spähi 74. 183. 
spaltun 85. 1 19. 
spannmi 48. 
5p«r 203. 
s;oaro 49. 
5/?ä^/ 42. 

spec 22. 168. 203. 
spehhan 219. 
S2>eÄöM 74. 116. 183. 
speht 203. 

spehten (mhd.) 219. 
speihhila 168. 
Spelte (mhd.) 85. 
spen (mhd.) 100. 
spien (mhd.) 231. 
spinnan 48. 
spioz 69. 192. 202. 
sphvan 168. 177. 231. 
spiz 69. 

splittern (nhd.) 85. 
spitzen (mhd.) 85. 
spornön 116. 
spröRjen , -iren (mhd.) 

42. 53. 72. 84. 203. 
spr ecket (mhd.) 193. 

202. 219. 
sprehhan 219. 
spreiten 183. 
sprlden (mhd.) 183. 
spriezen (mhd.) 68. 
sprlten (mlid.) 183. 
spriu 72. 84. 
sprlzen 68. 183. 
spr'öde (nhd.) 42. 
spt*ilhen (nhd.) 42. 
spruodal 42. 84. 
spnltzen (mhd.) 203. 



spucken (nhd.) 168. 

spul gen 29. 

spunni 100. 

spuni (mhd.) 219. 

»puoen 42. 

spuot 42. 

staUn 182. 213. 

5^ä/a/, «^a/«/ 182. 216. 

staffo 182. 

s/a// 157. 

stam 157. 

»/aw(aO 158. 

stammer 158. 

sfampfön 150. 187.211. 

s^ä« 56. 116. 

s^awA; 100. 

stapf 211. 

s^flfrÄ; 97. 

5^ar2f 49. 

stat 16. 61. 

s/es^t 56. 61. 

steckal 155. 

Stehhan 203. 210. 214. 

stehho 51. 

Steigal 155. 

5/«m 81. 198. 

5<etn 198. 

stein-mezzo , -meizzo 

214. 
stellen 49. 157. 
stemmen 157. 
sterban 85. 89. 204. 
sterno 159. 
s^^rrö 28, 159. 
«fgrs; 49. 188. 
s<ta 37. 
ir-sticken 220. 
s^/ß^rn 31. 

s/f/ (mhd.) 149. 212. 
sfi/ifm 149. 
st/W 49. 157. 
5/im (mhd.) 198. 
stimma, stimna 140. 

157. 
stior 203. 
sf/ti/- 163. 
stiura 58. 94. 
s^imW 58. 94. 216. 
stoc (mhd.) 220. 
s/o7^ 157. 
storah 204. 
storkanBn 97. 204. 
8feJ«an 155. 204. 230 f. 
Strien (mhd.) 167. 
ström (mhd.) 167. * 
streben (mhd.) 89. 
stredan 128. 
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stric 167. 

stricken 167. 220. 

sfrihhaii 67. 

strotzen (rahd.) 204. 232. 

straum 167. 216. 

strozze (mhd.) 204. 

struben 85. 

sfrüm (mhd.) 167. 216. 

strumpf (mhd.) 150. 

219.* 
strunc (mhd.) 150.219. 
strunze (mhd.) 220. 
stude7i 183. 
stüen 34. 
siühha 80. 
stumbal 163. 
sinm(m) 99. 158. 
stumpf 163. 219. 
ä/wwä: 100. 

5^?<«<^ (nhd. diftl.) 220. 
stuofa 182. 211. 
s/?/o/ 56. 
stuowen 34. 
s/üW 216. 
sturOJo 80. 94. 
Sturm 167. 
stutzen (mhd.) 155. 
sluzzen 183. 
^ 153. 
sübiri 125. 
süfan 150. 
süßri 125. 
sügan 184. 
s?/Äf 102. 181. 
5tl/ 82. 
sw/zr? 96. 
sumanes 194. 
sumbir 99. 
sumpf 95. 150. 
sunua 194. 
swM^grr 87. 138. 173. 
.s?«?7///r/ 55. 79. 183.213. 
SM02r/ 11. 95. 
.s^wr 209. 
SM^ (mhd.j 82. 
/SVa^^ 218. 
Ä/rac/i (mhd.) 88. 102. 
swadem imhd.) 88. 213. 
swäger (mhd.) 74. 
swolawa 180. 
swanc (mhd.) 184. 
swäri 74. 
int'S webbiu 124. 
swehen 21. 208. 
swedan 88. 213. 
swehhan 136. 
swehur 74. 117. 129. 



stpeiban 149. 
sweibön 208. 
s«;ei/«« 150. 208. 212. 
sweiga 92. 
«»rein 46. 218. 
swelgan, sicelhau 130. 

222. 
Sf<;e//f 88. 219. 
stcenhen 184. 
SM^eraw 74. 
SM^^ro 74. 
swiftön 149. 
swigar 74. 129. 
swlgen 149. 184. 
swthhan^ -ön 150. 184. 
swilizzön 74. 
swimman 94. 157. 
Steingan 184. 
sworga 219. 



^Sen 36. 

^a^ 77. 209. 

tagaröd, -öt, -ät 44. 196. 

fn/z/irt 129. 

/aZ 96. 

^flf/^ (nhd.) 96. 

tanna 159. 

/rtjö/ar 121. 232. 

^ä^ 24. 41. 

^^<7rt/ 91. 

//m&6T 168. 

f/Mr/ 82. 

/öftflfZ 154. 181. 

tobön 211. 

^op/ 154. 

tohtar 18. 

<ol 95. 

^örC(?; (mhd.) 134. 

tot 128. 

^ow 161. 

toub 211. 

tougaly -an 193. 

/rö^a PI. 44. 54. 73. 

tragan 44. 50. 98. 

frägi 43. 73. 

^rcrÄaw 195. 221. 

traher (mhd.) 195. 221. 

traht 98. 

trecher (nhd.) 175. 

treffan 73. 

^rewo 74. 100. 

trestir PL 175. 

^re^an 98. 

triogan 178. 224. 

triuwa 46. 

/ri WM^t 189. 



/>•()//<• (mhd.) 9r.. 
, tröst 46. 
l^roMMi 178. 224. 
; truen 35. 
I trnht 98. 
; truosana 175. 
I /rwrec (mhd.) 82. 
I lühar 125. 

^ti/flr 125. 

/«?/? (mhd.) 96. 

tumb 211. 
! tumpßlo 211. 

fifWÄJd/ 100. 

^M0// 129. 

tuom 41. 

/M0>? 41. 129. 227. 

Tuonouwa 11. 
i türe (mhd.) 82. 
; ^tts/> 80. 95. 134. 
; ttverg 224. 
'■ twerge (mhd.) 132. 180. 

^ #l6iV 124. 
j üf 82. 163. 

ü/o 148. 
j 'Ulf (in Namen) 177. 

ungezibere (mhd.J 195. 

ungistuomi 70. 158. 

uns 135. 

w«s< 100. 

unta 137. 
j M«^ar 99. 

miziver (mlid.) 195. 

uodal, 'il 51 f. 71. 
i uohsana 70. i94. 

ur-bar, -bor (mhd) 62. 
: ur'knät 45. 84. 

ur'trüht 26. 

it^fir 82. 195. 

üwila 148. 162. 

ÄST 170. 

vanke (mhd.) 223. 

varzen (mhd.) 89. 
j vegen (mhd.) 49. 72. 
I veim (mhd.) 69. 
' veiz (mhd.) 203. 

verderben (mhd.) 129. 
I verse (mhd.) 134. 
I versiegen (nhd.) 76. 
' Virgunnia (mhd.) 131. 

Visen (mhd.) 203. 
I visten (mhd.) 139. 

vlackern (mhd.) 165. 

vlSjen (mhd.) 41. 

vlegen (mhd.) 130. 
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vluoder (mhd.) 70. 
vredemen (mhd.) 187. 
vreise (mhd.) 30. 32. 46. 
vüm (mhd.) 69. 
vurzen (mhd.) 102. 

Wabe (nhd.) 49. 

wadal 50. 77. 183. 194. 

wäen 24. 36. 41. 72. 

leafan, ivaffan 149. 163. 

tvaffel (nhd.) 49. 

wafsa 186. 

w&g 53. 

wagan 49. 53. 114. 

waganso 114. 146. 

wahsan 79. 88. 181. 

wal 70. 

ioäla 36. 41. 72. 

Walhä 17. 

wallan 48. 156. 

tcahn 198. 

Waltant 173. 

Maltun 173. 

u;än 54. 73. 

wanna 173. 

Wappen (nhd. dial.) l63. 

t(;är 23. 54. 75. 

bi-wärön 54. 79. 

tvasal 89. 95. 221. 

wascßn 44. 174. 

TTascono tra// 17. 

w(i80 221. 

le^a^an 69. 

far-wöLzan 183. 

wazzar 50. 54. 94. 195. 

wehan 72. 

M?«di7 77. 194. 

u?^/«« (mhd.) 186. 

weg 49. 

ubar-wehan 76. 118. 

wehha 22. 

<(;ßÄ«a/ 183. 222. 

wehsalön 22. 

weibön 208. 

i«?ßiffO 192. 

tveizzi 164. 

we/gr 132. 

w>^// 48. 

weither 132. 

wemön 228. 

«'cr 'Mann* 20. 

u'fZ/a 156. 

tr^Z/an 48. 156. 

u;6l/en 180. 

w>gr Vir* 32. 

werdan 116. 127. 

er'wergen 97. 



ircrid 64. 87. 171. 

•w^r^ 49. 

wesan 134. 
' wesanBn 134. 

ti^ßspe (mhd.) 186. 

wetan , gi-weta n 211. 
213. 

weter-leich (mhd.) 151. 

M^e^f 191. 

W ezzinbrunno 195. 

wiaga 31. 

wiara 31. 

w;jfc»7 49. 72. 

M;|(fa 75. 

' widamo 188. 198. 201. 
' M>l/«n (mhd.) 121. 208. 

wiffil 121. 208. 

M;//^m 186. 
i iviga 31. 
I M^t^aw 75. 
I wigant 130. 
j wüian 130. 

M.*i/»ßn 130. 
I wihhan 183. 
; wimidön 222. 228. 

wimmeln (nhd.) 222. 
! wini 62. 73. 

PFtnirfa 50. 73. 95. 

winkan 183. 

gi'Winnan 159. 

M^i»< 'Windhund' 95. 
137. 

mntan 188. 211. 

MJi>/ 208. 

(viHel (mhd.) 194. 

i^w 75. 166. 

wUa 166. 

^i8C 139. 

ivisen 166. 

witeren (mhd.) 72. 183. 

wituwa 10. 192. 

mummen 228. 

wiwint 227. 

M'i? 164. 

M>o// 125. 133. 149. 177. 

i^'o/Za 156. 

M^ongn 62. 

wrendo 173. 

! wüetd'göz (mhd.) 77. 
94. 194. 

wulpa 125. 

M>i«l/>e (mhd.) 149. 

ivunnea 100. 

M^uo/ 70. 

wuorag 52. 

m;uo^ 41. 

Wuotqn 194. 



u^iir/?; 97. 
wurgefi 97. 211. 
M^wr/n 102. 
M>Mr2f 102. 
wurzala 102. 

«a 50. 54. 79. 

zädal 54. 

2ra^dn 29. 

zahar 131, 209. 221. 

zahi 25. 

araZa 213. 

2faw, zand 48. 100. 116. 

170. 173. 
zäunen 173. 
2:äwa 179. 
ze 50. 74. 
2re^r 195. 
zeche (mhd.) 179. 
zeha 179. 

zehan, -in 52. 117. 131. 
zehön 'färben* 179. 
gi'zehön 'anordnen' 179. 
zeigön 68. 130. 165. 
zeihhur 167. 
Zellen 157. 
2?^/^ 52. 
fir^zeran 51. 
«fen 31. 
zerien 51. 
zeawa 122. 
2rßf^«n 191. 
«g«;« (mhd.) 179. 
;2r» 50. 
zid 128. 
a?*Äan 117. 130. 
züa 213. 
zimbar^ -arön 168. 196 

(2-mal). 
7»n^o 223. 
Zinna 173. 
Zinnen (mhd.) 173. 
zint (mhd.) 173. 223. 
Z»o 28. 176. 
ziohan 130. 156. 179. 
zU 128. 
ziUaroh 228. 
zittarön 228. 
ga-ziugön 68. 
zockön 156. 
2^^a 148. 
2»/ 157. 
«oraÄ« 97. 149. 
«or/i^ 97. 

zaugen (mhd.) 29. 179. 
«owm 179. 
zounen (mhd.) 179. 
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zucken 156. 
zug 156. 
zugil 179. 
zundBn 173. 
-auo 12. 44. 79. 8;"). 
züp (lulid.j 148. 



zweho 76. 148. 179. 
zweimuy 10. 66. 
zwelif 125. 
2ru;g;^ 81. 161. 
zwerg (mhd.) 182. 
zwifal 76. 



' zwlfo 148. 

2Ju;^Ä> 76. 180 
I zwineline (mhd. ) 76. 

zwiror 135. 
' 2;M'/i^ (mhd.J 135. 



Übrige alt^erni. Sprachen. 



Gödagisl (yandal.) 135. ' plövum (langobard. ) 
Böhageiü {ymdal,) 135. | 179. 



Tasso (langob.) 191. 
witimo (bürg.) 188. 



Germanische Wörter bei klassischen Schriftstellern. 



Actumerus 27. 
Alateivia 15. 
Burgundiones 99. 
Cauchi, Chaiwhi 83. 94. 
t'hochilaicus 94. 
Clodoveua 179. 
iJagistheus 196. 
Damnii 140. 
Dulyublni 140. 
Ermavaricus 52. 63. 
Erminones 15. 
/^«»ww/ 13. 
yaioo^ 1 35. 



Oepides 15. 
Hanhavaldus 26. 
Hariogaisits 92. 135. 
Hermundtiri 138. 
Istevones 92. 
Langobardi 17. 
Nehalennia 132. 178. 
Nerthus 209. 
I Norvifgus 49. 
Scadinavia 178. 
Semnones 13. 140. 
J^/^ty^Oi 140. 



' «:»•-. • 



Sigimerns 14. 15. 
^/i/riV 216. 
Siiäbi 74. 
6^Hc6/ 74 218. 
Siiioftes 36. 218. 
i Thiiringi 138. 
Vandali, -ili 47. 52. 63, 
vassus 191. 
rcwfrfi 14. 50. 
F<?«g^' 50. 
Vindili 47. 
Visigoihai 196. 



Altindisch. 



«frawi *Zähre* 209. 

ar«i 208. 

«Ärfm 188. 

oüas 79. 

%rt^/ 30. 

iT»rfs 80. 

kaflfcda 231. 

kardmi 132. 

Ä;/Ä-is 232. 

kuthäras 119. 

krakaziaSf -arits 231. 

kridati 139. 

ÄJÄjäfrs 120. 

gavate 229. 

grävan" 102. 123. 160. 

gldlia- 151. 

(y/öcti^t 151. 

ghands 229. 

canci 132. 

idmisrä 152. 

^a^i^ 72. 



' /tt 80. 

frdyate 161. 

(^eveis 176. 

drühyati 224. 

dhdfiva 159. 

dhruvd' 189. 

dhvdrati 224. 
^ näbhila- 90. 
, />(l«Ä:a- 180. 

pdtatram 228. 

pathyd 173. 
' pünar 84. 
; pävakds 195. 

prdvate 186. 

budhnds 152. 198. 
^bhandjmi 221. 

maniiti 159. 
1 mti;a^« 32. 153. 168. 

mfnmaru' 226 (2-malJ. 

^ena 46. 

löpägds 225. 



' »a(?Ä«.s 188. 201. 

rdnam 49. 
i varcas 225. 

t7(;rf/c 183. 
i vindkti 183. 
^ r^/rd- 102. 
i vfsan- 159. 
, t)6jöa/c 208. 
I gafihus 25. 
i ^^pan^- 166. 
' githiräs 119. 

pifjr^s 228. 

Qvitnas 164. 

sabar- 121. 

«a2)^d' 218. 

sußirds 136. 

säpa- 150. 

sthäpdyati 182. 213. 

sthärards , sthdviras 
216. 

sthürds 80. 216. 
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REGISTER. 



ayio; 104. 

ayxvXtj 25. 

aj^ctf 48. 71. 

ad/iv 88. 123. 188. 195 

ttSgog 8. 9. 

axioxtj 129. 

aixviav 180. 

nX(ai^ 38. 35. 41. 

ttXwc. 35. 41. 

ufxa^oi 87. 152. 

afiaQvarfü) 141. 

nTioXXv/ui 126. 

ttTft; 58. 84. 12B. 

oQiarov 89. 

äqatjf 159. 

ä^wyog 55. 79. 

rVa/?oioc 139. 145. 188. 

ff/»77 120. 195. 

u^uQof 195. 

/9f//?o:a) 106. 

/?atVj7 (thrak.) 121. 

ßXKpaQov 121. 

/9oi; 229. 

ßga/vg 9.^ 

ßQf'rpo; 155. 

ßqvov 189. 

ßvxTtjg 106. 

ßwfjiog 42. 55. 

yavXog 58. 

y8vt?7ij 89. 

YfQüjv 49. 

ycyyvl^o} 229. 

yofirpog 89. 

y(juq)ü} 189. 

yv/jy? 156. 229. 

rfattra'iJ^co (2-malj 226. 

rfax^v 209. 221. 

^nrog 61. 

SaTf'ofini 191. 

-df« 74. 

SeiQiar 123. 

SfvSQBov 226. 

^iy^tc 72. 

SiTrXnoio^ 96. 

^»'oVo^ 209. 

Sqoog 189. 

Sgiünd^ü) 149. 

SgtonTtt) 149. 

3tüQor 61. 

?y;^ac 13. 

Sf^Y'ov 188. 199. 
?^os 219. 
?^yog 74. 
fixw 183. 199. 
}XayQ6g 8. 115. 146. 



Griechisch. 

IXa^vg 8. 115. 146. 
fXfiv&e^og 119. 
fvavTtog 209. 
iTi'f^oi 209. 
fvy/r- 90. 
;5^f/Jo; 123. 133. 
fpF)f&ü) 89. 

f^wjy 42. 

iaj^ÖQtt 188. 

fvw 89. 

Zfi/j 176. 
' ^^o; 74. 219. 
i ^^lo,' 153. 
I d^f'siov 88. 
; ^fuegog 168. 
; d^HJnand^a: 1 14. 
i 3^6 Xo; 77. 
I 9-grjvo; 74. 
, 9wfi6g 41. 
; 177 vdg 148. 
i xdfiaTog 5. 
I xitQVog 8. 
i XKQTnXog 102. 
I xf/ua? 133. 
I v€(paXij 217. 
I x;;^ 28. 
I xtWa 1 1 4. 232. 
I xXoiög 60. 
j xuüf^qov 91. 142. 158. 

' 193. 205. 
i xreiptii 209. 
I X, tjV^ 90. 1 60. 
j xvtjfjLog 160. 
1 xvöog 162. 

xrvw 162. 

xo/rt' 60. 

xoiQavoi, 195. 

xdxxv^ 133. 234. 

x6/ußog 121. 

xofint^Qog 133. 

xov^c 86. 

xogvSog 90. 

xonxvXjuaiin 231. 

xoTog 182. 

xo/wv^ 114. 

x^aSaw 183. 

x^^Cw 69. 206. 231. 

x^6r« 231. 

x^^Fw 206. 

x^oJCco 206. 216. 231. 

xvßog 121. 
xvfißog 121. 
xtoxvto 284. 
xcaTTj; 42. 
XccCojuat 151. 



' Xafißaro) 151. 
Xdaxto 61. 
^i>^}/itf 75. 
V*'> 45. 117. 
^;fFoc 155. 
Xoerqov 60. 
iioVo? 77. 
>it;>$ 225. 
<«af^)7 195. 
fiavqog 217. 
fifyn; 193. 
juiXa^QOV 205. 

fjLtjSo/utti 43. 
jjutlvv) 168. 

l.mVryw 139. 

fiia&ög 113. 

£/v«ö 1 68. 

vaaaa 90. 

y«v; 28. 35. 69. 167. 

vexQog 132. 

y/xt/,' 132. 178. 
' vfQTtQoi 209. 

r/^jo? 209 (2-mal). 

yftpQog 88. 177. 188. 

»•^(TOf 90. 

yvy 80. 

vw/uata 42. 

dySoog 60. 

ouaXog 194. 

ofAij^fw 1 68. 

of(9>/; 115. 

0Q(pv6g 89. 

n^e'XXü) 114. 

oqpy^j 114. 

rrayt] 183. 

naiTrdX/j 226. 231. 

naqd 85. 

TiaQ^f'voz 194. 

77«; 166. 

naajfaXtj 231. 

na^vg 100. 

TT^d^flf 4. 

TT^^riy 108. 

TTffKpQIjSwr 42. 

Tr/^t 85. 

nsQvai 50. 

nirqa 195. 

TT jyytj' 126. 

nXd&aror 70. 90. 102. 

119. 189. 
nlttTttvog 189. 
/rXarvg 189. 
9ri/r^o$ 188. 
nXolor 78. 
TriZacu 42. 216. 
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7ti',Snz 114. 146. 

nöXo; 110. 118. 145. 

TlOtji^tO 187. 

Ttgtv 85. 

TIQw't 77. 

fJotoTfüg 77. 

TtTfQOr, TTT^gV^ 195. 

V roHo 60. 
7f vyfir, 175. 
TTvd-utjv 152. 187. 

201. 
Tivxvä 164. 
TTVfiaTog 84. 
T/vV^fa* 187. 198. 

IJuTVU 195. 

QfiSafxvoc 102. 

^i<^i3 102. 
^f'jLißu} 1 84. 
^t)yvvui 44. 72. 
af'Qgfog 224. 
nlyaü) 1 84. 

/JXtfLft) 150. 205. 
axajußoz 150. 205. 
axaTtavtj 182. 
nxijTTtav 182. 
nxfjUTTTtO 149. 154. 
oxoiog 117. 161. 
nxoQTriog 205. 



228. 



O I 



223. 



198. 



oxr.,'(, 43. 55. 78. 84. 205. 
nxtüQLa 78. 
Ofiagig 208. 

oTT^tJrfw 192. 202. 

om'y/o? 208. 

n-nov'hj 192. 

arauvoz 140. 153. 

iiTfQKpog 85. 

OTfQrpnoi 89. 203. 

nriQtpo: 208. 

aWw> 149. 210. 214. 

(ijoq^rj 188. 

(JTQfvyfn^at 67. 

OTQupvog 86. 

mQOTog 60. 

aTQVifvog 86. 

arvporl 80, 94. 

09>a7>lcü 105. 119. 203. 

(j(poyyog 105. 

TaXaCntaQog 44. 78. 

ravqog 58. 

Tf/L&og 114. 

W>ioc 86. 110. 118. 145. 

228. 
TfXaov 86. 145. 
lev^giivt] 74. 
Tfg(pog 204. 



! T«r(>ucut' 228. 
I r)7xcü 57. 59. 71. 
: Ti/rjy 72. 
rc/vf (thess.) 74. 

I rgdfiig 98. 

J TQFTTsSSit 215. 

rQF)[ot 74. 119. 
Tvußog 187. 
, rv^/iiy 122. 
t/Wp«^ 190. 
7>a7a}^| 223. 

9>a'>i;o,' 96. 180. 
! (ppXXog 49. 
^>2J(o 186. 

</)eaCcü 119. 182. 189. 
(pcjXeög 35. 
;^atW 212. 
X"i*o? 120. 
^avvog 58. 
^BQudog 188. 
;^^>i7 36. 212. 216. 
^X(oq6; 44. 1 1 3. 
/oiQog 86, 
a)xt}$ 44. 
boXevt] 11, 
MOV 79. 
(J^er 79. 



Italisch. 

Lateinisch unbczeiohnet. 



accipiter 195. 223. 

äter 60. 

ocer 195. 

a^^r 57. 59. 

a/70 43. 57. 59. 71. 

rt^»/ts 58. 

amärus 168. 

rtw- (urabr., osk.) 58. 

«was 87. 90. 

a/?er 58. 

arvum 58. 

ai?gwa 149. 196. 

f?t?fs 61. 

avunculus 26. 

habulus 106. 

6rtr6a 189. 

bücina 106. 

Cfprfo 230. 

cäZfryo 57. 58. 71. 

ca/a? 229. 

Cancer 226. 

ca/;/o 42. 59. 

ca/w^ 64. 217. 

carcer 87. 229. 



Caasius 191. 

ca/u« 61. 

cai?^ö 60. 

ce/o 59. 75. 

cicJwfa 20. 45. 232. 

cm« 21. 

clädes 133. 

c/rtW(/o 172. 206. 

claudus 90. 

clävis 60. 

coWis 54. 

co//fim 86. 110. 145. 

combt'Stum 173. 

cöwtflf (pr8Bne8t.)45. 232. 

cös 61. 

crätes 102. 

crg«rt 199. 

crepo 141. 150. -^06. 

criw/ew 206. 

cröct'o 61. 231. 

c{<6o 121. 

cucultis 133. 234. 

cunctar 25. 

owrro 205. 



I curtus 206. 
I ^a^us 61. 
! de 44. 54. 74. 
j denique 27. 
derbiösus 228. 
digitus 184. 
dingua (alat.) 209. 
r/frws 176. 
dominus 196. 
dö«(?c 12. 44. 79. 85. 
dönum 61. 
(if<o 5. 

p^/o 23. 73. . 
endo 50. 54. 79. 
erügo 151. 
//«j 105. 119. 203. 
faacis 180. 
fastigium 139. 
/rti>«o 60. 
femina 141. 
/era/i« 72. 
ferveo 90. 
/iftra 228. 
j^iMS 219. 

18* 
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REFISTER. 



flatus 57. 

ßeo 59. 

focus 71. 

foedus 117. 

follis 96. 

formica 224. 

fooeo 60. 

fraugo 43. 57. 72. 221 

fraus 224. 

fraxinus 90. 

fremo 186. 

/r^/Ä/^ 187. 

fretum 187. 

/rona 137. 

/TMor 220. 234. 

frusira 224. 

fundo 191. 

fundus 187. 198. 

/wn(7or 220. 234. 

fungus 105. 

FÄrifiÄ 88. 

/ü^t« 155. 

ginglva 226. 

5r?a6«r 96. 214. 

gMävus 57. 

graculus 164. 

gradus 58. 

gränum 101. 

grätus 57. 

</u/a 226. 227. 229. 

r/wr^r^»« 226. 229. 

gurguliö 226. 

/t<?6«o 56. 59. 70. 185. 

hämus 120. 

Äa«/rt 139. 

haurio 209. 

/t^rf 75. 

imägo 140. 

imitor 140. 

twdfJ 50. 

inguen SS. 123. 188. 195. 

fws^o 149. 210. 214. 

insula 90. 

jänua 81. 

itts 215. 

/afei«m 58. 121. 

/a6n<m 58. 121. 

/rtfeo 59. 121. 

/ä^>or 71. 121. 213. 

htcertus 132. 

/ffCf/s 131. 

/öP(/o 139. 

lamina 196. 

/Ä/m 101. 

/a8sus 59. 117. 215. 

/ciro 60. 

/en<«s 207. 



I lex 42. 72. 
; loguor 61. 
' 7M6f« 225. 

labricits 67. 122. 
i lucerna 196. 
. htmhus 100. 152. 
I /Mjt>us 225. 
I matius 195. 
, medeor 50. 73. 
i merda 207. 

tnerula 90. 

wt«o 190. 

mo/a 229. 

mö/es 35. 85. 

mo/o 50. 79. 

mö8 43. 68. 

mülgeo *melke* 95. 

mti880 191. 

; «äre» 11. 69. 90. 208. 
\ nasus 11. 69. 90. 208. 

nävis 28. 35. 69. 167. 

nehrundines CpraBnest.) 
88. 177. 188. 

neo 67. 208. 

nepos 87. 170. 222. 

nervus 208. 

nidus 139. 

nödua 139. 

nömen 77. 90. 

noväcula 161. 

»uo; 225. 

öc/or 44. 

otrjs 60. 

octävus 60. 

o/ßum 17. 
; ör« 215. 
j Ovum 61. 

joan^ro 42. 57. 126. 211. 

päpilf'ö 228. 

päreo 61. 

;7ar^o 61. 

pax 49. 53. 

/jßnMa 195. 2*23. 

periculum 50. 74. 

pes 44. 50. 
i p/nö'o 26. 
1 plaga 70. 126. 
' plenus 102. 

p/öro 42. 78. 

plüres 28. 

/?on« 170. 

precor 74. 89. 

quando 44. 79. 
j quatio 206. 

quatuor 58. 

quercus 97. 131. 
] quisquilicp 231. 



Igwod 110. 
I /-Äd/ar 102. 
1 rflpws 35. 57. 59. 
rgc^M« 75. 
I remua 36. 
i r£?or 59. 
I resfauro 58. 
I rö^>MS, rff%ö 216. 
I rucfo 151. 
! rufua 16. 
I sacSua 58. 
I sanctus 25. 
! sapiens 58. 
! saxum 58. 86. 
I scafeo 60. 181. 182. 

«CGPtJM« 31. 

scäpus 182. 

säpto 149. 154. 

scobina 60. 

scortum 182. 196. 201. 
211. 

»crt6o 85. 206. 

scro6?« 182. 

scrötnm 206. 

scrüpus 205. 

scurra 205. 
I se falat.) 219. 
js^iewi 121. 214. 
jscro 183. 213. 
I sed 219. 
i sßrfeo 43. 72. 
i sddes 43. 
■ seges 183. 
, <sem^^ 194. 

sero *8äen* 67. 
: sif «tc 218. 

i^fca 184. 213. 

similis 194. 

si/mm/ 169. 194. 
\8ine 219. 
' so(ia/f6- 78. 84. 
I solium 219. 
I soho 219. 
! »ö/HO 42. 54. 78. 

sperno 42. 53. 72. 84. 
97. 116. 

spüma 105. 118. 198. 

stagnum 155. 

stenw 90. 

stinguo 150. 

Ä^ipes 149. 211. 
, strätus 60. 
I strenuus 90. 
i s^r/^a 67. 

«^üct<8 184. 

^0 184. 
; superciUum 58. 75. 
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surdiis 95. 
süs 80. 
suspicio 74. 
svai (osk.) 218. 
iceter 233. 
tatirus 58. 
tempHs 26. 
f^wrfo 116. 
teryus 204. 
terminus 102. 
torpeo 129. 
torgueo 132. 
^rof^Ä 90. 121. 
irämes 102. 
Triquetra 195. 
/rtÄ^ts 232. 
^rwrt 224. 



I truculentus 224. 
<!er&a 122. 
/«rc;u8 98. 189. 
ulmus 48. 
i</ffa 77. 
ulucus 148. 
utnbfllcus 90. 
Mm&o 90. 

-Mmwia Suffix 158. 
i/n^a 95. 
ungula 90. 120. 
tlro 89. 
i?rt«nws 173. 
re(/«o 88. 
venenum 49. 
i?<?wio 42. 72. 
t7^nu8 73. 



■ verberor 121. 

vereor 75. 

verres 159. 

F«swf?/M» 89. 95. 

vexiUum 72. 

üfftro 121. 208. 
I Wc«» 31. 183. 
i vigititi 184. 
! p/r^a 139. 
I fj/röfo 194. 
j virice 31. 
i rifo 168. 
; vtms 167. 168. 
i Volcänus 102. 225. 
I po/o 225. 
^vömis 114. 
j vulpea 225. 



Baltisch. 

Litauisoh unbezeiohnet. 



Z>a/a 121. 

balsas 160. 

(?a/(;Ä 213. 

daubä 182. 

daüsos 88. 

^tffeÄs 182. 

(jrebiii 214. 

guzatys 156. 

instiwis (apreu88.) 209. 

kälnas 54 157. 

Ä-rfr/?a 206. 

kaukarä 149. 

kaükas 166. 

^•«6^l« 68. 142. 

krakiu 61. 

kt'uupa (lett.) 206. 

Ä:rf?<w 116. 183. 

kuprä 149. 



!Ä;Äpsfa» 176. 

Idigau 146. 

/<^/(;mi 215. 

lugnas 155. 

mirkiu 141. 
! mm^Ä 168. 
; Ha«mJ PL 167. 

pe^c^d 73. 
i PerÄnlwflfs 131. 
I pran^fi 182. 189. 
' rdgana 89. 

r«*6a5 68. 

rubenis (lett.) 68. 

$«5t{ 219. 

6A;a6i^s 182. 

akrdndas 183. 

8Ä:rtf6Ä 206. 

s/«nÄ:i^ 184. 



am^/is (lett.) 207. 
smulküs 207. 
8^d6a« 182. 
atapytis 182. 
«^6a8 182. 
stöbras 182. 
8^<JraÄ 216. 
sfÄrs (lett.) 80. 
svaikstü 150. 
«u^ais (apreuss.) 218. 
sivestro (apreuss.) 219. 
szarnä 205. 
szeszüras 219. 
szveMrai PI. 173. 
fam«t^8 152. 
/ro6d 121. 
vandu 50. 53. 
vee^f'ni^ 183. 



grebq 50. 55. 73. 98. 

grüdü 151. 

rfofcrw 121. 

dupU^ dupüka 182. 

rfe/ti 213. 

fcrtwy i95. 

kolo 118. 145. 

A-om 132. 

ntozgü 49. 



Ältslavisch. 

nt^iqi 168. 
netiß 222. 
/)flr2ft« 183. 
repa 57. 
r^6t* 89. 
«amu 44. 79. 
svoß 46. 
^t7^/ti 166. 
sestra 219. 



; s/a&u 121. 
i slc^ü 184. 
I strachü 232. 
«MA'no 136. 
I sekqlb. 
! po-cinq 132. 
Jar^M 89. 
jqzykü 209. 
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